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1 Gent. (12 Seiten) 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert won ber ""Associated Proas”. 


Ausland, 


Kämpfe dauern fort! 


Ju der portugicfiihen Hauptitadt 
und anderwärts. — Aber anjdei- 
nend behalten die Revolutionä⸗ 
ren die Oberhand. — Die neue 
republifanifhe Wegierung tin 
digt ſich offiziell an. 

Madrid, Spanien, 6. Ott. Amt: 
liche Nachrichten, welche heute Nachmit» 
tag hier eintrafen, befagen, daß aud) zu 
Selva, Braga und Coimbra, Portugal, 
die Republit proflamirt worden tft, 
und allen Anzeichen nad) der Kampf 
fih dem Ende nähert. Die 
Revolutionäre haben triumphirt, und 
die republitanifche Regierung jtellt bie 
Ordnung mieber ber. 

Madrid, Spanien, 6. Oft. (Halb 
10 Uhr Morgens): Hierher wird ge: 
meldet, daß der Kampf zmwijchen ben 
portugiefiichen Nevolutionären und 
den Königstreuen in Lifjabon nod) im- 
mer fortdauere! 

(Eine frühere Meldung hatte von 
dem wintreffen von 8000 bewaffneten 
Bauern in Liffabon gejprocden, die 
bermuthlich zu den Königöfreuen ge> 


hören.) 

Berlin, 6. Di. Das Deutjche 
Auswärtige Amt erhielt ein Zele- 
gtamm, melches unterzeichnet ift: 
„Iheophile Graga, propijorifcher 
Prajident von Portugal“ und verfün- 
det, daß eine propiforifche Regierung 
gebildet, die Republit proflamirt, und 
die öffentliche Sicherheit vollkommen 
gemährleijtet fei. 

‚Aehnliche Noten murden von Graga 
an alle Mächte gefandt. 

Madrid, Spanien, 6. DH. Wirk⸗ 
ih verläßliche Nachrichten aus der 
portugiefifchen Hauptftabt find noch 
immer mager! Eine Preßmelbung, 
melche bejagt, daß die Kämpfe nod 
fortdauern, ift vielleicht dem Zenjor 
entgangen, und gerade biefe Nachricht 
mird bier für bedeutfam gehalten. 

So ziemlich alle anderen Depeiden, 
melche in der Nacht aus der portugiefi- 
fchen Hauptftadt heraus gelangt waren, 
fonnten den Eindrud erimeden — unb 
follten wohl — daß bie Repolutionäre 
die volftändige Kontrolle hätten, unb 
daß die Benölferung die Republik als 
eine vollendete Shattache hingenommen 
habe. Dies fcheint jevoh noch nicht 
zu ftimmen. 

Man muß damit rechnen, daß, 
ebenfo mie bie Monarchie nor dem 
Ausbruch der Revolution ftrenge Zen» 
fur über Depeichen übte, melche aus 
dem Lande gingen, jo-auch jegt die 
Repolutionäre, da fie bie Telegraphen- 
und die Kabeldrähte fontrolliren, dilti- 
ren tönnen, ma3 der Außenwelt be- 
fannt gegeben merden fol, und mas 
nicht! 

Meitere Nachrichten, welche durch die 
Boft oder durch befondere Boten über 
die Grenze fommen mögen, werben mit 
dem Tlebhafteften Antereffe hier er- 
martet. 

Eine Depejche, welche heute früh aus 
Liffabon über Vigo gelangte, befagt, 
dat fönigstreue Truppen geitern Abend 
noch immer wichtige Punkte befegt hiel- 
ten, und daß man anhaltende Kämpfe 
während dverNacdht erwartete. E3 wurde 
indeß zugegeben, daß die Republifaner 
in Liffabon nad) einem Kampf von 30 
bis 40 Stunden Dbermwaffer haben. 

Die nämliche Depefche befagt, dak 
nah mäßiger Schäßung die Ber- 
[ufte auf beiden Seiten — nämlid) die- 
jenigen in Liffabon felbft — auf 200 
Todte und 450 Vermwundete fämen. 
Die Stadt wurde nur unbebeutend 
durch das Bombardement beichäbigt. 

Die Republit wurde unter geradezu 
rafender Begeifterung proflamirt. Mu- 
fitfapellen zogen burd die Straßen, 
gefolgt von SKolonnen Bemwaffneter, 
welche ?reiheitslieder fangen. Die 
Disziplin der Repolutionäre war bor= 
trefflich. 

&3 wird miederholt gemeldet, daß 
König Manuel mohlbehalten die Stadt 
verließ und, mahrjcheinlih auf der 
Yacht „Königin Amelie“, nad Eng- 
land abfuhr. 

Amtlihe Nachrichten, welche heute 
Mittag hier einliefen, befagen, daß die 
Königinmutter Amelie und der Ontel 
des Königs, Prinz Alfonfo, Herzog 
bon Oporto, noch immer an Bord der 
Jaht „Königin Amelie” feien, und 
vermuthlich auch der König fich bei ih- 
nen befinde. 

Der Präfekt der Provinz Badjaz hat 
die Proflamation der Republik an die 
panifhen Beamten übermittelt. Ein 
anderer Bericht von der Grenze befagt, 
daß der Superintendent der Eifenbahn 
zwiſchen Liffaboın und Babajoz 
fämmtlihe Stationzagenten an der 
Bahnlinie entlang von dem portugiefi- 
ſchen Regierungswechſel in Kenntniß 
geſetzt hat. 

Liſſabon, 6. Olt. Das Miniſterium 
der neugeborenen portugieſiſchen Repu⸗ 
blit hielt heute ſeine erſte Sitzung da⸗ 
hier ab, um Schritte für die Schaffung 
einer ſtändigen Regierung zu treffen. 

Der proviſoriſche Präſident Braga 
ift ein. befannter Gelehrter, Schrift- 
fteller, Dichter und Politiker. 


_——— — — 


Die übrigen Mitglieder der provi⸗ 


ſoriſchen Regierung ſind: Juſtiz⸗ 
miniſter — Alfonſo Coſta; Miniſter 
des Aeußern — Bernardino Machado; 
Finanzminiſter — Bazilio Telles; 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten — 
Antonio Luiz Gomes; Kriegsminiſter 
— Oberſt Barreto; Marineminiſter 
— Amarc Azovado Gomes; Miniſter 
des Innern — Antonio Almaida; 
Zviilgouverneur von Liſſabon 
Euſabio Leao. 

Paris, 6. Okt. Während Liſſabon 
endgiltig in den Händen der Revolutio— 
näre, und die proviſoriſche Regierung 
ſchon vereidigt iſt, war heute noch in 
Oporto eine hitzige Schlacht zwiſchen 
königstreuen Truppen und republika— 
niſchen Regimentern im Gange! Die 
republikaniſchen Truppen wurden von 
einem Admiral und 5 Generälen ge— 
führt. 

Die ſpaniſche Regierung häufte heute 
fort und fort Infanterie und Artillerie 
an der ſpaniſch⸗portugieſiſchen Grenze 
an, damit die Revolution ja nicht über 
die Grenze komme! 

Liverpool. 6. Okt. Der portugie⸗ 
ſiſche Konſul dahier erhielt ein Tele— 
gramm, welches „Liſſabon, Mittag“ 
datirt iſt und beſagt, daß jetzt in der 
Hauptſtadt Alles ruhig ſei. 

London, 6. Okt. Eine Neuigkeits— 
agentur erhielt aus Gibraltar fol— 
gende Depeſche: 

In einer funkentelegraphiſchen Bot⸗ 
ſchaft von einem britiſchen Kriegs— 
ſchiff, das vor Liſſabon liegt, wird 
mitgetheilt, daß König Manuel ſich zu 
Cintra, 17 Meilen von Liſſabon, be— 
findet, und daß die Königinmutter 
—— an Bord der königlichen Jacht 
iſt. 

Berlin, 6. Okt. Eine drahtloſe 
Botſchaft vom Dampfer „Aſturius“, 
im Hafen von Liſſabon, datirt 9:48 
Uhr Vormittags und auf regulärem 
telegraphiſchem Wege bis hierher wei⸗ 
tervermittelt, beſagt: 

„König Manuel entkam nach Ca— 
rias am Tajofluß, etwa 7 Meilen 
weſtlich von Liſſabon. . Die Monar— 
chiſten ergaben ſich den Republikanern, 
nachdem dieſe, unterſtützt vom Fort, 
der Armee und der Flotte, eine zmei- 
tägige Kanonnade geführt hatten.“ 

Das Schickſal der portugieſiſchen 
Kolonien iſt jetzt unter den Di— 
plomaten in Berlin ein Gegenſtand 
ernſten Intereſſes. Denn als Portu— 
al, 1897 und 1898, in großen politi= 
—* und geldlichen Schwierigkeiten 
war, erörterten die deutſche u. die bri— 
tiſche Regierung die Möglichkeit, daß 
Portugal ſeine Kolonien nicht feſthal— 
ten könnte. 

Damals plante Cecil Rhodes, daß 
die portugieſiſchen Kolonien in dieſem 
Fall zwiſchen Großbritannien und 
Deutſchland getheilt werden ſollten. 

Corunna, Spanien, 6. Okt. Der 
deutſche Dampfer „Ypiranga“, der hier 
in der Rhede liegt, fing eine funken— 
telegraphiſche Botſchaft von der portu— 
gieſiſchen Küſte auf, welche beſagt, daß 
die Beſchießung des königlichen Palaſtes 
bis 4 Uhr Nachmittags fortdauerte, 
und daß der Palaſt zerſtört 
wurde. 

Ferner ſagt die Depeſche, daß alle 
Verbindung zwiſchen Liſſabon und 
Außenplätzen, mit dem Telegraphen 
3 mit der Eiſenbahn, abgeſchnitten 
ei. 

Dieſe Depeſche trägt kein Datum; 
aber wahrſcheinlich bezieht ſie ſich auf 
die Ereigniſſe, welche ſich am Dienſtag 
abſpielten. 

Liſſabon, 6. Okt. Der bisherige 
Premierminiſter Teixeira de Suſa und 
der Juſtizminiſter Manuel Fraiel ha— 
ben die Leitung der Staatsangelegen- 
beiten in aller Yorm an den provifori= 
Ihen Präftdenten Theophile Braga 
und defien Kollegen von der neuen re- 
publifanifchen Regierung übergeben. 

Volkshaufen machten noch während 
der Nacht Angriffe auf die Häufer 
berporragender Royaliſten, wurden 
aber bald von der proviſoriſchen Re— 
gierung zur Ruhe gebracht. 

Vigo, 6. Oktober. Der Dampfer 
„Cap Blanco“, welcher hier ankam, 
berichtet, daß zur Zeit, als er aus 
Liſſabon abfuhr, der König Manuel 
Gefangener geweſen ſei, und der bis— 
herige Premierminiſter De Souſa auf 
dem braſiliſchen Schlachtſchiff „Sao 
Paulo“ Zuflucht geſucht habe. 

Ein Kreuzerboot der portugieſiſchen 
Flotte blieb zwar noch königstreu, 
war aber unter den Geſchützen der zu 
den Aufſtändiſchen haltenden Kriegs— 
ſchiffe hilflos. 

Paris, 6. Di. Die Verbindung 
zwifchen Liffabon und dem portugie- 
fifhen Provinzen ift, wie jet gemeldet 
wird, bollfommen mieberhergeftellt. 
Noch immer ift die Haltung der 
ländlichen Bevölferung zmeifel- 
haft, und die Monardiften fcheinen 
fih- Hoffnung zu machen, daß eine Ge- 
genrebolution von dort aus die Repu- 
blif wieder ftürzen föonte! 

Zoyale Soldaten und Gemalthaus 
fen jollen nad Liffabon unterwegs 
fein. 

Bon anderer Seite mwirb berichtet, 
daß feine Bewaffneten nad Lifjabon 
zugelaffen werben, wenn fie fich nicht 
für die Republif erflärt haben. 

In Oporio, mo  anfcheinend die 
Kämpfe jegt gleichfall3 aufgehört ha= 
ben, und in noch verfchiebenen anderen 
Städten murbe ebenfalld die Republit 
proflamitt. 

Es wird noch beſonders hervorgeho⸗ 

n, daß die zweitägigen Straßenkäm⸗ 


Chicago, Donnerftag,den 6. Oktober 1910.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


pfe in Liffabon ehr heftig imaren, 
und daß beide Parteien großen Muth 
zeigten. 

Mehrere Tage hindurh por dem 
Beginn der Revolution war in Liffa- 
bon ein Voltsfeft, eine Art Jahrmarkt, 
abgehalten worden. Die vielen Bupden 
und Freilufttheater an der großen 
Straße, melde als „Rotunda” befannt 
ift, murden dann fofort für ein Mili- 
tärlager benugt. Um 5 Uhr Dienjtag 
früh eröffnete ein Artilleriereg. das 
Feuern; ein Gegenfeuer eröffnete das 
4. Snfanterieregiment,-das loyal ge= 
blieben war, mit Gatlinggefchügen. 

Um 10 Uhr Vormittagg war ber 
Kampf allgemein, und faft das ganze 
Ylottengefehtwader im Hafen und die 
tebolutionär gefinnten NRegimenter 
nahmen daran theil. Unter milbem 
Subelgefchrei zogen die Revolutionäre 
die rothe Fahne auf, morauf fpäter, 
als fie gejiegt hatten, die Aufhiffung 
der blausgrünen Flagge folgte. 

Ein Flottenoffizier, melcher den 
Marinefoldaten PVorftellungen gegen 
den Aufftand zu machen fuchte, wurde 
ohne Weiteres erfchoffen. 


Glucklich beigelegt! 
Die Baumwollſpinnereiwirren in Man— 
cheſter. — Montag fängt der Betrieb 
wieder an. 


Mancheiter, England, 6. Oft. Die 
Streitigkeiten zmwifchen dem Verband 
der Baummollfpinnereimeiftern und 
den Angeftellten, welche zur Ausfper- 
rung von 130,000 ber Lebteren führ- 
* ſind heute glücklich beigelegt wor— 

en. 

Nächſten Montag wird der Betrieb 
der Baumwollſpinnereien wieder er— 
öffnet werden. 


Angeblich amtsmüde Staats⸗ 

häupter. 

Wien, 6. Okt. Die „Neue Freie 
Preſſe“ veröffentlicht ein Interview 
mit König Georg von Griechenland, 
wonach dieſer wieder die Abſicht haben 
ſoll, dem Throne von Griechenland zu 
Gunſten ſeines Sohnes, des Kronprin—⸗ 
zen Konſtantin, zu entſagen. 

Konftantinopel, 6. Dit. Er-Prä- 
fibent Roofevelt fol verantwortlich 
fein für den Entfhluß von Abbas 
Paſcha, dem Khedive von Egypten, 
ſeinem Throne zu entſagen. Solche 
Gerüchte ſind hier in Umlauf. Die 
Reden Rooſevelts, worin er Egypten 
anrieth, ſich friedlich der engliſchen 
Herrſchaft zu unterwerfen, haben die 
entgegengeſetzte Wirkung gehabt, und 
die Nationaliftenpartei zu folcher Tha. 
tigfeit angejpornt, daß. der. Khedive e3 
für das Beite hält, dem Throne zu ent- 
Tagen. 


Inland, 


Zhinofer Grube brennt. 
150 Arbeiter follen nodh unten fein. 


Danpille, ZU., 6. Oft. Hartfhorn’3 
Kohlengrube, in der Nähe unferer 
Stadt, jteht in Brand. Die Leute, wel: 
che im eriten Stollen arbeiteten, mur= 
den alüdlich herausgebracht. 

Aber e3 heißt, daß noch immer 150 
Mann unten feien, und man ift fehr 
beforgt‘ um fie! 

Danpille, YI., 6. Oft. Sämmt- 
liche Arbeiter, die noch in der Hart- 
fhore = Kohlengrube maren, mürben 
zwifchen 11 und 12 Uhr Vormittags 
mohlbehalten herausbefördert. 

Das Teuer beichräntt fi auf den 
unteren Stollen, und bie Betriebsleiter 
fagen, e3 fei feine weitere Verbreitung 
zu befürchten, denn das Bergmerf ei 
feuerfeſt angelegt. 

Zenes Trollcybahnunglüd. 


Granite City, Ill., 6. Okt. 
Hilfskoroner Mercer 
County hat die, in einem hieſigen 
Hofpital befindlichen Ueberlebenden 
bes jchredlihen Zufammenftoßes auf 
ber eleftrifchen Bahn bei Staunton 
borgeladen, dem Anqueft über die Lei- 
hen derjenigen Opfer beizumohnen, 
melhe auf dem Weg mad dem Ho— 
fpital ftarben. 

E3 ift no fein Datum für diefe 
Unterfuchung feftgefegt. 

Das Befinden deö fchwerberlegten 
Chas. F. Miller von Sparta, XU., hat 
fich bedeutend gebeffert. 


Dr. Ruder wieder Bundesbeamter 


Milmaufee, 6. DH. Dr. William 
Colby Ruder, welcher kürzlich nach den 
befannten jenfationellen Anfchuldi- 
gungen — bon denen er nachher freige- 
ſprochen wurde — als Geſundheits— 
kommiſſär von Milwaukee abdankte, 
wird nicht wieder als ſolcher nach Mil: 
waukee zurückkehren, ſo ſehr dies auch 
die Stadtverwaltung wünſchte. Viel— 
mehr iſt er wieder in den Dienſt der 
Bundesregierung in Waſhington ge— 
treten. 

Die neuen Regengüſſe. 


Hopkinsville, Ky., 6. Dit. Ueber 
2 Stunden hindurdh fonnten feine 
Bahnzlige hier einlaufen, da infolge 
ber furchtbaren Regengüffe die Geleije 
der Ylinois = Zentral» fomie dieje- 
jenigen der Louisnille- & Nafhpille- 
ne an vielen Stellen auägefhmemmt 
ind. 

Diefe Regenfülle erftredte fich über 
eine ganze Reihe Staaten und hat 
noch nicht völlig aufgehört. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

New Dorl: Blüder bon Hamburg; Carhı- 

tbia und Alice von Trieſt; Majeſtic von South⸗ 


— Argentina von New Dort 
rieft: 0 b 
Neapel: Redb’Italia von New York. 


Genua: 9a bon New York. 
Liderpool: Sperre bon Bette y 

Zonbon: Co ia ton. 

Soutbambion: Zeuto 


Der 
von Madiſon 


Lokalbericht. 
Appellhof⸗Entſcheidungen. 


Joſeph Baker muß ſich bei z100 Geld—⸗ 
ſtrafe berubizen. 

Unter 
dungen, die der Cook County— 
Appellhof heute abgab, befindet ſich 
eine, in der es heißt, daß der nichts 
Böſes ahnende Fremde, der nach Chi— 
cago kommt, Schutz vor Schwindlern, 
Taſchendieben und anderen ſchlechten 
Kerlen braucht, und daß die in Frage 
ſtehende Ordinanz ſolchen Schutz ge— 
währt. Die Entſcheidung betrifft die 
Berufung von Joſeph Baker, der am 
30. Dezember 1908 wegen unordent⸗ 
lichen Betragens zu 8100 Geldſtrafe 
verurtheilt wurde, und beſtätigt dieſes 
Urtheil. Baker und zwei Andere wa— 
ren vor dem Lake Shore-Bahnhofe 
verhaftet worden, weil ſie ſich durch 
das Beſteigen mehrerer Elektriſchen 
und ihre Annäherungsverſuche an die 
Fahrgäſte verdächtig gemacht hatten. 
Vor Gericht behaupteten ſie, ſie hätten 
auf eine Wentworth Ave.Elektriſche 
gemartet. 

Die Verurtheilung des Großſtam— 
me3 de3 Drdend „Ben Hur” zur Be: 
zahlung einer Verfiherungsfumme von 
$1400 nebft Zinfen wurde gleichfall3 
beftätigt. Die Anhaberin der Polize, 
Frau Katherine Hubida, hatte ihren 
Vetter und ihre Bafe, ofeph und 
Mary Eunat, zu Empfängern des Gel- 
des eingefet, und als fie am 15. Mai 
1907 geftorben war, hatten die Beiden 
da3 Geld im Stabtgericht erfolgreich 
eingeflagt. Der Verficherungd-Drden 
machte geltend, daß nur Mary Eunat 
die Base der Verftorbenen, ihr Mann 
ofeph aber mit diefer nicht verwandt 
und daher zum Empfang des Geldes 
nicht berechtigt fe. Die beftätigende 
Entjcheidung des Appellhof3 befaat, 
daß das GStadtgerichtäurtheil der Ge- 
rechtigkeit Genüge leiſte. 


Jetzt heißt's ſputen. 


Der Mittelpfeiler der Brücke an der Lake 
Straße muß entfernt werder. 

Bis Neujahr muß, laut Verfügung 
der Bundesregierung, der Mittel— 
pfeiler der Brücke an der Lake Straße 
als Hinderniß der Schiffahrt entfernt 
werden. Brücken-Ingenieur Pihlfeldt 
arbeitet an den Plänen für die neue 
Brücke, die aber in jener Zeit ebenſo— 
wenig gebaut, wie die alte entfernt 
werden kann. Auf das Erſuchen der 
Stadt um eine Frift bis zum.1. Mai 
1912 hat die Bundesregierung nicht 
einmal geantwortet, hingegen ijt: der 
Bürgermeifter heute vom Bunde3-n= 
genieuramt fchriftlich darauf aufmerf- 
fam gemadt worden, daß, follte der 
Mittelpfeiler nicht bi3 Neujahr ent- 
fernt worden fein, die Stadt monat= 
li $5000 Strafe bezahlen muß. Der 
Bürgermeifter hat daraufhin feine 
Tacleute zu einer Berathung einbe- 
rufen und wird auch den Gtabtrath 
am Dienjtagq von der Sachlage in 
Kenntniß ſetzen. 

——— ——— 
War unzurechnungsfähig. 


Die Koronersjury, die heute einen 
Inqueſt abhielt über den Tod der 26- 
jährigen Katherine Eurtin, Nr. 6911 
Union Xve., gab den Wahrfpruch ab, 
daß die Unglüdliche fih geltern in ei- 
nem Anfalle von Geifteszerrüttung er= 
fchoffen habe. 

Ihomas Eurtin gab auf dem Zeu- 
genftande an, daß feine Schmeiter 
frant gemwefen fei und häufig entjeß- 
liche Schmerzen gehabt habe. 

— — — 


ſteine Einigung. 


Die Geſchworenen, vor welchen der 
Redakteur Turner von einem hieſigen 
Negerblatt wegen angeblicher Annah— 
me von Schuldſcheinen über 840,000 
im Bundesgericht prozeſſirt wird, mel- 
che der Briefträger Sweeney aus Brie— 
fen an die Union Roofing Co. und die 
Ford Mfg. Co. entwendet hat, hatten 
ſich bis heute Nachmittag noch nicht ge— 
einigt. Vier waren für Freiſprechung. 

— —— — 


Berunglädt. 


Der Arbeiter Andrem Göh, Nr. 
1452 Hubfon Xbe., ftürzte heute vom 
zweiten Stef eine3 Baue3 an ber 
Nordoftede von Dft Ravenswood Part 
und Berteau Une. und erlitt Der- 
legungen, die mahrjcheinlich feinen 
Tod zur Folge haben werben. Er liegt 
im Wlerianer-Hofpital. 


Erlag der Wunde. 


GSalvadore Manna ftarb im Coun- 
tohofpital an einer Schußtmwunde, die 
er am 28. Auguft bei einem Gteeit 
mit Giufeppe und Frant Caffife er- 
litten hatte. Names Rinello murde 
damals auch tödtlich verwundet und 
ftarb am nädjiten Tage. Die beiden 
Gaffife figen im Countygefängniß. 


—— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: XTheilmeije 
eute Abend, mwahricheinlih fyroft an unge: 
ihüsten Stellen; morgen lat und fühl; an Gtärte 
— Ror dweſt- und Weſtwind. 
insis: Nun Allgemeinen heiter heute Abend 
n; fübhler heute Abend und Proft im 
e. 
nd kühler und Froſt te 
d wormer. ® * 
is lonſin? Seiter heute Abend und morgen; 
fer heute Abend im Often; = heute Abend. 
ieder: Michigan: Heiter und Froſt heute Abend; 
ler a 5 ——— und wärmer. 
n cago ftellte er Temperaturftand von 
Use bis heute Morgen wie gs he 
ds 66 Grab; 12 ihre hr 63 Grab be 
Morgens 56 Grad; 18 


» 


bemöltt unb 


zweiundzwanzig Entſchei⸗— 


di 
ittags 57- Grad, 


Broderich im Yerbör. 


Stellt in Abrede, Senator D. W. 
Holftlaw $2,500 gezahlt zu haben. 


Beantwortet die meilten Fragen. 


Sragen, die für feine Dertheidigung von 
Bedeutung find, läßt er unbeantwortet. 
— Madt nur ein Derfehen, das er 
fofort verbefjert. 


Staatsfenator John Broderick, 
Schankwirth auf der Weſtſeite Chi— 
cagos, der von ſeinem Kollegen Da⸗ 
niel W. Holſtlaw von Jukd beſchuldigt 
wird, ihm für ſeine Stimme für Se— 
nator Lorimer 82500 und als ſeinen 
Antheil an der angeblichen Budelpinte 
8706 ausgezahlt zu haben, ließ ſich 
heute vor dem Senatsausſchuß, der 
die in Verbindung mit der Senatoren⸗ 
wahl erhobenen Änklagen unterſucht, 
als Zeuge vernehmen. 

Gr beantwortete die Mehrzahl ber 
ihm vorgelegten Fragen und ftellte ent= 
fchieden in Mbrebe, feinem Kollegen 
Holftlam je $2500 für feine Stimme 
für Senator Zorimer und $700 als 
feinen Antheil an der Budelpinke aus— 
bezahlt zu haben. Nur in einigen me- 
nigen Fallen machte er von feinem ber= 
faffungsmäßigen Recht Gebraud, Die 
Beantwortung an ihn gerichteter Tyra= 
gen abzulehnen. 

An diefen Fällen handelte es fidh 
meilt um Fragen, deren Beantwortung 
die Pläne feiner Vertheidiger enthüllt 
haben mürde. Der behäbige irifche 
Gaftwirth von der 18. Ward, Schüler 
und politifher Schüßling Alderman 
Kohn %. Brennanz, den allzu viel 
Schulung und Bildung nicht drüdt, 
ermwied fich als ein ganz gerifjener 
Zeuge und dem Vertreter der Anklage, 
Anmalt Auftrian, gemachlen. 

Mit großer Sicherheit wußte er alle 
Fragen zu vermeiden, deren Beant- 
mortung ihm fchaden konnte, und fi 
in diefen Fällen auf feine verfaffung3- 
mäßigen Rechte zu ftügen. Nur in ei= 
nem Fall machte er ein Verfehen und 
beantwortete eine Frage, deren Beant- 
mortung er vorher jtet3 abgelehnt 
batte, 


Er wurde fich aber fofort feines 
Jırthums bemußt und 30g, ehe An- 
malt Auftrian die dritte Frage an ihn 
jtellen fonnte, feine Antwort zurüd 
mit der Erklärung, daß er die Beant- 
mortung ablehnen müffe. Wenn bie 
Anklage geglaubt Hatte, ihn gefangen 
zu haben, jo war fie damit auf dem 
Holzmeg. Die Zurüdnahme der Ant- 
mort fommt thatfächlich einer Nichtbe- 
antmortung gleich. 

Staatsanwalt Burfe als Zufchaner. 

Eine ganze Anzahl Zufchauer Hatte 
fi eingefunden, bildet doch die DVer- 
nehmung Broderid3 und Lee DNeil 
Bromnes den Schlußeffelt der ganzen 
Unterfuhung. Unter ihnen befand 
id auh Staatsanwalt Edward 
Burfe von Sangamon County, 
der den Verhandlungen mit ge- 
Ipanntefter Aufmerffamteit folgte. Als 
der behäbige Staatsfenator, gefolgt 
bon feinem Anwalt Thomas G. Dam- 
fon, Pla genommen hatte, erfuchte 
Unmwalt Hanecy, Senator Lorimersd 
Vertheidiger, den Ausfchuß, einige 
Hragen an ihn richten zu dürfen. . 

Anwalt YAuftrian, Vertreter , der 
„Chicago Tribune“ und der „Legis- 
lative Voterd’ League“, welche die An 
lage bilden, erhob Einfprud. „Ach 
habe ihn borladen laffen“, erklärte er. 
Anmalt Hanecy erflärte, daß bisher 
bon Zeugen der Vertheidigung und An 
tlage nicht Die Rede geiejen fei, da alle 
Zeugen vom Ausihuß vorgelaben 
jeien, und der Ausfhuß ftimmte ihm 

ei. 


Auf die Fragen Anmalt Hanecys 
gab Broderid an, daß er Schankwirih 
jei, im ahre 1898 zum erften Mal in 
den Senat gewählt und feitdem zivei- 
mal mieberermählt worden fei. Aus 
Berbem fei er wiederum nominirt wor⸗ 
den. Er konnte fich nicht erinnern, ob 
er mit Senator D. W. Holftlam am 
Abend des 25. Mai ein Gefpräch über 
die beporftehende Erwählung Zorimers 
gehabt habe, wie Senator Hoktlam er- 
tlärt Hatte, ftellte aber entfhieden in 
Abrebe, ihm damals gejagt zu haben, 
eö würden $2500 für ihn abfallen, 
wenn er für Lorimer ftimmen mürde. 

Er gab zu, ihn am 16. oder 17.%uni 
1909 in feiner Wirthichaft gefprochen 
zu haben, war fich aber nicht ganz Kar 
über daß Datum. Er habe ihn nicht in 
fein Privatfontor genommen und ihm 
nicht 32500 ausgezahlt. Auf meitere 
Hragen Anwalt Hanechs ermiberte er; 
daß er ihm nie Geld ausgezahlt habe. 

Auch die Zahlung von $700 an 
Holftlam ftellte er in Ubrebe. Er habe 
nie geihäftlige ober finanzielle 
Trangaltisnen mit feinem Kollegen 
von Yula gehabt, habe ihm nie Ver: 
fpredungen Hinfichtlih der Wahl Lo— 
rimer3 gemacht, weder am 25. Mai 
no an einem anderen Tag, und habe 
felbft nie Gelb für feine Stimme für 
Zorimer erhalten. Auf bie Frage, ma- 
rum er für Senator Lorimer geftimmt 
habe, erwiberte er, daß Lorimer mit 
ihm befreundet fei und ein freund fei- 
ner politifchen Yyreunbe fe. Darauf 


nahm Anwalt Auftrian ihn ins Kreuz⸗ 
berhör | 


aber zu, daß 
anweſend 


Im Ureuzverhör. 

Auf die Fragen des Vertreters der 
Anklage gab Broderick an, daß er vor 
45 Jahren in Irland geboren, ſeit 
1881 in Chicago anſäſſig, ſeit 17 Jah⸗ 
ren Schankwirth ſei und ſich ſtets am 
politiſchen Leben betheiligt habe. 

Er habe vor dem 26. Mai, dem 
Tag der Erwählung Lorimers, nicht 
für dieſen geſtimmt, ſei aber ſtets be— 
reit geweſen, ſeine Stimme für ihn ab— 
zugeben, habe aber Niemand veran— 
laßt, das Gleiche zu thun. Hinſichtlich 
ſeiner Beziehungen zu Senator Holſt⸗ 
law befragt, erklärte der Zeuge, daß er 
ihn ſeit der letzten Tagung der Legis— 
latur gekannt habe, nicht eng mit ihm 
befreundet geweſen ſei und keine ge— 
ſchäftlichen Beziehungen mit ihm un— 
terhalten habe. 

„Haben Sie ihm je geſchrieben?“ 
fragte Anwalt Auſtrian. Sofort war 
Anwalt Dawſon auf den Füßen mit 
dem Einwand: „Ich proteſtire gegen 
die Frage“. Anwalt Auſtrian erhob 
Proteſt gegen die Einmiſchung des 
Anwalts. Senator Burrows, der 
Vorſitzende, entſchied, daß der Zeuge 
die Antwort verweigern könne. An— 
walt Auſtrian entgegnete, daß die 
Einmiſchung des Anwalts ungehörig 
ſei. Ein längerer Streit-brach los, 
während deſſen der Zeuge das 
Sitzungszimmer verlaſſenmußte. 

Anwalt Dawſon hielt eine längere 
Anſprache, in der er ausführte, daß 
er als Anwalt vereidigter Beamter des 
Gerichts ſei und die Intereſſen ſeines 
Klienten wahrnehmen müſſe. So ſehr 
er die Unterſuchung zu fördern wün— 
ſche, müſſe er doch darauf beſtehen, daß 
die Rechte ſeines Klienten, welche die 
Verfaſſung ihm gewährleiſte, beachtet 


würden, und daß er nicht gezwungen 


werde, Fragen zu beantworten, die ihn 
belaſten könnten. Der Ausſchuß ent⸗ 
ſchied, daß der Anwalt anweſend ſein 
könne, daß aber der Zeuge ſelbſt ab— 
lehnen müſſe, gewiſſe Fragen zu be— 
antworten. 

Der Zeuge wurde geholt, und Sena- 
tor Pahnter, früher Mitglied bes 
Dbergerichts3 von Kentudy, belehrte 
ihn über feine Rechte. „Sie werden fei- 
ne Schwierigkeiten haben, mid) zum 
Antworten zu bringen,“ erflärte Bro- 
derid, als Senator PBaynter geendet 
hatte, „es fei denn, daß die Fragen und 
Antworten meine Vertheidigungspläne 
enthüllen würden.” Auf den Antrag 
feines Anmalt3 erhielt er fünf Minu- 
ten Zeit, fich mit diefem zu befprechen, 
und verließ das Situngszimmer. Nach 
ungefähr zwei Minuten mar er zurüd, 
und dad Kreugberhör murbe forfge- 


ſetzt. 
Broderick auf der Hut. 

Anwalt Auſtrian verſuchte aus 
Broderick herauszubringen, ob Sena— 
tor Holſtlaw geſchrieben habe, ihn 
aufzuſuchen, und ſtellte verſchiedene 
dahingehende Fragen, auf die er die 
gleiche Antwort erhielt: „Ich muß 
die Antwort verweigern, da ich mich 
belaſten könnte“. Die Frage Anwalt 
Auſtrians, ob er je geſchäftliche Be— 
ziehungen zu Holſtlaw unterhalten 
habe, beantwortete er mit Nein. Dann 
ſuchte der Vertreter der Anklage ihn 
zu fangen. „Kam Holſtlaw aus freien 
Stücken?“ fragte er. „Das iſt die— 
ſelbe Frage wie zuvor“, erwiderte 
Broderick. „Ich muß die Antwort 
ablehnen.“ Damit gab Anwalt Au— 
ſtrian ſeine Verſuche in dieſer Rich— 
tung auf. Er fragte den Zeugen, wie 
oft Holſtlaw in ſeiner Wirthſchaft ge— 
weſen ſei, und erhielt die Antwort: 
„Einmal“. Auf weitere Fragen An— 
walt Auſtrians erwiderte Broderick, 
daß er keine geſchäftlichen Beziehungen 
zu Holſtlaw unterhalten habe, daß 
dieſer ihm nichts geſchuldet habe, und 
daß er nie eine Quittung von ihm er— 
halten habe. Auch habe er mit ihm 
nie über die Erwählung Lorimers ger 
ſprochen. Auf die Frage, wann er, 
der Zeuge, ſich entſchloſſen habe, für 
Lorimer zu ſtimmen, erwiderte er, daß 
er ftetö ‚dazu bereit gemefen fei, und 
daß Kohn M. Smyth, der bekannte 
Politiker der Weftfeite, mit ihm unge- 
fährt vierzehn Tage vor der Wahl 
darüber gefprochen habe. Außerdem 
habe am Morgen des Wahltag3 Sena- 
tor Zorimer felbft gejagt, daß er er- 
warte, an biefem Tag ermählt zu wer⸗ 
den. 

Der treinfende Sonntagsfchullehrer. 

Anwalt Auftrian ging meiterhin 
eingehend auf den Befud Holftlams in 
Broderids Wirthihaft ein. „Sie ha- 
ben Holftlam nie vorher in einer 
MWirthichaft gefehen?” fragte er. „Ge: 
mwiß, in Springfield,” lautete die Ant- 
wort, bie für den Vorfteher der Sonn 
tagsfchule der Methodiftengemeinde in 
Aula — das tft Holjtlam — nicht ge= 
trade fchmeichelhaft war. „Waren Sie 
überrafht, ihn zu fehen?" lautete bie 
nächte Frage. „Nicht fo fehr,“ fam 
die gleihmüthige Antwort. „Hat er 
etwas getrunten?“ fragte Anwalt Au- 
ftrian, 

„sch muß meinen Anwalt um Rath 
fragen,“ ermwiberte Broderid zum gro- 
Ben Vergnügen ber Zufchauer und. des 
Yusfehuffes unerwartet. „Das ift eine 
ganz einfache Frage,“ warf Senator 
Burroms mahnend ein. „Ya, er hat 
etwas getrunfen,” erwiberte Broderick. 
Meiterhin gab er an, daß Holftlam eine 
halbe oder breiviertel Stunden in fei- 
ner Wirthfchaft gemefen fei, Iehnte aber 


ab, anzugeben, mer fich fonft nod; in. 


der Ba en —— Er gab 
n zehn 
genefen (ee. : i — 


Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang No. 2 


Ymmt Ausfage zurül, 

Auf die Frage Anwalt Auftriand 
warum Holftlam behaupten folle, Bros 
derid habe ihm $2500 gegeben, erini 
derte der Zeuge, daß Holitlamv in Sam 
gamon County in Verbindung mit den 
Möbelftandal angeklagt morben wm 
dann Lorimers Feinden in bie Hank 
gefallen fei. Er fei in ein Anwalkı 
büro gejchleppt und gezwungen iMoR 
den, ein Geftänbniß abzulegen. Dank 
habe er die Schuld auf einen anderem 
abzumälzen gefucht. „Sch konnie — 
ebenfo machen,“ fchloß er zu dem Aus 
fhuß gewandt fort. Damit brachte 
Anwalt Auftrian das SKreugb 
zum Abflug, und Senator Frazi 
nahm den Zeugen ins Gebet. 

Auf feine Fragen fchilderte Dem 
Zeuge nochmals den Befuch Holftlams® 
in feiner Wirthichaft und mieberholte: 
ferne früheren Ausfagen. Die Beantz 
wortung der Frage des Senators, wer 
zugegen gemefen ei, lehnte er abem: 
nabdrüdiih ab. Senator Fraziee 
fragte ihn dann, ob er je Holftlam < p. 
fchrieben habe, was er verneinte. Ex 
befann fich aber fofort und nahm bie 
Antwort zurüd mit der Erflärung, 
daß er die Beantwortung der Frage 
ablehnen müffe. Auf die Frage, mas 
rum er fich meigere, die Namen bee 
in feiner Wirthfchaft anmefenden Per= 
fonen zu nennen, erflärte er, vaß bieß 
fpäter fchlimme Folgen haben fönniez 

An der heutigen Nachmittags:Gih 
ung wurde der Abgeordnte Thos. Eur« 
ran, der einen Weſtſeite-Bezirk vertritt, 
ein zum Lorimer-Gefolge gehöriger 
Politiker, vernommen. Die Vertheibis 
gung wollte vurdh ihn nachmweifen, ba 
auf der Weitfeite in politifchen Kreifeme 
nicht3 davon befannt war, dat Brobes 
ri Zahlmeilterdienfte für Lorimer ver⸗ 
rihte. Nah ihm fol Lee DONER 
Brorone, ber Führer ber demofratifchene 
Minderheit im Unterhaus, verrommen: 
erben. 

Hört verdächtiae Gerüchte. — 

Der demokratiſche Abgeordnete Da— 
niel D. Donahue von Bloomingtong 
mit deſſen Vernehmung die geſtrige 
Nachmittagsſitzung eröffnet wurde, er— 
klärte, daß er am Tage der Erwählung 
von dem Abgeordneten Thomas H. Ri— 
ley von Joliet aufgefordert worden ſei 
für Lorimers Erwählung zu ſtimmen 
Außerdem ſei davon die Rede geweſen 
ſämmtliche Demokraten zu veranlaſſen 
für Lorimer zu ſtimmen. Er habe er— 
widert, das ſei ein ſchlechter Schachzug 
da Lorimer in Waſhington für repu— 
blikaniſche Maßregeln eintreten werde 
und daß bie Demotraten dafür verank 
twortlich gemacht werden würben. Ci# 


-| nige demofratifche Abgeorbnete hätte : 


die Ausrede gebraucht, daß vor Schluß 
ber Tagung ein QBundesfenator ge= 
mählt werben follte.e Donahue beita= 
tigte, daß er mit dem Abgeorbneie 
%atob Groves davon gefprodhen habe, 
daß Jemand diefen aufgefordert Habez 
für Lorimer zu ftimmen, und daß ie 
diefem Gefpräch von einer Entſchädi— 
gung die Rede gemefen fei. Er habe 
öfter3 gehört, daß. Jemand verfude 
Stimmen zu faufen, daß er. aber nie 
im Stande gemefen fei, ke 
toher diefe Gerüchte fümen. Nach bei 
Grwählung Lorimers feien biefe Ge= 
rüchte wiede. aufgetaucht. a 
Fl. Katherine Woods, die einem 
Bigarrenitand im St. Elmo Hotel im 
Eaft St. Louis hat, fagte, wie ſchon 
in den beiden Bromne-Prozeffen, auß, 
daß der Abgeordnete White ihr gegem: 
über erflärt habe, er werde bieLorimers 
Leute zwingen, zu ihm zu fommen, &e 
habe ihr ferner erzählt, EB er $2000 
bi3 $3000 auf Reifen dem Seh 
ausgegeben habe, u. va e 5 ver⸗ 
ausgabt habe, um Mate zu ſam⸗ 
meln für eine Gefchichte der Legis“ 
latur. % 
Die legten Zeugen, die verno } 
mwurben, waren ber Leiter bed „Vrigg 
Houfe”, Sturmer, und der Verkäufen 
Sentner, die ebenfall3 bereits im dem 
Brormne-Brozeffen vernommen morden 
waren. Gie berichteten von angeblichen: 
Drohungen White'3 gegen Genatok 
Zorimer und feine Unbänger, gaben 
aber zu, daß White ziemlich ang un⸗ 
ken geweſen ſei, als er die Aeußerungen 
gemacht habe. Er 
Einen Verfuh Anwalt Hanech— 
Nummern der „Chicago Tribune” Hor% 
zulegen, um zu bemeifen, daß dieje Zeh 
tung jelbft bereit3 im Anfang Ma 
1909 beftändig Meldungen gebrech 
habe, daß Lorimer ein Kandidat ei 
vereitelte der Ausschuß. 5 


Ueberfahren und oetõdtet. 


Auf der 25. Ave.Kreuzung iM 
Maymood murde geftern Nachmitta 
der 2Yjährige Eifenbahner Wim. Slo 
aus Bellmood, |U., von einem Fol 
zuge der Chicago & Norihmelterm 
Bahn erfaßt und auf der Gielle ge 
töbtet. Die Leiche befindet fich im Be 
ftattungsgefhäft zu Melroſe Bar! 
Den Ungaben ber Polizei gemäß bakk 
Gloß verfuht, dicht vor dem Heram 
braufenden Zuge die Geleife zu fra 
zen. 2 ER 
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reitag: Spezialitäten 


Neue Herbft = Gefchäfts- und Eollege-Anzüge für Männer und junge 


E Männer, nur in Größen 33 bi8 39, angefertigt auß echten ganzwoll. Stof- 
© fen, in bellen, mittleren und dunfienSchattirungen, hocdhmoderner Schnitt, 


mit breiten Schultern, halb anfchlteßender Rüden, Dip Yront, Hofen Full 


Den mit Cuffs, 3zölliger Saum oder einfacher Untertheil, vortrefflich 
gejhmeibert und bejet, würden ausgezeichnete Werthe jein $12 73 
* 


"30820, Freitag zu 


u offeriren wir 275 echte ganziwollene leichte Herbit = Ueberzieher für 
er und junge Männer, infl. echte Grampian Imeebs in mittleren 
und hellen Schattirungen, jowie Chebiot?, VBicunad und Covert Eloth3, 
Zul Bor Schnitt, eng= und halbanfchließender Rüden, Aermel gefüttert 
mit garantirtem Satin, Body gefüttert mit Worfted Serge, 59 15 
Größen 34 bis 40, werth $18 und $20, jegt zu Id) 


Hofen für Männer und junge Männer, in hübfchen geftreiften Worftebs, 


Wälchli 


F (30. Forifegung und Schluß.) 


- laffen bleiben mußte, früher o 


en Imeebs, in Schattirungen von Grau und Braun, Dlive und 
ün, in Peg Top oder einfachen yacons, reg. Werth $3 


83.50 und $4, zu 


Grohe Werthe in unferem Knaben:Dept. HT 


teher für Minber, 21% bis 10 Jahre, 


eitag für Anzüge unb Ueber 
52.75 —* — — und ruſſiſchen Facons; Uebergzieher in ein⸗ 


und fanch 


62.75 


erjeys, regulärer $4 
itag für ee für Snaben, mit Extra-PBaar Ho⸗ 
en, 6 bis 17 Nabre, in Norfolf- 


Werth. 


und dboppellnöpfigen Facons, dun⸗ 


Llgemiſchte Caſſimeres und Tweeds, 84 werth. 

$5 Freitag e Auto Scagen-leberzieher für Knaben, 8 bis 18 Jahre, reins 
toollene Stoffe, extra lang und voll, $6.50 merth. 

9 Beeitog für lange ſchwarze Hinberftrümpfe, Gtößen 6 bis 9, Vlad Cat⸗ 

€ fe, iiberall Sr 20e verkauft (nur 4 Baar an jeden Kımbden). 

35c od. 8 für $1 Freitag für Flannelette Sleepers für Ainder, 2 bis 10 
Jahre, mit oder ohne Füße, reg. 50c und 75c Werthe. 

25 Freitag für Hüte u. Kappen fir Knaben und Kinder, reinmoll. Cloth- 

Cams, bi8 gu $2 verfauft, au Golflappen, für 75c und 50c verfauft. 


eitag für feine Pelz Fils Telefcope 
+1: ſchwarz, grau, filber- ı. ftahlfarb., einige m. fanchBands,1.50 tot. 


87 


üte für Anaben u. Nünglinge, 6% 


Zeitgemäße Ausftattungswaaren zu Rünmung : Preifen 
45 eitag für eing. Unterhemden u. «Hofen, angeb. Partien von Winter- 
c Schiveren, von lebte 


r Saifon, Br wert 
reitag für ſeidene, Seide geſtridte u. gehäkelte Scarfs für Männer, alle 
dds u. Ends von Partien, die zum doppelten Preis verkauft wurden. 


250 


$1 u. $1.50 da3 Stüd merth. 


Känmung von Hüten, Regenihirmen ı. Bederwaaren 


1 45 Freitag für Mufter-Hüte für Männer, Derbh umb meiche KFacons, 
* + fämmt!. in eriter Klajfe Verfafiung, $8 merth. 
95 Be für amerif. Taffeta-Regenihirme für Männer, 8 Rippen, fetb. 


utterale, einfadde ober fanch 


riffe, 28gÖllige Größe, $1.50 werth. 


3 4 5 — für Cowhide Suit Caſes, ebenfalls Cowhide Bags, Oxford⸗ 
8 “ acon, $4.50:mertb. 


Männer-, Kuaben:, Zünglinge:, und „Little 
Gents‘:Schuhe herabgefetzt Zaiemen. 
1 50 Freitag für die Auswahl von 850 Baar reinen Kalbleder-Schus 
. ben für Männer, Blucdher-Facon, reguläre $2.25 MWertbe. 


1 1 Festes für die Auswahlvon 280 Paar dauerhaften Kalbleder- 
8 — Schuhen für Knaben u. Jünglinge, Blucher-Facon, 81.75 werth. 


eitag für die Auswahl von 250 Paar Little Gents' Schuhen, 
1.00% 


atent Colt und Kalbleder, in Blucher- und, AnöpfsFacons, 


Ben 9 bis 18%, $1.50 Weribe. 


Ber Birkusdireklor. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


An Hamburg hätte dann feine erite 


© Sorge der Belgajfung einer Wohnung 


— en die ihm eine endgiltige Bes 


” jeitigung der Leiche ermöglichen follie. 


* &r war dabei dem Anfchein nad) vom 


© Glüd begünftigt worden, denn bei ber 
" erften Befichtigung des Logis in ber 
© Grindel-Allee und feiner unmittelbaren 


° Umgebung war es ihm ein Leichtes er= 


= fhienen, den Körper zur Nachtzeit in 
© dem verwahrlcften Garten zu verſchar⸗ 


i zen, in den er unmittelbar aus feinem 


. re gelangen fonnte. In Wirt: 
5 Ticpteit aber hatten fich der Ausführung 


© feines Vorhabens allerlei Hinbernifie 
© entgegengejtellt, die er für unübermwinb- 


Eh Halten mußte. Er fah, daß in 

einem Zimmer der Nachbarnilla bie 
ganze Nacht hindurch Licht gebrannt 
" iurde, und die Entfernung bis zu dem 
Fenſter jenes Zimmers war jo gering, 
daß er befürchten mußte, jich den dort 
E lichen Perfonen jelbft pur) das 
Heinfte Geräuf zu verrathen. Außer- 


E dem fehlten ihm die geeigneten Wert» 
E: ar bie Grabarbeit, und er fand 
ttel, fie zu beſchaffen, ohne ſich 
erdächtig zu machen. Der ausſchlag⸗ 
gebeꝛ —* aber war, daß ihm der 
hee Nuth zu der entſetzlichen Verrich⸗ 


= tung fehlte. Und fo hatte er fi denn 


ulegt für den bequemeren, aber freilich 
"auch ungleich gefährlicheren Ausweg 
entfchieden, den Koffer, den er länger 


F riht in feinem Zimmer ftehen laflen 


"durfte, anläplich einer zu diefem Zied 
> unternommenen Reife irgenbwohin zu 
> iaffen, wo e8 dann dem * über⸗ 
die Endedung herbeizufuͤhren. 
Katharina hatte für alle dieſe reuigen 


Gefanduiſ⸗ ihres Mitſchuldigen immer 


nur dasfelbe fpöttifche Lächeln, und fie 


2 tonnte jich’3 nicht verfagen, ihre fchönen 


2 verführeriſch nach dem Richter⸗ 
wie nach den Bänken der Geſchwo⸗ 
"genen bin fpielen zu lafien. Der ftra- 
enden Gerechtigkeit freilich vermochte 

burch folde Künfte nicht zu ent» 
innen. Zwar lautete der Wahrfprud 
Der Volkärichter gegen Armand Du⸗ 
* nur auf fchuldig der Körper: 
erlehung mit tödtlichem Ausgange, 
mb bemgemäß mußte auch die von ber 
sialienerin geleiftete Beihilfe eine ent- 

zechende Beurtheilung erfahren. Aber 
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mildernde Umſtände wurden beiden 
Angeklagten verſagt, und Katharinas 
Beſtrafung mußte ſchon deshalb eine 
noch härtere ſein als die ihres Kom— 
plicen, weil ja auch das Attentat auf 
den Rittmeiſter von Saldern, das ſie 
mit keiner Silbe ableugnete, auf ihr 
Schuldkonto kam. Das Urtheil lautete 
auf das höchſte geſetzlich zuläſſige 
Strafmaß, und die Schuldigen ver— 
ließen das Juſtizgebäude, um aller 
Vorausſicht nach für immer aus dem 
Kreiſe der menſchlichen Geſellſchaft zu 
verſchwinden. 
* * * 


Faſt unmittelbar nach dem Schluſſe 
der Verhandlung, bei der man ſeiner 
Zeugenausſage nicht hatte entrathen 
können, trat Francesco Vallini die 
Reiſe nach Amerika an, wo er bei einer 
großen Zirkusgeſellſchaft ein vortheil- 
haftes Engagement gefunden hatte. 
Saldern, der von ſeiner ſchweren Ver⸗ 
wundung völlig geneſen war, gab ihm 
bis nach Bremen das Geleit. Er hatte 
den kleinen wackeren und ſelbſtloſen 
Menſchen, der ihm trotz aller kaum ver⸗ 
hehlten Wehmuth auch ſein junges Lie⸗ 
besglück nicht neidete, herzlich lieb ge— 
wonnen. Und als der Augenblick des 
Abſchieds gekommen war, fand er eine 
ſo zarte und feinfühlige Form für die 
Ueberreichung der mit einer fehr be- 
trächtlichen Geldfumme gefüllten Brief: 
tafche, die er für ihn in Bereitfchaft 
gehalten, daß der im Punkte der Ehre 
fonft ehr empfindliche Seiltänzer ihre 
Annahme nicht zu verweigern brauchte, 
Die hellen Thränen liefen ihm über bie 
mageren Wangen, ald er feinem bor= 
nehmen Freunde daß Iehte Lebewohl 
auminfte, aber eö regte fich auch etwas 
tie ein Gefühl des Stolzes in feiner 
Bruf.e Das Bewußtfein, wie ein 
echter Galantuomo gehanbelt zu haben, 
war ihm ohne Zweifel tauſendmai koſt⸗ 
barer, al3 die werthnollen Kaffenfcheine 
in feiner Taſche. 

Werner von Saldern kehrte auf dem 
fürzeften Wege nad) Saldhofen zurid, 
um bie legten Vorbereitungen für feine 
Hochzeit zu treffen, die fhon nach meni- 
gen Wochen in aller Stille begangen 
werden follte. Marianne, auf deren 
Zeugenausfage man verzichtet hatte, 
meilte no) zu ihrer nölligen Erholung 
in einem Quftfurorte. Nach einer Klei- 
nen Reihe von Tagen aber follte die 
fehnfühtig Erwartete mit ihrem Bru- 
ber nad Deutfchland zurücdtehren. 
Hendrik de Yonge hatte bereitmilligft 
ben ihm von feinem künftigen Schwa⸗ 
ger angebotenen Boften eines Geftüts- 
verwalters auf Saldhofen angenom⸗ 
men, und die Gewißheit, ſich auch künf⸗ 
tig nicht ganz von der geliebten Schwe⸗ 
ſter trennen zu müſſen, war ihm Ent⸗ 
ſchädigung genug für alle ausgeſtande⸗ 
nen Prüfungen und Leiden. 


(Ende) 


mei Dächer. 
Novelle von Rudolf Trabold. 
Das fhöne Berner Dorf Schatten- 


flüch im Sufethal hatte heute eine 


große „Gräbt“ zu jehen befommen. ©o 


‚weit einer zurücbenten mochte, 30g fein 


fo langer Leichenzug durch den Ort. 
Grofrath Wäldli, dem man das legte 
Geleit gegeben, war feiner von den rei= 
hen Bauern, deren Höfe dem Sufethal 
das ftolze Gepräge der Wohlhabenheit 
geben. Aber Peter Wälhli war ein 
Bauernpolitifer, defjen Einfluß ganz 
bedeutend gemejen. Selbjt aus einem 
alten DOrt3gefchlet jtammend und 
verheirathet mit der Zochter erbeinge- 
jeffener Landmänner, war Wäldli fo 
recht der Mann gemwefen, hier eine po» 
Iitifche Role zu fpielen, denn feine 
Rednergabe mar nicht gering. 

Wie e8 Braud, Tamen nad) dem 
Todtengeleit die Verwandten und 
nächften Freunde zum „Gräbteflen“ 
zufammen. Aber nicht im Haufe de3 
Großraths, das unmöglich alle Ge— 
ladenen hätte fafjen können und übers 
dies zu entfernt auf der Anhöhe lag. 
Der einzige Sohn des Todten, Notar 
in Bern, bemirthete feine 
Säfte im Gafthof zum Kreuz. Hier 
murben mieber mie beim Garge und 
offenen Grabe des Gtofraths Neben 
gehalten. Beim guten Mahl löfte der 
Mein den Rebegewandten die Zunge. 
E3 fiel gar nicht auf, daß gerade bie 
MWittme des Verftorbenen beim Zeichens 
mahl fehlte. 

zrau MWäldhli war nah dem Be 
gräbnif unauffällig aus ber Menge 
berfehmunden und mit einem Yreunde 
des Hauſes heimgefahren. Hier hatte 
fie alle Hände voll zu thun, um bem 
Gefinde ein einfaches Gräbteffen zu 
bieten. Sie hatte feine Zeit mehr zum 
Weinen. Xhre Augen hatten in ben 
legten Tagen fo viel Ihränen ver= 
goffen, daß ihr nur noch das Brennen 
im Herzen geblieben war unb ber 
Kummer im Gemüth. Während ber 
Sohn im Gafthaus, im Dorf unten, 
fih und feine Freunde bedienen ließ, 
Reden anhörte und jelbjt auch Reben 
hielt, die Wahl-Agitationen täufchend 
ähnlich Hangen, fchaffte die Mutter in 
Küche, Hof und Haus allein mit einer 
Magd. Sie richtete das beliebte Ge- 


‚richt gedörrte Birnen mit Sped an und 


rüftete die Portionen Kalbfleifch mit 
„Kartoffelftod“, mie man hier ben 
Erdäpfelbrei nannte. 

Noch hHauchte der Duft von Tobten- 
blumen duch’8 Haus, aber die leben» 
digen Gerüche von Braten und Mein 
mifchten fich immer ftärfer in die Luft, 
baß ed wie Sieg des Lebens über den 
Tod dur), den Bauernhof mehte. 

Einer, der.auch zu den Gelabenen 
im Gafthof gehört hätte, der e8 aber 
borzog, hier im Haufe unter dem Ge- 
finde da3 Todtenmahl zu nehmen, war 
der Großbauer Ueli Frifchlee vom 
Yröfchegg. Er präfidirte fozufagen der 
Zafel. Neben ihm fa der zehnjährige 
Miggeli, der Enkel des feligen Gtof- 
raths. 

„Warum iſſeſt denn nicht?“ fragte 
Ueli Friſchler den Buben, der wie ver—⸗ 
träumt daſaß, während die Geſell⸗ 
ſchaft tapfer, ohne viel Redens dem 
Braten zuſprach. Der Knabe wachte 
auf, ſteckte einen Biſſen in den Mund, 
kaute daran herum und würgte ihn 
endlich hinunter. 

„Es iſt Dir zu Herzen gegangen, 
gell, Miggeli, daß der Großvater ge— 
ſtorben,“ meinte die alte Roſine. Der 


Knabe antwortete nicht, ſchaute nur 


ſeltſam den Bauer vom Fröſchegg an. 

„Das Bubli hat ein weiches Herz,“ 
fuhr Roſine weiter, und Friſchler, der 
ja ſelbſt kaum etwas anrührte von den 
Gerichten, unterſtützte die Magd: „Ja— 
wohl hat der Miggeli ein gutes Herzli, 
und das hat er.“ 

Der Zehnjährige ſchlüpfte unter dem 
Tiſch durch, um die Stube mit den 
eſſenden Knechten und Mägden zu ver⸗ 
laffen. Er fuchte die Großmutter, bie 
er bald im Kudftall fand, mo fie nach- 
gefehen, ob die Thiere zu ihrem Yutter 
gelommen heute, da alles aus dem 
Gleis war. Mit noch ftürmifcherer 
Zärtlichkeit als fonft umhalfte der 
Knabe die Frau und flehte mit [chluch- 
zender Stimme: „Gel, Großmutterli, 
Du ftirbjt nicht; gell, gell, Du ftirbft 
nicht, mi’3 Großmutterli!” 

Der Wittme, bie ungeachtet ihrer 56 
Sabre noch) rüftig mar wie eine Junge, 
gab das jchmarze Kleid, troß feines 
ftreng bäurifchen Schnittes, fajt etwas 
Vornehmes. Sie murde bon ber Zärt- 
lichteit de3 geliebten Großfinbes fo er» 
griffen, daß aud fie zu fchludhzen an 
fing und faum berborbradite: „Nein, 
nein, Miggeli, ich bleib bei Dir, Du 


Hämorrhoiden fApnell 
zu Haufe geheilt. 


Sofortige Beflerung, vollftändige Heilung 
—Hrobe-Padet in einfachem Um⸗ 
flag frei an Mile verfanbt. 


Diele Fülle von Hämorrhoiden 
wurden burch ein Probe Badet Pyra- 
mid Pile Cure ohne weitere Behand: 
lung geheilt. Wenn ed Eud) feinen 
MWerth bemiefen hat, Holt mehr bon 
Eurem Apothefer zu 50c die Schachtel, 
und feib ficher, daß Richtige zu em» 
pfangen. Füllt untenftehenben Form⸗ 
Koupon aus und fehict ihn Heute. Rete- 
tet Euch von bed Arztes Meffer und 
feinen Qualen, dem Doftor und fetnen 
Rechnungen. 


| Frei : Badet Koupon. 


Pıramid Drug Company, 268 Pıramid 
Blde., Marfhball, Mich. Eenden Sie mir gefl. 
eine Probe von Poramid Pile Eure, fofort 
per ®Roft, frei, einfad berpadt.- 


| Bolt merlet.” 


Kleptomanie, nennt, 


haft mich 
wird mich Dir b’halte. 

„Sell, Großmutterli, ich tann hier 
bei Dir fein, ich mag nicht effen in ber 
Stube.“ 

Sie trodnete fih und dem Kinde bie 
Ihränen ab. „Ih muß noch hinüber 
in die Scheuer, dann gehe ich auch mit 
Dir zum Effen in die Stube. Komm 
mit hinüber, mein Bubli.“ 

Nah und nad famen die Knechte 
und Mägde, die auf den Hof gehörten, 
vom Gräbteffen, gingen in ihre Kam- 
mern, um fich wieder das Werktag3- 
tleid anzuziehen und bie nothmendige 
Arbeit zu verrichten. Die Grokräthin 
fonnte, ihnen no Anmweifung geben, 
ehe jie mit dem Miggeli in die Stube 
ging. Nur die alte Darei, die heute 
vor lauter Weinen nicht zum Effen ge= 
fommen, mit ihrem zahnlofen Munde, 
faß dort dem Fröfcheggler gegenüber, 
al3 die Bäurin mit dem Snaben ein» 
trat. Menige Worte mechfelten bie 
bier Perfonen. Miggeli aß nun an 
Großmutter3? Geite mit gefundem 
Appetit und auch die Bäurin, die heute 
noch wenig genoffen, verzehrte einStüd 
Braten. Der Fröfcheggler rauchte feine 
Pfeife. Bald war auch) die Marei fer- 
tig. Die Bäurin ordnete an, wie bie 
Refte an die Armen, die draußen war» 
teten, bertheilt werben jollten, dann 
blieb fie mit dem Bauer und dem Fina= 
ben allein. Gie gingen ing Hinter» 
ftübchen nebenan, mährend man bie 
große Stube mieder in Ordnung 
brachte, 

„Eh mein Gott, mie bin ich müb; 
wenn ich den ganzen Tag gebrofchen 
hätte, fönnte ich nicht mübder fein,“ 
fagte die Großmutter und ließ die 
Urme in den Schoß finfen. 

Der Fröfcheggler, der am Fenfter in 
den trüben Apriltag hinausblidte, 
wandte ſich der einſtigen Schulkame— 
radin zu: „Das muß den ſtärkſten 
Menſchen herunter bringen, wenn er 
das hinter ſich hat, was Du die letzten 
drei Tage gewerket haſt, Grittli.“ Man 
hörte es ſeiner Stimme an, wie ihm 
weich war ums Herz, dem großen, ſtar—⸗ 
ken und äußerlich ſo rauh ſcheinenden 
Bauer, der trotz ſeiner 58 Jahre noch 
kein graues Haar hatte. 

Die Großmutter ſchüttelte langſam 
den Kopf, drückte dann Miggeli an 
ſich, der ſie traurig anblickte. „Von 
wegen dem Werken wäre das nichts. 
Aber das andere. —“ 

Nun hielt der Bauer nicht mehr an 
ſich, machte ernſtlich Vorſchläge, wie 
ſich ſeine Jugendfreundin zu pflegen 
habe in der nächſten Zeit und ſich eine 
Kur gönnen müſſe in einem „Bädli“. 
Gemeint war ein kleines Bad, wo man 
mehr zur Ruhe und Erholung hinging 
als zum „Baden“. 

Aber mit einem bittern Lächeln gab 
die Frau zu verſtehen: „Eh was denkſt 
auch, jetzt fangt meine Arbeit ja erſt 
an. Wie könnte ich denn weggehen 
von hier und alles den Dienſten über— 
laſſen! Denk nur, Ueli. Will's Gott, 
kommt nun ein gutes Jahr, das uns 
etwas einbringt, denn wir haben es 
nöthig bei den ſchrecklich vielen Aus— 
gaben, die wir nun gehabt haben.“ 

Grittli ſah, der Bauer hatte etwas 
auf dem Herzen, dem er gern Luft 
gemacht hätte, von dem er zu ſprechen 
ſich ſcheute, da es ihn wohl gar zu ſehr 
aufgeregt hätte. Wenn er auch an ſich 
hielt, konnte er ſeine Gedanken nun 
doch nicht für ſich behalten, darum 
räſonirte er in einem Tone verhaltenen 
Grolls: „Alles bürdet man nur Dir 
auf, Grittli. Nun werden die Günten 
kommen für die vornehme Gräbt und 
das Herrenfreſſen drunten im Kreuz. 
Was das nur an Trinkgeldern macht! 
Ich weiß zum voraus, daß Dein für— 
nehmer Sohn feinen Rappen zahlt, mo 


| mollt er e& auch hernehmen; menigjteng 


feine Yrau wird ihm nichts geben, 
diefer Geizhals. Gell, die ift nicht zum 
Leichengebet gelommen von Bern, die 
murbe franf, fie hatte Angft, etwas 
dem Buben in den Sparhafen geben 
zu müffen, diefe melfche Geizmoore.” 
C3 mar nicht gerade belifat vom 
Dauer, die Sache heute zur Sprache zu 
bringen, aber ber röfcheggler, der 
fonft fein fo Unfeinfühlender.war, ver: 
mochte nicht mehr zurüdzuhalten, wa3 
in ihm aufbraufte.e Die Großmutter 
fonnte ihm nicht widerfprechen, mußte 
fie doch, daß er recht hatte. Gie Ientte 
ab: „Wir werben nun einen Knecht 
und eine Magd entlaffien; mit bem 
Lift, dem Chrigl und eima einem Hü- 
terbueb mögen mir e8 gut erwerfen.” _ 


„Allweg hätte man e3 jchon lang fo 
machen jfollen, aber der Grofrath 
wollte immer oben hinaus, menn’3 au) 
noch jo abwärts gegangen. Es iſt nur 
die frage, ob der Notari e8 nicht noch 
höher im Kopfe hat und Dir nun in 
Alles fein Maul hängen will. Aber 
ich Tann e8 Dir fagen, Grittli, da red 
ic denn auch noch e8 Wörtli,“ 

„Schmeig auch, ich Bitt’ Dich, Ueli, 
und laß nur zuerft die nächite Zeit vor: 
übergehn; nur fein Unfrieven, um’s 
Gott Wille.“ 

„Eh nein, häb doch fein Kummer, 
das wär mir auch; ich mein e8 ja boch 
nur gut mit Dir,“ 

„Das weiß ich, mi liebe Fründ, das 
weiß ich gewiß guet genug; wenn's Alle 
fo mit mir gemeint hätten wie Du —* 

„Sie bollenbete den Gap nicht, fie 
fühlte, daß fie fi fhon zu meit ge» 
magt hatte, denn ihr entging der 
warme Blick aus Ueli Augen nicht, 
Dor Miggeli Tchidte es fich nicht, da 
der Bauer, der in ihrer Jugend ihr 
Schaß gemwefen, den ihr aber das Schid- 
Tal nicht zum Gatten gegeben, ihr zeigte, 
mie er um ded Großpater8 Tod nicht 
fo gar traurig war. . Sie hielt nicht 
zurüd, ala er mit den Worten aufs 
bradh: „Sch will, dent ich, mich heim 
machen, muß auch g’fchauen, wa8 mein 
Sie geleitete ihn noch 
einige Schritte und nahm Abfchied mit 
„B’hüt Gott” und „Vergelt’3 Gott.“ 


(Foriſ etzung folgt.) 


— Ob man es ee 


‚4a fo mötbig., Der liebe Gott 


„Beim Zeug, nie jah ich irgend etwas don der: 
felben Wirkung wie diefe neue Behandlung, 
Protone, für den Aufbau Eures Gewichts und 
verlorene Nerbenfraft. Sie wirkte mehr wie cin 
Wunder, al8 wie eine Medizin“, fagte geiternt 
ein befannter Herr im Gefpräd über die Um 
wandlung, die mit ihm vorgegangen war. „So 
meinte e3 gäbe nichts auf der Welt, wa3 mic 
fett zu machen bermöge. Ich berjuchte Tonifen, 
Verdauungsmittel, «eihe Speilen, Diät, Milch, 
Bier und beinahe alles andere dad man ich 
denfen Tann, aber ohne Erfolg. Ih mar feıt 
Sabren mager, und ich glaubte fhon es jei na= 
titelich flv mich mager zu fein. Edliekli las 
ih bon den wunderbaren Ummandlungei, die 
erzielt wurden durch den Genuß bon Bırotone, 
ich beichloß eS zu berfuchen. Wenn ih mid num 
im Spiegel betradite, dente ih cS mülfe Se: 
mand anders fein. Ih babe nevade 30 Pfund 
wahrend des legten Monat3 zugenommen umd 
babe mich nie ſtärler und fräftiger gefühlt in 
meinem Xeben, 


Goethe und Die Weimarer Gaffens 
buben, 


Eine Bejchwerde, die Goethe an bie 
Großherzogliche Sächſiſche Landesdi— 
rektion gerichtet hatte und die gerade 
in den Tagen des reifen Obſtes und 
der aufplatzenden Kaſtanien wohl 
mancher friedliche Bürger ſich zu eigen 
machen möchte, wird im neuen, bei 
Dietrich in Leipzig erſcheinenden, von 
O. J. Bierbaum begründeten Goethe— 
Kalender wiedergegeben. Unter dem 
15. Auguſt 1817 nimmt ſich hier Goe— 
the „die Freiheit“, auf einige in den 
Promenaden zu Weimar verübte Un— 
arten aufmerkſam zu machen: „In der 
Ucderwand fteht eine Reihe Kaftanien- 
bäume, fo nun bie Früchte einigerma= 
Ben’ zu reifen anfangen, merfen bie 
Knaben mit Steinen darnad), ohne Jich 
im Mindeften um die Vorübergehen- 
den zu befümmern.serner wird man 
nicht nur auf gedachter Straße, jon- 
bern auch in den Gärten beläftigt; 
nach Obitbäumen, die an der Mauer 
hei ftehen, werfen unbändige Knaben, 
bei noch völlig unreifen Früchten, 
Steine, ja Knittel, und ber Befiker, 
in Gefahr auf eigenem Grund und 
Boden verlegt zu werben, fieht fich in 
der Hoffnung getäufcht, feine Früchte 
zu genießen. Ja, mas ganz jeltjam 
Icheinen muß, das gejchieht mitten im 
MWinter an unbelaubten Bäumen, auf 
denen nicht etwa ein Neft ober jonit 
etiva8 zu bemerfen ift, welche Auf- 
merffamteit oder Begierde erregen 
fönnte. Wie denn der Gensb’armes 
Lenger, dem ich bie bis in bie Mitte 
meines Gartens geflogenen Steine 
vorgewieſen habe, bezeugen kann. Mö— 
ge es einer hohen Behörde gefallen, 
dieſen, die öffentliche und private Si—⸗ 
cherheit geführdenden Unarten durch 
weiſe Anordnung und Pe Map: 
regeln für die Zufunft zu begegnen. 
Weil ich nicht gern in meinen Privat» 
angelegenheiten den höheren Behörven 
beichmerlich falle, fo hielt ich Vor» 
ftehendes eine Zeltlang zurüd; da ich 
aber nach meiner Rüdfunft von Jena, 
bei gegenwärtig reifendenFrüchten, den 
Unfug immer machlend antreffe, jo 
ſah ich mich genöthigt, diefes geziemen- 


Salsweß- Wenn alle Mütter die Ge 


fahr ertennen könnten, die 
Beispeit. hinter jedem Yalle von 
Halsweh lauert, 


dann mwürben fie nicht 
ruben, bi8 fie eine Kur eines jeben Anfalls, 
den ein Kind bat, bemwerkftelligt Haben. 


Ihr Hausarzt mirb bie Qebauptung beitäs 
tigen, 4 i e ilt, daß 
edeß Sin ittelbarer 

efahr  fteht, r 
Zonfilitis oder Diptheri ben, nnb ba 
dieie Sefahr nicht eher beie nat ft, biö ber Halß 
urirt if. Bedenken Sie das 


Einreibemittel und äußerkche Anwendung von 
Medizinen heilen das Lerden nicht und können 
Beilen, obihon fte temporäre Erleich- 
—* Ebenſowenig kann 
wehen Sais mit Sufteniyrup ober 

einem Erfältungamittel furiren. 


Um zu Luriren, müflen Sie an ben en be 
tankheit geben, bie Urjache en. Nichts 
dba8 Io ‚onen, 5 er un mwiß wie Tonft- 
sine Donts ine be 
eno 
n t, gro 
toten, Kummer, felbit Tod verhüten. Tonftline 


ift dad Vorbeugungsdmittel. 
d ie etwaß Aenntnik von w 18 
a 2 fan n Sie heute eine safe —S 
mögen eiben morgen bedürfen. 
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| Tochter: Das nicht, aber er i 


ee 


und 


in 30 Zagen zu 
Bemertenswerthes Nejultat des neuen Gewebe - Erzeuger 


Brotone in vielen Fällen ausgemärgelter 
Männer und Frauen. 


Erprobt e8 jelbit, indem Zhr den untenjtchenden Roupon nad einem 
| 50 Cents Frei:Padet einihidt. 


Protone ift ein mädtige8 Ernährungsmittel, 
bermehrt das Zellenwadsthum, erhöht die Zahl 
der Blutlörperden, und als nothwendiges Res 
fultgt erzeugt e5 Musleln und folides gefundcs 
Bleifh und. füllt die Geftalt aus. 

grauen, melde niemal3 modern ausfeben, 
mas Eic auch) anziehen mögen, wegen Ihrer Das 
gerfett, werden durch diefe bemerfensiwerthe Ber 
handlung höchit eritaunt fein. E3 ift ein ESchön- 
yeitserzeuger, wie auch ein Sormengeitalter und 
Nervenſtärker. 

Es koſtet Euch nichts, Euch von den wunder— 
baren Wirkungen dieſer Behandlung zu Über⸗ 
zeugen. Sie ift abfolut unfhädlich Tur den date 
teften Körper. Die Protone Company fit an 
Alle, welde Namen und Uörefle fenden, ein 
freied3 50c Padet Brotone, mit Anweifung, zum 
Beweis daß c8 die Arbeit vollbringt. Auch 
hit Sie Euch ihr Bud „Weshalb Ihr mager 
ſeid!, Joſtenfrei, welches Thatſachen enthält die 
Euch überraſchen werden. Schickt beute unten: 
ſtehenden Koupon mit Eurem Namen und 
Adreſſe. 

Zum Verlauf und empfohlen in Chicago bon 


Gieasl Cooper & Co. Bublic Drug Eo,, Cem 
tral Drug Co, Ihe Fair, Bud & Vak, 


Confumers Drug Eo., Economical Drug Co. 


Frei Protone Koupon 

Dieſer Koupon iſt gut für ein freies boc 
Padet (ganz portofrei), Brotone, die bemer» 
Ienöwertbe milfenfhaftlihe Entdedung zum 
Aufbau magerer Leute, zufammen mit ums 
ferem freien Buch das Euch fagt marum Ahr 
mager feid, wenn er mit 10 Cents in Silber 
oder Marten als Beitrag an die Porto» und 
Verpadungsfoften und al3 Beweid daß Yhr 

e3 gut meint geiaper ue — Bilde. 

e PBrotope Cp., ; totone > 

Sehrött, Ta 
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RER RE 
Ein neues Player-Piano 


für Euer 


alte3 


Piano 


Mir nehmen Euer altes Piano zu feinem vollen 
Merth entgegen al3 Theilzahlung für irgend em 


Neues 


in 


Player-Piono 


unjerm Lager 
Keine Zinſen —keine Extras —freie Ablieferung. 


Ihr Habt brei Jahre Zeit zur Bezahlung, Mk 


An. 


—— — 
en | 


mas immer der übrige Betrag nach. demZaufc 


fein mag. 


Unfer Lager von neuen Pianos und Gpie- 


ler = 


Pianos umfaßt eine Anzahl der berühm- 
teften Inftrumente der Bianofabrifation, und irgend ein von Eu) audges 


mähltes Piano wird Euch übergeben zu unferen gewöhnlichen Bebingun- 


30 "Tage 


Freie Probe 


Spez. Werthe in Standard gebrauchten Pianns 


gen, nämlich eine 


ta. 
reis 


Piono Malers’ Union.... 350 
Schaeffer 


Verf, 
Preis 


65 
70 
90 
150 
160 


Dradbury 
Chickering 
Steinway & Sons 


Berl.» 
Preis 
157 
240 
360 
425 
650 
400 


Kr 
reis 
375 
500 
650 


Sterling 

Weber 

Eberhardt Player Piano. 
Hasbroud Player Piano. 700 
Gverett Grand (nem) ... 900 
Everett Kunft:iyinifh (neu) 550 


IEGEL(DoPERS.(9 


The Big Store 


de Erfuchen endlich abgehen zu laffen. 
Wobei ich zugleich bewähren fann, daß 
e3 eine Öffentliche Sache fei; denn in- 
dem ich, auß meiner Gartenthür her- 
außtretend, dergleichen frevelnde Kna- 
ben zur Zucht verwies, ftimmten meh: 
tere von ihren Krautländern zurüd- 
fehrende Menfchen in meine Rebe mit 
ein, verfichernd, daß fie auf diefem fo 
gangbaren und unbermeidlichen Wege 
burch folchen befchmerlichen Unfug ge- 
troffen und verlegt zu merden öfters 
in Gefahr geriethen. Weshalb ich denn 
meinen obigen Vortrag aud im Na- 
men biefer in häuslichen Gefchäften, 


us 
befonber3 gegenwärtig, nothgebrungen | & vn 


hin- und bermanbelnden Perfonen ge- 
neigter Gewährung hocdhacdhtungsvoll 
zu empfehlen nicht Tänger anjtehe.“ 


— Im legten Augenblid. — Lebe: 
mann (der ein Effen aibt, zu feinen 

reunden): Freunderln, fauft’8 nur 
tüchtig Sekt, jeden Augenblid fann der 
Gerichtänofläteher fommen und könnt’ 
ihn pfänden! 

— DARAN. — Tochter: Ach, 
Mama, meine Verlobung mit DOstlar 
ebt auch mieber pe — Mutter: 

tefo? Hat er eö bir bereit gefagt — 
einem. 


I 


freies Muferm „vifenfihafl! Wunder, 


per x 

wie in fsantem Zus 

u > 

peratianen, 

Ruriofitäten 

Monfteofttäten, 

ner eine no 
iRorifche 

ung au 
@t, nie yuber * 
erita — 


Ghemie, Bathologhe ı= 


Die ipantihe Ingnifittion. —Berbredier-Galerie 
— von Männern, 
— Nur für Herren — 
Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 
150 S. Clart Etr., nahe Madiſon, Chicago, IH. 

_Difen taglich von 10 Voxm. bis 18 Une Nadid. 
EEE TEEN 17f09*3 


Bringt en enen un, Pape Gar Din 
Dfen: Theile, 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave, 


teentunde, Vhyſiologie. 
ftudiren. 





Tefegrapfifche Depeſchen. 


GSeliefert von der "Assuciated Press”, 
Ausland. 


Der Diek- Fall. 


Milwautee, 6. Of. Dr. Georg 
Kleinfhmidt von Milmautee, welcher 
bon Ladyjmith zurüdgefehrt ift, von 
mo aus er und zwei andere Milmau- 
feeer ein gütlice® inperftändnif 
zoifchen dem Anfiedler und Wafler- 
dammovertheidiger John Die und 
dem, auf deflen Gefangennahme aus 
gehenden Sheriff Madden herbeizu- 
führen fuchten, jagt: 

„Es ift Kohn Die ein unpar= 
teiifcher Prozeß angeboten morben, 
wenn er fi ergibt und den Schuß fei- 
ner Freunde annimmt. QIhut er das 
nicht, dann wird er nad dem Gelek 
ein Bandit, und das Gefeh wird fei- 
nen Lauf nehmen müfjen.” 

Zenfusmittheilungen. 


Wafhington, D. K., 6. Dt. Nach 
neueftem Bericht des Zenfusamtes hat 
Kanfas City, Kanf., jet 82,331 Ein- 
mohner, — Zunahme um 60.1 Prozent 
in 10 Jahren. 

Butte, Mont., hat 39,165 Einmoh- 
ner, — Zunahme um 28.5 Prozent in 
10 Jahren. 


Ausland, 


Neuer Schiedsgerihfsporfälag 
Für Streitigkeiten zwifchen Privatperfos 

nen und Regierungen. — Binrichtung 

eines L£uftmörders. — Slowenen vers 
fhulden jähe Schliegung des fteirifchen 
£Sandtages. -— Gemeinderathbeftehungs= 
ffandal. Petroleummonopol für 

Ungarn? 

(Epegiallabeldepeihe der „N. 9. Etaatäzeitung“.) 

Berlin, 6. Dit. Die Xeltejten ber 
Kaufmannfhaft von Berlin haben 
beim Reichsfanzler Dr. v. Bethmann= 
Hollmeg die Schaffung eines inter- 
nationalen Sciedsgerichts angeregt. 

Diefes fol die Befugnik erhalten, 
Streitigkeiten zmifchen Privatperfonen 
und Kegierungen zu fchlihten. Der 
Mangel an einer foldhen Inſtanz und 
piele, im Laufe der Jahre entitande- 
nen Konflikte, die zeitweife bedenkliche 
Krifen herbeiführten und durch Ver— 
meifung an ein Schiedägericht ohne 
Chmierigfeit hätten befeitigt werben 
fönnen, werden in der einfchlägigen 
Dentichrift gebührend hervorgehoben. 

In Liffa wurde der Tifchlergefelle 
Valentin SKosziol megen vierfachen 
Zuftmordes an Frauen und !..ä.chen 
in der Provinz Pofen hingerichtet. Die 
Verurtheilung mar vergangenen Ya= 
nuar im Schwurgericht zu Liffa er= 
folgt. Die Unthaten erregten jeiner- 
zeit die größte Senfation. Die Luft: 
morde waren innerhalb weniger Wo— 
chen im Sommer des Yahres 1909 in 
GSübdpofen verübt worden. Schliehlich 
erfolgte die Feltnahme des Verbrecher3 
zu Stenfchewfo, Kreis Schroda. Ko3- 
ziol verlegte "ih anfänglich aufs Leug- 
nen. Uber die Bemeife feiner Schuld 
waren überwältigend groß. 

MWien,s6. Dit. Der Landtag bon 
Stetermart ijt, laut Meldung aus 
Graz, jähling3 gefchloffen worden. Die 
Veranlaffung zu dem Schritt war bie 
bartnädige Gefchäftsfperre der Slo= 
mwenen, melche jede aeorbnnete gefchäft- 
Iihe Ihätigfeit der Körperfchaft un 
möglih machten. Alle Verfuche, die 
Slomwenen zum Verzicht auf ihre maß- 
lofen Forderungen zum Verzicht auf 
ihre maßlofen Forderungen zu bewe— 
gen, fcheiterten, und fo blieb nichts üb- 
rig, al3 den Landtag nad Haufe zu 
Ihiden. Der Statthalter, GrafClary 
und Aldringen, volljog den Aft, der 
übrigen? von Beitunterrichteten feit 
geraumer Zeit erwartet morden ar. 

Zu Czernowitz, der Hauptſtadt ber 
Bukowina, hat Stadtbaudireltor 
Woytechowski in offener Sitzung des 
Gemeinderaths verſchiedene Mitglieder 
der Beſtechung beſchuldigt. Er legte 
eine Anzahl Fälle von Korruption vor, 
die nach ſeiner Anſicht erwieſen ſind. 
Die betreffenden Mitglieder des Ge— 
meinderath3 ſollen nicht nur durch 
Lieferanten beſtochen worden ſein, 
ſondern auch bei der Vergebung einer 
ſtädtiſchen Anleihe ſich haben ſchmieren 
laſſen. 

Die Beſchuldigungen haben große 
Aufregung hervorgerufen. Sie werden 
ſofort zum Gegenſtand einer ausge— 
dehnten Unterſuchung gemacht werden. 

Budapeft, 6. Dit. Der unga= 
riſche Finanzminiſter Dr. Ladislas 
von Lukacs geht mit dem Plane um, 
ein Petroleummonopol zu errichten. 
Deſſen Spitze ſoll ſich gegen ausländi— 
ſche „Truſts“, einſchließlich des Kali— 
monopols, kehren. Der Fiskus würde 
ſich jedoch die Ausübung des Mono— 
pols dadurch erleichtern, daß er die 
Raffinerie und den Verkauf des Oels 
verpachtet. 


Bäterchen rächt ſich an Zeitungen. 


Darmſtadt, 6. Okt. Der, noch im— 
mer mit ſeiner Familie auf Schloß 
Friedberg in Heſſen weilende Zar Ni- 
kolaus empfindet die, von der beut- 
ſchen Preſſe auf ihn gemachten An—⸗ 
griffe bitter. Das zeigt die Thatſache, 
daß er Rache an den Zeitungen übt, 
die ihn als den moraliſchen Urheber 
der Judenmetzeleien in ſeinem Reiche 
gegeißelt haben. Dem „Berliner Ta— 
geblatt“ und der „Frankfurter Zei—⸗ 
tung“ iſt von der ruſſiſchen Regierung 
das Poſtdebit entzogen worden, weil 
fie derartige Auslaffungen beröffent- 
lichten. Das gleiche Schidfal hat eine 
ganze Anzahl anderer, imeniger meit 
verbreiteten deutfchen Zeitungen er— 
eilt. 


Riefenbrand in Uruguay. 


Montepideo, Uruguay, 6. OH. Ein 
Brand müthete an der MWaflerfront, 
ber einen Schaden von über $2,000,- 
000 anrichtete. Die Flammen zerftör- 
ten die großen neuen od3, Zollhäufer 
und eine große Menge importirter 
Wacren. Die Schiffe, welche vor An- 
fer lagen, flüchteten ſo ſchnell wie mög⸗ 


Ki, um ſich in Sicherheit zu bringen. 


— — — — —— —— — — — — —— 


Das Gefühl des 
Uebelwerdens 


welches einer Doſis von Rizinus⸗Oel, 
Salzen oder Kalomel folgt, iſt ungefähr 
das Schlimmſte, das man aushalten kann 
—Hu—e3 gibt einem den Schüttelfroit. 
Man braucht e3 aber. garnic;t — Cadca- 
ret8 bringen Stuhlgang — itärfen die 
Leber — ohne diefes jcheußliche Gefühl 


— Berjudt jie. 
riudht j a 
Eascaret3—10c die Ehadtel—Wode Be 
handlung. Alle Apotheter. Größter Ums- 
fa in der Welt. Million Cchadteln. 
den Monat. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Großer Waldbrand auf Kong 
Island bedroht die Sommerhäufer 
vieler Nem Porter. 

— 12 Berlekte beim Umftürzen eines 
elettrijchen Bahnmwagens in dem Vor- 
ftadtgebiet von Indianapolis. 

— Bei den Wahlen in Georgia mur- 
de Hofe Smith, früherer Sefretär des 
Innern, für einen zweiten Termin als 
Gouverneur gemählt. 

— Der in Roceiter, Minn., operit- 
te Bundesjenator La Follette befindet 
fich nad) den Umständen ausgezeichnet; 
Puls und Temperatur find normal. 

— In Georgia und benachbarten 
Prohibitionsftaaten wurden im ber=- 
floffenen Monat 127 Mondfcein- 
brennereien ausgehoben — mehr als je 
zuvor. 

— Die prohibitioniſtiſche Staats— 
konvention für New York tagte zu 
Cortland und ſtellte Thomas A. Me— 
Nicholl als Gouverneurskandidaten 
auf. 

— Herr Hughes gibt heute ſein Amt 
als New Yorker Staatsgouverneur an 
den Vizegouverneur White ab, um ſei— 
nen Sitz im Bundesobergericht einzu— 
nehmen. 

— Der Sultan von Sulu und ſein 
Gefolge traten von San Franzisko 
mit dem Armeetransportdampfer 
„Sherman“ die Heimfahrt nach den 
Philippinen an. 

— Verhaftet wurde in Buffalo, N. 
Y., Salvatore Conſole; er ſoll an dem 
Raubüberfall auf die Zahlmeiſter Pe— 
ters und Demoreſt bei Cleveland (18. 
Juni) betheiligt geweſen ſein. 

— Unter der Anklage, Zahlungs— 
anweiſungen für die Rettungsmann— 
ſchaft geſtohlen zu haben, wurde in 
Milwaukee Chas. Meyland den Bun— 
desgeſchworenen überwieſen. 

— Will Summerlin zu Ocala, 
Fla. der wegen eines kleinen Verge— 
hens verhaftet werden ſollte, verwun— 
dete den Sheriffsgehilfen Hudſon 
tödtlich, den Ex-Sheriff Gordon 
ſchwer und beging Selbſtmord, ehe das 
Haus, worin er ſich verſchanzte, er— 
ſtürmt werden konnte. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Detroit 3, Cle— 
veland 8; Detroit 4, Cleveland 2 (2. 
Spiel); Philadelphia 4, New York 7; 
MWafhington 5, Bolton 55 (nad neun 
Gängen megen Dunfelheit abgebro- 
chen.) 

— Mie aus Seattle, Wafh., gemel- 
det, geitand ein Ungeitellter des, 
aus Alaska gefommenen Dampfers 
„Sity of Seattle”, Thos. Buckley, 
alias Williams, daß er aus dem Poft- 
büro des Schiffes für über $12,000 
Rohgold und Baargeld ftahl. 

— In San ranzisfo wurde bie 
19jährige Effie Wilfon angeklagt, 
Gurdo PVoeji ermordet zu haben, der 
fie bemog, mit ihm von San Antonio, 
Ier, durchzubrennen, aber dann er= 
Härte, er würde fie fiten laffen. 

— Der MWiskonfiner Generalftaat3- 
anmwalt Gilberton fuhr mit dem Pri- 
batfefretär des Gouverneurs, Dberft 
Munfon, nah der Farm von Kohn 
Diet bei Winter, Wis., ab, um bie- 
fen womöglich zu bereden, fich zu erge- 
ben. Zu gleihem Zmede ftam E! MW. 
Troelid von St. Paul. 


Ausland. 

— Ein großes Meteor murbe in 
Däniſch-Weſtindien beobachtet und bot 
ein glänzendes Schaufpiel. 

— 25 neue Cholerafälle und fünf 


‚Todesfälle in Neapel und Umgegend 


für 24 Stunden amtlich gemeldet. 

— Mit einem Bleriot’fhen Ein- 
deder machte der ruflifhe Leutnant 
Pretromsti einen erfolgreihen Flug 
von Petersburg nad) Kronftabt mit 
einem Paſſagier. 

— Bor dem Haager Schiedsgericht, 
melches den Streitfall .zmifchen den 
Der. Staaten und Venezuela entfchei= 
den foll, fpra Wm. Dennis im Na- 
men ber eriteren. 

— in Beling, China, traf die Ab- 
ordnung amerifanifcher Kaufleute von 


‚I der Pazifitfüfte ein, um vom Hof em— 


pfangen zu werben. Sie wurde aud in 
allen Städten zmifchen Schanahat und 
Beting herzlich bemwilltommt. 


Lokalbericht. 
Schwer mißhandelt. 


Wm. Jeszinski hat einen Schädelbruch 
erlitten. 


In ſeiner an Diviſion und Cleaver 
Straße gelegenen Wirthſchaft wurde 
beute früh Wm. Yeszinsti im GStreite 
mit mehreren Gäften von einem der 
Gegner mit einem Billardftod nieder- 
gefchlagen und erlitt einen Schäbel- 
brud. Sein Hund, der ihn vertheidigte, 
brachte einem der Gäfte, Yofeph Bo- 
lasti, Nr. 1237 Noble Str., einen Biß 
in’3 Bein bei. Jeszinski, deſſen Zu— 
ſtand für äußerſt bedenklich gehalten 
wird, und Bolaski haben Aufnahme 
im St. Marien-Hoſpital gefunden. 

Albert Natula, Nr. 1337 Chapin 
Str, und Peter Komal, Nr. 1546 W. 
Divifion Str., befinden fich in Unter 
fuhungshaft. Sie betheuern, die Ver— 
anlaffung zum Streit nicht zu Tennen, 
und jtellen in Abrebe, den Wirth thät- 
lich angegriffen zu haben. 


Donna Seymour zu: jechs Monaten Haft‘ 
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Geriedene Shwindterin. 
1 


verurtheilt. 

Unter der Anklage, Harold U. Starr, 
Nr. 1715 N. Hoyne Abe., unter fal 
fhen Vorfpiegelungen um $100 ge- 
prellt zu haben, wurde heute Donna 
Seymour dem Richter Kavanagh vor⸗ 
geführt. 

Die Verhandlung ergab, daß bie 
Angeklagte fi Starr gegenüber 
als Theilhaberin an zwei Iheater-Un- 
ternehmen aufgefpielt und ihn ala Ge- 
—— angeſtellt und ſich, nach— 

em er die8100 „Sicherheit“ geſtellt, 
gemacht hatte. 
In ähnlicher Weiſe ſol ſie Wm. Ex— 
ner, Nr. 4138 Lincoln Ave. Hermann 

Schuhmacher, Nr. 5938 S. Halſted 
Straße, und R. A. Corbett, Nr. 2566 
W. Diviſion Straße, die als Bela— 
ſtungszeugen auftraten, um je 8500 
geſchröpft haben. 

Eines ähnlichen Vergehens wegen 
war ſie ſchon im Mai von Richter Ho- 
nore zu acht Tagen Gefängniß verur— 
theilt worden. In der Mehrzahl der 
Fälle hatte ſie ſich mit den Opfern hin— 
terher in Verbindung geſetzt und mit 
ihnen Verträge abgeſchloſſen, die ſo ge— 
faßt waren, daß ſie wegen Betruges 
nicht belangt werden konnte, da es ſich 
anſcheinend ihrerſeits nur um Zah— 
lungsverbindlichkeiten handelte, denen 
ſie, wie ſie erklärte, gern nachkommen 
wollte, ſobald ſie dazu im Stande ſei. 

Richter Kavanagh verurtheilte die 
Angeklagte, die ihr Schickſal in ſeine 
Hände gelegt und auf Aburtheilung 
durch Geſchworene verzichtet hatte, zu 
ſechs Monaten Gefängniß. 

Unter 86,500 Bürg ſchaft. 


Auf Grund eines von ſeinem An— 
walt George Cummerow anhängig ge— 
madten Habeascorpus = Verfahrens 
wurde heute John Caine, den die Ko- 
tonersjurh wegen angeblicher Tödtung 
eines gemwiffen John MeCaffrey den 
Sroßgefhmorenen übermiefen hatte, 
ohne aber die Höhe der Bürgfchaft zu 
beftimmen, von Richter Scanlan uns 
ter $6500 Bürgfchaft geftellt. 

Heute vernommene Belaftungszeu- 
gen waren ungehalten darüber. Einer 
bon ihnen machte fein Hehl daraus 
und erflärte: „Der Kerl follte zeitle- 
bend Hinter fchmedifchen Gardinen 
gehalten werden.“ 

Die Freunde des Angeklagten, der 
bezichtigt wird, am 15. September 
im Verlaufe einer Prügelei feinen Geg- 
ner McCaffrey mit einem Ballfchlegel 
erichlagen zu haben, hoffen heute noch 
die erforderlihe Bürafchaft auftreiben 
zu können. 


au dem Gtaube 


Moderne Solter. 


Steve Orth, der in Richter Ben M. 
Smiths Abtheilung des Kriminalge- 
rihts unter der Anklage progeffirt 
mird, im Verein mit feinem Mitange- 
klagten Joſeph Popinski den Polizi— 
ſten Patrick Melia ermordet zu haben, 
wurde heute von der Vertheidigung auf 
den Zeugenſtand gerufen und wieder— 
holte vor den Gefchworenen feine An- 
gabe, daß Poliziften, um ein Geftänd- 
niß bon ihm zu erpreffen, ihn ſchwer 
mißhanbdelt hätten. 

ALS er vor mehreren Tagen zum 
eriten Male eine derartige Ausjage 
machte, gejchah e3 unter Ausſchluß 
der Geſchworenen. 

Er behauptete, daß Inſpektor Clan— 
cey ihm mehrere Fauſtſchläge ins Ge— 
ficht verfegt hätte und daß Polizift 
Auguft Loula und andere Schergen 
in der Nem City = Wache ihn geprü- 
gelt, mit Füßen geftoßen und an den 
Haaren gezerrt hätten, bi3 er da3 an- 
gebliche Geftändnig unterzeichnete. 

Heute Nachmittag wurde Popinzti 
vernommen. 

— — — 


Fleifh- und Knohenfütterung. 


Mer im Winter auf reichen Eierges 
winn rechnen will, der wird zurfleifch- 
und Knochenfütterung feine Zuflucht 
nehmen müflen; denn neben dem Kör- 
nerfutter ijt eine  tmieberfehrende 
Yleifehnahrung für das Federvieh nun 
einmal unerläßlich und Hühner, denen 
man die Fleifchtoft gänzlich porent- 
hält oder in unzureichender Quantität 
höchft felten nur als Lederbiffen zur 
Verfügung Stellt, werden fich niemals 
als produktiv im Legen ermeifen. Das 
ift eine Erfahrung, die jeber Züchter 
gern bejtätigen wird. Doch nicht nur 
des Wohlbefindens und der Legethä- 
tigfeit der Tihiere halber, fondern au 
der Nahfommenfhaft wegen erfcheint 


_ 


Froh, überfroh, 
gebraucht TIZ 


Ein Wunder für wunde Süße, wirft 
fofort. 


Wunde Fühe? Nie nad Gebraudh von Tis— 

Züße, Ihm ende Süße, es 

(mollene Füße, -Ihmeißige Wübe, _riedende 
Süße, müde Süße. 

Adieu —— —— harte Haut und Leid 
dorne und Wundflecken. 

Ahr habt nie zubor etwas wie Tiz für Eure 
Süße verjudt. Es ift ganz berfdieden bon allem 
was je verfauft wurde. 

E3 wirkt fof nd gibt den Füßen das 
Gefühl wunderbarer Srifhe und fhügt gegen 

eit. 
Zi, ift fein Pulver. Pulder und andere Fu 
beilmittel_berftopfen die Poren. Tiz zieht ale 
giftigen —— ngen, welde munde Süße 
verurfaden, heraus, und ift das * its 
gt jede 


tel, weldes die vollbringt. Tiz rein 
Rore und thut Euren Füßen mohl: 
Ahr werdet niemals wieder hinlen oder Euer 


Adieu wunde 


rt 
einer Schachtel 
det. empfangt Ihr 
Tiza wird berla 


x 4 mwabrheitäg ive . 
etreu 

dus Geld fofort zurüd. AM 
und. foblen von allen 
läbden, 25c bie 
! nd, wird 
Autber 
* I — 


— 


* 


einen nicht geringen 


Sollen die Frühbruten geſund, lebens⸗ 
kräftig und widerſtandsfähig ausfal— 
len, ſoll ihre Entwicklung erfreuliche 
Fortſchritte machen und ein über— 
raſchendes Gewicht in verhältnißmäßig 
kurzer Zeit ſich erzielen laſſen, dann 
muß nothgedrungen zur Fleiſch- und 
Knochenfütterung geſchritten werden, 
und das umſomehr, als es unſeren 
Lieblingen gerade im Winter an der 
gewohnten Beikoſt, als Inſekten, Wür— 
mern und Kerbthieren aller Art, ganz 
und gar gebricht. Leider iſt die Ver— 
wendung dieſes Nahrungsmittels im— 
mer noch nicht ſo verbreitet, als ſie es 
zu ſein verdient. Man beſchränkt ſich 
auf die Beſchaffung und Verabfolgung 
von Körnerfutter und läßt dieſen we— 
ſentlichen Faktor zur Erzeugung eines 
ſtarken Geſchlechts gänzlich außer Acht. 
Und doch könnten viel höhere An— 
ſprüche an unſer Geflügel geſtellt, 
ganz andere Legereſultate erzielt und 
die Sterblichkeitsrate der Küken auf 
einen weit geringeren Prozentſatz re— 
duzirt werden, wenn die Fleiſch- und 
Knochenfütterung mehr Verbreitung 
fände. Unſere Leſer dürften aus die— 
ſem Grunde es uns Dank wiſſen, 
wenn wir, anläßlich der Wichtigkeit 
dieſes Nahrungsmittels, uns ein— 
gehend damit beſchäftigen. 

Schon der Inſtinkt des Geflügels 
weiſt dieſes auf die Bekömmlichkeit und 
den Nährwerth der Fleiſchkoſt hin. 
Man beobachte nur einmal den Eifer 
und die unermüdliche Jagdluſt unſeres 
Hühnervolkes, wenn es gilt, ein Lebe— 
weſen der Würmer- oder Inſektenwelt 
zu erhaſchen. Nicht nur durch Schar— 
ren, Springen und Rennen ſucht das 
ſtets beuteluſtige Huhn ſich dieſe Nah— 
rung zu verſchaffen, indem es ſpähend 
Feld, Wieſe, Garten und Wald durch— 
ſtreift, ſondern auch der glücklicheren 
Mitſchweſter wird durch allerlei Kniffe 
und Schliche der rechtlich erworbene 
Leckerbiſſen ſtreitig zu machen verſucht. 
Ein ewiger Kampf wogt und tobt auf 
dem Geflügelhofe, ſo oft ein mundge— 
rechter, animaliſcher Körper, ganz 
gleich ob todt oder lebendig, ſein Er— 
ſcheinen macht. Mit ungezůgelter Gier 
fällt Jung und Alt darüber her und 
ruht und raſtet nicht, bis auch die letzte 
Fleiſchfaſer zu den geweſenen Dingen 
gehört. Selbſt auf die Küken dehnt 
dieſe angeborene Gier ſich aus. Eine 
ſummende Fliege, ein ſich ringelnder 
Wurm, ein eilender Käfer entfeſſeln den 
Sturm der Leidenſchaft, und eine 
wilde Jagd, ein Zerren und Raufen 
entſteht und ſetzt ſich fort, bis eins 
oder mehrere als Sieger aus dem un— 
gleichen Kampfe hervorgegangen. 

Doch welcher Art ſoll nun die 
Fleiſchnahrung ſein, deren Beſchaffung 
und richtige Verwendung ung obliegt? 
Das fleifhhungrige Huhn frißt alles, 
was ihm unter den Schnabel fomm!. 
Kein Kadaver irgend eines Thieres 
wird verfchont, und märe- der Ver- 


mejungsprozeß noch fo meit bvorge-: 


ſchritten, der Geruch noch ſo penetrant, 
nur die Knochen werden verſchmäht, 
alles Uebrige wird mit bewunderns— 
würdiger Schnelligkeit verſpeiſt. Aber 
gerade dieſe Thatſache muß den Züch— 
ter zur Vorſicht mahnen. Macht das 
unvernünftige Federvieh ſelbſt auc) 
keinen Unterſchied zwiſchen Fleiſch und 
Fleiſch, ſo ‚ift der Geflügelbefiger an 
feinem Theile um fo mehr verpflichtet, 
jorgfam darüber zu machen, daß nichts 
zur Verfütterung gelange, was die Ge- 
junbheit cber gar das Leben feiner 
Lieblinge gefährden fünntee Früher 
bereitS hatten mir darauf hingemiefen, 
tobtes, an anftedender Krankheiten 
zugrunde gegangenes Geflügel unter 
feinen Umjtänden in ben Stallunger, 
Scharr-Räumen und Gehegen zu be- 
laffen. Wir wiederholen das hier an 
diefer Gtelle mit dem Hinzufügen, 
au Kadaver anderer Ihiere jofor: 
zu entfernen. Todte Katzen, Hunde, 
Ratten und dergleichen dem Ge- 
flügel al3 Speife hinzumerfen, follte 
Ichon der eigene Efel uns verbieten. Wo 
es trotzdem geſchieht, würden ſolches 
Wiſſende wohl ſchwerlich zur Abnah— 
me von verkäuflichen Eiern ſich eni— 
ſchließen können. Was alſo ſollen wir 
verfüttern? Nur Fleiſch und Knochen 
von Thieren, gegen deren Verwendung 
kein berechtigter Einwand ſich erheben 
läßt. Ob in rohem oder gekochtem Zu— 
ſtande ſpielt hierbei keine Rolle, wenn— 
gleichAbwechslung auch in dieſer Hin— 
ficht nur anzurathen wäre. Auch die 
Qualität fommt meniger in Betracht, 
vorausgeſetzt, daß die Nafe nicht allzu 
fiarf dagegen proteftirt und auf totale 
Unbraudbarkeit ihre Diagnofe ftellt. 
Porterhoufe und TIenberloin müffen 
e3 ebenfomwenig fein, auch wenn die 
Hühner diefe gerne fich gefallen Tie- 
Ben. Doch jelbft minderwerthiges, 
zäbes und oft recht fehniges Fleiſch hat 
gegenwärtig einen hohen Preis, und 
nur Anodien find noch verhältnigmä- 
Big billig zu erftehen. Gie werben da- 
rum vornehmlich auch verwendet mer- 
den müffen. Als Geflügelfutter ha= 
ben fie alle, ob roh oder gefocht, einen 
nicht zu verachtenden Werth. Nur 
möglichjt frifch müffen fie fein. Alte, 
brödlige, jeglichen Saftes entbehrende 
Knocen follten feine Verwendung fin- 
ben. Gefreffen mwerber? fie zwar’ auch, 
aber einen nennenmwerthen Nährgehalt 
bejiten fie nit. Sind frifche, mit 
Veit, Sehnen und Fleifchfegen bevedte 
Knochen aufzutreiben, fo find biefe 
allen übrigen vorzuziehen. Wenn mir 
nicht irren, fünnen folche Knochen noch 
zu 44 Cent pro Pfund von jedem grö- 
Beren Fleifchgefchäft bezogen merben. 
Kleinere Geihäfte verabfolgen fie ih- 
ten jtändigen Kunden wohl gar um- 
fonjt, wenn man regelmäßig jie abzu> 
holen fi) anheifhig maht .Dod die 
Knoden als jolde thuns noch nicht. 
Denn auch die Ichärfften Schnabelhie- 
be des Geflügel würden faum mehr 
als einige wenige Splitter Ioszuhaden 
imftande fein. Wir müffen fie mithin 
zu zerfleinern, den Hühnern jozufagen 
munbgerecht zu madjen fuchen. Das 
ift allerdings feine leichte und! ange- 
nehme Arbeit. Jebe, auch bie beite 
Knöchenmühle (Bone Cutter) erforde 
Aufwand 
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BASEMENT — 


Welt Sohlen - Schuhe, Belvet Pumps und Slippers zu 1.85 


Die von einem herporragenden Fabritanten aufgegebenen Nummern find hier in diefer Dfferte zufammen» 
| gruppirt zu weniger als ‚ven Herftellungstoften. Die Schuhe find die beiten, die man gewöhnlich im Laden 
zu $3 und 3,50 faufen fann; die Slipperz find in ben neueften Entwürfen. 


Bafement. 


1,400 Baar genähte Frauen-Welt-Schuhe, zum Knöpfen nder Schnüren; Tip od. einfache Fuf- 
fpite; Patent: oder Kid-Leder; $3 oder n3.50 Sorte, alle Größen, 2?4—7, B bis D., zu 1.85 


Schwarze Belvet Ankle Strap Pumps für Damen, 1.85 


In dieſem großen Aufkaufe ſind verſchiedene Hundert Paar Pumps mit perlenverzierten Ornamenten, 134— 
kubaniſche Hacken; ebenſo perlenverzierte Vici Kid 83 Strap Slippers, mit handgewendeten Sohlen, in allen 
Größen von 25 bis 7, C, D und E, in beiden Muſtern; ungewöhnlicher Werth, zu 1.85. 


Gefdneiderie 18.50 Suils und Satın- Kleider zu nur 13.755 


' Wir haben eine Anzahl 


| Auffehen erregt und die Verkäufe beinahe verdoppelt haben. 


| ift, wie ber bejte, den mir in diefer Saijon abhielten. 
Die Mufter entfprechen denfelben, mwelche von den Spezialitäten yirmen 
ausgelegt merden, die eine hochfeine Kundfchaft verforgen, und .bieje 
Mufter hier gehören zu den regulären 18.50 Partien. 


Unzichende neue Muiter 
in geijhneiberten Suits 
für Damen und Mäddıen 


13.75 


Ein 18.50 Werth 


Praftifhe Straßen-Mufter in fanch Woriteds, 
Cheviots, Broadcloths und rauh gemwebten Stoffen; 
furze Coat-Mufter; andere leicht verziert; neuejte 
Diefe Suit3 wurden gemadt, 
um regulär zu 18.50 verfauft au merben. 


Effekte in Skirts. 


von Verkäufen in der Baſement-Abtheilung gehabt, welche ungewöhnliches 
Hier iſt noch einer, der gerade ſo gut 


Baſement. 


Neue Satin-Kleider 
eines der beliebteſten 
Muſter dieſer Saiſon 


13.75 


Ein 18.50 Werth 


‚ Graziös und neu in jeder Hinficht, elegante Ein» 
Stüfd Satin - Kleider in Schwarz, Marineblau 
und anderen modernen Farben; Gibfon Plait; 
Spitzen-Kragen und Mofe; breite Flounce Skirt3 
in freißrunden Muftern. 


Endgiltige Räumung von angebrohenen und Einzelpartien ' 
$1 Mäpdchenkleider, Einzelpartie, in Percales und Ginghams, für 4—12jährige, um fchnell zu räumen, 50c, 
3.95 Gingham= und Percale-Wafchkleider für Damen, etwa 125 in der Partie, alle neu, frifch und rein, 1.85. 
750 Straßen-Kleider au8 Panama und Mohair, in Ein-Stüd-Muftern, in Größen für 14- bis 


18jährige Mädchen und in 34 bis 44 Büfte für Damen, zu $5. | 


Raumung: Befler von Tdhmwarzen und farbigen Rleiderfloffen 


Ueber 20,000 Yards hochfeiner Kleiderftoffe — eine Anfammlung von unjeren eigenen Verkäufen, zufam= 
mengruppirt mit einem großen Auffaufe von Yabritenden. Jedes neue Gemebe und jede Farbe ijt in diefer 


Refter-Sammlung zu finden. 


28c 


Diefelben umfaffen die neneften Herbit- und Winter-Entwürfe in fchtwarzen und 
farbigen Novitäten, englifhen Banamas, Novelty Serges, neuen gemiſcht. Tweeds, 
fancy Suitings, fancy Checks, Shadow Streifen, Herringbone-Sunitings, fancy Ser⸗ 
ges, AMfarb. Miſchungen, neuen Diagonal Weaves, Storm Serges, SatinGloths etc. 


Bafement. | , 


43c 


21,—8 Yard Längen, reguläre 85c, S1 u. 1.25 Stoffe, zu 280, 430, 50e Yd. 


63 gibt nichts, mas Gie für ein Kleid, Taille oder Rod gebrauden, das Sie nicht in zufriebenjtellender 
Weiſe bei diefem Verkaufe befommen fünnten. Die Stoffe find 44 bis 54 Zoll breit und 85c, $1 und 1.25 


mwerth; zu 28c, 43, 50c. 


Einfache und Hovelty Aleider-Seide: fpricl, die Hard m 38e | 


E t 


! Reiche, alänzende Seiden-PBopling, einfache und Broche, Small Cord; neue 1911 Entwürfe; zuperläffige 


Schattirungen; zu 38c. 


38 





Abend =» Schattirungen, zu 38c. 


22.50 exlra Qualität Azminfler Russ, 9112 Fuß zu 16.25 . 


75 ertra gute Wrminfter Rugs, 9 bei 12, orienta- 
Lifche, geblümte und Medaillon » Effette, 22.50; 


merth, zu 16.25. 


Bartie 1—58c Satin de Chine, Schwarz 
und mehrere Farben; auch Shepherd 
GHed3 in modernem Schwarz und Weit; 
fpeziell zu 38c bie Yard. 


Bartie 3—50c Taffeta:Seide zu 3dc 
Slänzende reinfeidene Taffetas, alle die, die am be- 
liebteften find in diefer Saifon, Straßen: und 


Partie 2—50c Plaid Seide in Schwarz 
und Weii oder Blau und Weiß; ebenfalls 
58c Novelty Scide, in vielerlei modernem 
Blau; die Dard zu 38c. 


Reihe Silt Faced Paon Belvet3,58c 


Schwarz und alle die feltenen und beliebten Schat- 
tirungen der Mode werden auf den Bargaintifchen 


Qualität; in Schwarz, Weiß, Elfenbeinfarbe, Cremefarbe und allen begehrten Straßene und Abend» 


Bafement. 


38% 


fein; fpeziell marfirt zu 58c. 


Bafement. 24.50. 


25 ertra bochfeine Arminfter Rugs, 10.6 bei 12; 
prächtige orientalifche Effekte, ein $30 Werth, zu 


Bafement. 


2.25 Wilton Belvet Nugs, 27x54, 1.65. Bruffels Stair Garpets, 27 3., 60€ 


 $11 Bruffels Rugs, 8.3 bei 10.6; 
orientalifhe und Medaillon » Ef: 


fette; zu nur 8.75. 


1.50 Colonial wafchbare RagRug3, 
30 bei 60, einfach blaue, grüne; 
rofafarbige, braune etc., 1.15. 


Milton Rugs, 9x12 Fuß, meiche 
braune und gelbe Yarbenichatti= 
rungen und oriental. Effete, $27. 


Nottinoham Spiken-Gardinen, zwei große Partien, 1.15, 1.85 


Der Fabrifant gewährte ung einen großen Rabatt an biefen Gardinen und mir waren froh, die gefammte 
Quantität zu befommen..&3 find, lauter Nottinghams; Auswahl der Gewebe und der Mufter; in Weiß; 


zu 1.15 und 1.85 da3 Paar. 


Bafement. 


Spitzen-Gardinen-Eden zu einem Bruchtheil des Werthes, 15c 


Noch eine Partie, welche eine große Menge von Käufern nad diefer Abtheilung bringen mird, 
und bie mehrere Taufend Gardinen-Eden und Mufter umfaßt; eine große Auswahl bon 
Muftern ift in diefer Sammlung einbegriffen. Auswahl aus der ganzen Partie, 15c Stüd. 


Kraft, e8 fei denn, daß man einen elel- 
trifchen oder Gafolinmotor fich leiften 
fann und durch diefen die Arbeit für 
fich verrichten Iübt. Die Anſchaffung 
pon Anochenmühlen bedingt außerdem 
einen nicht unbebeutenden Poften im 
Ausgaben-Etat, den mancher Züchter 
einzuftellen fi fjcheut; allein jchon 
nah mehrmaligem Gebrauch ſolcher 
Mühle wird man ficher zu ber Ueber: 
zeugung fommen, wie rentabel das für 
diefen Zmed verausgabte Kapital an- 
gelegt morben ift. Der Eierertrag wird 
fich bald verdoppelt, die Fleiſchbildung 
überraſchend ſchnell zunehmen und das 
Gewicht der Eier ſteigen. Wundern 
darf uns dieſe Thatſache übrigens 
nicht, denn in den Knochen befinden 
fih Kalt, Eiweiß und Yett, mithin 
diefelben Beitanbtheile, die das Hüh- 
nerei zu feiner Bildung nöthig hat. 
Die Fütterung mit frifchen Knochen 
follte darum noch weit mehr in Auf: 
nahme und regelmäßiger zur Anwen⸗ 
dung kommen als es gegenwärtig noch 
geſchieht, denn hinſichtlich des Erfol— 
ges gibt es kaum noch ein anderes 
Mittel, das den Knochen ebenbürtig an 
die Seite geſtellt und bezüglich ſeiner 
Billigkeit von dem Züchter beſchafft 
werden könnte. 

Doch damit iſt das Kapitel über 
Fleiſch- und Knochenfütterung noch 
leineswegs erſchöpft. Zwei PBuntte 
müſſen wenigſtens noch Erwähnu 
finden, wenn anders dieſer Zweig 


— 


ng ä ganen ift diefe. Speife, 
ee 


Fütterungsſyſtems Anſpruch aufVoll⸗— 


ſtändigkeit erheben ſoll. Ebenſo mie 
bei der Körnerfütterung ein Zuviel 
oder Zuwenig oftmals die übelſten 
Folgen haben kann, ſo auch bei der 
Fleiſch- und Knochenfütterung. Ein 
übermäßiger Fleiſchgenuß befördert 
den Feitanſatz und hindert die Lege— 
thätigkeit des Geflügels. Auch ein an— 
derer Umſtand iſt wohl zu berückſichti— 
gen. Sollen die Eier nicht an ihrem 
feinen Geſchmacke Einbuße erleiden, 
ſollen ſie nicht ſchneller als es ſonſt der 
Fall ſein würde, in Fäulniß übergehen 
oder doch wenigſtens einen widerlichen 
Geruch annehmen, der dem Eierlieb— 
haber den ganzen Genuß an dieſer 


‘ „edlen Hühnerfrucht“ auf lange hinaus 


zu verderben geeignet ift, jo muß bie 
Fütterung mit leifh oder Knochen 
eingefhräntt und das richtige Zeitmaß 
eingehalteg werden. Um Anfängern 
in der Geflügelzucht ein etwaige Maß 
borzufchreiben, empfehlen mwir für ein 
Volt von: 10 bi3 15 Hühnern der 
leichteren Raffen 1 Pfund Knochen- 
floden. Bei ehwereren Raffen darf die 
Gabe ein menig reichlicher ausfallen. 
Niemals vergeijfe man jedoch, daß 
Fleifeh oder Knochen niemals faulicht 
riechen bürfen. Küfen und junge 
Thiere mit grünen, d. h. frifchen Sono- 
hen zu füttern, jchlöffe einen groben 
Tehler ein, denn ihren Berbauungsor- 


frifch bereitet, 
und Diarrhoe 


märe die unausbleibliche Folge. Man. 4 


trodine daher zupor die Kinochenmafje 
und reiche alddann in biefer Form. 
Wil man SKropfirantheiten der. 
fhlimmften Art vorzubeugen ſuchen, 
jo ift bei dem Zerfleinern der Knoden 
Sorge zu tragen, daß die Knochens 
ftüde nicht zu groß ausfallen. 
Fütterung mit Knochenfloden kann au 


doppelte MWeife vor fich gehen. Einmal 


fönnen fie für fich allein, zum andern 


mit einem Gemifh von Kartoffeln, 4 
Kleie oder Gemüfe verfüttert werben, 
Ob die Fütterung am Morgen, Mittag * 


oder zmwifchen den Hauptmahlzeiten- 
borzunehmen fei, fommt bier wenig im 
Betradt. Die Hauptfache ift und 
bleibt unferem Geflügel Fleiſchnah⸗ 
rung zhzuführen., die e8 im Winter 
felber fich nicht juchen kann. —— 
Wie oft den Thieren das vorhin 
genannte Fleiſchquantum — 
ſei, darüber gehen die Meinungen 
Züchter weit auseinander. Allgemeine 


Regel iſt jeden andern Tag. Siehen 


dem Geflügel jederzeit getrocknete, Beef 
Scraps“ zur Verfügung, ſo kann man 
es bei einer zweimaligen Fütterung mit 
friſchem Fleiſche oder Knochen 
bewenden laſſen. Wer alſo 
Thiere liebt, mer ihnen in ber Tal 
Jahreszeit einen Erfah für MWirmer 
Anfetten und Sterbthiere ver Somm 
monate bieten möchte, der verſäun 
auf feinem Geflü 
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Niedergang. 


©) Un ben rußmrebigen und nichts— 


E 


Fr 


* 


agenden Phraſen, mit denen die „Re— 


" publitaner“ in Portugal den zeitweili⸗ 


en Erfolg ihres Staatsſtreiches an— 
ndigen, iſt die geiſtige und ſittliche 
Serltommenheit dieſes Landes wieder 
= einmal deutlich zu erfennen. 
“ Sieger halten es mweber für nöthig, 
> ihren heimtücifchen Aufftand gegen die 
gefemäßige Regierung mit fachlichen 


Die 


Gründen zu rechtfertigen, noch meihen 


ie das eigene Volt oder gar die Au= 


Fr 


Benmwelt in ihre Zufunftspläne ein. 
Nah ihrer Anficht ift es offenbar ge- 


 nügend, dat; fie mit Hilfe meineidiger 


und meuterifcher ylottenoffiziere bie 
Hauptftabt überrumpelt, den König 


= und feine Minifter in die Flucht getrie- 


— 


au Sen Äh 
- die um ihre Zuftimmung gar nicht ge= 


ben und einige öffentliche Gebäude zu= 
fammengefchofien haben. Diefe Hei: 
benthat allein gibt ihnen das Recht, fich 
ren über die Nation zu eben, 


fragt worden ift. Wenn fie aber nicht 


angeben zu müffen glauben, warum fie 


ur Gewalt geichritten find, obmohl 
te VBerfaffung ihnen hinreichende Ge- 
legenheit aab, auf frieblichem Wege 
gum Biele zu gelangen, fo brauchen fie 
felbftverftändlih auch nicht zu ber- 


 xalben, wie fie da$ Vaterland zu be- 


P.: 


füden gebenten. Gie haben bie 

acht, und das Meitere wird fic) fin: 
ben! Sollte „die Provinz“ mit ber 
Ummälzung in Liffabon nicht einver- 


Be fein, jo mwird fie durch „bie 


tmee” zur Unterwerfung gezwungen 
ioerben. Die fogenannte Republif wird 
in Wahrheit nur eine Militärbiftatur 
fein. 

Daß dergleichen einem Volte gebo- 
ten werben kann, das dereinjt eine füh- 


© zende Stellung in Europa eingenom- 
"men und zur Entdedung und Auf: 


r 


N 


Treppenwitz 


ſchließung der ‚„neuen Welt“ außer: 
vrdentlich viel beigetragen hat, regt zu 
wehmüthigen Betrachtungen an. Wie 
hat eine tapfere, fortſchrittliche und 
thatkräftige Nation gerade in einer 


* allgemeinen Kulturaufſchwunges 


hi 


o tief jinfen tönnen? Der biftorijche 


kann ſelbſtverſtändlich 


 piele Gründe für dieſe Erſcheinung an 


— 


führen, aber aus denſelben Gründen 


däiten ſchließlich auch andere Völker 


= berunterfommen müſſen, die im Ge— 


gentheile groß und mächtig geworden 


ſind. Portugal war beiſpielsweiſe nicht 
unduldſamer gegen die „Reber“, ala 


Großbritannien, 


das Zehntauſende 
ſeiner eigenen Bürger wegen ihres 
Glaubens verfolgte und ermordete, 


oder über das Meer in die Wildniß 


rieb. Auch ſeine „Kolonialpolitik“ un— 


terſchied ſich nicht weſentlich von der 
er Nebenbuhler. Nicht allein bie 

oriugiefen und Spanier, fondern 
nu die Engländer, Trranzofen und 
Holländer betrachteten die neuentded= 
ken ober mwiederaufgefundenen Länder 


nur ala Ausbeutungsgegenftände und 


len Zeitgenoſſen getheilt 


ſuchten ſie für das „Mutterland“ zu 
onopoliſiren. Die Wahnvorſtellung, 
$ nur Geld „wirklicher“ Reihthum 
ft, mar ebenfalls nicht den Iberern 
eigentbümlich, fondern wurde von al- 
und bildet 


mod) heute die Grundlage der Wirth- 


aftzpolitif auf dem ganzen europäi- 
Ken Yeitlande und in den Ver. Staa- 
n von Amerifa. Was find die Schup- 


= Hölle anders, ala die folgerichtige Wei- 


Rehre? 


terentwidlung der „merkantiliftifchen” 


Wenn die Portugiefen in Oft: und 


© MWeftindien Hauptfächlic Gold fuchten, 


jo ift das neuerdings damit erflärt 


© worden, daf; e3 fi) damals „nicht be- 


ablt“ Hätte, meniger merthoolle Fracht 
ber jo große Entfernungen zu beför- 


ern. Die Sranzofen, Holländer und 
= Engländer verlegten fi, als fie in 
F Morbamerifa Tein Gold fanden, vor⸗ 


den Belzhandel. 


iwiegend, wenn nicht ausschließlich, auf 
Später fan ber 


= Zabat Hinzu, aber die Ausfuhr von 
© Mderbauerzeugniffen murbe erft auf- 
= genommen, ald die Schiffahrt verpoll- 
 Zommnet worden, und eine Nachfrage 


; in Europa entjtanden mar. 
= Würde der Arbeit“ 


„Die 
murde bon den 


E nörbliden Kolonifirungsvöltern au 
 micht eher entdedt, ala von denen der 


pyrenätfchen Halbinfel. Wenn Iehtere 


“die Indianer zur Smangdarbeit an- 
= bielten, fo verfchmähten e3 die nord» 
= amertlanifhen Pflanzer nicht, zuerft 
= Meiße in ihren Dienft zu preffen und 
bald auch Negerfflaven zu kaufen. 


E Niedergang Portugals 


‚Man fiebt alfo, daß die herfümm- 
Erflärungsgründe für ben 
bei unbe- 


= Fangener Nabhprüfung durchaus vers 


ri 


Die Portugiefen des Tech3> 


- zehnten und fiebenzehnten Yahrhun- 


E haben in feiner Beziehung mehr 


geſündigt 
— gen, 
‚in 


oder größere Thorheiten 
ald andere Hanbelsnölfer 
am derfelben Epoche. Wohl aber hat 
Portugal die Volf3bildung auch dann 


no vollftändig vernadhläffigt, ala die 
e benen e3 früher ebenbürtig 


£, Tängft den Nuben eines allgemei= 
Schulunterriht3 erkannt hatten. 


Den Wettbewerb mit gebildeten Väl- 


r onnten die in mittelalterlicher 
piffenheit ftedden gebliebenen Por- 
—— — — 
eloren fie nicht nur ihre voll⸗ 
m Kolonien, ſondern ihren 
ei Folge Helen ſich bei 


IID 


g. | Dr. Worft trug —— | 


ein, fobaf fie nun von den“„hößeren” 


Klaffen mit Leichtigkeit um ihre te 


betrogen und beberrfcht werben Tün- 
nen, Unmiffenheit ift Obhnmadt. 


„ſeuhne“ Vorſchläge. 


Der Amerikaner rühmt ſich, der in⸗ 
telligenteſte Menſch zu ſein, den's gibt, 
jemals gab und jemals geben wird, und 
in gewiſſer Hinſicht hat er Recht, das 
muß auch ſein größter Neider zugeben. 
Wenn dem Amerikaner einmal im dich— 
ten Walde ſeiner Selbſtgefälligkeit, 
Ueberhebung und Unkenntniß ein Sei⸗ 
fenſieder aufgegangen iſt, dann ſieht 
er gar nichts anderes mehr; er hält 
ſeinen Blick auf das Lichtchen gerichtet, 
wie irgend ein Nachtvogel, und es wird 
ihm zur Sonne, die Alles überſtrahlt. 
Er blickt um ſich und ſieht jenſeits der 
nächſten Bäume nichts als raben⸗ 
ſchwarze Nacht, und ſofort macht er 
ſich daran, die Bäume auszureißen, da⸗ 
mit ſein Licht weithin leuchte über alle 
Lande, und allem Volke und der gan— 
zen Menſchheit die Erleuchtung bringe. 
Im Baumausreißen iſt er groß. We— 
nigſtens im Bäumeausreißen-Wollen, 
und wenn das noch zu viel geſagt iſt, 
dann ganz gewiß im Sichanſtellen, als 
wolle und könne er hundertjährige 
Bäume ausrteißen. 

Man wird dabei vielfach an „Ihn“ 
denken, aber „Er“ ſteht doch nach nicht 
für Alle. Neben „Ihm“ gibt's noch 
Andere, die echte Amerikaner ſind, und 
wenn man den angedeuteten oder 
irgend einen anderen Weſenszug als 
typiſch amerikaniſch hinſtellen will, 
muß man ihn auch bei Anderen, bei der 
Mehrzahl, oder doch bei anderen Grö— 
Ben feftitellen, und zeigen fünnen, daß 
biefe ihr Ziel erreichten und durch ihn 
größer wurden; daß dergleichen Ein- 
drud madt auf die Volfägenoffen und 
fie gefangen nimmt-— alfo ihrem eige- 
nen Mejen entfpridt. An „Ihn“ 
wurde eingang3 auch gar nicht ge= 
dacht, und e3 joll hier auch fein poli- 
tifch Lied gefungen werden, denn bie 
Sorte fcheint heutzutage „garftiger“ als 
je, und ehrlich zahlende Abonnenten 
baben dad Recht, auch einmal etwas 
Anderes zu erwarten. E3 wurden in 
der jüngjten Zeit dem Amerifaner ja 
auch über Anderes Geifenfieder auf: 
gefteckt, ala’über die politifche Korrup- 
tion, die allgemeine Sittennerderbniß, 
die fchlechte Behandlung des Vogels 
Stord) und fo meiter. 


Es wurde beifpm. von dem großen 
Yarmer und Bahnmagnaten James %. 
Hill und anderen auf die zunehmende 
Erfhöpfung unferes Aderbodeng, auf 
die ftetige und fchnelle ungünftige Ver: 
änderung bed PVerhältniffes zmifchen 
ber Erzeugung und bem Berbraud) 
landwirthfchaftlicher Produkte hinge- 
wiefen, und zwar fo oft und nadhbrüd- 
lich — und die hohen Lebensmittel: 
preife halfen mächtig mit — daß bem 
gemwitten Amerifaner ein Licht auf: 
Ging ımb nunmehr „die Hebung der 
Landwirthſchaft“ ſein „Fad“ iſt — 
ſein Modethema, ſozuſagen; das 
Thema, durch deſſen Erörterung man 
bon ſich reden machen kann. Die „land⸗ 
wirthſchaftliche Frage“ — die Frage, 
wie der drohenden Lebensmittelknapp⸗ 
heit vorzubeugen iſt; eine Frage, die 
man noch vor fünf Jahren als unmög— 
lich verlacht haben würde — ſcheint ſo 
brennend geworden zu ſein, daß es kein 
beſſeres Mittel zur Erlangung von 
Ruhm und Größe zu geben ſcheint, als 
Vorjchläge, dem Schreden vorzubeu- 
gen, aber möglichjt jenfationell und 
„fühn“ müffen fie fein. Bäume muß 
man audreißen — mollen; da3 zieht. 

“ * * 

In Spokane, Waſhington, tagte 
vom Montag bis geſtern der „Inter— 
nationale = Troden = Yarmerei”:Kon- 
greß. Er feht fih zufammen aus Leu 
ten, denen in der landwirthfchaftlichen 
Trage ein Licht aufging und die nun 
allefammt ‚ beitrebt find, biefes. Licht 
nad Möglichkeit leuchten zu laffen. E3 
wurden viele fchöne Neben gehalten 
unb mahrjcheinlih au viele Vor- 
Ichläge gemadjt. ber nur über einen 


murbe gejtern ausführlicher berichtet. 


Der fam von dem Präfidenten der 
landwirthſchaftlichen Hochſchule Nord⸗ 
Dakotas, Dr. J. H. Worſt, und läßt 
an „Kühnheit“ nicht viel zu wünſchen 
übrig. Dr. Worſt fordert, den De— 
peſchen zufolge, nachdrücklich die Ein— 
führung landwirthſchaftlichen Unter— 
richts in allen öffentlichen Schu— 
len in Stadt und Land — nicht 
für die Hochſchulen, ſondern jeden— 
falls für die Grammar = Schulen, 
und mie’3 feheint, fchon für die „Pri- 
mär“$laffen, alfo die Klaffen, in de— 
nen heute den Kindern nur mühfam 
das Abe, dad Einmaleins und noth» 
dürftigft Lefen und Schreiben beige- 
bracht wird. „Die Kinder,” fagt er, 
„ſollten techniſche Landwirthſchaft 
kennen, wenn ſie in den achten Grad 
eintreten. Wir lehren unſeren Kin—⸗ 
dern zu viel Arithmetik, zu viel Gram⸗ 
matik und zu viel Geſchichte. Irgend 


ein Zögling des achten Grades wird 


die Geſchichte Aſiens kennen, aber wie 
viele von ihnen werden die Geſchichte 

des Weizens inne haben?. ...“ " 
Hier in Chicago und wohl auch an⸗ 
derswo wird es Viele geben, die mei⸗ 
nen, ein 14jähriger amerikaniſcher 
Schuljunge, der die „Geſchichte Aſiens“ 
kennte, verdiente als größtes aller 
Weltwunder unter Glas und Rahmen 
ausgeſtellt zu werden, und die zu Dr. 
Worſt's Vorſchlag, den Unterricht im 
Lefen, Schreiben und Rechnen in allen 
Schulen und Klaffen um die Hälfte zu 
fürzen, um den lanbiwirtbfichaftlichen 
Unterricht mögli zu machen, fagen 
werben, „Du bift verrüdt, mein Find“. 
Denn fie miffen, daß fo mie’ ift, Die 
Kinder mit dem 14. Yahre faum über 
das Einmaleins hinaus find, und ettva 
fo fehlerlos fchreiben und buchftabiren 
fönnen, mie Tiebebürftende Kater bie 
Zonflala abfingen. Aber — ber mit 
vielen ſchönen Redensarten gefpidte 
Vortrag und famofe BVorf des 
ihm Bei 


—— nn nn nannten 


reichiten Kandidaten für die P 
dentſchaft des nächſten Internationa⸗ 
len Trocken⸗Farmerei⸗Kongreſſes. 
Solcher Erfolg mußte zu neuen 
Großthaten begeiſtern und Dr. Worſt 
ließ es nicht fehlen. Geſtern trat er mit 
einem neuen Vorſchlag hervor. Es ſoll 
ein Fonds von $500,000 gefammelt 
und dann zu 5 Prozent angelegt wer: 
den und die Sinfen follen dann be- 
nutzt werden, die Zanbmwirthichaft zu 
fördern überall in der Welt! Die 
Durchführung diefes Planes mürbe, 
fo heißt e8,/ der internationalen T. 
F.⸗Kongreß wahrſcheinlich zur „mäch—⸗ 
tigften Organifation der Welt, behuf3 
Förderung der landmwirthichaftlichen 
Wiffenihaft und Nahrung nationalen 
Reichthumsa“ machen. Sie — das heißt 
die $500,000 zu 5 Prozent angelegt — 
würde ihn (den Kongreß) zu einer 
„Macht maden, die den Nationen 
mwahrfceinlid mehr Nuten bringen 
würde, ala alle landmwirthichaftlichen 
Hochſchulen zuſammen genommen.” 
Hat man jemals naiveren Quatſch 
gehört? — Wohl kaum —die ſelbe De— 
peſche aber, die ihn wiedergibt, mel— 
det die Erwählung des Herrn Dr. 
Worth zum Präſidenten des Kongreſ⸗— 
ſes auf dieſen und jenen andern Vor— 
ſchlag hin. Jener gab ihm die An— 
wartſchaft auf die hohe Ehrung; die— 
ſer ſicherte ihm die Ehre. — Und die 
Amerikaner ſind das intelligenteſte 
Volt der Welt. Wenn ihnen (endlich) 
einmal ein Seifenſieder aufgegangen 
iſt, wiſſen ſie ihn zu ſchätzen und zu 
nützen. Im Bäumeausreißenwollen 
ſind ſie groß — und groß im naiven, 
gedankenloſen Hurrahſchreien. — — 


Intereſſante Möglichkeiten. 

Entweder erweiſt ſich der neueſte 
Anſchlag der „Legislative Voters' 
League“ als ein Schlag in's Waſſer, 
oder er bringt das neue „direkte“ Vor— 
wahlengeſetz — ſoweit es die Legisla⸗ 
turwahlen betrifft — zu Falle, wie 
deſſen drei Vorgänger gefallen ſind, 
und es mag ſich daraus noch die wun— 
derlichſte Verwirrung ergeben. Die 
Liga findet, daß der Parteikandidaten, 
Republikaner und Demokraten, für 
das Haus der Abgeorbneten nicht ge= 
nug aufgeftelt wurden. Stimmt da3 
Staat3obergeriht ihr darin bei, fo 
mag bie folge fein, daß e3 der Partei- 
fandidaten nicht bloß nicht genug, fon: 
dern daß e8 gar feine mehr gibt, und 
daß e8 obendrein zu jpät tft zur Neu- 
aufftellung folcher Kandidaten. 

Die aufgeworfene Streitfrage, mie 
Thon gemelbet, betrifft die Einhal- 
tung oder Anmendung bes in 
der Staatdverfaffung  niedergelegten 
Grundfate8 der Minderheitsvertre- 
tung. Die Urheber der Berfaflung 
waren der an fich fehr richtigen Mei- 
nung, daß e3 zu einer tüchtigen Re— 
gierung auch einer tüchtigen Oppofi- 
tionspartei bedarf. Die Partei der 
Mehrheit follte hHerrfchen, aber fie 
follte nidt unumfchräntt herrfchen. 
Auch die Minderheitspartei follte Ge- 
legenheit Haben, zu fritifiren, zu 
mahnen, zu warnen und anzuregen, 
fih Gehör und Geltung zu verfchaf- 
fen. hr diefe Gelegenheit zu geben 
und ihren Einfluß zu erhöhen, jollte 
die Minderheitspartei ihre Vertretung 
nicht bloß au3 den einzelnen Bezirken 
erhalten, in denen ausnahmämeife fie 
die Mehrheit bildet, fondern follte ala 
eine Vertretung des ganzen Gtaates 
fich darftellen. Dies zu erreichen, wur: 
ben jebem der 51 Genatäbezirfe, in die 
ber Staat eingetheilt ift, drei Vertre- 
ter im Abgeorbnetenhaufe zugebilligt, 
und e3 wurde verfügt, daß bei der Er- 
mählung diefer Vertreter die Wähler 
je nad) Belieben je eine Stimme für 
drei Kandidaten follten abgeben dür- 
fen, oder je anderthalb Stimmen für 
zwei Kandidaten, ober auch drei Stim- 
men für nur einen Kandidaten. Die 
zur Minderheitäpartei gehörigen Bür- 
ger können darnad) durch Aufhäufung 
ihrer Stimmen einen Vertreter er- 
mählen, jelbft mo ihre Anzahl faum 
mehr ala ein Viertel der Gefammtzahl 
beträgt. 

m Großen und Ganzen hat das 
Spitem gehalten, was man ji) dapon 
berfpradh. Nur in ganz wenigen Bezir- 
fen ift eine Partei ftarf genug, alle 
drei Vertreter zu erwählen. In allen 
übrigen erwählt die Mehrheitäpartei 
zwei und die Minberheitspartei einen 
Vertreter. Aber da3 Shitem hat au) 
Folgen gehabt, von benen fich feine 
Urheber nicht3 haben träumen Iaffen. 
Weil ja doch (abagefehen von den me- 
nigen Ausnahmen) feine Partei in ei- 
nem Bezirke drei Vertreter erwählen 
fonnte, bielt e3 bald auch feine mehr 
für nöthig, drei Kandidaten aufzuftel- 
len. E3 wurde Brauch, daß die Mehr- 
heitöpartei zwei und bie Minberheit3- 
partei nur einen aufftellte. Woraus fich 
dann ergab, daß in der Hauptwahl die 
Mähler thatfählih Leine Wahl hat: 
ten. Weil für die brei zu befeenben 
Stellen indgefammt nur drei Kanbdi= 
baten im Felde waren, war jeder ber 
drei Kandidaten feiner Grmwählung 
ficher, gleichviel, mie die Wähler ihre 
Stimmen bvertheilen mochten. Damit 
die Parteiboffe die Gefehgebung be: 
berrfhten, brauchten fie alfo nur bie 
Nomination ihrer Werkzeuge in ben 
Vorwahlen burchgufeßen, mad fie in 
ben alten inbireften Vorwahlen gerade 
fo fertig brachten, mie jeßt bei den bi- 
reften Bormahlen, 

Aud diesmal find für bie 153 zu 
befegenden Stellen von republifanifcher 
Seite nur 96, von demofratifcher Sei: 
te nur 83 Kandidaten — indgefammt 
179 ftatt 306 — aufgeftellt mor- 
den. ‘ Nun verlangt die „Legislative 
Doterd’ League” vom Staatäoberge- 
richt, Daß e3 die Wahlbehörden antveife, 
in jebem Bezirke für jede Partei die 
Namen bon brei Kandidaten auf bie 
Stimmzettel zu druden, mo immer e8 
bei der Vorwahl drei oder mehr Bes 
merber gegeben hat. War bie Zahl ber 
Bewerber brei, fo foll jeber ber. brei 
al8 Parteifandibat auf den Stimm- 


jettel gefeht ed nor er in 
I Dei (ie een ren fe 


mehr als: drei, fo follen die drei mit 
ben meiften Stimmen ald nominirt be- 
trachtet werben. 

Mie die Liga ihr Verlangen zu be- 
gründen gebentt, ift bisher nicht be> 
fannt geworben. Klar fcheint nur fo- 
viel, daß das Dbergeriht dem Ber: 
langen nicht nadjautommen vermag, 
ohne etwas zu thun, was ihm nicht 
zufteht zu thun. Das Gefeh, mie von 
der Legislatur angenommen, jagt Ylar 
und deutli, daß bie Zahl der von 
jeder Partei aufzuftellenden Kandida- 
ten bejtimmt werben foll von dem zu= 
ftändigen Bezirksausihuffe („Sena- 
torial, Committee”) der Partei, und 
daß der oder bie Stanbidaten, welche 
in der Bormahl die meiften Stimmen 
erhalten haben, al3 nominirt erflärt 
werben follen. Mit ven Worten „der 
ober die Kandidaten“ ift ausdrüdlich 
anerkannt, daß eine Partei nureinen 
Kandidaten haben kann, fall durch 
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bu., nur auf einer Cei oe delenen fein. r 
qriften. ve den Namen unh Wbrelfe 
de re tragen, werben berädfichtigt, 
u Buni® wird Name nicht verd 


An die Redaktion der „Abendpoſt.“ 

Die „Abendpoſt“ verdient hohe Aner⸗ 
fennung für ihr Eintreten für den deut⸗ 
chen Unterricht in unſeren Vollsſchulen. 

e ſagte ganz richtig am letzten Non⸗ 
tag; „Der deutſche Unterricht muß beſſer 
werden, oder mern das nicht möglich tft, 
dann lieber ganz fort damit.“ 8 tft 

end für und, zu bören, baf fü 

gegenmärtig, nur ein paar Taujend Sins 
er jährlich melden, um am deutjchen Uns 
terricht theilgunehmen. Und Doch war 
e3 zur Zeit des Spegial⸗Syſtems anders. 
Damals ertheilte ich deutjchen Unterricht 
in der AudubonsCchule, und ed mangelte 
mir nie an —— ja, ich hatte faſt 
3 viele, nämlich 283 Schüler, ſo daß mir 
chließlich eine Bee: beigegeben 

de, Um die finder fiir den beufichen 
Unterricht zu begeiitern, muß man einfach 
in der Lehrmethode fein und fie/nicht eher 


den zuftändigen Parteiausfhuk die | mit grammatifchen Negeln plagen, bis 


Aufftelung nur eines Kandidaten be- 
ſchloſſen worden ift. 

Verſtößt dies gegen die Verfaffung, 
(morüber fi ftreiten läßt), jo kann 
das Obergericht das jehige Vorwahlen: 
gefeg umftoßen, tie es die früheren 
umgeftoßen hat. Um jedoch zu thun, 


mas die Liga verlangt, würde das Ge: | 


fe von den Richtern nicht bloß gebdeu- 
tet, nicht bloß angewendet, fondern 
mürbe geändert werben müffen. Die 
Richter hätten nicht bloß aufzuflären, 
mad allenfall3 unklar ift an dem, 
m a8 bie Legiälatur in das Gefeh ge- 
Ichrieben hat, fondern fie müßten indas 
Gefet etwas Kineinfchreiben, oder Hin- 
einlefen, mas bie Legislatur nicht 
hineingefchrieben hat. Statt da3 Nich- 
teramt zu üben, müßten fie da3 Amt 
bon Gefeßgebern fi anmaßen, müß- 
ten felber ben michtigften Grunbfaß 
ber Verfaffung verlegen. 

Alfo wird entweder die Lage ber 
Dinge bleiben, mie fie tft und bie 
Mafle der Wähler wird trof ber glor- 
reihen bireften Vorwahl, in ver 
Hauptwahl mieder nur die Auswahl 
der Parteiboffe zu beftätigen haben, 
ober da Gefeg wird für nichtig erklärt 
werben. Unb wenn das lehtere ge- 
Tchieht, und nicht erft nach der Wahl, 
fondern vorher gefchieht, fo mag fich’3 


| 


fie ein Verftändnif dafür haben. Kinder 
lieben anbererjeitd Gefang, und da bie 
deutfche Sprache reich ijt an Wolfäliedern 
bon Natürlichteit und wahrer Empfin- 
dung, von Scherz, Heiterfeit und Lebens» 
Iuft, jo pm fie einen unglaublichen 
Deig für Gefang gibt ihnen 
nicht nur Worte zum Nachfagen, jondern 
regt auch in ihnen ein edleres Gefühls- 
bermögen an. Treffend jagt Pi 
bon Schiller in jeinem Gedicht, „Die 
Macht des Geſanges“: 
Es ſchwinden jedes Kummers Falten, 
So lang des Liedes Zauber walten.“ 
Achtungsvoll, 
Sranz Sommerfeld, 
„051 Cornelia Ave. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
„Neues Trolley-Unglüd)" — Nachdem 
36 Menfchen getödtet und 31 ſchwer ver⸗ 
le&t wurden, wirft die Nachricht bon der 
„im aller Form“ jtattgefundenen Inhaft> 
nahme de3 Motormanne3 Liermann und 
eined Kondyfteurd geradezu Tächerlich. 
Ad ob hierdurch oder durch die Be 
— 7*8 dieſer oder anderer Perſonen, 
die Todten erweckt, die ſchwer Verwun— 


ie Kinder. 


| deten und Verjtiimmelten mieder gefund 


begeben, daß ber amtliche Stimmzettel | 


gebrudt werben muß ohne republi- 


fanifche und o Bine demokratifche Ub- | 


georbnetenfandidaten: — zur großen 
Yreude der Prohibitioniften, Soziali- 
ften und anderen Xften, deren Namen 
dann allein auf dem Stimmzettel 
prangen mürben. 


menu nn nn mn nn , 
Fiſchſterben bei Gewittern. 


Man hat oft die Beobachtung mas 
hen fünnen, daß beim Auftreten von 
Gemittern in Flüffen und Seen die 
Yılde in großen Mengen ftarben. Als 
man nad; der Urfache forfchte, fand 
man nicht8 anderes al3 einen auffal- 
Ienden Sauerftoffmangel des Waflerz, 
den man bafür anfehen konnte. Die 
File müffen ihre Athemluft natürlich 
aus dem Waffer entnehmen, wozu fie 
in ihren Fliemen — eingerichtete 
Apparate beſitzen. Unſere Luft be— 
ſteht aus vier Theilen Stickſtoff und 
einem Theil Sauerſtoff, der bei dem 
Lebensprozeß in das Blut gelangen 
muß, wo er von den rothen Blutkör—⸗ 
perchen zu den einzelnen Körpertheilen 
geführt wird. Für die Fiſche iſt es 
günſtig, daß ſich Sauerſtoff leichter im 
Waſſer auflöſt als Stickſtoff; ein Li— 
ter enthält annähernd 40 Kubikzen— 
timeter Sauerſtoff und 20 Kubikzenti— 
meter Stickſtoff gelöſt. Wenn nun 
das zum Athmen nöthige Gas aus ir— 
gend einer Urſache entweicht, müſſen 
die Fiſche erſticken. Es könnie ſein, 
daß niedriger Luftdruck die Erſchei— 
nung bewirkt habe, geradeſo wie das 
Gas aus dem kohlenſäurehaltigen 
Waſſer entweicht, wenn der Verſchluß 
geöffnet und damit der auf der Flüſ— 
ſigkeit laſtende Druck aufgehoben wird. 
In dieſem Falle hätte man aber auch 
dann das Sterben der Fiſche beobach—⸗ 
ten müſſen, wenn ein Minimum un— 
abhängig vom Gewitter auftrat: das 
ift aber nicht der Fall, Zudem nimmt 
ber Luftbrud bei Gemittern faum ab, 
fondern im Gegentheil etwas zu. Hier 
ergab fich alfo fein Weg zur Löfung 
des Problemd. Merkmürdig aber ift 
e3, dab das FFilchiterben geradefo mie 
bei Gemittern auch bei Norblichtern 
auftritt. Nun wies Flidher darauf 
bin, daß bei biefen beiden Naturer- 
fcheinungen mägneifhe Wirkungen 
eintreten. Die eleftriichen Entladuns 
gen bed Gemitterd fünnen unmagne- 
tifches Eifen magnetifch machen und 
fogar bie Pole einer Magnetnabel 
umfebren.. Bon den Nordlichtern abet 
ift e8 befannt, daß fie ftarfe Störum- 
gen in ben eleftrifchen und magneti» 
fchen Apparaten berborbringen. Sn 
Bezug auf den Magnetismus find 
zwei Arten von Körpern zu unter 
Scheiben; die einen verhalten fich mie 
das Eifen, bie anberen entgegengefeht. 
Auf Sauerftoff und Wafler ift die 
magnetifhe Wirkung verfchieden; 
Mafler mirb paramagnetifh. Sauer» 
ſtoff diamagnetiſch. Infolgedeſſen 
werden ſie auseinanderſtreben, und es 
iſt wohl kaum zweifelhaft, daß wir in 
dieſem umgekehrten Verhalten der bei⸗ 
den die Urſache für das Fiſchſterben 
gefunden haben, weil das Gas ſchnell 
aus der Flüſſigkeit entweichen wird. 


— Die Staatskonvention der Un—⸗ 
abhängigkeitspartei in New York be⸗ 
fchloß heute früh zmifhen 1 und 2 
Uhr gegen den Wunfch von Elarence 
J. Shearn, einem ber Hearft’fchen 
Leutnantd; ein eigened Tidet in’3 gelb 
zu ftellen und nicht das republifantfche 
gutzubeißen; daß gefchah mit 212 ges 
gen 34 Stimmen, ohn 3. Hopper 


wurde als Gouverneurs⸗ und Hearſt 


als Vizegouverneurskandidat up 
en 


‚ftellt; bie übrigen Kandidaten fo 


morgen Abend nominirt werben. 
— Neue Malbbrände zerftörten bie 


Hleinen Minnefotaer Orte  Graceton, 


—— 23: * 


| 


werden tmürden. 

In einem Lande, mie Umerifa, das 
den Anfpruch erhebt, an der Spige bes 
techniſchen Fortſchrittes zu ſtehen, iſt die⸗ 
ſer wie ähnliche Unglücksfälle eine 
Schmach; beſonders da das Unglück auf 
einer elektriſch betriebenen Bahn geſchah. 

Die moderne Elektrotechnik bietet die 
einfachſten Sicherheitsapparate, die ein 
ieh Unglüd beinahe vollitändig aus= 
chließen. — 

Der moderne Bahntechniker wird ſich 
heute nicht mehr mit gefärbten Signal«- 
Iampen begnügen, fondern wird Signal» 
Iampen mit zmangsläufigen Vorrichtun- 

en derart berjehen, da die fich in Ge- 
ahr befindlihen Züge nicht nur redit- 
eitig gewarnt, fondern auch fofort zum 
then gebracht merden fönnen. Durch 
Mittel der modernen Gleftrotechnif tit 
ein Ueberfahren von gefperrten Signalen 
und Weichen überhaupt nicht möglid. 

Da diejed gräßliche Unglüd geſchehen 
fonnte, fo find die Sicherheit3einrichtuns 
gen nicht auf der Höhe der Zeit. 

Dem pflichttreueiten Mentchen iſt es 
ſchon vorgekommen, daß er einen Fehler 


machte, oder eine ſehr wichtige Sache 


überſehen oder vergeſſen hatte. Und iſt 


ein Motormann kein unfehlbarer Menſch? 


Ensslin en LE 
8 #2 \ 8 


| 


Mer no nicht auf einer Lofomotibe 
geftanden, fei die Betriebstraft Dampf 
oder Clektrizität, dies thut nichts zur 
Sache, und einige Stunden in rafender 
Eile dahinflog, der hat Teinen hg 5 
wie leicht ein Motormann oder ein Xolo- 
motivführer durch die furchtbare Anfpans 
nung feiner Nerven einen fehler begehen 
oder ein Zeichen überfehen fann. Befon- 
der de3 Nacht, bei unflarem Wetter. 
Auf der einen Seite hängt der Lolomo- 
tivführer, auf der anderen der Heizer, bei 
eleftrifch betriebenen Bahnen der Motors 
mann und der Buafübrer, meit hinau3- 
gnebeugt mit ihrem Körper und fuchen mit 
vereinten Kräften die Sinnale zur rechten 
Reit zu erbliden. Eine Sehmde gebietet 
über Leben und Tod. — 

Rachdem wir heute, im Zeitalter der 
Glektrizität, über Mittel verfügen, bie 
die Möglichkeit von Unglüdsfälen auf 
das Meinite Maß herakfegen, fo tit e8 ein 
unbeugſames Recht des Publikums, A 
verlangen, daß ihm jede, Sicherheit fiir 
Leben, Gefundheit und Eigenthumt gebo⸗ 
ten toird. E3 genügt nicht, daß einfach 
ein Schadenerjaß geleiftet wird. Ein Le— 
ben oder Gefundheit oder gerade Glieder 
find überhaupt nicht zu bezahlen, 

63 wäre Pflicht der einschlägigen Bes 
hörden, auf das_Beitimmtejte darauf zu 
beitehen, daß Sicherheit3-Einrichtungen 
eingeführt merden, bie Unglücksälle auf 
das Heinfte Minimum herabfeten. Auf 
einen Menfchen ohne NKontrolle Tann, 
darf und nu man fich in unferem Jahr» 
hundert nicht mehr verlaffen. 
Achtungsvoll, 

Siegfried Held, 
Ingenieur. 


— — ———— — — 
Minna von Barnhelim 
Luſtſpiel von Leffing, fein gebunden. nur....e 
t Geſellſchaft am 

(Zur Borftellung bex entarn 


RER Leffing’3 Werte TE 
l Ausgaben von 31.00 bis au $7.50. 
Fe nmiticge Deutfeben Klaffiter in größter Aıurd 
mahl und zu bilfigiten Preifen. 


A.KROCH & CO. 


Größte deutihe Buchhandlung Amerttad. 
6 Mounrse Str., Chicago. 
(zwifchen MWabafh und Midigan Ube.) 


Tohded- Anzeige. 
den und Belannten die traurige Nach- 
or unfere liebe Mutter und Großmutter 
Anna Burggraf geb. —28 u 
ttoch, ben 5. Ditober, im Alter bon 
Sabren, I Besen enffäafen, ii. Bern 
ee Fe Dar Tausttaule 2228 ©. 
, nad ber &t, Pauluöfirdhe, und 
a hem &t. Bonifagius-Gottesader. Um 
jung Theilnahme bitten die trauernden Hintere 
bliebenen: 
George Burgaraf, Sohn. 
Anna Ber raf, Magda ena 
Den Immel Brurbe ne 
eter ? ’ 
erföhnen, Schwiegertödtern u. 
erwanbten. 


ode - Anzeige, 


nb Belannten bie traurige Nadi- 
ja yg liebe Gattin und unfere liebe 


tt 
—* Ellizabeth Salzgeber 

Alter bon 65 Jahren und . Monaten am 
45 fanft im Herrn entichlafen äft. 8* 
Se m 2 gu S ttag, —2— 
tober, bom Traue £ ———— 


m. 1 Abe, nad dem Mount 
u Dte ——* Sinterbliebenen: 


2, event, Kazofine 

rau m . — 

eg und Yuguft @alzgeber, 
nber. 


Todes Angeige. 
Damen-Berein Edelwelſſ. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nächricht, daß Schweſter 
Eltfabeth Salzacrber * 
ttwoch, den 5. Oltober, geſtor it. 
Die — — findet ftatt am meeitan, N. 
Shoder 1 Uhr Nadmittags, bom Trauerhaufe, 
— wein = 
Bereind ade a ” 
en e 
neh. um fttlles leid Bitten: 


e gap: Präfibentin, 
ine 
Rue ang, Seltetärin, — 


BS. A. Lange: 
ihre SSfpoftfrei 


Unsei 


ae" Sue’ Radeigt, 


a Dito Näf 
eitorden ift. Beerdigung a 
ttag, beit 7. Sttoßer, 2:80 
€, 5 r., nad dem & 
dhof. Abfahrt der Vereinstutichen on 00 
. El te. (Nordjeite Turnhalle), um 2:15 
{em t an Sen unssiseldinden web I 
e ; 
— m uftenge des Vorſtandes: 
ulius Schmidt, Selretär 
Tel. North 8380. 


Bells 
b 


Todes⸗Anzeige. 
teunden und PBelannten biermit zur Na 
us daß unfer Hober Sohn und Bruder * 

Heinrih Schnell 
Abend, ben 3, Oltober, im Alter 
— fanft entf lafen ift. Beerdigung 
* att Freitag Eee um 1 Uhr 
om aufe, 1140 Diberien Blbd,, nad 
dem ttesader. Die trauernden Sinters 
Dliebenen: 


nrih und Katharina Scamell gebor. 
— Eltern, r 
dia —X8 * 
dege und Selen, Neife und Nichte, 
Schlaf’ wohl, ben Beidensleld Haft du mum 
ausgetrunfen 
Iedt Teiät dein Heiland dir den reudendedier 


at, 

Im Meer ber Gnade ift beine Noth 
binabgefunten, 

Dte Vebdendtrone trägft bu mit ber Engl 
fdaar. imibo 


am Monta 
bon 22 9 


TodesAnzeige. 
Unſeren Bienen und Belfannten die 
Le Mittheilung,, daß unfere liebe 
Großmutter, Schwiegermutter. und Sch 
Katie Aukner 
am Mittwod, ben 5. Dit., 9 Uhr Borm., nad 
Iurzem, jgoeeem Leiden fanft im Herrn ent» 
f&lafen f. Die Beerdigung erfolgt Samstay, 
ben 8. Oltober, 1% Uhr Nadım., dom Trauer» 
aufe, 1419 Moscoe Eir., nad dem Diontigle 
ziedbof.. Um jtille Zheilnafme biiten "hie 
uernden Hinterbliebenen: 
Anna, —— aul, Kinder. 
Sch 


merz ⸗ 
tter, 
meiter 


- Emil ©e twiegerfohn. 


weſter. 
Emil Seiler, Schivager. 
Katharine, Emilie, Elfie und 2 
renz, Entel. 


Tode8- Anzeige 


teunden unb Belannten bie traurige Nad)- 
t, daB meine geliebte Gattin und unfere 


r ” 
liebe Mutter 
Eliſe Thies 

im Alter von 78 Jahren und 29 Tagen am 4. 
Dltoder 1010 ſanft entſchlafen iſt. eerdigung 
am g, den 7. tober, 12 Uhr Mittags, 
bom ZTrauerhaufe, 4531 Eliton Ube., nad) dem 
Montrofe Sriedhof. Um ftilles Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Gatte 


Dar dabei, Conrad 
re 
Thies, De 
Bitte Leine Blumen. 


Thies, Emma 
ebinet, Wm. 
und Sarah 


mibo 


Todes- Anzeige 

teunben und Belannten bie traurige 

richt, daß meine liebe Gattin und unfere 
Mutter und Echiwiegermutter 

Eltzabeth Wilberfcheid, geb. Nicolot, 

im Alter von. 74 Jahren am 4. Dltober fanft im 

Herren enticlafen it, Die Beerdigung findet 

tat teitag, den 7. Dftober, bom Xrauer- 

ton &tr., 9:30 Borm,, nad 

ice, bon ba nad dem St. 


Nad- 
liebe 


eter Wilberſcheid, Gatte. 
hriſt Wilberſcheid, Joſeyh Wilberſcheid, 
Anthony und Frau Joſ. Galliker, 


Kinder. 
Hdena Wilberiheib und Molly Wilber- 


eid, Schwiegertöchter. 
York Galtiter, —E ——— mbo 


Todes» Anzeige 


eunben und Belannten die traurige Nadd» 
it, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Dito Naef 
im 64. Lebensjahre plögli geitorben ift. Bes 
erbigung Sreitag, den 7. DOltober, 2:30 Uhr 
Nadım., bom Feaieehene, 1335 Wells Etr, nah 
dem Graceland Friedhofe. 
Sophia Naef, geb. Kießling, Gattin. 
Clara, Walter, Alma, Kinder. 6 
mido 


Geſtorben: Chriſtian Amling, geliebter Gatte 
von Karoline Amling, Vater von Robert, Al— 
bert und Bertha Amling, Frau E. Mort, Frau 
J. Kolgow. Starb am De Beerdigung 
am Freitag Nadmittag um 2 Uhr bon der 
Deutihen Xutheriihen Kirche in Maymood nad 
Concordia. bimtb) 


yapstten: Mofina €. *— aeb. Wolf, 
— te Gattin von Adam G. Schäffrath, Mui— 
er bon Martin, Adam und der berftorbenen 
May Schaffrath, 2134 Eaftmood Ave. Beerdts 
sungäanzeige Tpäter. 


Bur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Pater 
W. Bartelt 


welcher dor einem —X am 5. Oltober 10900, 
geſtorben ilt. 


Auf einem ſtillen Friedhof, 
Wo grüne Bäume ſtehen, 
Schläft unſer lieber 
Er mußte von uns geben. 
Zu (gmeralih mar fir und dein Scheiben, 
gu tter bein fo früher Tod, 

OR 4 bift nun befreit bon deinen 

eiden, 

Und au bon des Angſt und Noth. 
Nun ruhe fanft, ob wir auch meinen 
u era erfüllt, 


er ſtillt. 
in deinem fühlen Grab, 
ater, gute Nacht. 


laf’ wo 
@eliebter 
Nude fanft 


Bur Erinnerung 
an meinen bielgeliebten Gatten 
Gerhard Söffter 


melder Heute bor brei Jahren, am 6. Oktober 
1907, geftorben ift. 


Eülummaze fanft im Schatten Fühler Erbe, 
Enge zuge Din gem Chlummer ein, 
Um bein Grab ertönen GSiegespfalmen, 
Und bergeffen wirft du niemals fein. 

rei auf ewig in var a Fe 

egesreichen n. 
8 b oft bein Grab, 
e wehmuth3bol hinab 

Und fprede: „Nube in Ärieben“. 


Gerwibmet von beiner trauernden Gattin 
Maria. 


Dauffagung. 


Unferen — Dank ſagen wir allen 
treunden und Bekannten für die uns bei der 
eerdbigung unferes lieben Batten und Vaters 


Cha3. Meter 


seine fiebebolle Xheilnabme und die fchös» 
nen Blumenfpenpden. eſonders der Arbeiter 
anfen- und Gtesbelalfe und Gefangäfeltion, 


onie der Plattdeutihen Gilde Georg 


Nr. 15 und der Zigarrenmader Union 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Waldheim. 


noiger bon 
INES SEN 
(dönen nienac — 


Xel. Sorefi Part 797 unb 757, 
Web, 3. Buttermeifter, Bräl. Dred Mans, Selr. 
Jateb Schwab, Guberintendent 


Deutiches D 
hearer. POWETS 


"Sonntag, ben 9. Oktober, 
8 Abonnementd»Boriftiellung,. 
eriten Male: 


DER 6. M.B.H. TENOR 


. IR, 2 @enoffeni mit beſchrankter 
(® a) —— eſchr 


Burledfe Komödie in 4 At 
"Fon Mridur Sippfalg. en 


r ’ 7 50€ b Bde. 
a 0 Dorn 


NEE 


„ents 
oder Piles, die nicht bon „Gonbialve” eilt 
wird. Ge u, $1 in id Drug Dept. an State Str. 

; Got cob* x 


Herwegh 
Nr. 14. 


ugenlider 


O WATRY & CO. 
90-101 D. Raudeiys Ein. 
er* ’ © ' * eg 


Elend und Schuls 


den folgen überall den 
Spuren des Beerdigungs-Eruft; 
unvernünftige Preije bedeuten 
frifche Sorgen für die Binter- 
bliebenen. | ' 


Sit es nicht traurig ger 
nug, daß eine arme Familie den Vater 
und Ernährer verliert, ohne die Aufs 
bürdung von unerhörten Preifen von 
einem mitleidlofen „Iruft“? 


Die Chicago Undertafer3’ Affociation 
— nad ihren eigenen Ausfagen ein Truft— 
hat zahllofe Fälle gegen fich, in welchen die 
übertriebenften Preife für die billigiten Bes 
erbigungen berechnet wurden. 


Niemand braucht feine verftorbenen 
Lieben mit einem billigen Dienft zu infuls 
tiren. Jeder kann den beften erhalten, 


Meftern Service mit feiner Vorzüg- 
lichleit und mit feinem niedrigen Koſten— 
preis verdrängt fangjam aber ficher den Bes 
erdigungs-Truft. 


Meftern Service bedeutet einen bolls 
ftändigen Beerdigungs-Dienft oder irgend 
einen Theil, wie Ahr e8 wollt, genau nad 
Euren geheimften Münfchen, aber doch zu 
mweniger al& der Hälfte des gewöhnlichen 
Preiſes. 


Zentral-⸗Ausſtellungsſaal 
und Kapelle 


Michigan Ave. und Randolph Straße. 
Telephone Central 368. 


Zweige 
Zur Bequemlichkeit des Publitums: 


Süpfeite: 


S. Kalftev Str., Nr. 359 Phone Wentworth 
©. Halited Str., Nr. 342 — Bhone —W 
Gaft 22. Straße, Nr. 14,— alumet 56 
Michigan Ave., Nr. III Phone W. Pullman 15 
Etate Str., Nr. 3249 (FFarbiger) Phone Aldine 2445 


Weſtſeite: 


Van Buren Str, Nr. 9023 — Phone Weſt 617 
—3 ullerton Ae., Nr. 3429 Phone Humboldt 3754 
W 


.WMadiſon Str., Nr. 039-Phone Kedzie 4871 
. Madifon Str., 1346 — Phone Monxoe 5676 
Blue Island Ave., Nr. 1803 — Phone Canal 100 
W. Polk Str. Nr 108 — Son Saymarlet 1% 
Blue 331. Une. Nr. 1224 (Israelit) Tel. Canal 1858 
Nordfeite: 


. Glart Str., Nr. 149 — Phone North 4928 
- alifornia Une, Nr. 123-Bhone Humboldt 1416 
. Clark Etr,, Nr. 5216 — Phone Epgemwater 3667 
Grand Mpenue, Nr. 934 — Phone Monroe 39 


Whitney Opera House 


Matinee3 Dienstag, u Samödtag und 
Eonntag, 50c und 75. Abends, Main Sloor, $L, 


Bofitiv lebte Wode, 
Engagement endet Sonntag Abend, 9. DOM. 


Alma, wo wehnil Du? 


mit 
Frl. Morena als Alma. 
Kauft jet Eure Gibe für diefe Wo ! 
Da3 Lachftüd mit der pridelnden Mufil, 
Hier wird Deutid; gefproden, 
Phone Harrifon 1003. 


—— 


Aſhland u. Diviſion. —Tel. Hahmarket 328. 
Bargain Mats. Dienst. Donnerst. Samst., 26e. 


3 
Man Between 
Nächte Woche „Beveriy uf — 


3 Van Buren 
E IS” Pa ! ast und Pauline 
Marfhfield Station, Met „L”. 

Neden Abend Wettlaufen u. map Soden 

m 7: 


DI Hoden Samstag Abend u 3 
Regul. Kalte 35c. Samötag. Zogen u. Sige Ei 


18. Stiftungsfeit, 


berbunden mit Konzert, Theater und Ball, 
beranftaltet bom 


Sozialiſtiſchen Süngerhund 


— nah En —* 
achm in der 

a re 820-826 N, Clart Str. Tidets tm 

VBorberfauf 25e für Herr u. Dame, an ber Raiie 

50 Gent die Perfon. 02,0 


21. Stiftungsfeit mitBal 
— dei — 

Lake View Damenverein 

am Samstag, den 15. Dftober 1910, in ber Lin 

ein Turnhalle, Dinsriey Blnd. und Ghefftelb 

Abe. Anfang 8 Uhr. Tidet3 im Vorberfauf 23a 

An ber Kaffe 35c. ſondo 


r* ” i 
The Relic House, 
2037 N. Clark Str. 

Gegenäder Lincoln Bart, B 

Beln Weit Eigent humen 
Konzert Ya Rasen 

Damen: Ordheitern 


Diokinson Sisters 
didoſa 


Wein für medizinifche Iweche 
Ben Be a nen 
re es, 


Wir baden ein Reitanrant und Wetuftube anf 
Adytehti für Damen und Anden. 


, weiße und 
ee 


* Ost Adams Str, 


A 





. It& normal madt, ohne Schaden, und au 


Wie ih) AO Pfund ii 
einer Wohle verlor. 


Apr Fönnt dafielbe erreichen. Schidt nad 
einer freien $1 Schachtel und beginnt 
mit der Entfettung ſofort. 


„sch danfe ganz gewiß Alles, was das Le—⸗ 
ben lebenswerſh macht, F. J. Kellogg“, ſagte 
eine belannte Frau aus dem Weſten geſiern. Es 
ſcheint mir nur wie bor ein paar Tagen dab 
ih über 180 Pfund Fett mit mir berumicleppt: 

fchweres, läftige3 und ungefindes Fett. 

Ach babe alles veriuct Diäthalten, Milch⸗ 
bader, Bewegnng, eleftriſche Behandlung und 
Moorbäder, aber nichts ſchien die gewünſchte 


First Month 


Rirfung zu baben auf mein imfangreidhes 
llcberaewicht. Id jab abidredend fett aus. Es 
wurde fo fchlimm, dab ih mich thatſächlich 
dämte auf die Straße zu geben um frifche 
Luft zu fchörpfen. Ach blied in meinem eigenen 
Sinmer Tag ımd Nacıt, um den auf mid zei- 
genden Fingern und ladenden Gefichtern Au 
entgeben, die meiner warteten Tobald ih aus 
dem Haufe trat. Sogar die ZJeitungsiungen pfif- 
fen und fhhrien: „Da ift die fette Fatima, das 
Glepbantenbaby”. Diein Leben war nur Jammer 
und Traurigfeit. 

„Yu ungefähr der Zeit fraate mid eine 
Freundin ob ich nicht den munderbollen Fett» 
berminderer bon Mr. SKelloga verfudt babe. 
Ich late. Nahdem ich falt alles unter ber 


Second Month 


Conne probirt hatte und ein Bermögen baflis 
ausgegeben batte, ihien e3 mir wie eine Mön- 
lihleit aus einer Million. Aber meine Freundin 
wurde fo dringend, und fchlieklih Inrieb ih an 
Herrn Kellogg mir feine freie $1.00 Echadtel 
zum Verſuch zu fchiden, die, wie meine Jreun« 
din erllärte, jedermann frei gegeben mird. 

In ein paar Wochen fonnte ih faft meinen 
lugen nit trauen. E3 war mwunberbar. Ich 
batte 40 Pfund verloren und 100 Prozent an 
Gefundbeit, Ausfehen ırnb‘ Krobfinn gemoment. 
Sch blieb fröblid bei Herrn Ktelloggs Behann- 
Iung. Sch nahm neues Üntereffe am Leben. Die 


Third Month 


Sachen erſchienen mir ſchöner — heiterer. Ich 
lachte mit Herzlichteit. In vier Monaten war 
ich auf das Normale redugirt, mit einem Appe- 
tit wie eine Zweijährige und einem Tempera— 
ment wie ein junges Schulmädchen. 

„Meine Freunde, die Ihr an übermäßigem 
Fett leidet, Herr Kellogg wird dasſelbe für Euch 
ſhun. Leſet was er ſagt: 

Frei, abſolut frei, eine 51.00 Schachtel meines 
unſchãdlichen Fettverminderungs Mittels an alle 
»ettleidenden, um zu beweifen daß e3 Euch wirf- 
lei⸗ 
cher Zeit Eure Geſundheit ſtärkt. Ich werde Euch 
ohne jegliche Unkoſten ein 31.00 Packet dieſes 
wirklich wunderbaren Fettberminderers ſenden. 

Meine Behandlung iſt wiſſenſchaftlich herge— 
ftelt. Sie beeinträchtigt oder hindert die Ver— 


dauung nicht: im Gegentbeil, fie erhöht die rich 
tige Berdauung und Affimilirung ber han 
melde 99 bon 100 fetten Zeuten nicht haben, 
und we3halb fie fett find, 
Ihr, braudt nicht zu befürdten, dab buch 
die Gewidtsabnahme nad dem Gebrauch bon 
—* unfhädlihem Fettverminderer Rungzein 
entſtehen, wie es gewöhnlich mit_fo vielen Mit⸗ 
teln Settverminberung der Fall ift. 
br zu fett, verfäumt nicht untenftehen- 
den Koupon auszufüllen und heute au fenden. 


$1.00 Freies Packet Konpon. 

Diefer Koupon ift gut ein $1.00 Vacket 
bog Retagas nfebäblichem Fettverminberer 
und ein Buch mit Pbotograp und Ben 
niffen. teibt Euren Wamen Abrefle 
auf untenftehende punltirte Linien und 
1% in Marien oder Silber bei als 
daß Ahr e3 aufridtig meint und um 
trag an die Rorto- und Berbad: 
umb mit. mendender Roft merdet e ein 
freies $1.00 Radet tranfirt erhalten. 

®. 3. Siellong, 3433 Kellogg Plde., 
Battle Greet, Mid. 


Das Teflament des Bankiers William 
Bensy Reid, 

Im Nachlabgericht ift das Tefta- 
ment des verftorbenen Vizepräfidenten 
und Direltor der Zlkınoia Truft & 
Sapings Bank, William Henry Reid, 
der ein Vermögen von $1,185,000 
binterlaffen hat, eingereicht morben. 
Er Hat die genannte Bank zur Tefta- 
mentspvollftrederin ernannt und feiner 
Wittwe, Frau Karoline Whittlejen 
Reid, den Haupttheil ſeines Vermö— 
gend, das Wohnhaus 2013 Prairie 
Ude, da8 Sommerheim in Eurefa 
Springs, Arf., und den dritten Theil 
der hauptjächlich aus Aktien, Bonds, 
Hppothefen u. f. m. beftehenden Fahr- 
babe vermadt. Seinen drei Schiwe- 
tern, Mary Alma Reid, Lafa €. 
Reid und Lucy Neid Milner, hat der 
Erblaffer je $30,000 hinterlaffen, jei- 
nem Bruder Lyman Reid $15,000. 
Außerdem bat er ihnen den jechiten 
Theil des Einfommend? aus dem 
Haupttheil des Vermögens beitimmt. 
Auf Lebenzzeit jollen erhalten: rau 
C. C. Sturtevant in Sycamore, Ill., 
die Mutter feiner erjten Gattin, jähr- 
lich $1500; Frau Elmira Duftin in 
Speamore jährlich $3000 und die Fofe 
Martha Kane jährlich $300. Neid 
ftarb am 12. September in Ditamwa, 


ST. 


„Beruie‘‘ Hdler und fein Weibihen 


Der Muftfer nahın angeblich eine; freundin 
nad New Nork. 


„Bernie“ Adler, ein 40 Jahre alter 
Muſiker, hatte ſich am 20. September, 
als er ſein Heim, Nr. 3002 Michigan 
Ave., verließ, mit Küſſen von ſeiner 
Gattin Charlotte verabſchiedet. Statt 
aber in 10 Minuten, wie er verſpro— 
chen hatte, heimzukommen, war er erſt 
am letzten Samſtag zurückgekehrt, und 
da hatte ihn die erzürnte Frau unter 
der Anklage böswilligen Verlaſſens 
verhaften laſſen. Frau Adler erzählte 
nun heute Stadtrichter Cottrell bei der 
Verhandlung, daß ſie drei Tage vor 
dem „Adlerfluge“ telephoniſch von Un— 
bekannten benachrichtigt worden ſei, 
daß ihr „Bernie“ fich mit einer gemiffen 
Mabel Hardleyn vergnüge. Sie hätte 
eö nicht geglaubt, erft nach feinem Ver- 
fchminden jtellte fie Nachfragen an und 
till ermittelt Haben, daß die Nahricht 
wahr gemefen jei, und dat Adler auf 
feiner Reife, er war nad New Hort 
gefahren, auch von jenem Mädchen bes 
gleitet war. Da er feiner. Gattin in» 
zwifchen $15 die Woche von Nem York 
gefanbt hatte, fo mußte der Richter die 
Anklage abmweifen. Er rieth ber rau 
aber, fall3 fie fich nicht mit dem Manne 
ausföhnen wolle, auf Scheidung zu 
lagen. 


Die Noth des Filipino. 


Hatte Empfehlungsfkreiben Fatholtfcher 
Geiftliher zum Betteln benutzt. 

Der Filipino Raphael Dymaynga 
von der Inſel Luzon hatte 27 Em— 
pfehlungsbriefe von katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen im Beſitz, welche er benutzte, 
um kleine Geldſummen zu erlangen. 
C. R. Hurley von der Catholic Viſi— 
tation and Aid Society kam das ver— 
dächtig vor, und er ließ den jungen 
Mann nach Vornahme einer Unterſu— 
chung verhaften. Dem Stadtrichter 
Cottrell erzählte der Angeklagte heute, 
daß er nach den Ver. Staaten gekom— 
men ſei, um ſich eine höhere Ausbil— 
dung anzueignen; er wollte dann als 
Lehrer nach Luzon zurückkehren. Die 
Mittel ſeien ihm ausgegangen, vergeb⸗ 
lich habe er nach Arbeit geſucht, und, 
wenn es unter ſolchen Umſtänden 
ſtrafbar ſei, ſich kleine Gaben zur 
Friſtung des Lebens zu verſchaffen, ſo 
ſei er bereit, in's Gefängniß zu gehen. 
Hurley empfand ein menſchliches 
Rühren, und auch der Richter konnte 
ſich der Einſicht nicht verſchließen, daß 
eine Beſtrafung nicht gerechtfertigt ſei. 
Er ließ Dymaynga daher laufen. 

—+ 0). ⸗ 
Auge ausgeſtochen. 


Knabe wird bei For SKafe von einem 
Sumpfbuhn angegriffen. 

Walter, der dreijährige Sohn von 
Theodor Hanjen, Weit 21. Straße 
und SQirumbull oe, war am or 
Lafe unlängft zufällig auf einSumpf- 
huhn getreten. Diejes flog ihm ing 
Seficht und ftach ihm ein Auge aus. 
Um das andere Auge vor Erblindung 
zu retten, haben die Aerzte im Hen- 
rotin = Hofpital heute jich zu einer 
Operation entjchloffen. 


Börfen-Motirungen, 


Nachftehend die BHeutigen Preis: 
ſchwankungen an der Probuttenbörfe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß- 
preife von geitern für Getreide und 
Propiſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niebrig 12 Uhr 5. OM, 

MWeizen-— 


IE U „AR 
1.048 1.006 1.04 
10 1. 


‚29% 
50 8 ae) 


Mais— % 
zu BER 5 52% 


Mi 56 
Safer— 

Der 

ui - 

ul . 


Ott 
ii 79 
Shmah— 
12.997 12.974 . 1: 
In 
en . D 
Mai 
Ott 11.4547 4.4715 
9.4547 9.8 
9.404 
tige Unfuhr von Weizen für dem biefi 
De 4 auf 67,200, von Arie aut Sale 
fer anf 32,400 Bujhels. Beridt vun 
5 Bufbels 516,450 Bufbels 
Mais umd 220,800 Buihels Hafer. 


— Duchidaut. — Pfarrer: Moe 
bin treibit denn dein Küblein, Mooßs 
bauer? — Mooshbauer: Zum Fleifch- 
bauer, Hochmiirden! — Pfarrer: Co, 


fo! -— Dein Som fubirt aljo-na 


Madıte ihrem Bauswirth $. Schneider 
angeblich das Leben fauer. 

Bor StadtrichterGoing murbe heute 
ber Fall von Frau Katharine Paules 
verhandelt, welche angeflagt ijt, ihrem 
Hauswirth Friedrich Schneider, 901 
N. Mozart Str., Kohl, Rüben und 
Salat in’3 Geficht geworfen zu haben. 
Schneider gab auf dem Zeugenftande 
zu, daß er im Kampf mit der Frau 
ben Kürzeren gezogen habe. Die Ur- 
fache, jagte er, jei der böje Wille der 
Frau gemejen, fich jo unangenehm mie 
möglih gu machen. Als er verfucht 
babe, die Wurfgefchofjfe abzumehren, 
hätte Frau Paules ihm Fuktritte ge- 
gen den Leib verfeht. Sie habe in der 


Wohnung über der feinigen gemohnt | 


und unter dem VBormwande, icheuern zu 
mollen, ſchmutziges Wafjer auf bie 
Bintere Veranda gegofien, fo daf es 
binunter auf feine Veranda und auf 
ihn felbit gefloffen jet. 

Yrau Paules ift nach ihrer Verhaf- 
tung am 18. Auguft in das Haus 870 
N. Humboldt Str. gezogen. 


— 


Drei Minuten Aufenthalt. 


‚In der „Wiener Arbeiter-Zeitung“ 
finden wir folgende frijche Schilde: 
rung eines luftigen Eijenbahn-nter: 
me3308: 

Durch die Landichaft, über die bie 
untergehende Sonne röthliche Schleier 
gefponnen hat, qualmt, puitet und 
rafjelt die eherne Schlange Eifenbahn 
genannt. Die Waggons find überfüllt. 
Aus den theils offenen, theil3 geichloi- 
jenen Tenftern bliden die Köpfe ber 
Menichen, deren Endziel die Haupt- 
ftabt ift. Wir betreten einen Wagen 
ber dritten Klaffe. Ein dider Herr 
im Lodentoftüm. Ein junges Ebe- 
paar; fie im blauen Staubmantel mit 
einem ziemlich gewöhnlichen Köter auf 
bem Schoß; er in der befannten Iou- 
riſtentracht: Wadenſtutzen, Plüſchhüt— 
lein, dazu ein feiſtes Geſicht mit eng— 
liſch geſtutztem Schnurrbart und Au— 
gengläſern. Dann noch drei oder vier 
Perſonen. Das Ehepaar konverſirt 
abwechſelnd mit dem Köter und mit 
dem dicken Herrn. 
ſagen wollte“, meinte der junge Ehe— 
mann, „wir ſind zum See hinunter— 
gelommen . .. Bubi, wirſt du hier 
bleiben?.... Ich bitt' dich, Mathilde, 
halt' ihn doch ein bißchen.“ — „Halt' 
du ihn einmal,“ ſagt Mathilde, die ſeit 
einer halben Stunde in ſtetem Kampfe 
mit dem ungeduldigen Köter begriffen 
iſt. „Du ſiehſt doch, er folgt mir 
nicht.“ — „Auf der nächſten Station 
haben wir drei Minuten Aufenthalt,“ 
bemerkt der dicke Herr, der in ſeinem 
„Handkurier“ nachgeſehen hat. „Ich 
hab' ſchon einen Mordsdurſt und 
Hunger.“ + „Nur drei Minuten?“ 
fragt die junge Frau enttäufcht, „ich 
hätte jo- gern einen Kaffee getrunfen.” 
— „geit genug,“ ermwidert ir Gemahl 


mit überlegenem Lächeln, „in drei Mi- | 


nuten kannſt du zweim .. Kuſch, Bubi, 
verfluchter Kerl! Ja, alſo, was ich 
ſagen wollten: „Wie wir zum See 
binunterfommen.....“ 

Der Zug donnert über eine Brücke, 
heifer jchrillt die Dampfpfeife. Die 
Bäume und die Telegraphenftangen, 
Telder und Wiejen verlangjamen ih- 
ren Flug. mei, drei, vier Geleife tre- 
ten au8 dem Boden. An Koblenber- 
gen, vereinzelt jtehenden Waggons geht 
e3 vorüber. MWohnhäufer tauchen auf. 
Der Kondutteur geht durch den Ab» 
theil. Er ruft die Station aus. „Drei 
Minuten Aufenthalt,“ fügt er hinzu. 
Ein langer, quietfchender Nud. Der. 
Zug fteht. Alles tommt in Bemeguna. 
Der die Herr, der den Mordshunger 
und Durft hat, arbeitet jchon nervös 
an der Wagenthür herum. Kaum ift 
fie offen, fo ftürzt er hinaus und man 
fieht ihn im Sturmfchritt auf das 
Buffet zueilen. Der junge Ehemann 
übergiebt den Bubt feiner Frau. Sein 
überlegenes Lächeln it verfchimunden. 
„sch glaube, es ift beifer, bu bleibft 
bier,“ meint er haftia. „Sch bring dir’ 
den Kaffee jelber — es find eigentlich 
nur drei Minuten.“ An einem Fenfter 
zwängen jich die Köpfe zweier Herren 
zufammen. „Bier! Bier!” jchreit der 
eine. „Wafler! Waffer!” ruft der an- 
dere und ihre Urme gehen babei wie 
zwei Miühlenräder. Der dide Herr ift 
inzwifchen athemlo& beim Buffet ange- 
langt. Dort herrfcht Then ein entjeh- 
liches Gedränge. Die Leute reihen ben 
Kellnern die Getränte und Ehmaaren 
aus den Händen. Während fie Thludlen 
und fauen, jtöbern fie fchon in ihren 
Portemonnaied. Die einen zahlen zu 
viel, die anderen zu menig, einige ber- 
duften. 

„Nur drei Minuten,“ tönt es in al- 
ler Ohren. Kaum find anderthalb 
Minuten vergangen. Der dide Herr 
bat zwei Gläfer kalten Biered in fi 
bineingefchüttet — er fpürt ben Be- 
ginn eines afırten Magen- und Darm- 
katarrhs. Aber jegt fteht er ruhig Dicht 
an feinen Wagen gefchmiegt, ben einen 
Fuß auf dem Trittbrett. Ueber ihm 
auß dem Coupefenfter blidt mit ver- 
ftörter Miene die junge rau. „Den- 
ten Sie fi, mein Mann ift nod) im- 
mer nicht da!“, jammert fie verzimei- 
felt. „WUengftigen Sie jih nicht, es 
fehlt ja no) eine ganze Minute,” trö- 
ftet der didle Herr, während er feinen 
Pla im Coupe einnimmt. Die Kon- 
dukteure fchlagen die Thüren zu. „Um 
Gottes millen, mein Mann.... Ur- 
thur! Arthuuuuur 
me geht in Schluchzen ülber — der Zug 
feßt jich in Bewegung. Vom Perron 
tönt viefftimmiges Gefihrei Zurüdge- 
bliebener, die wie wahnfinnig berum- 
rennen. Inter ihnen thut fich der Ge- 


Taſſchentücher 

Taſchentücher für Man⸗ 
ner, in verſieglet. Pateten, 
die fanitäre Idee. Hohlge⸗ 
ſäumte weiße Waare, 8 Ta—⸗ 
ſchentücher in jedem Pa- 


Tet. Reg. 25c Wtb,, 
Zum Fertant, ' 10€ 
per PBadet, STATE. ADAMS ANB DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Sälauh u. 3 darte Mi 


u. 
Gummi-Röhren.‘ Für 
morgen — 
markirt, ꝓu ce 


* 
Damen-Kleider, Coats und geſchneiderte Suits — ausgezeichnete Werthe 


The Fair's Auswahl von Muſtern, voller Werth für Euer Geld und die vollſtändige Sammlung von Kleidern, Coats und Suits zu 815 


bis 535 haben das Lob von Damen gewonnen, welche wiſſen, was das Beſte in dieſen Sachen iſt. Die meiſten Damen wollen $15 
len, und. The Fair's Bemühungen, die beſte Auslage zu dieſen Preiſen zu machen, ſind äußerft erfolgreich geweſen. 


Herbſtkleider für Damen, die neue— 
ſten Moden darſtellend, aber nicht ſo 
extrem, daß ſie „freakiſh“ ſind. Eine 
vollſtändige Sammlung von moder— 
nen und praftifchen Kleidern für den 
Nachmittags-, Abend-, Haud- und 
Straßengebraud. Die Stoffe, YFar- 
ben, Facons find in jeder Beziehung 
borzüglich. 


bis $35 bezah⸗ 


Geſchneiderte Damen Suits, aus 
Broadcloths und Cheviots in einfa— 
chen Farben, fancy Mifchungen, in ei- 


ner großen Auswahl von vorzüglichen 


Stoffen, ausgezeichnete Schneider ar- 
beit, erira große Nummern für dide 
und große Damen merden aeführt. 
Sehr aqute Werthe zu unferen bejonde- 
ren PBreifen, 


„sa alfo, mas ich, 


14.75 19.75, 


21.75 


29.79 


Damen Coate, aus fEhmarzem 


Broadcloth und Kerfens in 


einer 


aroßen Auswahl von modernen Mo- 
bellen; alle jind ausgezeichnet gemacht 
und faft alle mit reihem Atlas ge- 
füttert; befichtigt unfer_fchönes Sor- 
timent von Tweeds und Miſchungen; 
ertra aroße Nummern geführt für EM 


dide-und große Damen, morgen zu 


14.73 19.75 


21.75 29.75 


& 


Polf set, 
23.50 


Moderne Herbit:Pustwaaren 


Zu den Katrs mohlfeilen Preifen könnt Xhr moderne Herbit - Hüte erhalten, 
. die den Vergleich anhalten mit den neuejten Pa- 


FE) viier Modellen. 


Sie find im leichten Bereich 


eines Yeden und hr werdet Eug,; darüber mun- 


dern, wie wir im 
Hüte zu 
wiſſen, daß Hüte 


hübſche 


Stande ſind, ſolch moderne und 
dieſem Preis zu bieten. Wir 
von ähnlicher Güte in den ge— 


wöhnlichen Putzwaarenläden für 32.50 bis $3.50 
mehr verkauft werden, die Fairs Preiſe ſind aber 


4.98, 6.75, 1:30, 8.30 


ſtarker 
Seide m. 


cons, ſchöne 
ben. Diefe 
wurden nie 


weniger als $3.95 | pis zur 82.00, | 
Speziell 


- 1,95) 


verfauft. 
für morgen 
jeder zu 


feiner Frau Jichtbar wird. „Nächite 
Station ausjteigen....oder nein.... 
ich oder ja....du —“ brüllt er und 
Ihwingt das Glas, jo daß fich der 
darin befindliche Kaffeereit über fei- 
nem Plüjchhütlein entleert. Jemand 
winkt mit einer ſchmutzigrothen Fahne. 
Ein junger Bahnbeamter pfeift ſchrill. 
Der Zug hält eine Sekunde und 
dampft dann auf ein anderes Geleiſe 
nach rückwärts. Man hatte ihn blos 
verſchoben. Unausſprechliches Glücks— 
gefühl bei den einen, helle Wuth bei 
den anderen der Zurückgebliebenen. 
Rührendes Wiederſehen zwiſchen den 
jungen Ehegatten. „Jetzt haſt du gar 
keine Jauſe gehabt,“ ſagt er ſchmerz— 
lich. „Macht nichts, wenn du nur da 
biſt,“ erwidert ſie zärtlich und trocknet 
ihm den Kaffee auf der erhitztenStirn. 
Die drei. Minuten find jet um, aber 
der Zug fährt nicht. Er bleibt noch 
eine halbe Stunde ftehen! 


Aus dem :eben zum Tode Verur⸗ 
theilter. 


‘m Auguftheft des „Weftnit Jero- 
topy“ veröffentlicht ein Herr ©. einen 
intereffanten Artikel über die Pſycho— 
logie der zum Tode Verurtheilten (der 
fog. „Efmertnifi“). Unter Anderm er- 
zählt er die Gefchichte dreier Henker, 
die für das Gefängniß, in melchem er 
felbit eingefperrt- war, „gearbeitet“ 
hatten. „Swifchen den Hentern,“ jo 
berichtet er, „fam es häufig zu Kontur- 
renzitreitigfeiten und mitunter jogar 
zu Prügeleien: jeder von ihnen wollte 
die ganze Arbeit, die doch für drei Per- 
fonen berechnet mar, in feine Hände be- 
fommen. Für drei Henker war aller- 
dings noch zu wenig Arbeit: faum daß 
auf einen Henter zwei „Sfmertnifi” 
im Monat entfielen. . Zuerft verjud- 
ten zwei Henter, den dritten zu einem 
Drtsmechfel zu überreden; als ihnen 
das nicht gelang, Fehloffen fie einen 
Schut- und Trußbund, und es glüdte 
ihnen, dem dritten bie Arbeit megzu- 
fhnappen. Da der Mann ed aber ohne 
Arbeit nicht Iange aushielt, machte er 
einen Gelbitmorbverfudh, indem er fi 
eigenhändig den Strid um den Hala 
legte. Seine Genoflen befreiten ihn 
aber aus der Schlinge... . Zuerft hatte 
es in dem Gefängniß überhaupt feinen 
Henter gegeben, aber e8 fand fich bald 
einer. in einer großen Zelle verprüs 
gelten eines Tages bie Arreftanten ei- 
nen ihrer Genofjen. Der Mann murbe. 
auf feine Bitten in einer befonberen 
Zelle untergebracht, fhmtebete hier 
Rachepläne gegen feine Beleibiger und 
bot der Abminiftration feine Dienfte 
als Henker an. Die Verwaltung fand 
ben ftarfinodigen Mann, der durch 
feinen ftumpffinnigen Gefichtsausbrud 
auffiel, für das Henleramt tauglich, 
wahrfeinlih meil er fehon vorher 
Menjchen hingemorbet hatte; er ſaß 
nämlich für irgend ein Mordverbrechen, 
dem mehrere Perfonen zum Opfer ge- 
bien Dune. 2 Dat ME 
—— 53: BRUDER IND SEIN, 


Hüte frei garnirt 


Mufter - Nartie 
„eordeb“ 
Satin: 


Hüte, 6 gute Fa— 


75 Dusß. fanch 
Federn, einſchließ— 
lich Flugen Co⸗ Hüte — alle be— 
— — as fannten Facons, 
— hübſche wehen— —J werth 
de Effekte, werth ſpeziell markirt, 


Feine ungar— 
nirte Pelz Filz— 


gar: 
Hüte 

für 
fiir nur 


49: | 1.9 


Gefängniß viel Arbeit war, hatte er 
ji) bald „freigearbeitet“. Ein paar 
Monate nach feiner Haftentlaffung ſaß 
er jedoch Thon wieder im Gefängni 
— diesmal aber als „Sfmertnif”, da 
er die Zmifchenzeit zur Verübung einer 
ganzen Reihe von Mordthaten benutt 
hatte, Dhne erft die Gerichtänerhand: 
lung abzuwarten, reichte der ehemalige 
Henter eine Bittfchrift ein, in welcher 
er erklärte, baß er bereit wäre, jein 
früheres Handwerk mieder aufzuneh- 
men, wenn er baburch feine Verbrechen 
fühnen fönnte. Und dag Unglaubliche 
geihah: fein Gefuch fand geneigte Auf- 
nahme. E3 war aber auch fchon ein 
Nebenbuhler da, ein Henfer, deilen 
raubthierartiges Geficht geradezu mi- 
dermärtig ausfah. Beim Anblick die- 
jes Mannes fagte man fi unmillfür- 
Ih: fo und nicht anders muß. ein 
Henker ausfehen, Diefer Henker Nr. 2 
mar aud) ein „Sfmertnif“; er hatte ir- 
gendwo als Wächter gedient, während 
ber Repolutionstage fih an „Erpro: 
priattonen“ betheiligt und feinen Herrn 
ermordet. Seht war er auf dem Wege, 
fich „freiguarbeiten“. Die beiden „Jen= 
fer waren in einer Zelle untergebracht, 
und bald fam noch ein britter hinzu, 
ein junger gewandter Yurfche, der wie 
ein Kommis oder Kellner ausjfah. In 
ber erften Zeit ahnte von uns Gefange- 
nen niemand, was für einen Dienit 
diefer Mann verfah. Eine Zeitlang 
war er Wärter und brachte uns tägliey 
Brot, Waller und Mittageffen. Wir 
unterhielten uns mit ihm.und dachten 
‚feinen Augenblid daran, daß er ein 
Henter fein könnte. Plöglich verbrei- 


tete fich jedoch das Gerücht, daß der 
junge Burſche die Verurtheilten hin— 


richte und bereits ſechs Mann gehenkt 
habe. Man fragte ihn, ob das wahr 
ſei, worauf er erwiderie, es ſei alles 
nur böſe Verleumdung. Nach etlichen 
Tagen wurde es jedoch offenbar, daß 
der Mann in der That Henkerdienſte 
berrichtete...“ „Dieſe Geſchichte von 
den drei Henkern“, ſo fährt der Ge— 
währsmann des „Weſtnik Jewropy“ 
fort, „charakteriſirt ſo recht den Geift, 
der in den von „Sſmertniki“ beſetzten 
Gefängniſſen herrſcht. Je häufiger die 
Hinrichtungen wurden, deſto mehr 
Menſchen fanden ſich, die bereit waren, 
die Todesurtheile zu vollſtrecken. Viele 
„Sſmertniki“ baten in ihrer Verzweif— 
lung um Zulaſſung zum Henkeramt. 
Wie viele ſolcher Bittſchriften einliefen, 


weiß ich nicht; jedenfalls aber wurden 


manche berückſichtigt: in einer Zelle ſa⸗ 
Ben fünf zu Zmangsarbeit begnadigte 
„Sfmertniti”, denen die Ausübung des 
Henterberufs zugefichert morden mar. 
Und mieviel jaßen da noch in ihren 
Zellen und fahen mit neidifchen Augen 
auf die Glüdlihen?...Yn diefem Rei- 
che .ded Todes gewöhnt man fich fehr 
fhnel an daß, maß jeden in 
Treiheit lebenden Menjchen ſchreckt. 
Eines Abends ſaßen wir im unferer 


Zelle um den Tifch herum und fpielten. 


Dame. Die Revi 


x 


ifton mar bereitä bor»_ 


über. Im Gefängniß mar. 


14.75 19.75 
21.75 29.75 


Baumwoll. Waiſts f. Kleider und Coats 
Damen, in einer gro⸗ für Mädchen und 


Ben Varietät von ge- 
Ichneiderten Effeften, 


junge Damen find 


für 1.00, 1.45, 1.95 in TheFair in einer 
.00, 1.45, 1. 
und 2.45. Lingerie: | arogen Muswahl u. 


Effekte 


für 1.00, | Pioden zu finden, — 


3. 245 n J 
1.65, 1.95, 2.45 und feine Modelle. Eine 


295 und aufwärts. | 
Eine der hübjcheiten |" _ ; 
Sammlungen, die in | game! 
der Stadt zu finden 
it umd. Die 

find durchmeg 


drig. 


Kinder : Trachten 


1.25 und 1.50 Highland Bloomers für Ninder, das 
Kleidungsftüc für siinder, Kleid ımd Vloomerd in ci- 
nem Stück, von hübſchen ſchottiſchen Plaids, Ginghams 
u. gemuſtertem Madras, Gr. 2 bis 6 Jahre, Verkaufspr. 


große Varietät von 
derten Suits 
für Mädchen und 
leine Damen, zu 
14.75, 19.75, 24.75 
und 29.75. 


Preije | 
ne⸗ | 


erſparnißvoll 
markirt 


ideale 


g4c 


Meike Laton » Schürgen für Kinder, in aller Größen, in Dib 


und Bretelfe Facons, mit Stiderei und Hemitttching, — 
breiter Sautit an dem Sfirt, jpeziell für mur 


T5e und. $1 ſchwarze Sateen — 


25 


Unterröde fir 


Kinder, oder Miffes, mit hübichen Flounce von Lc= 


cordion. Pleating und feinen Ruffles,— 


fpeziell für 


3% — 


Weiße Flannelette Nachtkleider für Kinder, — 


mit eckigem Hofe, gerollter Kragen, volle 


Länge, 59c werth, für 


Fein. gerippte Unterhemden u. 
-Hojen fiir Rinder, 54 aufttaliiche 
Wolle, 34 Baummolle, mittleres 
Gewicht, hübſch beſetzt, angebro⸗ 
chene Farben, grau, Jäger und 
weiß, werth aufwärts bis zu 75T, 
— ſehr ſpeziell flür 
morgen — c 
zu nur, 


mit 


Plötzlich hörte man vom Hofe her ein 
Klopfen. Wir ſahen zum Fenſter hin— 
aus: das Pförtchen des Gefängniß— 
thores ſtand offen, und in den Hof tra— 
ten Aufeher. Irgend Jemand ſagte: 
„Sie ſind nach den Sſmertniki gekom— 
men ... Man wird ſie zur Hinrich— 
tung abführen.“ Die Andern ließen 
ſich im Spiel nicht ſtören und blieben 
ſitzen; einer von den Gefangenen trat 
zum Fenſter und ſagte: „Drei werden 
abgeführt ... Man kann ihre Geſichter 
nicht erkennen. Morgen muß man ſich 
nach ihren Namen erkundigen.“ Die 
übrigen ſchwiegen und imaren. in ihr 
Spiel vertieft. „Du biſt am Zuge ...“ 
„sch ziehe die Dame. ..“ Neues 
Schweigen. Plötzlich bemerkte einer 
verwundert: „Merkwürdig! Wie wir 
uns doch gewöhnt haben! Wir beach— 
ten die Hinrichtungen gar nicht einmal. 
Und wie war das früher, vor zwei Mo— 
naten?!“ Das Spiel fand jäh ſeinen 
Abſchluß; und einem jeden wurde es 
ſchwer ums Herz.“ 


— — — — 
Graf Tſchernaggjeff. 


Wien, 16. September. 
Vor einigen Tagen machte eine kurze 
Meldung die Runde durch die Preſſe, 
nach der dem Abgeſandten des Zaren, 


Fahrt zu den Kronungsfelerlichteiten 
in Cetinje ein Handtäſchchen mit 400, 
000 Kronen in baarem Gelde und zahl- 
reichen Jumelen, die vom. Zaren für | 
den neuen König-von Montenegro be- 
ftimmt waren, geitohlen 'worben feien. 
Der angebliche Graf Aichernaggjeff 
erftattete dem Kapitän des Llopddam- 
pfers „Prinz von Hohenzollern“, auf 
dem der Diebftahl verübt fein jollte, 
Anzeige und wandte fich auch an die 
Miener Polizei. Der Graf bat den 
Kapitän, als die Nachforfehungen auf 
dem Dampfer chne Erfolg blieben, un- 
ter den höflichften Ausdrüden um Ent: 
Thuldigung für feine Mühemaltungen 
und jchentte ihm zum Andenken einen 
goldenen Bleiitift, von dem.er behaup= 
tete, daß er unſchätzbaren hiſtoriſchen 
Werth. befige. Denn mit diejem Era- 
hon fei der. Friede. von San Stefano 
unterzeichnet morden. . Später ftellte 
e8 fich heraus, daß der Bleiftift aus 
ganz gemwöhnlichem Metall gefertigt 
war ».. . ‚Graf Zfchernaggjeff ver 
ließ in Cattaro den Dampfer, um die 
Reife nach Eetinje fortzufegen. Als 
die Kunde von dem angeblichen Dieb- 
ftahl nad Wien gelangte, ihöpfte man 
bei- dem Namen Tichernaggjeff Tofort 
Verdacht. Dan erinnerte jich, daß ein 
Mann gleichen Namens. vor einem 
Menfchenalter große Hochitapeleien 
ausgeführt hatte, die feinerzeit in aller 
Munde waren.  Namentlih in Paris 
hatte der Hochitapler viel von fich re- 
den gemacht. Er 'verftand e8, fich Be- 
ziehungen zu einflußreichen Leuten zu 
verfchaffen und gab Feftlichkeiten, die 
alles bißher- Dagewefene in den Schat- 
ten. ftellten. m Br 1880. mußte 
der ‚Graf. vor Gericht erfcheinen, ba. e3 


und Cuafte - 
auch Taſche — 
zu nur 


t 


sc N 


69 und Te deutiche iylanell- 
Bade-Roben für 
rofa und bfauen Polfa - Bunt 
ten und geblümten Muftern 
gerolitem 


Kinder — in WM 


Kragen, Schnur 


- ebenjo 4 
450 


Unſummen, die er in Paris verſchwen— 
dete, durch Schwindeleien mit Juwelen 
erlangt hatte. Er ging zwar aus dem 
Prozeß unbeſtraft hervor, wurde abet 
von der Pariſer Polizei erſucht, ſichh 
einen anderen Wohnjig zu fuchen. ° 
Der Graf fiedelte dann nad) Montreur 
über, wo er am See eine herrliche Villa 
bewohnte und in der Gejellihaft von 
dreißig Dienern lebte. In jeinem 
Stall jtanden zwanzig Pferde. Auch 
hier gab er wieder große Feitlichkeiten, 
zu denen er eines Tages jogar Gamz 
betta einlud, der ji) damals gerade in 
der Nähe aufhielt. Gambetta erfchiei 
zwar nicht, aber der von Tjchernagg- 
jeff geftellte Ertrazug brachte zahlreiche 
bornehme Gäjte nach Montreur, und 
alle Zeitungen jprachen von den Feitz 
Iichfetten bei dem reichen Ruſſen. 

Sm Sabre 1881 fam Tjchernaggjeff. 
nad) Wien, wo er fich im Hotel Jmpe- ° 
tial einquartierte. Er erflärte damals, % 
er jei der Sohn eines ruffiihen Mil» © 
Itonärß, werde aber von jeinem hart« 
berzigen Bater jehr fnapp gehalten, 
Snzwilhen nahm er den ‘umelen- 
Ichmwindel wieder auf und verfügte nady 
furzer Zeit über große Mittel, Ca 
dauerte nicht large, bis ihm die Polis 
zei auf der Spur war. Er wurde vet= 


oftet und zu zwei ‘abren weren 
‘einem Grafen Ijchernaggjeff, auf der ı def 2 a SANT 


Kerters verurtHeilt. Nach Verbüßung 
der Strafe wurde er aus Wien ausge- ° 
wiefen. Später murde er abermalg im 
Wien gejehen und ließ fich [chlieplich in 
Vevey nieder, mo er jich mit einer Bo= 
Im verheirathete. Da er fait Jämmtliz 
che Sprachen de3 Kontinents mit ihrem 
Dialekten beherrichte, fo fand er alän= 
zende Beichäftiaung als Fremdenfühe © 
rer, WUuch hier gelang es ihm bald, = 
wieder in den Befit großer Gelpmitiel 
zu gelangen. in den legten Jahren 
war er fpurlos verfchwunden und man 7 
glaubte jchon, doß er verjchollen fe, ° 
3meifellos ift er jet wieder aufgetauht 
und hat in Setinje einen neuen großem 
Streich verüben mollen. eu 
Polizei nermuthet, daß er fih nah 
London gewandt hat. » „Graf“ Tjcher- = 
naggjeff ift im Jahre 1875 infrlutft 7 
geboren. Er iit der Sohn eines Sol«- * 
daten und einer Bettlerin. Bis zu feir 
nem zehnten Syahre trieb er fich mit feie 
ner Mutter vagabundirend umber. = 
Dann lernte er den reichen ruffifhen ° 
Iheeimporteur Ifchernagajeff fennen, 
der von ber Intelligenz des Knaben 


eingenommen murbe, daß er ihm«ge- = 


ftattete, feinen Namen anzunehmen und 


ihn mit großen Gelbmitteln außrüftete, 7 


Schon in jungen Jahren liebte 
—— aber, ur . 
aft große Summen durcdhaubringen, 
und da feine eigenen Mittel dazu nicht 
ausreichten, legte er jich jchon Frühgeie 
tig auf Hochftapeleien. ? 
— 0 


— Beruhigung. — Bäuerin ( 
Milch in der Stadt verfauft): Dadı 
müßte ich einen fürmlidhen Sch 
ablegen, dab ich fa Waller in bie 
Milch geben hab’, aber ich fonnt’# f 
mit gutem Gemiljen thun, be 


org ja mei 


mw 





Die Wiener 


iparte fi) $1,000 - 


bon feinem täglichen Lohn 
felbit ein Geihäft an und 


in Chicago. Dann fing er 
verdiente in menigen ah: 


ren $15,000. Der Anfang feines Erfolge® mar bie 
Gemohnbeit, zu fparen. Ohne etwas Baargeld hätte er 
nie beginnen fünnen. eber fan Gelb anfammeln mit 


ein wenig Entjagung, aud 


it. Die Hauptfache if, 


wenn fein Eintommen klein 
fangt an. 


Ihr Könnt ein Sparkonto in diefer Bant 
eröffnen und Zinfen mit Eurem Geld 
zur Rate von 3 Prozent verdienen, halb⸗ 
jährlich gutgefchrieben. 


2olalderidht. 
Unglaublid; Fred). 


Ränmten am hellen Tage eine 
Säueiderwerlitätte aus. 


Satten Pferd und Wagen. 


Das hiefige Spitbubengelichter unge» 
wöhnlih rege. — Ein ganz Gefähr- 
licher in Unterfuhungsbaft. —Beraubt 
und ınifhandelt. — War en Zufall, 


Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
Diebe verübten gejtern Wormittag ei- 
nen Einbruch in die der Tyeier des jü- 
bifhen Neujahrs megen geichloflene 
Merkftätte der Damenmäntel-Fabri- 
lanten Iſaak Zaftrom & Co. im beit- 
ten Stod des Haufes Nr. 241 Marfet 
Straße. Sie ftahlen Mäntel im Wer: 
the von $1000, jchleppten die Beute vor 
den Augen der zahlreichen, im Haufe 
beichäftigten Perjonen, von denen fie 
für Beauftragte der Firma Jaftrom & 
Eo. gehalten wurden, auf die Straße, 
luden fie in größter Seelenruhe auf 


ben Wagen und fuhren unbehelligt da= | 


bon. 

Beamte der beitohlenen Yirma ent» 
bedten erijt am Nachmittag den Ein» 
bruch und benadhtichtigten die Polizei. 
Die hat fich bisher vergeblich bemuht, 
ber Thäter habhaft zu werben. 

Souftige Diebereien. 


-  Mber auch in anderen Stabtiheilen 
find die Mitglieder der hiefigen Die- 
‚beözunft nicht müßig gewefen. Der 
Kleiderhändler Yojeph Smwarzy, Nr. 
8147 NR. Clark Straße, murde um 
‚Baaren im Werthe- von $300 beftoh- 
Ien. Die Spigbuhen waren durd) ein 
-Kellerloh vom Bürgerfteig por dem 
Laden aus in den Seller geftiegen und 
bon dort aus, nachdem fie eine Thür 
geiptengt hatten, in den Laden ge- 
langt. 
« Der Fleifhmwaarenhändler Adam 
Kauf, Nr. 9149 Commercial Xpe., 
‚meldete der Polizei, daß Jemand, der 
bie Sicherheitsihloßfombination ge= 
Iannt haben müffe, ven Geldichrant im 
= Raben geöffnet und $147 ergattert 
babe. Bon dem Thäter fehlt jebe 
= ‚Spur. 
:  Ungebetene Gäjte ftatteten ber Wob- 
‚nung der Frau H. Göt, Nr. 2319 Or- 
chard Straße, einen Befuch ab, durd;- 
-Judten gemwifjenhaft alle Zimmer und 
-ftahlen Schmud und Kleidungsftüde 
‚im Gefammimerthe von $50. €3 ge- 
‚lang ihnen, unbehelligt zu entfommen. 
Be Eine Zierde der Zunft. 
7. Mm. Houllihan, der angeblich eine 
"Bierde der Verbrederzunft und im 
‚ganzen Lande bekannt ift, murbe ge- 
‚tern Nachmittag von Pojtinfpektoren 
“in einer Wirthichaft der Sübfeite unter 
ber Anklage verhaftet, einer ber brei 
Banditen zu fein, die in der Nacht des 
26. September . ven Geldfchrant im 
Boftamt zu La Salle, IU., fprengten 
"und Briefmarten im Werthe von 
86000 fomwie $50 in Baar erbeuteten. 
° Bundestommiffär Mari X. Yoote 
ftellte ihn unter $10,000 Büragfchaft. 
"Da er feinen Bürgen auftreiben konnte, 


murbe er im Counthziwinger ein» | 
"nefäfigt, 


Des Nätbfels £öfung. 

Nachdem er 24 Stunden jein Ge- 
Be mit fich herumgefchleppt und 
elbit dem SKoroner X. 2%. Taylor 
gegenüber unerfchütterlich feine Hal- 
dung bewahrt hatte, geitand geftern 
Eimer Rentner, der ahtjährige Sohn 
“ines inAntioch, SU., wohnhaftenLand- 
wiriba, jeinem Ontel, daß er e3 geme- 
fen fei, ber, allerdings unabfichtlich, 
E- fünfjähriges Schmwefterdhen Eve- 
Ay erfhoffen habe. 

u „Während bie Eltern auf demfyelde 


Maren,” jagte er, „Iramten wir Sin- 


= ber in einer Kommobenfchublabe her- 
"um unb fanben einen Revolver, ber 
auf die Dielen fiel. Xch bob ihn auf 
— unb war im Begriff, ihn mwieber auf 
- Feinen Plaß zu legen, ala plößlich ein 
- CShuß tradhte und Evelyn zufammen- 
> Brad. Ich Iegte den Rebolver fort, 
- Mmadhie die Schublade zu und holte bie 
Damals wußte ich nicht, mas 


The Northern 
Trust Co. 


N. W.-Ede LaSalle .n Monroe St. 
Kapital, $1,500,000 
leberfhuf, $1,500,000 

Direktoren 


Gha?. 2. Hutchin ſor 
Martin A. Nyerion 
Erneit A. Hamill Albert A. Spragne 
Marvin Hughitt Solomon A. Smith 


Byron 2. Smith 


wußte, da wollte ich nicht3 Jagen, meil 
ich fürchtete, daß man mich hängen 
würde.“ 

Anfänglich hatten die Eltern ange- 
en daß Evelyn erftochen worden 
ei. 

Die Koroneräjurn gab den Wahr- 
fpruch ab, daf das Kind infolge un- 
glüdlichen Zufall3 um’3 Leben tam. 

„Der Stnabe hätte, da er unter zehn 
Sabre ift, jomwiefo nicht belangt werben 
fönnen,“ erklärte der Koroner. 


Edna’s Abenteuer, 


Edna Briftle, ein von Auguft Ku- 
ning, Nr. 4906 Wabafh Ape., beichäf- 
tigtes Dienftmädchen, mar geftern 
Nachmittag allein zu Haufe, als ein 
Tchieläugiger Neger, der einen golbe- 
nen Bahn hatte, vorſprach und er— 
Härte, daß er ein Padet abzuliefern 
habe. Al8 Edna ihm bedeutete, daß die 
Herrſchaft ausgegangen fei, fiel er an- 
geblich über fie her, jehte ihr einen Re- 
bolver auf die Bruft, nahm ihr ihren 
Ring, ihre Bufennadel und die Baar- 
Ihaft ab, jtahl aus der Wohnung, 
was ihm des Mitnehmens merth er- 
ſchien, warnte Edna dabvor, vorAblauf 

einer Stunde die Polizei zu benachrich— 
| tigen u. ftredtefiedann mit einem mud)- 
| gen Fauſtſchlage zu Boden. Als ſie 
aus ihrer Betäubung erwachte, war er 
über alle Berge. Sie benachrichtigte 
unberzüglich die Polizei. Die hat fich 
aber bisher vergeblich bemüht, des 
Thäters habhaft zu werben. 
Wurden entlarvt. 

Die 14jährige Myrtle Bickley, Nr. 
5367 N. 46. Court, hörte geſtern 
Abend, als ſie an einem Thorweg an 
Belmont Ave. vorüberging, wie meh— 
rere dort ſtehende junge Burfchen einen 
Plan zur Plünderung des Ladens der 
Firma Guſtav B. Landerholm & Eo., 
Vr. 1014 Belmont Ave. entwarfen. 
Sie warnte Landerholm. Der benach— 
richtigte unverzüglich die Polizei, und 
als die Spitzbuben kamen und ſich an⸗ 
ſchickten, die Hinterthür des Ladens zu 
ſprengen, wurden ſie brühwarm von 
den ihrer harrenden Detektives feſtge— 
nommen. 

Die Häftlinge entpuppten ſich als 
der 19jährige Charles Carlſon, der 
18jährige Anton Horn und der gleich— 

altrige Cheſter Ekvball. 
Raſſenhaß. 

Zwiſchen den weißen und farbigen 
| Zöglingen der an Oft 35. Straße, nahe 

Cottage Grove Ape., gelegenen Doo- 

Iittle-Schule herrfcht feit geraumer 
Zeit auf Raffenhak zurüdzuführende 
bittere Tehde. Die häufigen Prüge- 
leien gipfelten geitern darin, daß der 
Tehsjährige Louis Bramnmein, Nr. 
324 Dft 35. Straße, von einem etwa 
| 10jährigen, farbigen Mitfhüler mit ei- 
‚nem Meflerftich in die linfe Seite be- 
dacht wurde. Der Thäter, beffen Name 
nicht ermittelt werben fonnte, ift ent- 
fommen. Sein Opfer befindet fi in 
ärztlicher Behandlung. 


Batten Diebsgelüfte, 


Ubalbert, der elfjährige Sohn bes 
Verſicherungs ⸗Inſpektors Judſon J. 
Kingman, Nr. 1508 Sherwin Ave., 
theilte geſtern der Wache in Rogers 
Park mittels Fernſprechers mit, daß 
eben ein maskirter Räuber die elter— 
liche Wohnung geplündert habe. Die 

| Häſcher, die nad dem angeblichen 

Zhatorte eilten, fanden Adalbert in 
TIhränen aufgelöft. 

Ind Gebet genommen, geftand ber 
Sclingel, daß er und fein Bruder das 
Märchen von dem Raubüberfall er- 
funden hätten, um einen Dollar ftibi- 
hen und verpraffen zu fönnen. 


— — — — — 


—— —— — —e — — nn en — 


Gute Aus ſichten. 


Ein engliſches Blatt erzählt: Ein 
junger Rechtsanwalt hat eben ſeine 
Praxis aufgenommen und erhält den 
Beſuch eines Bekannten, der ihn mit 
Einleitung der erforderlichen Schritte 
gegen einen ſäumigen Schuldner be⸗ 
auftragt. Er begibt ſich zu dieſem und 
eröffnet ihm: „Mr. Smith, ich komme 
als Reichtsbeiſtand Ihres Nachbarn 
Mr. Bill Jones, der mich mit Ein— 
treibung ſeines Guthabens bei Ihnen 
betraut hat.“ „Soꝰ?“, verſetzte der An⸗ 
gerebete rubig, „dann fann ich Yhnen 

atuliren, daß Sie fhon gleich m 

nfange hrer juriftifchen Thätigteit 
eine fo — bauernbe Beidäftigung er- 


elhm getöbtet hatie, und ala id} e3 halten habens 


[Ein junger Handwerter 2 
} 


Stadtvater für Fulton Straße⸗ und 
audere Straßenbahnlinien. 


Die Abwaſſerfrage. 


Die Grundeigenthumsbörſe ſoll Zuſtände 
unterfuchen. — Dreizehn Deteranen der 
polizei erhalten „blauen Brief”. — 
Schlechtes Zeugnißg für Sergeanten. 


Der Borfchlag des City Club, die 
Rechtsanertennung auf Geleife auf 
fehs Meilen Straßenlänge aus der 
Yreibriefordinang der Wonjolidated 
Zraction Co. auszuftreichen, meil die 
Geleife entweder nicht benugt werben 
oder bie betreffende Straßenbahn 
jtrede überflüflig ift, hat in einer Be- 
[prehung in der Gejchäftzitelle des 
technifchen Auffichtsrathes der Stra⸗ 
Benbahnlinien allgemeinen MWiber- 
itand gefunden, vor allen Dingen 
Seitens der betheiligten Straßen 
bahn = Gejellfchaften, dann aber au 
Seitens der fünf anmefenden Bertre- 
ter der drei Ward3, in denen jene 
Geleife liegen. Die Stabtrathämit- 
glieder traten namentlich für die Er=- 
haltung der Fulton Str.-Linie ein, 
melche jich von der Weftern Ape. und 
Zulton Straße bis zur Adams und 
State Straße erjtredt. 

E3 wurde geltend gemacht, daß 
diefe Linie von folchen Bewohnern der 
4. und 18. Ward viel benüßt werde, 
melde nach dem „unteren“ Theil der 
State Straße fahren mwollen. Der 
Eity Club Hat feinen Vorſchlag ge— 
macht, um durch Ausmerzung der be- 
treffenden Streden den Preis, den 
die Stadt zu bezahlen hätte, mollte 
fie jemal3 die Straßenbahnanlagen 
nijjen bejfer anpaffen zu fünnen. 
faufen, den mirklihen MWerthoerhält- 

Die Folge diefer Verhandlung 
dürfte die Ablehnung des Vorjchlages 
Seitens des Stadtrathsausſchuſſes 
für öffentliches Verkehrsweſen ſein, 
von dem darüber auf morgen Vormit— 
tag eine öffentliche Verhandlung an— 
beraumt worden iſt. 

Treuhänder der Conſolidated Trac— 
tion Co. und ihrer Zweiggeſellſchaften 
haben Bundesrichter Großcup heute 
um Anberaumung eines Verkaufster⸗ 
mins für die Conſolidated Traction 
Co. erſucht, ſo daß die Chicago Rail—⸗ 
ways Co. das geſegliche Recht erhält, 
ſie anzukaufen. 

Der Richter entſprach dem Geſuch 
und verfügte, daß die Habe der Con— 
ſolidated Traction Co. und ihrer acht 
Ableger getrennt verkauft werden ſoll. 
Der genaue Tag des Verkaufs wird in 
einigen Tagen beſtimmt werden. Vor—⸗ 
her muß der Verkauf eine Woche lang 
angezeigt werden. Stattfinden wird er 
vor dem Countygebäude. Der Werth 
der Beſtände iſt auf rund 84,000,000 
berechnet worden. = Der Betrag der 
Schulden iſt 86,687, 642. 32. 


Für Flußerweiterungsbauten. 


Für die Erweiterung und Vertie— 
fung der weſtlichen Ader des ſüdlichen 
Flußarms von der Robey Straße bis 
zur Süd 48. Ave. hat die Grundei— 
genthumsbörſe in ihrer monatlichen 
Verſammlung geſtern Nachmittag 
Stellung genommen, ferner hat ſie ei— 
nen Dreier -Ausſchuß ernannt, der 
die wirklichen Zuftände im Abmwaffer- 
anal, Tiefe und Breite des Kanals, 
unterfuchen fol. Diefer Beichluß mar 
die Folge eine eingehenden Bericht3 
bon 9. H. Walter über jeine Studien 
über die Befeitigung des Abmwalfers in 
Berlin, Zondon und anderen europäi- 
chen Großftädten. Schließlich wurde 
befchloffen, Präfident Taft höflich zu 
erſuchen, Bundesingenieur Rees wie— 
der von Waſhington nach Chicago zu 
verſetzen, da die Chicagoer Waſſerbau⸗ 
ten der Bundesregierung nicht gut 
von Milwaukee aus geleitet werden 
könnten. 

Dis ziplinar⸗Verfahren. 

Der früher dem Staatsanwalt bei— 
gegebene und von ihm ſchließlich an 
den Polizeichef zurückgeſchickte und des 
Meineids angeklagte Poliziſt P. J. 
Keeley, ein Mann von 200 Pfund Ge⸗ 
wicht und entſprechender Körperſtärke, 
wurde am 24. Auguſt in den Straßen⸗ 
bahnremiſen an der 69. Straße von 


dem viel ſchwächeren Straßenbahn⸗— 


ſchaffner Walter Klingen, nachdem er 
dieſen beſchimpft und geſchlagen hatte, 
laut Klingens Angaben vor der Dis- 
ziplinarbehörde, zwei Mal nieder⸗ 
geſchlagen und durchgeprügelt, einen 


Umſtand, den der Staatsanwalt der 


Behörde als einen Beweis der Trun— 
kenheit des Poliziſten, der im Browne'⸗ 
ſchen Grabſcherprozeß eine zweifelhafte 
Rolle geſpielt hatte, darſtellte. Keeley 
erlangte behufs Vorführung von Zeu⸗ 
gen einen Aufſchub bis Mittwoch Nach⸗ 
mittag. 

Der Bolizift H. H. Smith von ber 

ahe in Woodlamn wurde wegen 
Dienftverfäumnig ohne Urlaub ent- 
laffen, und fünf Poliziften von ber 
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Ruplend: 100 Rubel, 


ver Melt Chicaao per 
murben mie folgt beftraft: Wegen 
Zechens in einer Wirthichaft, Barrett 
und O’Brien je 15, Drennan, ihr Ge- 
noffe, fünf Tage Gehaltsabzug; mggen 
Herumlungerns auf einem Gemeinde- 
Dazar, Molyneaur und Hultz, je zehn 
Igge. Hilfächef Schuettler hatte alle 
Fünf auf einer Anfpettionsfahrt, die er 
auf Erfuden von Chef Stewarb ge- 
ma&t hatte, ermittelt. „Das bemeift, 
daß die Patrouilfe-Sergeanten nicht 
ihre Pflicht thun“, bemerkte der Chef 
ſpäter. Sechs Blauröcke wurden we— 
gen anderer Miſſethaten beſtraft. 
Sollen abdanken. 

Anton Klinger, der reichſte Poliziſt, 
und zwölf ſeiner Kameraden ſind vom 
Polizeichef aufgefordert worden, ſich 
penſioniren zu laſſen, da ſie zu alt zum 
aktiven Dienſt geworden ſeien. Klinger 
hat in dreißigjähriger Dienſtzeit nur 
zweimal, und dann wegen Krankheit, 
gefehlt. Klinger beſitzt verſchiedene 
Miethshäuſer in Lake View. Seine 
Schickſalsgenoſſen ſind: George Hiott, 
William H. Woodward, Patrick Caſey, 
Andrew Kalveldge, William Prender— 
gaſt, Matthew Johannes, William 
Jackſon, John J. Sheehan, Richard 
Nicholſon, John A. Nordſtrom, Fritz 
Moritz und Michael Heilmann. 

Hiott hatte am Montag ſeinen 50. 
Geburtstag gefeiert; einen Tag ſpäter 
erhielt er die Aufforderung vom Poli— 
chef, ſich penſioniren zu laſſen. Faſt 
20 Jahre lang hat er in der Wache an 
der Chicago Ave. gedient. Poligziſt 
Jackſon hat 36 Jahre Dienſtzeit hinter 
ſich, einen Theil noch für die Ge— 
meinde Lake View. 

Früherer Oberbaukommiſſär todt. 


Im Alter von 52 Jahren iſt geſtern 
Abend Wm. D. Kent, Oberbaukom— 
miſſär unter Bürgermeiſter Swift und 
drei Mal Mitglied des Stadtraths von 
der 11. Ward, nach dreimonatlichem 
Leiden in ſeinem Heim, Nr. 1422 Weſt 
Congreß Str., geſtorben. Kent war 
in Chicago geboren und arbeitete, nach— 
dem er die alte Central-Hochſchule 
durchgemacht hatte, zuerſt für ein Ver— 
lagsgeſchäft, gab dann Jahre lang ein 
Eiſenbahn-Fahrplanbuch heraus und 
gründete 1882 zuſammen mit ſeinem 
Schwiegervater Mathias Benner, dem 


früheren Feuerwehrchef, eine Fabrik 


zur Herſtellung von Rettungsleitern 
und ähnlichen Apparaten. Nach Ben— 
ners Ableben betrieb Kent die Fabrik 
allein. Er wurde 1888 Bibliotheks— 
kommiſſär und ein Jahr ſpäter wurde 
er in den Stadtrath gewählt. Er hin— 
terläßt Frau und ſechs Kinder, 
ſämmtlich hier anſäſſig. 
Bau des Sag⸗Calumet⸗5Zweigkanals. 


In der nächſten Woche wird mit 
dem Bau des Sag-Calumet-Ab— 
waſſerkanals begonnen werden. Die 
Abwaſſerbehörde hat auch 32500 für 
die Vertiefung des Desplaines neben 
der Saumpfad-Brücke bei Joliet ange— 
wieſen. Der Vertrag zur Uebernahme 
der ſtädtiſchen Beleuchtungsanlagen 
und Beleuchtung wurde von der Behör— 
de unterzeichnet und, ſobald die erfor— 
derlichen Veränderungen gemacht wer— 
den können, wird die Uebernahme der 
Anlagen ſtattfinden. 

Die Gefadren der Elektrolyſe. 


Bundesfreisrichter Sanborn hat 
in dem viel befprochenen Prozeß der 
Peoriaer Waſſerwerks- gegen die dor— 
tige Straßenbahn = Gefellfchaft, Die 
Gentral Railway Eo., auf Schadener- 
fat für Beihädigung der Waflerröh- 
ren durch die eleftrifche Stromleitung 
jet zu Gunften der Kläger entjchie- 
den. In der Entfcheidung heikt es: 
„Bon 1890 bi8 1909 find 217 Brüche 
in den Wafferleitungsröhren infolge 
bon Elektrolyſe feſtgeſtellt worden. 
Ausbeſſerungen von Hausleitungsröh⸗ 
ren werden vom Verbraucher beſorgt. 
Möglicherweiſe iſt die Vorwendung 
von Röhren aus galvaniſirtem Eiſen 
ſtatt ſolchen aus Blei in der Nähe des 
Elektrizitätswerks eine Verbeſſerung, 
aber das mag der Kläger entſcheiden. 
Beide Parteien geben zu, daß der 
Schaden an den Röhren ausgebeſſert 
werden kann, ſind aber uneins über 
die Mittel. Unter Ingenieuren herr⸗ 
ſchen gleichfalls Meinungsverſchieden⸗ 
heiten darüber. Die beklagte Geſell⸗ 
ſchaft muß an der weiteren Bejchäbi- 
gung der Waflerröhren verhindert 
tmerben, fol aber genligend Zeit er- 
halten, um Abhilfe zu fchaffen. In 
bem Prozeß, der eine alle Städte und 
nicht zum wenigſten Chicago berüh— 
rende ernſte Gefahr betrifft, wurden 
nicht weniger als hundert Ingenieure 
und Fachleute vernommen 


Folgen der Neckerei. 


Critton Roß, Nr. 3448 Carroll Ave., 
hatte ſeinen Bullenbeißer auf ſeinem 
Grundſtück vor dem Hauſe angekettet. 
Der zwölfjährige Geo. Preadwall, Nr. 
3503 Carroll Ave. neckte den Hund 
und wurde von dieſem ins rechte Bein 
gebiſſen. Infolge deſſen wurde ein 
Arzt für den Jungen und ein Poliziſt 
für den Hund geholt, und Poliziſt und 
Hund zogen bald darauf zur Bezirks⸗ 
wache. Roß wehrt ſich gegen das Er⸗ 
ſchießen des Hundes. 

Teſtament von Kapt. C. H. Emith. 


Im Nachlaßgericht von Geneva 
wurde geſtern das Teſtament des ver⸗ 
ſtorbenen Kapt. Charles H. Smith, 
der 82,000,000 hinterlaſſen hat, ein⸗ 
gereicht. Verwandte ſind die Haupt⸗ 
erben, doch hat Kapt. Smith eine Rei⸗ 
he von Legaten ausgeſetzt, ſo der Ste— 
nographin Lena Boreman $1500 für 
eine Europareiſe, dem Aurora-Poſten 
Nr. 20 der G. U. R. $1000 und dem 
Mt. Pleafant Poſten $500. 


Europaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Eo.” ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſeltaten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark 
Oeſterreich: 100 Kronen 
Schweiz: 100 Franl........... 

olland: 100 Gulden. .sson0en. 40.35 

änemarf: 100. Kroner. . 31 


Per 


— ENERAEN 
in 


CAnson PIE Scar 


BASEMENT 


Br 


Die neuen Bukwaaren in großer Ausitelung 


Seh? moderne yacons in mittleren TZurban-Hüten, von denen wir einen hier abbilden. 


Garnirt mit fancy Federn und Schnalle. 
Wir haben fie ald Nahahmungen ber neueften franz. Faconz machen laffen. An 
feinen Sammet-Ränbern und Plüfh-FKronen. Die ungarnirten Faconz, pez., 


Ungarnirte Hüte in mehreren verfchied. 
Taconz und Materialien zu 
unferem fpeziellen Preiß bon. 


Man fann unfere mannigfaltigen Partien bon garnirten Hüten zu 82.95, 84.50 
und 87.50 nicht genug loben. Unfere jegigen guten Moden werden immer vervollitändigt. 


. Hüte, garnirt wie 
diejer, $4.00. 


Diefe Yaconz find die beliebteften ihrer Art. 


52.95 


Eine Heine Zulage zum NKoitenpreis für unjere fpeziell 
marfirten Federn, macht einen Hut von großer Anziehungskraft. 


52.95 


‚ Ein großes Sortiment von ungarn. Hüten, 
einichl. Filz, Satin und 
Velveteen, marfirt zu 


AS: & St 


Kleider für Damen 
berlodend marfirt 


Hübfche Modelle, welche vorzüglichen Gefchmad in der 
Auswahl der Stoffe und Facons wicheripiegeln, und 
ficherlich belichte Aufnahme finden werden. 


Volle lange chlicht 


geſchneiderte ſchwarze 


Broadeloth 


und Kerſey Coats, mit neuer halbanſchließender Rückſeite, 


und Notch— 
weg mit Satin gefüttert, andere ſind bis 
zur Taille mit Satin gefüttert. Markirt zu 


oder fanch Sammetkragen. 


Einige ſind durch— 


515.00 


Volle lange Coats aus fanch grauen und lohfarbigen 


ſchottiſchen Novelty-Miſchungen. 


Kragen von Selfmaterial 


und Sammet, bis zur Taille mit Satin gefüttert, andere 
haben Notes, die mit demſelben Material gefüttert ſind. 


$15 und $16.75 


GSerge-Kleider, mie abgebildet, au8 Sturm - Serge ge> 


Die Breife 


betragen 


: madt, in Blau, Schwarz und Braun. 


Die Hole und Die 


Front find nett befeßt mit fanch Seide Braid und Geibe 


I { Braid DOrnamenten. 
zu dieſem Preis, Stüd 


Sehr Tpezielle MWerthe 


510.75 


Gefcneiderte Anzüge, wit 30 und 32381. Coat, in halb- 
paffenden Gffeften. Strift männergeihneibert und Braid- 
befeßte Modelle. Zeitgemäße rauhe Cheviots in Basket und 


Ganvas Geweben und Broabeloth8. 
ihwarz, braun u. andere gute Schattirung., 


Blau, 


$18.75 


Tanjende von Seiden-Reitern bedeutend herabgeieht 


Shlihte und fancy Seiden zur 14 und meniger deö regulären Preifes. Cingetheilt in 4 Partien, 


viele derfelben ftammen von unferer Abtheilung auf’dem zweiten Yloor. 


Ginbegriffen in den mannigfaltigen Partien find PBeau de Chgnes, Meffalines, Crepe de Chines, 


farrirte und gejtreifte Seiden, Novelty-Seiden, e3 ift thatjächlich jedes 
Gewebe und jede Farbe vertreten, Yard..„uuneoosscerennnnereeee 


° 15c, 25, 3dr, A5c 


Reiter in Kleiderftoffen, ſpeziell die Yard zu nur 50e 


Dieſes iſt die Anhäufung von einer geſchäftigen Saiſon, und viele der beliebteſten Farben und Ge— 


webe befinden ſich darunter. 


Einbegriffen in dieſer großen Kollektion wird man finden: 


Cheviots, Caſhmeres, wollene und ſeidene Eoliennes, Panamas, gemiſchte Suitings, karrirte Suit⸗ 


ings, fanch Serge, ſchlichte Serge Panamas, Poplins und Batiſte. 


Längen von 2 bis 


8s— ee 50c 


Im Rebel. 


— 


Lokomotive ſtieß mit einer Kabuſe 
zuſammen. 


— 


Zugführer getödtet. 


Die Polizei bemüht ſich, die Verantwort⸗ 
lichkeit feſtzuſtellen. — Das Pferd ging 
durch, und der Roſſelenker ſauſte auf's 
Pflafter-Wer iftderLodter-Ubgeftürzt, 


Im dichten Nebel ftieß heute zu 
früher Morgenftunde auf den Geleijen 
an Bloomingdale Road und N. 42. 
Ave. die Lolomotive eines Güterzuges 
der Chigago, Milmaufee & St. Paul- 
Bahn mit einer Kabufe zujammen, 
die einer Zofomotive angefuppelt war. 
Die Kabufe wurde zertrümmert und 
der 28jährige Zugführer Harry Leim— 
bei aus Cragin unter den Trümmern 
zermalmt. 

Die Leiche wurde von der Polizei 
nach dem Beftattungagefhäft Nr.2611 
W. Madiſon Straße geſchafft. 

Der Lokomotivführer und der Hei— 
zer des Güterzuges wurden polizeilich 
verhört, aber nicht verhaftet. Sie ga— 
ben an, baß bie mit ber Lofomotive 
auf den Geleifen haltende Kabufe in 
Mikahtung der Vorfchriften mit fei- 
ner rothen Warnungslaterne an ber 
Hinterwand verfehen war, 

Sie hätten im Nebel die Kabufe erit 
gejehen, ala e8 zu fpät mar, ben von 
ihnen bebienten, langfam fahrenden 
Zug rechtzeitig zum Halten zu brin- 


en. 
o Die Polizei wird fich bemühen, bie 
Berantmwortlichkeit für den Unfall feit- 
zuftellen. 
Tolle £ahrt. 

Als geftern Abend Morris Kauten- 
berger, Nr. 829 Sheffielb Abe, ein 
Kollettor der „Standard Bremwing 
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® wi — dann ſofort frei und 
perflegtt per Bot geſandt. 


Dr. G. H. BOBERTZ, 


IE get 


. Gibfon, 


&o.”, die abfhüffige Straße unter dem 
Hohbahngerüft an der Weit Erie Str. 
binunterfuhr, riß ein Gielenjtrang. 
Die Folge war, dah der durd) die lofe 
hängende Deichfeljtange beunruhigte 
Saul durhbrannte und Kautenberger 
in meitem Bogen aus dem Buggy und 
auf das Pflafter fauftee Der Ber: 
unglüdte, der einen Schäbelbruch und 
innerlich Verlegungen erlitt, ringt im 
Alerianer Hofpital mit dem Tode, Er 
ift 33 Jahre alt, 

Das Pferd wurde, nachdem da3 
nachgefchleifte Wägelcden an Milwaus 


.| fee Ave. und Erie Str. mit einer Elef- 


trifchen zufammengeftoßen und in die 
Brüche gegangen war, von Thomas 
D’Malley, einem Mitgliede des Spri- 
Benzuges Nr. 3, zum Stehen gebradt. 


Todt aufgefunden. 


Um Fuße der Treppe des Haufe 
Nr. 7 ©. Yefferfon Str. wurde heute 
zu früher Morgenftunde die Leiche 
eines etwa jährigen, jchabig gefleibe- 
ten Mannes gefunden. Der Unglüd- 
liche, deffen Perjonalien bisher nicht 
feitgeftellt werden fonnten, war wahr- 
jheinlich die Treppe hinuntergefallen 
und hatte das Genict gebrochen. Die 
Leiche befindet fih im Beitattungs- 
geihäft Nr. 912 Weit Madifon Str. 
Dort wird auch der Koroner ben 
üblichen Inqueft abhalten. 

Brad die Hüfte, 

Beim Hinunterwerfen bon Heu ver- 
lor heute früh der Aljährige Fuhr- 
mann Raymond Sheldon, Nr. 113 
DW. 39. Straße, auf dem Heuboden ei- 
ner auf den Viehhöfen gelegenen Stals 
lung das Gleihgemiht und ftürzte 
aus einer Höhe von 15 Fuß ab. Der 
Verunglüdte, der einen Hüftenbruch 
erlitt, befindet fich in feiner Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. 

Sufammenftoß. 

An Madifon und Dearborn Straße 
ftieß geftern Abend ein non W. 8. 
Dat Part, Homard Eum- 
mingham, Gattin und zehnjährigem 
Sohn Howard, MabMon, And., fomie 
Yrau U. 9. Gibfon, Mabifon, be= 
nüßter Kraftidagen mit einer Eleftri- 


[hen zufammen. Howard Cumming- 


ham der üngere faufte aufs Pflafter 


‘und erlitt. fchmere Braufchen. Sein 


Ontel W. 3. Gibfon trug leichte Ver- 
legungen davon. Die Uebrigen ent- 
famen unverfehrt. 

Auf der Stelle getödtet. 


In der Anlage der National Mal- 
leable. Yron: Worfs an W. 26. und 
S. Rodwell Straße barft geſtern 
ein Schhleifftein. Ein Brudftüd flog 
dem Arbeiter Frank Torniski, Nr. 
2729 N. Whipple Straße, an den 
Kopf und tödtete ihn auf der Stelle. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 


— Brobig, — U: Du, bei dem 
Meier, da foll e3 ja jeht fehredlich 
proßig zugehen. — 3.: Allerdings, bei 


dem hatte neulich der Mops ein 
— verfätnd 


W. H. McBRAYER'S 


Bottled in Bond 


He 8 Jahre 
— zweimal jo 
lange als die meijten 
Whistfies. 

| Auf Zlaſchen 

gefüllt und ver«- 
fiegelt unter Res 
gierungs - Auf 
ficht. 

Nehmt vn 
Eurem Händler 


feine Nadah- 
mung. 


Radium und Srebs, 


De-Widham von Paris hält darüber 


einen Dortrag. 


Bor der „Chicago Medical Socie 
bielt geftern Abend Dr. Louis Wi 
ham bon Paris einen Bortrag über 
die Radiumbehandlung von Krebs, 
Auf Grund der Beobadhtung von über 
taufend Krankheitsfällen, die zumeift 
teht günftige Ergebniffe aufmiefen, 
fam Dr. Widham zu der Ueberzeus 
gung, daß die Radiumbehandlung am 
erfolgreichiten ift, wenn fie mit chirurs 
giihen Eingriffen verbunden mwirb, 
So könnten durch Radiumbehandlung 
Fälle operirt werden, die ohne ſie 
nicht hätten operirt werden können. 
Dr. Wickham warnt ganz beſonders 
davor, den übertriebenen Angaben hin⸗ 
ſichtlich des Erfolges von Radium⸗ 
behandlung Glauben zu ſchenken, die 
Wirkung einer ſolchen ſei ſtets nur 
lokaler Art. 


— Sicheres Mittel.Was iſt denn 
eigentlich aus unſerem Freunde Groß⸗ 
mann geworden? — Der hat auf * 
Monate eine Stellung in einem Pul⸗ 
vermagazin angenommen. — So, wa⸗ 
rum denn? Der hat es doch gar nicht 
** —* — —* als Rentier 
eben! — Ja, wiſſen Sie, das hat ſei⸗ 
nen guten Grund: Er will ſich 36 
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Baumwoll⸗Faden, 
die Spule 


erimutter-RAnöpfe, 
a3 Fuge sie 


\ 
Domeſtics 


10c 3 Zoll breiter gebleich⸗ 

lien ie Cambric, 
eiter — bie 634 

c per 

“ce halbgebleichtes baum⸗ 

wol. Craſh⸗ — * 

— echter R 44 c 


5c volle Größe Baumwoll- 
waite, 6 Rollen > einen 


size 
8c 36 Zoll breiter unge 
bleidter Muslin — Res 


fter — ber 


nn 
Schuhe 


Knaben⸗ und Mädchenſchuhe, 
mehrere Sorten Leder, mo» 


Kunden — per 


die Yard 


Waſchſtoffe 


18c fauch bedruckter 
Kleidet » 
Reiter — 


Sateen - 


29e reinmwollene . 
nelirefteer — in bielen 


vr. Go 
Kleidergingham =» Re 
fter — per 


2 
8c P’ch bedrudte Exit. 
Stoffe — Reſter — 


Nickelplatt. Safety- 
pins — c 
Dugend.. 


alt -» Bins— 
Bede Zahl— ie 


Iron Sri ghtener Verſiſche Gurtel⸗ 
poiirt und glafirt itofte — alle Yar» 


Bas Eifen— 3c 


Bleiderfloffe 


Eine Partie Kleideritoffe, 
Refter von allen Sorten, 
mwerih bi3 zu $1, 39c 


per 

i 4 Zoll breited „Re 
— — in ſchwarz 
und na au — 

per Yard 14c 
69€ 18 "Zoll breite rein- 
feidene Meffaline — in 


wa — — 25e 


3 ss hochfeiner 
Heatherbloom für unter⸗ 
röce — ver 


15€ 


Anterzeng | 


Naturwollene Hemden und 
Beinfleider für Männer, 
aus febr feiner bief.Wolle 


derne Facons, gute Leber- 
foblen, die Sorte, die dauer- 
baft ift, alle Größen, $1.50 


und $1.75 Wer- 51.00 


tbe, au 
Kinderihuhe aus Dongeln- 
Kid, Schnür- und finopf- 
Facond, mit Patentfpigen, 
J ſtarle Abſätze und handge⸗ 
wendete Sohlen, alle Grö—⸗ 
Ben bi3 8, 856 
Werthbe — zu 


Schwarze gerippte, 
fließgefütt. nabtloje 
Strümpfe für Kinder, 
Größen 6 bi3 

9%, für 

Schwarze baummofl. 


nabtloje Strümpfe für 
Damen, geripp. Obers 


theil, regulär 

12!2c tot., für 10€ 
Zleider 
B Ginzelne Röde fürMän- 
ner oder junge Männer, 
BE bis 42 Bruitmaß, in 
M ichwarz u. farbig, guter 
Merth, — 


m nur 


Anichoien, Bloomer-Facon, 
Größen 4 6i3 14, au3 blau= 
em Gbebiot, der größte ıe 
offerirte Wertb * 


* 
Anterröcke 


Flannelette Kleider u. 
Unterröcke für Kinder, 


Feine Bearffin Coats 
fürftinder, elegant ges 
macht, gut, gefüttert 
und in allen neuen 
Schattirungen, — in 


ae 3.98 


—— 


Strümpfe N Stikerei 


Stiderei Edgings und 
Einfäte, dc merth, 
fo Iange fie vorbalten, 
die Yard 


Torchon Spitzen-Edg⸗ 
ings und Einſätze — 
8c mwerth, 


ne Broguen 

auf dem Main Floor 

25e Bitcherd Caftoria 

* Orangeine Kopf⸗ 
merzen⸗ 

— 1240 


$1.00 Kobslo Tonic oder 
Swifts Specific Blutrei⸗ 


gardinen uſw. 


Nope-Portieren für einfa- 
che Thuren, extra ſchwere 
Chenille Cord, in grün 
oder zweitbnigem grũn u. 
Qua⸗ 


mit ein weig Baumwolle, 
um Kratzen u. Schrumpfen 
zu berhindern — N 
34 „Bis 50—mertb 98C 


au 

— Jerſey 
nerippie Veſts und Bein⸗ 
leider für Damen, aus 
allerfeiniter biefiger Wolle 
m. ein wenig feinerBaum- 
wolle gemifcht, in weiß u. 
—7—— Größen 34 b. 

8, — $1.00 und $1.25 


Zigarren 


Lady Real Zigarren, 
bon Gutting beliebter 
Bc Bigarren, milbe 
Corte, Kiite 
mit 50 für... 69€ 
Narod Rauchtabak,— 
a ae in 
. Badeten 
Rfd.-Badet für 19€ 


EOrockery 


Waifergläjer, Haresftri- 
ſtall. fluted ic 
Bottom, Stüd.... 
Theefannen, engl. Rod: 
ingham, beſte Qualität, 
tiefſchwarze Farbe, ganz 
mit reichen Emaille— 
Malereien, 39 © 3 
werth, Stück. * 


— 


IROTE 


Holfand Gin ob. Jamaica 

ſtum — 4 Gal- 

lone für 

Rye Whistey, Fesgnlarer 
reis 8i.25 von⸗ 65 
artflaſche 


roth und pri 
ften, regu 
Werth, zu 


Größen 1 bi3 dc 


5 Sabre, für 
Flannelette Unterröde 
für Damen, — mit 


Knopfloch⸗ 25e0 


Kante, für.... 


nenftreder, 
jtüße, bat 


su nur 


ün, gro 


ärer Yöc >5c 


Iufammenlegbare Garbi- 
mit‘ Mittels 
nidelplattirte 
Nadeln, Größe 2 Yarbs 
breit, 4 Yard larig, - — 
wertb 89 — 


1 Slafhe Rohe) 
Wbisten, volles 
Quart, $1.00, 
1Flaſche Black⸗ 
—— werth 
Ve — 

Diefe 2 Sla⸗ 
ihen für 


Groceries für Freitag 


Gunter Santos Kaf- 


fee — per 15€ 
Lowneys Diamond 
ſüße Schotolade — 
das Stück 6l4c 


Zrch Ge 
30c-Wertb, 


£. Ir Sue granulir- 
= ter uder, & 
Mir guder, Ic 


7] Biedeidiß Belt | 

XXX PRatent- | 

br. _Tbe 
Feiner nebrodhener 
—— Kopfreis, 

3 Pfund | 

{ emahl. ge- enor oder Ewifts 

— — | Pride Wäfcefeife, 


preite Hafergrüße 
350e 
Silver Drip Tafel- 

Eirub — 3 25cC 


J Büchſen 


o feine Sahnarbeit; 
ei e fommen in ®enfall, 

fte verbeiferte Platten 

sldtronen, .95, 

34 ‚95. Goldfilungen ae von : 
een — von F 


— Breite Er ne 
Arbeit —— — 


hr. Bloomenthal : 


Zahnarzt bei 


IWIEBOLDTS 


59.9. 
—* 


8* 95. 


cago. Alle 


Beite Einmad-Ge- 
mwürze oder reiner 
—— Dfef- 
ec — ver 

En 17e 


Waſchbhlau o der 
Ammonia, 


Flaſchen 

Fa Sugar· Cu⸗ 
red Bristet Speck, 
durchſchnittli drei 
Pfund » Etüde — 


Bund... 17720 


ri ih sechadene 


Benſons „kippered“ 

Häringe, einfach 
oder in Tomaten⸗ 
fauce — 
Büche.... Size 
Monfoon Corn od. 
Early Sune Erb» 
fen — per 


Moxrleys hochieine — 
Butterine— 5 5 
Pfund: 

Drum 

Fairbants Gold 
Duft Wafchpulder, 


gabe 25c= 1 ge 


alle 


14jäbrige Erfahru 


Sinanzgielleß.- 


Wm. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle $tr. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


ES ihere Geldanlagen 


Berleihen Selb auf Orundeigentbum zum 
nichrigften geitgemäßen Binzfuß a 


$50,000.00 


at verleihen auf Chica: 
tlöinen Beträge a von 5 9 bis Di 33000, um 1-4 - um 
brieften Zindfu 2 3* 
rantie⸗Police von "ber tie & Zım 
&o, au berfaufen. 


J. H. Kraemer & Son 
84 LA SALLE, STR. 


Schiffskarten 


Extra billig für Oktober. 
” nach Hamburg, Bremen, Unt- 
825 werpen, Rotterdam. 


Extra billig nad anderen Plätzen. — Beine 
Einridtung 3, Klaffe. Zimmer 2, 4 und 6 Bet. 
ten. Ejien ferbirt im Cpeifefaal. Gepäd vom 
Haufe abgeholt und frei auf 2* — befördert. 
Keine Holelloſten und Trausferſ 


2 für Freikarten u: Ga urepa; 
8 gültig 12 Monate. 


Anton Boenert, generatagent 


268 Süd Glartf Str. 


Hotel Kaiſerhof. 
Ya Wicaao ſeit 1671. 
Bweig-Öffice 


1568 RN. Salfted Str., 


zwiſchen Clhbourn und Norih Abe. 


FELIX SCHMIDT, Mgr. 
Offen Sonntags bis 2 Uhr. 


A jev23,30,018.3/ 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 


Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Eriparniffe, gutge: 
Ihrieben zweimal im Zah. 

Man Tann an jedem Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Lleinen 
Betrag. 

Erfter Floor. 
First National Bank 
Building, 
Die Aktien biefer Bant 


find im Befit ber Altionnäre d 
National Bank of Chicago. — 


HEITMAN co. 
6% .r L Diurigages und 


€ u. ate Loge end. 
. a 
—* Telephone and Telegraph Go. 
e von zwei Dollars per Antheil⸗ 
—*8 — 


am Samstäg, den 1 ttobe 
—— — ea 
getragen 


, 30. September 1910, ein», 
Wu, R. Driver, Ehagmeifter. 


— 


on 


Lotalbericht. 
Heuer Wolkenkraßer. 


Eoll gleich ein ganzes Geviert ein: 
nehmen und 20jtödig werden. 


Kaufverträge abgeſchloſſen. 


Alle Gebäude und Grundftüde oder Pacht 
rechte zwifhen Jadjon BoulL, Sifth- 
Ave, DanBuren und Sherman Str 
gehen in den Befiz einesSyndilats über, 


Ein Gtundeigenthumätauf, bei dem 
ed jih um eine Kapitaldanlage bon 
$6,500,000 und um die Erridtung 
eines 20ftödigen Gebäudes im Haupts 
gejchäftspiertel handelt, ijt geitern 
in’3 Reine gebracht worden, als bie 
Beauftragten einer Unternehmer 
gruppe, an deren Spike Daniel 9. 
Burnham fteht, fi) das Vorfaufsrecht 
auf alle8 von Yadfon Boul., Fifth 
Ave., Sherman und Ban Buren Gtr. 
begrenzte Eigenthum ficherten. €3 ift 
das der größte im Chicagoer Ges 
fhäftsmittelpuntt je vorgelommene 
einzelne Grundeigenthumäfauf, deifen 
größte Bedeutung in der Ihatjache 
liegt, daß die Käufer gleich ein ganzes 
Geviert jammt allen Bachtrechten und 
zwei noch ziemlich neuen Gebäuden 
faufen. Der geplante Neubau mirb 
an jeder der vier Straßen 200 Yuß 
Front haben und an Größe dem Firft 
National Bankt-Building gleihlom- 
men. 

Diefer Kauf ftellt den bis dahin 
größten feiner Art weit in den, Schat=s 
ten, denn als vor 10 Kahren Levi 3. 
Leiter infolge der mißglüdten Weizen- 
Tpefulation feines Sohnes Joſeph ſich 
gezwungen fab, die mit dem Gebäude 
bon Sarfon, Pirie, Scott & Co. theil- 
meife bebaute Südoftede von Madifon 
und State Straße zu verkaufen, zahlte 
Marfhall Field nur $2,250,000 dafür. 


£angmwierige Unterbandlungen. 


Dem Abfhluß de Kaufvertrages 
find monatelange lUnterhandlungen 
borangegangen, nad) und nach murbe 
das Kaufreht auf alle Grunpditüde, 
Gebäude und Pactrechte im Gepiert 
erworben. Der Kauf wird $2,100,000 
erfordern, der große Neubau $3,675,: 
000, und die Urditeften- und anderen 
Gebühren werden die Gefammtfoften 
auf $6,500,000 bringen. 

Der 20ftödige Neubau wird faft 18 
Acres FuhBodenraum enthalten. Zehn 
Stocdmwerfe follen an den Ehicagver 
Verein ber Verficherungsagenten für 
jährlich 375,000, vier an die Penn- 
fplvania-Bahn für jährlich $140,000 
bermiethet werben. 

Die Leiter des Unternehmens, Herr 
Burndam und Anwalt Mar Pam, 
mollen eine Aftiengefellfchaft mit $1,- 
500,000 Baar-$apital organifiren, 
eine Zruftgejellfihaft fol den Befit- 
titel auf das Eigentyum übernehmen 
und Bonds zum Betrage von $4,800,: 
000 ausgeben. 

Unter den Gebäuden, die dem Nie: 
fenbau werden weichen müffen, befin- 
det jich das jechsftöcdige Brother Yona- 
than=Gebäude an der Gübmeftede von 
Sherman Str., Frau Alice Clark ges 
börig. Der Grund gehört der öffent- 
lichen Bibliothef. Nebenan befindet 
fi) ein zmeiter jechsftöcdiger Bau, ber 
Ezra S. Wheeler uyd Anderen gehört. 
Die übrigen Befiter des in Frage fom- 
menden GEigentfums find William 
Kent und Robert P. Bat und Andere, 

Mit dem Bau foll am fommenben 1. 
Mai begonnen werden. 

DOrpille ©. Cummings hat an Wil: 
liam Roulet das an das Orr Bufineß 
era bermiethete Eigenthum an der 

Ditfeite non Yale Ave., 82 Fuß ſüdlich 
von 63. Str., 60 bei 655 Yuß mit 
vierſtöckigem Gebäube, für $46,000 
unter dem Torrend- -Spftem berfauft. 
Der ganze Handel wurde in zwei 
Stunden erledigt und foftete nur $3 
an Eintragägebühren. 

Die %. E. Pennoyer Company, eine 
Yuhrgejelfchaft, hat an William 2, 
SKterber das Eigenthum an der Süboft- 
ede von 23. und LaSalle Str., 200 
bei 112 Fuß, für $47,000 verfauft. 

Charles M. Metyarlane, Gottlieb 
%. Diaurer, Edward Morris, William 
J. Rathje und Andere haben an Eds 
ward ©. Uihlein, den Gefhäftsführer 
der Shlig Breming Company, das 
Grundftüd an der Norbmweftede von 
Afhland und Groß Ape., zmifchen 46. 
und 47. Str., 92 bei 92 Yuß, mit 
Bankgebäude, Für $40,000 verkauft. 

Sidney Adler hat an Albert 9, 
Loeb das Miethahaus in W. 12. Str,, 
231 Fuß öftlich von Halfted Str., 373 
bei 127 Fuß, für $24,000 verfauft. 

Joſeph Beifeld hat den an der Süd» 
feite des Eingangs zum Hotel Sher: 
man gelegenen Qaden, 163 bei 30 Fuß, 
auf 10 Jahre an einen Apotheter für 
$40,000 vermiethet. 

David Mayer Hat an Xobn ©. 
Papabopulos den Laden 103 Ban 
Buren Str. vom 1. Mat ab auf 10 
Sabre für ‚940,000 vermiethet. ; Der 
Laden ift in dem Gebäude an ber 
Nordmweitede von Ban Buren und fe 
beral Str. 

Der Nachlaß von Sarah Rothihild 
bon Nem York hat an Horace E. Me» 
Eonnell 50 bei 123 Fuß in Grand 
Boulevard, Meftfront, 115 Fuß füd- 
Iih von 36. Str., für $7500 verkauft. 

„Kapt.’' Streeter verfauft. 


Fünf geftern im Grundbuchamt 
eingereichten Urkunden zufolge hat 
„Kapitän“ George Wellington Strees 
ter daß Befigrecht auf 52 Grundftüde 
im - „Diftrift des Michiganfees" für 
$225,000 verfauft. Bierzig hat ber 
Bauunternehmer DOslar Eridfon, 87 
MWafhington Str, ala Truftee für 
Charles €. Fellgren und Andere für 
$200,000 übernommen, zmei ?yreb 
— * F — 2 Delaney u 
on für $5,000 u 8lar 
f -$40,000. Gefragt, ob bie Ru 


— 


ler“, 


fer aud) den Kaufpreis gegahlt hätten, | 


fagte „Kapt.“ Streeter, fie hätten ben 
größten Theil gezahlt und Alüre Titel 
erhalten. Die Stadt Chicago Hätte 
nicht zu Tagen, er habe feinen Beſitz⸗ 
titel vom Kongreß und das fei ja wohl 
genügend, 


— — — — — 
Der Anfang gemacht. 


Eine Anklage in der angeblichen Ver⸗ 
ſchwörung der Kunftbutterfabritanten, 
Hrant 9. Harding, Kaffirer und 

erfter Verkäufer der Kunftbutterfabri- 

fanten „Wr. %. Morley, Inc.“, deren 

Leiter der Nationaladgeordnete Mor: 

leg ift, ift bon den Bundedgroßge- 

fhmorenen gejtern Nachmittag Des 

Meineidd in jeinen Ausfagen ala Zeus 

ge über ein Gefpräc mit Daniel Borp, 

geftändigem Kunftbutter- Mondfchein- 

und Edward Klimid? von Mil: 

maufee, welcher wegen „Mondfchein“= 

Kunftbuttervertriebes bereit3 im Bun- 

beszuchthaufe in Fort Leavenmorth 

figt, angeflagt werden. Am leßten 

Donnerftag fand jenes Zeugenverhör 

ftatt. Der Gefhäftsführer der Mor: 

ley’fchen Fabrik, John Dabdie, ftellte 
für Harding $5000 Bürgfchaft. E3 
ftehen weitere Anflagen in den nächiten 

Tagen zu erwarten. Die Bundesan- 

mälte behaupten, daß bie Kunftbutter- 

fabrifanten und die Verkäufer der ges 
farbten Kunftbutter unter einer Dede 
ftedten, um die Regierung um bie 

Steuer auf dad Erzeugniß zu betrüs 


gen. 
— — — . 


* Kaffee, Wein und Lund wird für 10 
und 15 Cents ferpirt. zu laß ijt 
erflufio für Frauen und Kinder. art.) 
Iohr, 72 Oft Adams Str., der Fair ge» 
genüber. (Bafement). 
2nob,bibofon®* 
ae 


Aus Dereinstreifen. 


Das Jahreskonzert des auf ber 
Nordſeite wohlbekannten Geſan g⸗ 
vereins Harmonie findet am 
Sonntag, dem 6. November, in der 
Lincoln-Turnhalle, Diverſey Blpd. 
und Sheffield Ave., ſtatt. Die Sän⸗ 
ger üben unter der Leitung ihres Di⸗ 
rigenten Henry von Oppen fleißig an 
den Chören. Es werden zwei Ge— 
ſänge vorgetragen, welche im nächſten 
Jahre auf dem Sängerfeſt in Mil— 
waukee geſungen werden. Da die 
Sängerſchaar in muſikaliſcher Bezie— 
hung Tüchtiges leiſtet, ſo wird auch 
bei dieſem Konzert Alles aufgeboten 
werden, um den guten Ruf des Ver—⸗ 
eins zu wahren. Wer einen gemüth— 
lichen Abend unter fröhlichen Sängern 
verleben will, der verſäume nicht, der 
Feſtlichkeit beizuwohnen. Dem Fon 
zert fchließt fich ein großer Ball an, 
der Eintritt beträgt 50 Cents für 
Herrn und Dame Eintrittöfarten 
find bei allen Mitgliedern des 
Verein? zu haben. Der Anfang 
des Konzert ift auf Abends 8 Uhr 
feftgefeßt. Die Sänger anderer Ges 
fangvereine haben bei Vorzeigung ih- 
rer Mitglied3farte freien Eintritt. 

An Hoerbers Halle, Blue Island 
Avenue und 21. Place, veranitaltet 
der Gefangverein Liedertafel 
Einigteit am fommenden Sonn⸗ 
tag ein Konzert. Das Programm iſt 
mit Chorgeſängen der „Einigkeit“ und 
anderer Geſangvereine, Geſangsſoli 
und komiſchen Vorträgen reich ausge— 
ftattet und verbürgt den Befuchern ge= 
nußreiche Stunden. Da3 Konzert be- 
ginnt um drei Uhr Nachmittags, Ein- 
tritt3farten zu 25c, die im Vorverfauf 
gefauft merden, find für Herrn und 
Dame giltig, an der Kaffe gekaufte nur 
für eine Berfon. 

Der Damenperein „Fide 
Ita“ feiert am Samdtag, dem 5. No- 
vember, in der North Weit Halle an 
North und Weitern Apenue fein elf- 
jährige GStiftungsfeft mit Ball. Der 
Yeltausfhuß gibt fi, alle Mühe, den 
Bejuchern eine fchöne Unterhaltung zu 
bieten, und wird auch für gute Spei- 
fen und Getränke beitena forgen. Der 
Ball beginnt um 8 Uhr Abends. Der 
Eintritt foftet 25 Gent. 

Der Deutfhe Kriegerper- 
ein bat, langjähriger Gemohnbeit 
folgend, vier Mitgliedern, die dem Ver- 
ein jebt 25 Yahre angehören, ein gol- 
denes Verdienſtkreuz verliehen. Die fo 
Ausgezeichneten find die Herren Bern- 
hard Hemmelgarn, Frit Thoma, Karl 
Tragnig und Julius Irrgang. Das 
frohe Ereigniß wurde im Lokal von 
John Doerhoefer gebührend gefeiert 


Leſet die Sonutaavoſte, 
— 


Der Erite yier, 


Als Erfter von allen Mitglievern 
der Chicagoer Operngeſellſchaft langte 
geſtern Kapellmeiſter Attilio Parelli 
in Chicago an. Er ſtieg im Viktoria⸗ 
Hotel ab. Herr Parelli ift in Genua, 
Bologna, Brescia, Verona, Pavia, 
Paris, Rom und Mailand Orcefters 
Dirigent gemejen | 


Finanzielles. 
Galle Ihr ein 


Chea Konto 


in er Bank habt, beforgen wir Eure 
Zutt Bhrung —— und en Eu so 
Au 
wäntet. 


acden r jeder beit —* Ste es —* 
4 ⸗ 
an ür die echnungen d Bencca Da 9 She Bel —S dab 

ucht hr eine 
genen ı wenn hr per &hed a "em ir 
2; ein Beineis, dab bas @eld 

Ball 
Ihr HBnnt nicht beraubt werben falls 


n Ghedbu an —* aargeld 
Me duch Unachtia 2a 
keit —* euer ber 


4 — per li ge m bie un 


a 
Tickets 
Ele Cu —— nichts. = 


ki nto au babe 
iefer DBant, 


— ea Bereäial zen ai 


ale aale eiden in D © erlan 
x — — 


Be a — a un 


SESURITY Bars 


— —— OEE a 


* 


— REN TERROR NE 


Rurzwaaren 
Aluminium ins 
gerhüte, fehr ftart, 


Glaftiihe Lisle 
Garter-Längen— 


alle Farben, 3 c 


die Bänge.. 


E Sabrifrefter von Mohair Brillian- 
; tine8 und Giciliand, Morfteds, 
a Ichlichte und fanch Serges und 

Panama-Zuche, 36 bi3 40 Zoll breit, 

in Cream, Schwarz und allen fyar- 
a ben, ın Längen von 2 bis 8 Yards, 
werth aufwärts bis zu 60c regulär 


vom Stück (auf dem 

JMain Floor), — 290 

& Dard 
Reiter bon befhäbigten Klei- 
derftoffen, an der Kante an= 
gebrannt und maflerbefledt, 
in Längen aufm. bis 8 Yds., 
ganzwollene, ſchlichte u. fancy 
Tuche uſw., (Baſe⸗ 

ment), bis Mittag, 
Vreitag, Yarb 


‘Pri ces’ Our 


Slaunenerregender Derkauf von Hrleiderllofe- —T 


(Main Floor, Dearborn Straße.) 
Fabrikreſter von feinen ganzwoll. 
Sturm⸗Serges und Panama-Tuche, 
ganz wollenen Nun's Veilings und 
Caſhmeres, feinen ganzwoll. Ser⸗ 
ges uſw., in Cream, Schwarz und 
Farben, wünſchenswerthe Längen, 

aufwärts bis 8 ‚Yards, werth bis 69c 
bom Gtüd, ein unber- 
gleichlicher Bargain, Frei⸗ 33 
tag (Main Floor), Yard. 


Fabrikreſter und Odds und Ends oller bs 
nen ganzmoll. jhlichten u. Fancy Kleiderftoffe. 
Panama-Zude, Serges, Nun’s Beilings, Mo- 
hair, Brilliantines, Gicilians ufm.. in Schwarz 
und farben, diefelben Stoffe, die Euch jonft 
35c bi3 65c non Stüd foften, 8 große 
Kiften merden einen wunderbaren 
Verkauf erzielen (im —— „».. 


östönsto 


STATE MADISON aus. DEARBORN STS 


15 


jeder Größe.. 


Männer Garte 
u. Armbänder - 
werth bis. 2öc, | 


lange fie 4 


anhalten. 


Fabrifrefter von feiner, Pr 
Qualität, Mohair GSicilians und 
Worſted, Panama-Tuchen, 46 bis 
50 Zoll breit, in Schwarz, Cream 
und guten Herbſt-Farben, 2 bis 7 
Yard Längen, werth 60c bis 7öE 
pom Stüd, ehr fpeziell für Freitag) 


(Main Yloor), 3 5 c i 


Refter von ganziooll Nun’s 
Veilings, fanch Suitings, 
Karrirungen, Mohair Bril- 
liantined, Sicilians ufm., in 
fajt allen Farben, 14 bis 3° 
Yard Längen, alle 

viel mehr merth, 1% 
Yard 


5 Kiften Fabrikreſter und Ausſchuß in Längen von 2 bis 7 Mards, alle Sorten wünſchenswerther danz 
J Herbſt-Stoffe, in Schwarz, Cream und hellen und dunklen Farben, paſſend für Waiſts, Skirts, Suits und 
Kinder-Kleider, ganz dieſelben Sorten, welche ' 


gerade jetzt zu 48c bis 81.29 vom Stüd koſten, 
(in dem Baſement) 
Schwarze und weiße Shepherd 
Check Suitings, alle Größen 
Cheds, ſehr wünſchenswerth f. 
Mädchen- und Kinderkleider, 


ſind alle markirt Freitag 
Schottifhe Wolle-Suitingg — 
in Mifhungen und geftreift, 
alle guten dunklen Farben für 
den SHerbitgebraud, 30 Zoll 


x te., bedeutend mehr 
breit, aut 39c merth, 200 | Daifts, e 
Stüde (im Bajement) FJ am werth (Bafement), die Yard 


Breitag bie Yard me | Idc, 12zc, löcu. 19 


zu nur 


Bafement), die Yard 


dc, 122c, Ben. Zt 


zu genau IA der regulären Breife 


Schottifhe Tarton Plaids, in 
mittleren, hellen und duntlen 
Farben, hübfche „barred“ Ef— 
fekte, eine große Auswahl — 
werth bon 15c bis 39c, 


Feines Henrietia Cloth und 
Melroje Cloths — 36 Zoll 
breit, in ſchwarz, ereamfarbig 
und allen Farben, ſind gerade 
jett jehr fjelten, foften iiberall 
39 — hier (im Bafentent) — 
die Yard für 


(im 
zu 


400 Stüde reinwollene KHleiderftoffe von einer New Dort Auktion 


Einige find Durch Liegen auf den Shelves Leicht bejchädigt, aber die meiften find in perfefter Berfafiung, jchwarge und ein- 


fade Warben und Mifhungen, wenn fie perfett wären, würden 
fie das Doppelte werth fein (im Bafement), Freitag, die Yard.. 


'29c, 396, 


48c, 59e, 69c, 79€ 


| 21,000 Baar „Seconds“ Mäddhen- u. Damenfträmpfe zur Hälfle 


(Main Floor und PBafement, State Straße.) 
E Ein Einkauf, der fehr mwilltommene Bargains bringt. 


Der ganze Ausfhuß einer hervorragenden Fabrik in 


E Philadelphia — eine große Anzahl von Moden, alle Waaren, und morgen zu ungewöhnlich niedrigen Preifen. 


# 19c und 15c jchmarze Damen: 
Strümpfe, mit meiben Füßen, 


5 elegante Qualität, alles Waa- 
# ren bon biefer Saifon, vr 
& refter, für Freitag, 3 


? Baar für 20e; Paar. dc 


250 fehmarze mollegerippte Damen 
Strümpfe, mit Cafhmere-Füßen.... 
25c Schwere baumtooll. fließgefütterte 
Damen-Strümpfe, regulär gemadt.. 
35 „Everwear“ ſchwarze baumwoll. 
Damenſtrümpfe, Ausſchuß, nicht gar., 


sl. S0 Grepe Shirt Waills zu 89rc 


Das 


für 


(Zmeiter Floor, Mitte) 
3 Diefe jehr hübfche gefchneiderte wafchhare Grepe Shirt Waift — 
nettes Gibſon-Modell, mit Schulterfalten, Heinen Seitentajchen, 
feinen Perlmutterfnöpfen, Heine Euffs aus demfelben Stoff, am 


‚ Handgelent offen, jteifer weicher Kragen, aus vorzüglicher Dual. 
Erepe gemacht, weldye fich perfeft wäjcht und nicht gebügelt 


zu werden braudt — Die beltebtefte Watjts für den Herbft: 
— gebraud), nett ausfehend und morgen zu 9 
J die Auswahl zu C 
$3.00 Lingerie Waift3 zu $1.88 
zahl von Fyacons, hoher Hals, lange Uermel, alle entzitdend 
und Meibfam,. aus feinem weißen Lingerie Eloth "sg 


Baar, 


3 Br. 


fich perfekt. ungemöhnl. gute $3:Mthe,., zu 


einem Preife, der Überrajchend niedrig ift, 
Prahtvoll beftidt und mit Spiken bejegt, in einer An: 
S jede Gr. von 34—44, pafjen gut ıı. mwajchen 51.8 

J 


19e ſchwere baumwollene ge— 
rippte Kinder-Strümpfe — 
aus extra langem ſtarken 
Garn, ſehr elaſtiſch, ein wun— 
derbar guter Kinderſtrumpf, 
dieſelben ſind Seconds — 
ſpeziell, für 


oder 


Peinen-Waaren 


(Dritter Yloor, Dearborn Er.) 

60381. voll gebleichter Arifh Leinen Finifh 
Tafel:Damaft, ſehr ſchwere Qual., Blu— 
men- und Polkapunkte-Entwürfe, ſo gut 
wie die beſte importirte Waare, da Geld 
wird zurückerſtattet, wenn nach dem Wa— 
fchen nicht zufriedenftellend, reguläre 39c= 
Sorte, fpez. Rolle von 25 Yards dc 
85.75; die Yard 

Gebleichter deutjcher | 5c gebleichte türrkifche 
Damaft = Handtuch: | Wafchlappen — ges 
ftoff, echte Selvage, | fäumt, extra gute 
ſtarke re werth ee morgen 
Sc, fpezie as Stü Ä 
die YDard.. 4ısc % 
800 Dukend gebleichte Hud-Handtücher od, 


gebleichte türf. Handtücher, I, Preis 


gute Fabril-Seconds, zu.. 


30 — 7 Slippers zu 91.85 


GBierter Floor, Center.) 


Freitag der Reſt von jenem Einkauf der ganzen Muſter-Partien von Geſellſchafts- u. Straßen-Slippers 
und Pumps f. Damen von Amerikas leitenden Slipper-Fabrikanten, alles neue 1910 Modelle, z5 


J beſteht aus Satin⸗-S 


zendem finiſhed Kidſtin u. Patentleder-Slippers, alle Handgemacht, 
pers, die regulär f. 82.50 -83. 50 verkauft werden, alle in einer großen Partie, U 


e perfett 


Slip⸗ 


Slippers, ſchwarze u. beliebte Farben, re mattem u. gläns $ \ 85 
uswahl 


Die Partien von jenen Muiter-Schuhen für Damen, zu $1.85— Modelle der Aus- 
ftellungsränme und Agenten-Mufter, Die nenejten Ideen für Herbft und Winter — 


Schuhzeng, Da8 den beiten Auf befitt in Bezug auf Facon und Dauer: 
haften Dualitäten, ftetS zu $3 n. $3.50 verkauft, in einer gr. Gruppe 
für $1.00 Satin Calf»Schuhe für Kna⸗ 
ben, rn gr niedrige Abfähe — 

tr. 9—13%,, morgen, 59«. 


1 59c 


dehnbare Sohlen, 


Knaben-Kleider: gute Neuigkeiten 


( Bierter loser, State Straße.) 
Doppelbrüftige 2:Stüd Aniderboder-Anzüge f. Knaben, auch 
ruſſiſche, Sailor u. militärifche Facons, aus gutem Gheviot 


Gafjimeres und Morfteds gemacht,, mittlere, 


belle u. dunfle 


raue u. braune Mifchungen, Gr. %—16 Jahre, 1. 39 
Poitten für 92.25 verfauft werden, morgen gW..+- * 


Knaben⸗Bluſen, aus vorzüglichen einfachen ſchwarzenSateens, 


blauem Chambray u. hellen u. dunklen figurirten Ginghams 


u. ePreales, Außen-Taſchen, befeſtigter * Gr. 


5—15 Yahre, überall 35c, hier zu 


19e s 


Knabenhofen, Kniderboder:fyac., aus anten —* u. 17 c 
blauen Chepiots u. Caffimeres, Gr. 4—15 3., gut 29c merth 

100 Dugend feine reinmwollene blaue Serge Golf:Kappen f. 

Knaben, die immer für 39c verkaufte Sorte, fpeziell 

Männer» Hüte — Gerade 15 Dugend jhimarze fteife Männer: 


Hüte, gute facons, aber gerade nur eine Größe 6% —ive3: 
wegen fie nicht $2.00 toften, der reg. Preis, fondern morgen. 


39€ 


$1.85 


81.50 Mäbhen-Schuhe, aus Bor 
Diet Kid gemacht, Knöpf: u. Schnür: 
Tacons, alle Größen vd. 6—-11, zu nur. 


Galf und 


(9 


(Siebenter Floor, State Straße.) 
Genug Tapeten in jeder Partie für 12 bet 
14 Fuß Zimmer. Bolftändig 


Hübfhe Bettzimmer:Bapeten, 

10 Rollen Wandtapeten, 37€ 
Berth 6öe 

Voll ſtandig 


18 Yds. dazu paſſ. Border, 
81.98 


Für Eßzimmer, ſchwere 

vergold. u. Tapeſtry⸗Entw. 

10 Rollen Wandtapeten, 

6 Rollen für die Decke, 

18 Vds. br. od. female Border ) 53.25 Werth 
ür den Parlor— 

R Rollen Veen — Voll ſtändig 

6 Rollen Flitter Dede, 82.49 

18 Vds. ſchöne Einfaſſung. Werth '$4,25 

Tapezieren, 12c per Rolle und aufwärts, 


old: oder 
9 Rollen dunfelgrüne, rotbe ob. 
braune Angrain Tapeten. 


Es Dezahlt fich Möbel in dem Kanıgeld-Laden zu kaufen 


en) | 
\j 
x, nn, 


Ir 


RE 
ne 


BAU on "| 
Dice eiferne Bettitelle mit —3 — 
ttlaufenben often, groben pi; 
ers und Ghille, alle Ben e 
Emaille, einichliehlih erniß. Mars 
tin inifb, — werth 


volle 10. 50. — zu 


„eilma“ nimmt Abſchied. 
“. 


Die Iepte der Aufführungen von 
„Alma, mo mohnft Du” im Whitney 

Dpera Houfe mit Frl. Morena als 
„Alma“ und Emil Verla, Leopold 
Lippich, Fred Kiebatfch und anderen 
tlichtigen Kräften in ben übrigen Rol« 
Ien findet am fommenden Sonntag 
ftatt. Das unterhaltende Stüd ift 
noch immer fehr zugfräftig unb ver» 
fehlt mit feinem Humor, feinen rei- 
zenden Melodien und bem flotten 


Spiel der Deitieirlenben ‚nie feine 
Wirkung 


Diefe echte Leder Couch, gutes Eis 
henholz:Geftell, volle Stahl Sprung: 
feder-Ronftrultion, mit echtem Leber 
ge polftert — ein vorzüglicher 9 5 


— fehr heiuch 1 2,9 


(@tebenter Floor, enter.) 


Dieſes 
gend 
erges 

gie 
bous 
rette, . 


re 


ganz gut 7de 
anı freitag 
zu nur 


7 N —* = EB er 
—— 
* 


EMILH. 1SCHINTZ, 
ra 


fan 

— Fühe 

unteres 
(keine Bolt: od. Phone: 

beftellungen ausgeführt) 

imerth, — 5 Vid. 


un 
Sheif, " 
—* nt Methode Filz m: 4 
tdi 
Be ve.d 


Damenhütel 


— len vi. ne au be 
Taufen. e Hütm möülfen aber mobern und 
hũubſch — fein. Solde Hüte finden die oa 
—— Damen in meinem Store au 

ei 

üte, 
( = Re — garnirt ve 


bie 
a on 


Paulina R! 


732 Milwaukee Ave., . 
— Fi zu wi 





% 


Seſug ſich ſchon 
was!“ 
dann, meineswegen!“ 


= 


ELTERN ET EEE EEE ETELTEETTTTLTETTETE TURN 


‚IVERSON & GO 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag ift Konpon- Tag! 


| Wir haben für diefen Freitag eine Kifte von ungewöhnlic; guten Bargains 3n- 
5 fammengeitellt — Schneidet den Konpon and und überreicht denjelben dem Ber- 


fänfer, beim Ginfauf eines Artikels. 
Schneidet den Koupon aus. 


Muslin 3000 Yard3 guter, 
breiter ungebleichter 


Muslin, die reguläre Sc 1 
Qualität, Freitag, die B5C 
Dard für 

(10 Yard: an jeden Kımden) 

Scdmeidet den Koupon and. 

Shaker: Flanell Extra 
— — — —— — — — T e 1 n 
fer Alanell, die reg. Tc 


e, 
4 
Sorte, Freitag, die Yd.... 2C 


(10 Pard3 an jeden Hımden.) 


Qualität gebleichter Sha— 


Sameidet den Koupon aus. 


Kinder-Kleider Serbit- 
— ——— nen Kleider 
für Kinder—fch. Plaids, 
hübſch beiet, Gr. 6—14, E 
1.50 Werthe, Freitag. . 

(2 an jeden Stunden.) 


Schhneidet den Anupon ans. 


Zafien u. lintertafien 


Schlichtweize Porzellan-Taffen und 
Untertafien — fanch Facons — 


8c da3 Paar wertH—am 3i 
26 


Freitag, da3 Paar 
r 
(6 Baar an jeden Runden. ) 
Sdmeidet den Aoupon aus. 


SKnaben:-Anzüge ? Stüd 
ee Te Te Anzüge 
für Ynaben—alles neue Herbit-Mo- 
delle und Farben—doppelfn., Nor 
folf- u. rırfitiche Facond, Alter 2% 
bi3 16 Jahre — einfache oder Ani= 


derboder = Hojen — 1 69 


beite 2.50 Werthe — 
Freitag 
(2 Anzüge an jeden Aunden.) 


Schneidet den Konpen aus. 


Stweater Goats Smeater 
— — —— — — ⸗ f. Män- 
ner und Anaben — in Orford grau, 
auch mit blauem oder ro= 
them Border, alle Größen Q 
bis 46, S85c tmt., freitag 

2 an einen Kunden 


Sdmeidet den Koupon and. 


Unterzeug Schwere fließge— 
— fitterie Weitz 1. 
Bantz fiir Damen — regifläre und 
ertra Größen, —bie beiten 
50c und 6dc Sorten — C 
Freitag, nur 

(4 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon ang. 


Strümpfe Feine reinmollene 
— — Laſhmere Strüm⸗ 
pfe für Babies, ſeidene Ferſen und 


ehen, in allen Far— 12! 
b 20 


en, beſte 25c Sorten, 
Freitag, nur 
(4 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Kleider Flanne e 
— {jr Stinder, hübſch 

bejett, Größen bis 6 

35 mwertb — Freitag 


*lannelette Kleider 


(2 an jeden Kunden.) 


Scneidet den Aoupon aus. 


SHaus:Slippers Schwarze 
— — — — — Worſted 
usſlippers für Damen— Leder— 
feier und «Abjäge — mit Pelz bes 
etz 


t — alle Größen — 90 


60c werth, Freitag, 
(2 Baar an jeden Kunden.) 


Die Gefhihte von Den beiden 
Schweinen. 


Bon Frig v. Briefen » Samburg. 


Storjohann war unzufrieden, that- 
fühlih und grundfäglid unzufrieden 
von Sefinnung. Seh Mart Tages 
lohn waren ihm zu wenig und neun 

- Stunden Arbeit zu viel (umgelehrt 
hätte’3 ihm vielleicht eher gepaßt) Er 
babte die heutige Gejellihaftäordnung 
öber, um mit ihm jelber zu fprechen, 
„bie ganze Bande, die fich einbildet, 
mehr zu jein als unfereins"! Er 
ftand alfo fozufagen mit einem Bein 
fhon im Zufunftsftaat; und ber ne 
benan mohnende Flidjhufter Knuts 
ichinsty pflegte, in jeinem Poladijch- 
Deutih unferen Storjohann als „gro= 
bes Menih renolutionärrifches” zu 
bezeichnen. 

Da begab e3 ich, daß auß Klein» 
Klogendorf, der Heimath der Haus- 
frau, eine Poftfarte einlief. Darauf 
ftand zis Iefen, daß ihr Ontel Mehls 
mann bemnächft auf eine Woche zur 
Stadt fomme, und baß er die paar 
Tage gern bei Storjohanns logiren 
möchte. „Ich wer’ den Deumel thun 
und mit dem Agrarier” — dies Wort 
brachte Storjohann beſonders grim⸗ 

mig hervor — „hier noch Geſchicht⸗ 
cheñ machen!“ Aber die Frau wi— 
berfprach: der biedere Landbewohner 
werbe das Logis nicht umſonſt ver⸗ 
langen, ſondern ſicher ein paar Sped⸗ 
ſeilen, Schinken, Wurſt, Eier oder 
fonft dergleichen heutzutage unbezahl⸗ 
hate Sachen mitbringen, ſo daß der 

Iohnen werde. „Ad 

inurrte Storjohann — „na 

Am  nädften Sonntag-®ormittag 

at der Bejuchsbauer in die Thür. 


Er Hatte einen Sad bei fi, den dff- 
nee er — und heraus fugelten zimet 
© äußerft niebliche, offenbar noh im 


ee: ftehende 


Er Serkel, finblich quielend. Ein land» 
e Mmwirthfchäftliches Angebinde, daS die 
© Belgentten in große Verwunderung 


— 


aber auch in große Verlegenheit ſetzte. 
bon fie hier im freien, außer der 


a wohnten, hatten fie doch feine 


 Ybmung von regelrechter ?yertelerzie- 
r md inezucht. 


ng und rationeller Schwe 


FThierchen große, 


Schneidei den Koupon aus. 


Bettdecken Partie großer 
ftern, beite 1.25 = Wer= 


Sorte Beit- 
the, Freitag für 85c 


oT 

deden, in Marfeille3-Drur= 
(2 an jeven Kunden.) 
Scmeidet ben Koupon ans. 


Kinder:Goats Einf. oder 
fin, roth, weiß u. Nav, 2 bis 6 
„ahre, 2.50 werth, — 

‚Freitag, nur 

(2 an jeden Rumden) 


Schneidet den Konpon ans. 


Da eife 5 Stüde von 
Seife ımd ein PBadet von Grand- 
mas Wafchpulver, — am 

sreitag, fiir 


Schhuhwicdhfe „Stay Shine” 
überall für 10c die Schacdh- 
tel verfauft — Freitag, 


CS tärfe— Beite Dual. Tas 
Iumet Klumpen-Stärfe, nur 
am Freitag, 3 Pfund 


Scmeidet den Konpon aus, 


Smweaters Partte von Mu- 
— — ſter Sweater 


Coats für Knaben und Mädchen —in 
Oxford grau, mit blauem ober 
rothem Border — mit oder ohne 
Taſche — Größen 22 bis 
28, 50c werth, — 
Freitag 

(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Regenſchirme Wetterdichte 

— — ——— Serge ⸗ Re⸗ 

genſchirme für Damen, Stahlftangen 

—feine Partie von fanch 

Griffen, bi3 $1 werth — 

Freitag 
f (2 an jeden Kırmden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Unterzeng Schweres, flich- 
— — gefüttertes Un— 
terzeug für Männer — (nur Hem— 


den) — alle Größen — 290 


die gewöhnl. 50c Artikel, 
Freitag, nur. 
(4 an jeden Kunden.) 


Scjneidet den Koupon aus. 


Strümpfe Schtſch warze 
en Dossmin. SORENEN« 
Strümpfe — mit doppeltem Ferfen 


und Yehen— ganz nabt= 6! 
46 


los — 12 2c werth, — 
Freitag, das Paar 
(4 Paar an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 
Beſte 


Garn 
fd 


Stridgarn— bi 

Strang 

Schwarzes ſächſiſches Garn 
—nur Freitag, Strang... 


Qualität deut= 


30 


Schneidet den Koupon aus. 


Damen-Schuhe Vici Kid 
— — — Schuhe ©. 
Damen—Ladleder-Spiten — folide 
etderjohlen — in Ninöpf- und 


Blucder » Facons, alle 1 ! 5 


Größen, $2 mwerth, — 
Freitag, dad Paar.... 
(2 Baar an jeden Kunden.) 


Doch der Onkel vom Lande half, Er 
gab den Gtorjohanns alle mögliche 
Anteifung, wie aus den zarten 
fette Schinten-, 
MWurft- und Fleifchlieferanten zu ma= 
hen feien, blieb die angefagte Zeit zu 
Belud,, erledigte feine Gefchäfte in der 
Stadt und fuhr dann wieder davon. 

Mit den beiden Schweinen mar 
nun das Beſondere, deſſen der Menſch 
über das Alltägliche hinaus bedarf, 
in das Leben der Siorjohanns ge= 
fommen. E3 gab ihm einen neuen 
Inhalt, ja, eine neue Richtung. Dem 
bisherigen negativen Nichts-⸗als⸗Nör— 
geln folgte eine Wendung zu poſiti⸗ 
verm Thun, die alsbald eine im Haufe 
Storjohann geradezu unerhörte Wir— 
tung, nämlich eine gewiſſe Befriedi— 
gung hervorbrachte! Wenn die Frau 
und Wutter des Haufes den vierheini- 
gen Zumad auf dem Schn& hatte, 
um ihm die Milchflafche zu geben; 
wenn bie fonft jo ruppigen Kinder 
Mar und Dlinna als Aufwärter des 
Schweinekobens ſich nützlich machten; 
wenn Bater Storjohann auf ber 
Waage beim Krämer das gute Gebei- 


ben ber Kleinen feftftellen ließ; ober 


wenn die ganze Yamilie nad) Waters 
deierabend viertelftundenlang um den 
leiöt umzäumten Vorplah der Fer- 
telmohnung jtand und dem Wühlen 
und Gpielen ber Zivillinge aus 
Schweinefleiſch andächtig zufchaute, 
dann war die Veränderung gegen frü⸗ 
her ſo recht deutlich zu erkennen. Ja, 
Storjohann hatte im Hinblick auf den 
künftigen prima Schweinebraten ſo⸗ 
gar ethiſch ⸗-⸗ erzieheriſche Anwandlun⸗ 

Denn als der Knabe Max ein⸗ 
mal zum Pläſier eines der Schwein⸗ 
chen beim Schwänzchen packte, um ihm 
einige Quietſchtöne zu entlocken, da 
wetterte der gerade von der Arbeit 
kommende Vater: „Wenn Du noch 
mal das Thier ſo quälen thuſt, denn 
kriegſt Du links und rechts, Du Lüm⸗ 


mel!“ 


Im Speziellen nun hatte Storjo— 
hann gegen die umwohnenden Bauern 
bislang eine en Teinbfeligteit ge- 
zeigt, wegen ihrer befonderen Beiih- 
thümer umb des hieran gefnüpften 
Selbitbemußtfeind. Diefe Antipathie 


— gleihwie Storiobanns radikale 


ü 


haupt — begann fic) jet merfoiiebi 
germweife zu legen. Mit Un en 
fogar erfüllte ihn, ganz im Gegenjah 
zu früher, der Gedanke, daß, wenn e& 
jet unverjehens zu Revolution, Zu- 
funftsftaat und allgemeiner Theilung 
käme, er wohl minbefiend eins ber 
beiden Schweine an Knutjchinsty ab⸗ 
treten müßte! Der kleine Rud nad 
recht3 in feiner Gefinnung ging auch 
daraus hervor, daß er einmal, „ala 
feine gerade zeitunglefende Yrau über 
die Agrarier eine abfällige Bemerkung 
machte, in fpaßhaften Ton, doch mit 
merklich ernithaftem Nachdruck jagte: 
„Ra, reg’ Dir nich auf, Alte, mir 
jin doch ooch ſchon ſo'n bisken Agra— 
rier mit unſere Schweine!“ Hm!“ 
machte die Frau gedankenvoll; und 
nach einer kurzen Pauſe ſetzte fie mit 
einer gewiſſen Feierlichleit hinzu: 
Natierlich gehört man doch ſchon zu 
die beſſeren Leite, nu, wo man direkt 
was hat!“ ... 

Storjohann nickte verdächtig. Es 
hatte, trotz ſeiner jähen Natur, neben⸗ 
bei immer noch ein Stückchen Philo⸗ 
ſoph in ihm geſteckt, das bei beſonde⸗ 
ren Gelegenheiten zum Vorſchein kam 
und ſich durch die reichliche Verwen⸗ 
dung des Wortes „ſozuſagen“ bekun⸗ 
dete. So ſprach er denn, nachdem er 
ein Weilchen in ſich gegangen, zu ſei⸗ 
ner Frau: „Tja, wenn man bis jetzt 
mit Stolz ſich als Proletarier ge⸗ 
ſchimpft hat, denn war das ſozuſagen 
ganz in der Ordnung! Aber wenn 
man das ſozuſagen nicht mehr nöthig 
hat, — dann braucht man da auch 
nicht ſozuſagen mit Gewalt dran feſt⸗ 
zuhaken! ... Aber um wirklich zu 
was zu kommen“, ſchloß er, „müßte 


man eigentlich noch mehr Schweine 


haben!“ 

Dies leuchtete wiederum der Frau 
ein. Und die Fortſetzung der Unter⸗ 
haltung war eine wirthſchaftliche Er— 
wägung über die Schweinezucht im 
großen, ihre Vorbedingungen und 
Folgen. Was dieſe, die Folgen, an— 
belangt, ſo hatte Storjohanns Gattin 
ihre Ideen binnen einer Viertelſtunde 
bis zu dem Punkte entwickelt, daß 
ſie mit einer vom Grunde der Seele 
dringenden Inbrunſt ſprach: „Wenn 
man's wenigſtens erſt ſoweit gebracht 
hätte, daß man Auto fahren könnte!” 

„Na, na!“ ſtoppte Storjohann ih— 
ren allzu raſchen Gedankenfluß; doch 
ſo halb und halb glaubte er ſelbſt 
ſchon an die Möglichkeit, eines Tages 
aus einem dahinraſenden Automobil 
auf die Menge herabſchauen zu kön— 
nen ... Und er umfaßte die beiden 
Schweine, die ihm die Grundlage des 
großen Glücks ſein ſollten, mit einer 
Liebe, wie er ſie — es iſt bedauerlich, 
aber Thatſache — ſeiner ganzen Fa—⸗ 
milie nicht widmete ... 

Wochen und Monate gingen dahin, 
und die beiden Schweine bildeten um 
ſo mehr den Stolz des Hauſes, je fet— 
ter ſie wurden. Storjohann hatte feſt⸗ 
geſetzt, daß das eine Schwein für den 
eigenen Haushalt geſchlachtet, das an— 
dere dagegen verkauft und von dem 
Erlös mehrere neue Ferkel aus Klein— 
Klotzendorf beordert werden ſollten. 
Wenn ihn ſeine Arbeitskollegen, wenn 
ihn der Nachbar Knutſchinsky ſeit ei— 
niger Zeit etwas merkwürdig, etwas 
unfreundlich betrachteten, ſo wußte er, 
das war der reine Neid der Handlan— 
gerſeelen gegen ihn, den Emporſtreben— 
den! Ja, er ſah es ſogar mit einer 
gewiſſen heimlichen Erbauung, wenn 
der polniſche Flickſchuſter und ſeine 
Frau mit ſchlechtverhohlener Mißgunſt 
auf das Storjohannſche Schweine— 
Idyll blickten. Und als Knutſchinsky 
einmal meinte, er möchte ſich auch ſo'n 
paar Schweine zulegen, erwiderte 
Storjohann faſt höhniſch: „Na, 
Menſch, wo willſt Du das Geld zu 
herkriegen!“ 

Der Termtn zum Schlachtfeſt war 
nahe herangerückt. Storjohann und 
Gemahlin gedachten das Ereigniß ſo 
auszugeſtalten, daß es auch nach au— 
ßen hin möglichſt was „herzeigen“ 
follte. Die beiden Göhren Max und 
Minna gar freuten ſich auf die 
Schmeinleiche wie auf den Weihnachts- 
mann, erzählten überall, welch melter- 
chütterndes Wegebniß bei ihnen zu 
Haufe beborftände, und träumten 
Nachts von Schinken, Welfleifch und 
warmen Würften. Da gejchah etwas, 
wodurch die frohe Erwartung der Fa⸗ 
milie wefentlich herabgeftimmt murbe: 
eines Morgens waren beide Schweine 
weg — ſpurlos verſchwunden, als 
wenn ſie verduftbare Geiſter und nicht 
zentnerſchwere Viecher geweſen wä— 
ın! Storjohann rafte in der ganzen 
Umgebung umber; die Frau fchaute 
hundertmal hintereinander in jeden 
Mintel von Wohnung, Haus und Hof, 
ja in ihrer Verzweiflung und 
Kopflofigfeit unter jedes Bett, in 
jeve Schrantthür und Kommoben- 
jublabel. Der Knabe Mar heulte 
ala wenn er in ben beiden Schweinen 
zwei Tiebe Gejchwifter verloren hätte, 
und das Mädchen Minna fchluchzte 
Thon zur Gefellfchaft mit. 

Al3 der Vater von ber Schiweine- 
jagd zurüdgefehrt, mit leeren Händen 
und rollenden Augen, jah er Kmut- 
jchinsty draußen borübergehen und 
dabei einen Blid ins enter werfen. 
Storjohann in feiner fieberhaften 
Sude nad) irgend einem Anhalt, ir» 
gend einem Sündenbod glaubte in des 
Säufters Gefiht einen fpöttifchen 
Zug wahrgenommen je haben. Ein 
fürdhterlicher Verbaht ftieg in ihm 
auf; er-ftürzte feuchenb auß dem Ge- 
mad, und fein noch immer ganz nie= 
bergefchmettertes Weib börte, wie er 
hraußen auf Knutſchinsky losfuhr: 
„Schuſter! — Haſt Du nich meine 
Schweine geſehen? — Nich? — Ad, 
Du mußt ſie doch eſehen haben — 
haꝰ!?“ Der polniſche Schuſter rade⸗ 
brechte in ſeiner ſtark phlegmatiſchen 
Art etwas, was Frau Storjohann 
nicht verſtehen konnie, dann fiel auch 
der Mann ſchon wieder ein: „Was? 
Haſt ſie nich geſehen? Na, na, wer 


... 


das aloobt!... Was, Du millft oo 


nod unverfhämt wer’n, — Dy Pro- 


"Ietarier. Du Hunaerleider? Kann 


® 


ed Bin I 


wa’? Mber men 
wa3 raußfriege, denn fannft Du mas 
erleben — Junge, Junge... .!” Gtor- 
jobann hatte jich in foldde blinde 
Wuth- hineingerebet, daß er irfchroth 
im Geficht’ geworden war, und zu gu= 
ter Lebt brüllte er eine jcharfe Erimi- 
derung bed Schufters noch mit Den 


‚Worten nieder: „Wenn Du noch gen 


Wort jagit, hau ich Dir eene hin, daß 
Du_ die Engel in’n Himmel pfeifen 
börft!.. . ©o, fo: mwejen Beleidigung 
wilft Du mir verklagen, und Deine 
Frau wär’ Beujin, — richtig, da 
fteht de Madam ja hinter de Thür! 
Ra, denn tagt man los, wer't ſchon 
fehn, mag bei rausfommt!“ Damit 
309 fih Storjohann voller Aufregung 
iwieber in bie Wohnung, das Haus 
der Trauer zurüd, 

Nah andertHald Stunden erjchien 
bon der nächften Polizeiftation, mo 
Storjohann ben Schmeinebiebftahl ge- 
meldet hatte, ein Polizif, um den 
Zhatort einer Befichtigung zu unter- 
sieben. Er jtellte einige Fragen, 
nahm den Fall mit Amtsmiene in 
fein Notizbuch zu Protofol und warf 
einen Blid in die Runde, ala mollte 
er jehen, ob die defertirten Schweine 
nicht vielleicht aus Furcht vor der ho- 
ben Obrigkeit reuig zurüdgetrabt fü- 
men. Uber fie famen nicht. Dagegen 
fiel Gtorjohann noch etivag ein: der 
Beamte möchte boch bei dem Schufter 
Knutſchinsky mal wegen der wegge⸗ 
kommenen Thiere nachſehen. „Hab ich 
keinen Auftrag zu!“ ſagte der Poli— 
ziſt; doch ‚da Storjohann in ihn 
drang, jo ging er wenigjtens bei dem 
Schiter ans Fenfter und fchaute hin- 
dur. „Aha: Panje Poliffei fomm 
ſich wegen Schweinchens!“ lächelte 
Knutſchinsky, der am Fenſter ſaß — 
„biet', komm ſich herein in Wohnung! 
Keine Schweinchers hier drin, bloß 
Kindches!“ — er zeigte auf drei am 
Boden ſpielende ſtruppige Knäblein; 
dann zu ſeiner Frau gewandt: „Ma— 
rie, zeich dem Panje Poliſſei Kich und 
Speiskammer. Bloß halber Stick 
Wurſcht drin, abber is ſich nich von 
Schweinchers, is ſich von Fleiſcher!“ 
... Der Beamte, der von dem an= 
Icheinend etwas ironifchen Schufter 
feine Autorität nicht aufs Spiel ſetzen 
mochte, fraute fi unjhlüffig an der 
Halöbinde, gute hierauf flüchtig in 
einige Winkel der Wohnung, nahm 
auch dies zu Protokoll und entfernte 
fi mit Würde, bei vem an ber Thür 
barrenden Storjohann mit Furzem 
Kopfichütteln vorbeigehend ... . 

Nach zwei Wochen — während be= 
ren Storjohann jchwer an den faben- 
jämmerlihen Folgen de3 verflogenen 
Redhthumsrauſches litt — erhielt er 
eine Vorladung vor den Richter: we— 
gen Beleibigung de8 | Schuhmachers 
Stanislaus Knutſchinsky. Alfo hatte 
der Kerl richtig... .! Storjohann 
zerfnüllte ingrimmig das amtliche 
Schriftftüd und warf e8 zu Boden, 
hob e3 mieder auf und plättete eg mit 
dem WUermel glatt, um e8 genau zu 
ftudiren ... Der Prozeß mar furz. 
Storjohann wurde unter Annahme 
mildernder Umftände zu zmangzig 
Mark Gelditrafe und Tragung der 
Koften des Verfahrens verurtheilt.... 
Sa, ein Unglüd kommt felten allein. 
Und die verfcholfenen Schweine waren 
wahrhaft nicht Glüd3-, jondern Pech: 
Ichweine für ihren einft fo hoffnungs- 
reichen Beliber geworden... 

Dod ioch eine Jronie des Schidfals 
harrte des Schweinezüchters a. D. 
Kurze Zeit nach dem Tage des Ge— 
richts nämlich fand er bei der abend— 
lichen Heimkehr eine mit der Poſt ge— 
kommene Kiſte vor; in der lag, ſäu— 
berlich in buntes Seidenpapier gebet— 
tet, eine Wurſt und ein Zettel dabei: 
„Als kleine Koſtprobe von dem einen 
der beiden vormals Storjohannſchen 
Hausſchweine. Großartige Qualität, 
überzeugen Sie ſich!“ Zum Schaden 
noch den Spott! Storjohann wüthe— 
te in ſich ſelbſt hinein. Der unbe— 
weisbare Argwohn nagte an ihm, daß 
Knutſchinsky bei dem Schweinedieb— 
ſtahl die Hand im Spiel gehabt haben 
müſſe. Daß er durch ſein eigenes 
Benehmen gegen den früher gutnach— 
barlich behandelten Schuſter deſſen 
Rachſucht heraufbeſchworen haben 
könne, das dämmerte ihm in ſeinem 
mißvergnügten und materiellen Ge— 
müth mit nichten auf .. 

Um ſo verngnügter war der an— 
dere, der Nachbar, der polnifche Schu- 
fter! Täglich ein dubendbmal holte er 
aus der Matrate feines Bettes ein 
did voll Thaler geftopftes altes Porte- 
monnaie herbor, meibete fich an bem 
Anblid der Silberlinge und beglettete 
diefen Aft jedesmal mit einigen fin- 
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nigen Worten an feine Ehehälfte, bei⸗ 
ſpielsweiſe: Jo — hot ſich Panje 
Storjochann nit gewollt Schwein⸗ 
chers ſeinige fett mochen fier Schwo— 
ger-meiniges! Abber guttes Geſchäft 
geweſen — pſcha krew! Bloß, poß 
auf: Wird ſich feiner Panje Storjo- 
chann jetzt, wo Schweinchers furt, 
bold widder ſein groſſes Menſch revo— 
lutionärriſches! ...“ 


Zur Geſqchichte eines Flüugelwortes 


Der „Berliner Voſſiſchen Zeitung“ 
wird gefchrieben: ch meiß nicht, ob 
in den verfchiebenen, gerade in ben 
legten Jahren erfchienenen Sammlun= 
gen von Ausfprühen Friedrichs des 
Großen und von den Anetboten und 
humorbollen Zügen aus feinem Leben 
auch die Antwort al3 authentifch ge- 
bucht ift, die er dem Grafen Dohna 
gegeben haben foll, al& diefer jich bei 
Friedrich um eine Belohnung jeines 
Haushofmeifters CE. N. Maher be- 
mühte, der die entflohene Tänzerin 
Barberina wieder nad) Berlin gefchafft 
hatte. Friedrich foll ihm geantwortet 
haben: „NKriegt nichts, hat nur feine 
verfluchte Schuibigfeit gethan!“ Die 
fe Wort wird im VBüchmann und in 
ähnlichen Werken als Quelle ber Re⸗ 
densart „Verfluhte Prliht und 
Schuldigkeit“ angegeben. Als Ge: 
währsmann wird Louis Schneider, 
der bekannte Vorleſer Wilhelms J., zi— 
tirt, der in ſeinem i. J. 1880 in der 
Berliner hiſtoriſchen Zeitſchrift „Bär“ 
(Mr. 25) erſchienenen Aufſatze „Die 
Tänzerin Barberina“ dieſe Erzählung 
bringt. Schneider gibt dafür keine 
Quelle an, und ſo fand ſich denn in 
den früheren Auflagen des Büchmann 
die berechtigte Frage: „Hat der König 
dieſes Wort zuerſt gebraucht? Oder 
iſt es ſchon vorher angewendet wor⸗ 
den?“ Auf dieſe Frage, die in der letz⸗ 
ten (24) von Dr. B. Krieger beſorgten 
Auflage fortgelaſſen iſt, hat man noch 
keine Aniwort gegeben. Und dennoch 
läßt ſich für dieſe Redensart eine äl— 
tere Belegſtelle finden als der Aufſatz 
Schneiders vom Jahre 1880. Akten: 
mäßig ſcheint ſich die Angabe Schnei⸗— 
ders nicht belegen zu laſſen, denn in 
dem im vorigen Jahre erſchienenen 
intereſſanten Buche über Barberina 
Campanini - von Jeansfacques Dli- 
pier und Willy Norbert, die auß ver- 
Schiedenen Archiven jchöpften und bie 
Bemühungen de3 Haushofmeifters 
Mayer ausführlich mit authentijchen 
Belegen dargeftellt haben, ift ber bra- 
ftifche Befcheid Friedrichd an den Gra- 


| fen Dohna nicht erwähnt. Wir haben 


aber einen Beleg für das Wort „Ver: 
fluchte Schuldigkeit“, . der mehr als 
fünfzig Jahre älter ift al ber Auf- 
fa Schneiberd. Nur ift e3 eine eigen- 
thiimliche Ironie des Schidjals, daß 
diefe ältere Duelle Da3 Wort von ber 
verfluchten Schulbigfeit, da3 man fic 
gewöhnt hat al das Glaubenäbe- 
fenntniß des von Friedrich dem Gro- 
Ben eigentlich erft geichaffenen pflicht- 
treuen, jede Sache um ihrer felbft mils‘ 
len verrichtenden preußifchen Beam- 
tenthumß zu betrachten, nicht Yriebrich 
dem Einzigen, fondern einem bieberen 
fhmwäbifhen Soldaten in. den Mund 
gelegt wird. RR. x Meber jagt in fei- 
nem Demofritos (TI 14) zum Schluff« 
des Kapitels über die Laune: „An gu> 
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Freitag, den 7. Oktober 


Unſere billigen Preiſe ſind von großem Vortheil für 
Jeden, ber feine Einkäufe in unſeuem Laden macht. 
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„Drip Panse, 
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ter Laune ijt man mit allem zufrieden, 
mehr alö Kaifer und König, und ber 
mürttembergifche Soldat, der fich von 
Napoleon eine®nade ausbitten durfte, 
aber fagte: „Seine Gnade, e3 mar 
meine berfluchte Schulbigfeit”, ver— 
nahm bie militärifhen Worte bes 
Kaifers (Mein Hiftorifcher Beleg tit 
ber erfhienene artige Kupferftich): 
„Röhrle, Röhrle, Er ift ein Herrgott3- 
fatrament!” Iſt das nicht mehr ala 
ein Bändchen im Knopfloh?” Bis auf 
weiteres werben mir alfo diefen Ku- 
pferjtich, von dem fich mahrfcheinlich 
nod Exemplare mit Angabe des Jah 
res feines Erfcheinens erhalten haben 
werben, ald Duelle ber Rebensart 
„Berfluchte Pflicht und Schuldigfeit” 
anzufehen haben. 


freche Diebe, 


Einige neue Beiträge zu ber Ked- 
beit ber Langfinger finden mir in 
folgendem, einem englifchen Blatte 
entnommenen Bericht: Daß ein Jumes 
lierlaben gegenüber einem Bolizeibüro 
ausgeraubt murbe, tft noch nicht fo 
frech, wie daß man fürzlic in Gcot- 
land Yard zmei Gicherheitäbeamten 
ihre Fahrräder ftahl und anderen Po» 
Tiziften ihre Mäntel entmandte — bie 
Ihäter und die vermißten Sachen 


an 


* 


unentvedt. Das Stürkite bie» , 


jer Urt aber ereignete fich diefer Tage, 
Ein Schumann bemerft Nachts ein 
Thäbig gefleivetes Individuum auf 
ber Straße, das eine große Wanduhr 
trägt, und hält den Betreffenden, der 
fih nicht ausmeifen fann, an. Der 
Arretirte Täßt fich ruhig zur Wache 
führen und bittet noch um gemeffenen 
Säritt, damit feine Uhr auf dem 
Gang nicht Schaden leide. Im Aus 
genblid, da ber Beamte den Mann 
einjchließen till, fieht er zur Syeftftel- 
lung ber Zeit nach der Uhr des Büros 
— Jie ift fort, und e8 ergibt fich, daß 
es dieſelbe iſt, die der Verhafteie mit 
ſich geführt und ſo ſorglich behütet 
bat! Der Dieb hofft, daß man ihm 
wenigſtens feine Sorafalt ala Straf: 
milbernd anrechnen werde... 


— r— — 


—.Ein kleines Mißverſtändniß. — 
Aſſeſſorsgattin: Nun, Herr Referen- 
dar, geſtern auf dem Sommernachts⸗ 
ball geweſen? Gefallen? — Referen⸗ 
dar: Ja, aber daran war meine Tan— 
zerin ſchuld, ſie ſtolperte zuerſt! 


— Bedenkliche Rache. — Student 
(zum Freund nach dem Examen): Jetzt 
hab’ ich mich doch einmal rächen kön» 
nen an dem faden Pandettiften. — 
ee —* —* Fand — Student: 

ab’ thm auf feine feiner ragen 
eine Untioort gegeben ö " 





für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt 


worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


+ 


m # 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR OOMPANY, 77T MURRAY STREET, NEW VORK SıTY, 


BR RT LET TE 


— — —e —ñ — 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nacitebend veröffentlichen wir die Namen ber 
Keutioen, über deren Tod dem Gefundheitamt 
eldung auging: 

Eifing, Marie, 76 3., 11,125 Midhigan Une. 
ladinger, Sophia, 29 %., 3221 N. Whipple Str. 
ig, Freida, 26 3., 827. 54. Str. 
nnod, Nofepbine, 50 3., 915, Alerander PI. 
eppier, Senty, 57 %., 1684 Winnemac Abe. 

Rraft ‚Annie, 33 %., 1350 N. Leapitt Str. 

Lederman, Eamuel, 76 3., 4548 Indiena Ave. 

Mid, Amanda, 77 3., 5629 Wafhington Ave. 

Mott, Helen, 81 %., 6545 Kimbarf Ave. 

Naef, Otto, 64 N., 1335 Wels Etr. 

Dftendorn, Louis, 61 %., 1332 Avers pe. 

Bopp, Etephn, 29 Y., 1913 Soomis Str. 

Ratbje, Unna, 31 %., 480 MWebiter pe. 

Shreiber, Glare, 23 X., Chariton, Jowa. 

Thies, Elife, 73 3., 4531_Elfton Une. 

Vadder, Gerbard, 30 %., Plaines, Mis. 

Bodaif, Appelonie, 45 2.; 2728 Cromwell Place, 


— — — — 
Banlkerotterklãrungen. 


Um Entlaitung bon feinen Berbindlichleiten 
ſucht im Diitriftägeriht nad): 

Gefuch der Plakely Printing Company u. 4. um 
—— — der International Light Comp. 

erbindlichfeiten, H1881; Veltände nicht angegeben. 


— — — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Annie eegen Steven Hagenſee, grauſame Behand⸗ 
luno; Katherine gegen Emil O. Mathiſen, Berlaf⸗ 
en; Zane gegen Frederick E. Woodcock, Trunkſucht; 
thel gegen Charles Gabriel, Berlajien; Marie ges 
en Walter B. Henn, Verlafien; Barbara gegen 
MHonje Koen, graujame Behandlung; Mary gegen 
Thomas 28. Lenp, Ehebrudh; Vargaret gegen Ed— 
win BD. Morrili- graufame Pebandlung; Achn ©, 
egen Marguret Pad, Trunffuht; Elſie gegen 
rl 2. Zimmer, graufame Pehandlung; Katie ge: 


us Clay Price, Verlafien; Margaret gegen Thomas | 


amb, Zrunfiucht; Roje gegen Alegander H. Rivien⸗ 
— Verlaſſen; Agnes gegen George Schubert, 
Merlafien; Blariz gegen Arthur Bauer, Ehebrud; 
Ude gegen Anne Litt, Ghebruh; Leonora gegen 
Alfred Hermann, graujame Behandlung; Benjamin 
3. gegen Margaret Yudy, PBerlajien; Film 2. 
gun Satah allitt, Verlaſſen; Katharine gegen 
duard Sundot, Verlaſſen. 


— — —⸗ — — 
HeirathsLizenſen. 


lgende Seiraths⸗Lizenſen wurden in der 
ice des Countyclerts ausgeſtellt: 

Rihard Turner, Minnie Scott, W, 25. 
iott Wojcinsti, Maryanna Krync, 27, 19. 

ohn Gerſt, Virginia yammeree, 29, 2». 
ohn Malinsky, Katherine Schneider, 22, W. 
tancis Y. D’Connor, Catherine Dacey ‚A, DM. 
hilftiem Women, Sujie Martin, 38, 29. 
enzy M. Aobnfon, Alice M. Poddie, 43, 82. 
iliem Roche, Bertha Rabe, 35, 2 0. 

Allan M. Summers, Eliſabeth B. Henderſon, 


7, 21. 
ohn Berbpszemsti, Frances MWaaner, %, 21. 
uftad 2. Yarfon, Bertha E. Sohnjon, 7, 7. 
Leiter €. PBuntly, Ebna Eoniy, 4, 18. 
obn 3. D’EConnor, Ada Elart, 4, 19. 
nıy Berg, Vena Michaels, 23, 28. 
ties %. Kaas, Elfie Hildebrandt, 55, 38. 
ames Gullen, Caroline GE. Pope, 31, 31 
tanislam Batlo, Anna Krameznt, 25, 2. 
an Swiec, Anna Kosyuwla, 3, 23. 
sang Pichler, Mary Waldama, 3, W. 
fiod Monroe, Amy Smith, 43, 38, 
odu ©. Echoppen, Marie Grund, 3, 3. 
atrid Moore, Glen Galliohan, 8, X. 
taniskain Janlomwsti, Katarzyna Pocen, 33, 8. 
ohbn E. Rasmujon, Katherine McGinnis, 22, 2. 
Wiom 8. Walton, Martha &. Filloon, 9, 22, 
Eharlie Peters, Ida Klug, 24, 22. 
&. %. Grabomwslt, Anna W. Dambromste, 32, %. 
Wilteum Shlefinger, Biolet Harris, 23, 4. 
Thomas Smith, Souife fielig, 21, 18. 
4% —— en, Gurine J. Gunderſon, W, 8. 
aeine Thompſfon, Anna Peterſon, 21, 20. 
rant ©, 8, 28. 
ol Meyers, Anna Hartigan, 236, 4. 
- B. Koumoundouros, Mary 2. Nbetakes, 8, 19. 
ugu —— Beſſie Newton, 23, 3. . 
u Vionahan, Florence Bartlett, 35, 18. 
op ©. Neff, Mae 2. Bivion, 21, 18. 
Lliver ©. Geer, Carrie Liberty, 46, 48. 
en Britt, Millie U. ——— 3, 8. 
ojef Lefiaf, Helena Sopiszan, 3, W. 
barles Tienhardt, Katie Jankola, 24, 2. 
Srale Lewis, Ida Cohen, 40, 34. 
xy ©. —— vYrieda Halper, 22, 0. 
John Gasper, Nellie FFrane, 26, 32. 
Kohn W. Glapp jr., Katherine €. Watfon, 38, 34. 
George Mitt, Carrie Allot, 31, 27. 
gun a. Timms, Margaret Brew, 21, 18. 
iujeppe Anbia, Mary Dolan, 24, 24. 
trid Killene, Ellen Garrity, 8, 20. 
ennis W. nnd, Katherine T. Boyle, 9, M. 
Auguft Belk, Ada Ptueller, 46, 40. 
Ulfonzo Salemi, Untorina Santangelo, 9, M. 
Michaly Zſiga, Elizabeth Yonat, 26, 19. 
eancesco Billano, Fortunate Rapona, 57, 54. 
bomas T. Willett, Charlotte Kraemer, 33, 4. 
Kohn Petlus, Ludmwila Krubinstaite, 30, WO. 
—* W. Volz, Wilhelmine F. Wenninger, 20 
29. 
Alfred Rolmann, Ulına Goerros, 31, 8. 
Pror B. Athey, Erene Davis, 92, 18. 
tant Genie, LSona 9. Nye, 8, 21. 
eorge W. Ecott, Maude 2. Roiien, 25, 21. 
Andrzel Lois, Apolonia Lidaj, 25, 19. 
2 Enguar, Bofia Malinet, 26, X. 
enjamin Shulder, Augufta Waldman, 84, 3. 
Serman Hogle, Ada Taylor, 46, 39. 
ohn Kelly, Anna Pprne, b5, 3. 
omaß PB. VicGenn, Lilien M. McDonald, 85, 


2, Gaylord Strong, Gertrude Miller, 47, 29. 
oni® Kruger, Cena Abrens, 43, 33. 
Zicholaus Holziner, Emma Powell, 46, 26. 
Wincas Lazaustas, Ruta Slius, 40, 9. 
Robert Verfon, Elfie Carlion, 3, 2. 

Acın Schmit, Katherine Shops, U, 3. 
Antonio Genspefe, Carmela Amenbola, 21, 17. 
Robert ©. Reating, Sabie Simpfon, 39, 38. 
an Borosli, Wladisfawa Wogalsta, 23, 21. 
orenzo Morcuri, Rojina Lama, 21, 17. 
dein Gebbie, Mary Walter, 8, 26. 


Piggs, Gertrude Peterjon, 


ohn Anderfon, Mary Fon, 48, 43. 
alenty Dyiagiva, Marpanna Malec, 24, 21. 

MWilfred Lyon, Lillie Edmonfon, 24. 21. 

gm &. Erodett, Blande Rojenberg, 26, 19. 
ar! Bad, Hermine Birnmann, 2%, 20. 

&bo —— antye De Vries, 24. 26. 
labyslam Maid, Agnieszta Etarzer, 20, 21. 
Imer Sarty, Epna Carr, 21, 20. 

Mishell 3. Surzynsti, Nettte Wisnieinsfa, 24, 24 

Baiorence R. Adams, Ethel S. Sogg, 21, 18. 
bh Super, Mary Evans, 22, 19. 
oiwardb D. Medbern, Mary U. Shannon, 25, 98. 
arry Mofin, Sophie Cumm, 28, 2. 
ames Gritcett, Nutd T. Walton, 24, 28. 
ohn U. Ruffel, Mary Upton, 25, 26. 
aul Ehnupfa, Marp Benta, 32, 19. 

Meonus E. Tiden, Rutbd M. Larjon, 41, 29. 

Boles law rg S. Balastiewicy, 
atob Niedzula, Apolinia Kuros, 25, 25. 
[bino au it, Augufta Ulbert, 27, 3. 

Morcus U. Bedler, Selen Kelensti, 21, 
ohn Mihalski, Maryanna Rafasta, 21, 

nard Glennon, Mary Glennon, 30, 

Elarence &. Burbed, Perna Hall, 25, 20. 

Mart U. Farrell, Bertha Meed, 33, 2. 
Us 8. Brown, Lilien R. Clark, 29, 
anmond B. McClain, Maud Rokman, 
iliem Quinn, Anne Moberts, 22, 19. 
arl Sehe, Ada Gogert, 24, 3. 

Ie8 Shaufles, Anna Bainsta, 25, 
tanislam Kuknar, NRolina Wilezat, 72, 21. 
eb Denemarf, Olga Mabayp, 22, 19. 
tanisiam Wilowsfi, Aofefine Gehemih, 24, 22. 

Biltem Shea, Gertrude Gapannagd, 3%, 21. 
san! Kirn, Emma Lang, 38, D. 

mas %. Martha, Alice Hemingimay, 42, 48. 

M. ©. Goman, 9, @. 
eanf Bacigalupi, Unna Reiter, 8, 32. 

un lor, Mar: nobue, 29, 3. 
din 9. Aobnfon, Pauline Krambitowsty 3* 
ohn Kiefiemsti, Rozalia Gieligomsia, 2, 21. 

e Wirrieh, Moilie Scott, 3, / 

tie &. Giesler, Emilie Beimler, 3, 21. 

ohn Grafher, Epna Nebel, 99, 9. 

mietena, Wiltorija PBaları, 4, 21. 

. Neftos, Kaliroi E. Fotopulon, 39, 19 

Charles A. Anderfon, Louife M. Eonsmwit, 3, 27. 

Zeobor Raczor, Aguta MWojton, %, 19. 
10) le are t, * a 

ie openhagen k 

tel Sailen, de Morkaite 2 2. 

0 


25, 
20. 
18. 


M. 


fan, Mary Banckımp, 21, Ex; 
— Gatherine Rmitloms 


1R ? 
2 20. 


Heirath3-Rizenfen. 


olgende Heirath3 » Qigenfen murden in Des 
Office des Eountuclertz Außgefteit: 


Charles E. Hard, Dorotdh Clemfenfon, 22, 19. 
Guftade U. Beterfon, Anna Daun, 38, 39. 
zolenh Dalido, Bertha Oidgeroäle, 28, 29. 
a ntoni —— Antonina Kruziel, 27,20. 
Sarr Snlanafı Bette make, SL. 21. 
alabaf, Beffie a, 21, 21. 
erbert Martin, Barbara McEormid, 30, 90. 
Kaurice &, Geßof, Jofepbine Vehon, 23,20. 
Roiario ECognata, Maria Pittoria, 27, 19. 
Albert Jobnfon, Grace Eidenberg, 22, 25. 
Auffell Britton, Delphine Oft, 21, 18. 
enry Muffelman, Batti Ehebharb, 23, 23. 
tan Geisler, —— nr 30 30. 
mrif_ohancenil, Elizabeth Drabbofd, 21, 19 
taz Johnſon, Leila Yohnfon, 53, 34 
Däcar Anderfon, Ingeborg Lamion, 25, 28. 
Wiliam Balhatchet, Beflie Emerion, 22,.22. 
> Bladwood, Katherine Volg, 54, 42. 
obard Vome, Anna Simanef, 27, 19. 
George W. Eis, Matbilda Boo, 31, 29. 
William Gardner, Elda Vils, 41, 25. 
grant Kreft, Diartba Klein, 22, 19. 
Dabid Wamsley, Bell Gearh, 27, 20. 
Dan Guzowsli, Anna Jazwida, 25, 17. 
Maddn Iohnfon, Veſta Ger, 38, —— 
Senry Wichmann, Hattie Voſho, 21, 148. 
red 9. Garpenter, Neifie Baler, 83, 31. 
eorge W. Sleeies Fred Hagenom, 23, 27. 
Iofevy €. Roslomsfi, Monica Bela, 23, 10. 
Thomas Fosnot, Bridget Tobin, 22, 21. 
rien I. Martens, Nellie Mtulree, 22, 
. Rudington, Sigaie Kirrigan, 23, 18. 
— — Aniela Harduf, 23, 18. 
ori W. Ihompfon, Anna Thompion, 20, 28. 
Scan! Werner, Helen Henfe, 21, 18. 
Peter Grün, Klara Wunderlid, 48, 40. 
W. Moslal, Ratarbna Ezideh, 21, 20. 
Michael Baufftra, Helena Baniıs, 22, 21. 
Kohn M. Duinn, Elizabeth Korth, 26, 21. 
Sans Chiwanz, Blande Moorhead, 29, 28. 
Stanley Renleiab, Edttb Scott, 31, 28. 
Albert Wenzel, Aug fte Schulenbera, 26, 26. 
Michael Winandy, Matbilda Haupt, 19, 24. 
Dofel Petanel, Marie Bradtle, 22, 21. 
Bolealaw Wefolowica, Teofila Zmudle, 22, 22. 
Leo Hırtb, Anna 3. Rome, 24, 24. 
Sofef Zbhlut, Wanda Yabomwäla, 22, 18. 
Walter Baranel, Louife I. Kemöti, 21, 18. 
San Smibdelält, Wiltoryn PBaulodfa, 28, 25. 
Emith Robbind, Margaret Barnes, 37, 21. 
Wilhelm Mähner, Lena Schomaber, 39, 34. 
John W. Martin, Grace Caftman, 21, 18. 
Srancidzef Chmura, Marhanna Madura, 


21, 19. 
Albert Kühne, Katherine Gregorh, 25, 29. 
Harold €, Driver, Alice Emiäln, 28, 26. 
William Emith, May Gtanel, 24, 24. 
Samuel m Myetle Arikman, 30, 24, 
€. Eilenfeldt, Clara 9. Sielaff, 22, 22. ß 
Frant Moulis, Katherine Riha, 2, 18. 
A. O. DAangzo, Lillie Moscato, 2, 24. 
ofeph C, JIobnfon, Jennie Lewis 4, 37 
tto Sofef Hund, Margaret rom, 31, 25. 
ntotı Yofus, a — 32, 25. 


. 


Wladyslama SKtlaczbnäfi, Iogefa Schulg, 32,23. 
Gafimir Trainis, Weronifa Wrubleto ft, 20,22. 
Kriftian Brendle, Eopbia Ballan. 27, 19. 
Zutber Y. Earleh, Florence Mead, 31, 29. 
Ridarb G. Roberts, Martha Ibomad, 25, 21. 
Names %. Robinfon, Anna €. Delder, 38, 88. 
Sohn Wrieth, Louife Winiger, 26, 26. 
Ürthur M. Doribell, Ida van, 21, 18. 
Fran! MceGuigan, Mara, Murrah, 26, 22. 
Knut 9. Nordabl, Elfie Anderfon, 28, 21. 
Ftanf Ropechnsla, Marh Wotemedla, 23, 18, 
Lewis G. Bleffing, Rofalie Koch, 37, 23. 
Leo Echmit, Elizabeth Nonas, 25, 27. 
Sames GClarle, Katie Roade, 28, 24, 
Henry PB. Däler, Genebieve Zohniton, 37, 81. 
Dichael Mc&reebh, Mary U. Stanton, 35, 26. 
Erneit KR. Raind, Mable Cheefeman 51, 18. 
Q. Iranf Miller, Mabala Rage, 34, 3. 

orte Burgeß, Louife Habnıes, 29, 21. 

liver Norden, Mae Wbitehoufe, 30, 28. 
Däcar IM, Kling, Epna 2. Gobl, 34, 24. 
John Bozar, Lizzie Mafar, 22, 28. 
m. 3. Haffenpflug, Bettn Schneider, 20, 26. 
Mitro Mado, Ayptarayrıa Rap, 25 
Xofeph Eicerl, Hedwig Jahn, 28 
Alfred Eriffon, Ida Soperfitom, 31, 31. 
Kohn Fraser, Olympe Guelpa, 4, 28. 
Walter Bonwersd, Katherine Golden, 37, 26. 
Harald ®. Berdfon, Emma Mortenfon, 25,21. 
Raffaelo Ruffo, Filomena Nicaftro, 25, 20, 
Dofef_Centla, Aatarayna FKreica, 28. 92. 
an Wierbbidii, Regina Res, 22, 20. 
Ian Gancas;, Aniela Lobo, 22, 19. 
San Karpinsfi, Sranziszla Weber, 35, 28. 
Clarence Balmer, Gertrude Godwin, 40, 33. 
Stepben Kerns, Ethel Hoodleu, 26, 24. 
Victor ©. Dlfon, Yugufte Lindabl, 22, 19. 
Erneit Jacobs, Harrjai Eperds, 27, 24. 
San Ayndaf, March Vaslomäla, 24. 17. 


19. 
19. 


arry Shaw, Anna M, Smith, 21, 18. 

ozef Binel Agniesala Dbrziel, 26, 24. 
Seora Megler, Alma Jaehn, 23, 23. 

Aulius Cornfield, Iennie_ E. De oe, 88, 25. 
Nonach Bojnicz, Helena Maciejewsta, 27, 18. 
Hu ..9. Zobie, Rofe Qutter, 21, 18. 
Wolies Kalodziei, Leofadha Zielinsfi, 28, 18, 
San Mrosla, Maryanna Pietruha, 24, 32, 
Reine Jarte, Delia Paauette, 23, 18, 

Sobn 5. Tunan, Katie Gallagber, 33, 21. 
Kouis Nadelderg, Rofie Miller, 24, 23. 

Kobn 93. Eheaban, Nellie Carroll, 25, 29. 
Eomard Vearfon Irene Eelander, 25, 26. 
A, Kempton Lefher, Frieda Schramm, 23, 19. 
Kohn Sruba, Annocenta Ditorb3fa, 30, 25. 
Jopn Erafford, Anna Harris, 24, 18. 

Iden R. Lamjon, Suella Steele, 9, 21. 
Sames Partinfon, Frances Thompfon, 26, 26. 
Dudlep R. Frend, Helen M. Nind, 8, 3. 
Kojeph A. Emith, Maude M. Klein, 3, M. 
Shurles iyreeman, Barbara Sullivan, 3, 18. 
George T. Polen, Nellie Sanangban, 236; 2. 

& dies F. Berce, Mary‘ Sodie, 45, 31. 
Eipon Xipton, Gladys Dobrell, 25, 18. 
Emory Spencer, Zouiie Hoffmann, 21, 18, 

oieph €. Robertion, Olga L. Thiesfelbt, 1, 21. 

nton Speicid, Antonia YAuguft, E 
Tporalf Werenstjold, Harriet Borbik, 30, U. 
Harıy Pouris,; frieda Walter, 21, 19. 

John Binder, Roje Downer, 27, %. 

fentg Graber, Etanislama Ezymansie, 85, 39. 
Michael Damit, Helena Wolny, %, 4. 
Robert U. Hayyard, Minnie U. Yobnion, 29, 20, 
Edward U. Dabm, Helen Serwe, 25, 3. 
Benjamin Thorn, Dia Joy, 9, 3. 
Baul Edalf, Sufie Wagner, %, 3. 
m Torrenga, Unna Optbolt, X, 2. 

ifiem Burfman, Dttilie — U, U. 
art, Alma Gran N 

ohn Malewsto, Emma Jahub, 3, 4. 

ohn U. Dunne, Biolet M. Teapeng, 22, 9. 

ichael dom Mary Difflen, 29, U. 
Samuel nett, Roie Boyd, BI, @. 

Emil Stauffer, Anna Bloombuff, 37, 42. 
George F. Rubd, Katherine Belien, 24, 22, 
Bolentine F. Komalsti, Ena Konieczte, 2, 21 
Stefan Rubino, Yennie Yorid, 24, 19. 
Leo. Bruce, Catherine Stephen, 22, 92. 
Willtem 2. Tennijon, Dre Stiver, 37, 9. 
| nd — Leona RNylaza, a 18. 

bomas W. Flonn, Katherine X. O’Brien, 21, 18 

tan? Braun, Elle Urndt, 26, 19. 

nton Sliſch, Roſe Roſman, 8, 27. 

ames Haucod, Helen Green, S. $ 

Ibert ©. Marwell, Morgaret Dunican, 80, 9. 
Oryeast Blime, Marienna he 19. 
Wladys law Wankowski, Srya ida Fa 4, €. 
German Fromm, Mary BVeters, 4. 

George 2. Slvan, Minnie U_Raperod, 36, 81. 
Guy Rogers, Karriet Auny, 3, 3. 


ohn 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

45 Oft 88. Str., 1-föd. BedfteinsBRefiveng, Yerome 
BWilfon, $ICR. 

40?] Edds GStr., 1sftöd. BramerRefidenn, A. NR. 
Hield, E19. — 

82 . i Ave. ſtod. SramecMReſidenz, Theo⸗ 
dore Cliſton. 81200. 

1215 R. 8. Ave, ] . Baditein Wlatgebäupe, 


. 9. Meßuifton, 
1210 N. a0. pe., Isfiöt, BodfeinGottage, R. D. 
Ra oe Id. Waifeinsfnttage, R. © 
en ER, nae. Watfein-Eotioge, 2. Cı 
RR. die. Die Badfein Platgebäude, R. 
"N. 0, Une, 2eitöd, Badftein Blatgehäude, N. 


40. Ane., I . Badftein ylatgeböude, 
. MYDuifton, „ 
. Upe., 1:flöd. BelffteinsEottage, N. ©. 


ve., Id. VedfteinEottage, R. O. 


1910. 
(Die Wreife gelten nur für den © bel.) 
Getreide unb Heu, 
(Bastpreife.) 
e a — 
m. SEE, Mi 3. Pe —$1.00; 
Rr. 8, hart, x 
Brübjahrsmeigen; Nr. 9 85c—$1.06 


Mais, Nr. 2, 51% mM. 2% mel, — 
5230; Nr. 2, gelb, 5I Ne, 
Bläge; Nr. 3, weiß, 5 ar; Ne. 3, gelb, 
51 Re; Nr. 4 DublKe 


Safer, Nr. 2, Be; Re. 2, "weit, AUu—öhEr; 
Nr, 3, c; Re. 3, weiß, 335-84c; ** 
weiß, 81 he; Standard, IS. 


Roggen, Rr. 2, Te; Rr. 8, 70-7; Ne 4 

Gerite. Miltin ⸗AAAe; Mixino. 60 Me 
„Sereenings*, — — 

Mehl. Winter Patents“, 84.60 44.70 das 

ETC 

" or “, 8. .10; be 

fondere Warken, 36.35. . r 


Seu. (Derlauf auf den Geleifen.) — Beltes Ti 
— eu 
fies Prairie, $15.60-815.50: do., Nr. 1, 813.50 
—$14.50; Rz. 2, 811.00-812.50; Badhen, $5.00- 


Zimotbn:6 »Gouniep Natse, 
FT * 
Countty Lota, $12.00-$15.00. 
Del. 


KRleefamen. 

Standard, mweib, 10.-urroononencne. 
bligbt, 175 ni eier 

een 

D—— 

LeinfamensDel. rob, per 5 —— 
do.. gereinigt, per 5 % sone. 


Terpentin .... — 

* Schlachtvieh. 
indbuieh. Gute big ausq« t 
86.75-57.95 per 100 PBiund; * 
Sorte, 8575866. 75 
Kühe, 4.55.35; gute 
9. 10.00; Bullen, 
4.7 00. 

Shmeine Gute bis ausgefucht telmaare, 

I0—E.50 per 100 Pfund; ei Du era 
uhte (zum —5— 8. 8: mittlere 

bis ausgefuhte leifchermaare, 88.7589 
ute bis zer Bertel, 8.258.900; € 


3.75 
Schafe. „Range Wetber:“, per 100 Bid., 83.50 
ab; 2% ing Emes" Be: Cr 


0.97 
0.79 
Rinder, 
mittlere bis gute 
ute bis ausgeſuchte 


is ausgeſuchte Ralper. 
gute bis ausgeſuchte 


085 
ber, 


75; „Kative Sambs*, 8.25 
Moellerei - Brobutte, 

Butter— 
gem. extra, dad Pfund... 


und .... . ... 


BERSERB 


extra, 

. — — 
Sables⸗, das Punb............. 
Vadwaate, das Pfund....... 

Gieı— 
Bilde Zn. ame arm don 
erluft, per Duge ⸗ 

—— * iii * * 0.18 

2. en eingejchloffen)... 
Firſts“, Das Dußend s 0 
VFxtras“, das Duͤtzend. ........ 
ae— 
Rubmläfe, „Twins“, das Pfund.. 
„Young American’, das Pfund.. 
⸗ſFaijies“ das Pjfund. ......... 
"Bride, daB Pfund...... 
Schweizer, daS Pfund...ucsoscnne 
Limburger, da3 Biund. 
Geflügel und Kalbfieifd, 
Betlügel (lIebend)— 
hühner, DaB Pfund...coccanenese 
„Springs“, das Pfund.oeccooncnes 
——2—— een 
tuthühner, UND. oonnconse 
Bänfe, das Vlund.ocucsosonenese 
Enten, da3 Pfund....... —— 
Geflügel Eisſpeicher) — 
Huhnert, das RMound ........... 
„Springs“, das Pfund.......... 
Truthühnet, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund .... 0.13 —.15 
Gänſe, das Pfund.............. 07 °PB.10 


Kälber (gefhladtet)— 
— 60 Bid. Gewicht, das Bm 0.10 —0.10%4 
60- 80 Div. Gewicht, das Pfund O.1 ‚11 
80- 120 Pfd. Gewicht, das Piund 0.11 .12 
Genitie und frildhes Obſt. 
Wepfel, das Wah--eunrureanene 3.0 
„Grab*sUepel, daS Baß........ 
ttronen, Kalifornia, die Kiite 
zangen, Kalifornie, die Kilie 
Grapẽe⸗Fruit, die Kiſte ......... sonen 4.25 
—36 1s5 Buibel......... un 
intrauben, J 
Bitnen, das Fab — 
Kronsbeeren, das Fab.. 
Krout, neu, die Kiſte 
Gurlen, das Dutzend.. 
Slumentohl, das Dutzend. 
Sellet ie, die Kiſte —R 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen...... 
Meerrettig, Dugend Stangen........ 
KRopffalat, Die Kiſte................. 
Blattjalat, die Rilte-uur.... ......... 
Rothe Rüben, 100 Bündden...... —* 
Mohrrüben, 100 Bündchen........... 
wiedeln, der Sac .............. 0.85 
üben, neue, der Sach .............. 
Rettige, 100 Bundchen .... 0,75 
Spinat, der FKübel..... 
Tomaten, die Kite 
Beterfilie, Dugend Bünde 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Rifte... 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 5.: 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Motbe Nierenbohnen 


Meue Kartoffeln, Garladung, Bufbel. 
Süßtartoffeln, das Fab 


— 1.0 —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende — — — in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amts 
lid eingetragen: 

Bradley BDlace, 47 $. öftl. von Leapitt Str., Nords 
nn % bei 18 Dominid Ehumader an ip. 
und Dora Walter, $4000. 

Grace Str., Süpeft:Cde Wapewiand Gt., Norbfr., 
L bei 8. we von Hans B. Ehmennien an 
Alma ulg, 83000. 

Kucd a 5. öftl._ von Southport Ape., Nord: 
zont, M bei 131, Carrie 8. Deiwey an Prant 


ueller, er \ 
N. Clark Str., 187 %. füpöftl. von Macine Upe,, 
Stoweftfe., 0 bei 1%, und Anfide Lot, PB. 
Keiglid an Adolph Matchow, $6500. 
N. Shart Str., 104 %. nördl. don Sunnpfide Upe., 
Mettte., 261% bei 120, Frau Kattie Wolf an Ho« 
nora U. Muden, 891,000. } 

Neivport Ape., 7 %. meiti. von SineosIn Str., R.s 
u. Daum Charles H. Wilfon u. 9. an 
atrid J. Cullnan, 8550. 

Urtefian Abe. Nordoſt⸗Ede Sunnyſide Ave., Weſt⸗ 
ront, bei 125, ns Blaſe an Aaaron John⸗ 


on, I» 
N. 42. Ude, NordmweitsEde Byron Etr., Oftfront, 
34 155, Ednah B. Race an Charles O. Louds, 


Saͤpher Ave. 122 F. nordl. von Wellington Str., 
Dftfr., 3 bei 123, Angvald 3. Mrogner an Guftan 


urgenjon, h 
erubie Upe., 65 #%. _ndrbl. von Zus pr 
ams an 


eftfr., 30 bei 18, Chriftion U. 
Iſaac Rasmuſſen, 8100. 

Some Ape., 30 F. jüdl. von 82%. Str., Oſtfront, 

bei 194, Guftane 9. Star! an Wgnes Ham, 

ruft Deed — Iron Str., Norboft:ite 3., Straße, 
Wehtfr., 130 %. bis zum lub, 10 Jahre, 6%, 

Bohnton Wool Eeouring Co. an Silas 8. 

Stramn, $80,00. 

odes Wne., 201 %._nördl, von 63. Straße, Oftfr., 

bei 119, John Plaherty u. U. an Mobert Mer 
Elean, 8200. 

76. Straße, 107 $. _öftl. von Drexel Ape., Rorbfr,, 
% bei 135, @. M. Glindinin an Yohn A. Jolee 


So. Chicago Ave., 75 J. ſüdöſtl. von Keefe Str., 
übweitfe., 75 bei 1%, Darius €. Grande an 
art nor Dairy Es., 8000. 

Truft Deed — Greenwood Wne., Siüpofts@de 47. 
Str., Weltfr., 74 bei 106, 5 Jahre, 5 Edw. 
%. Bloom an G. %. & 7. —2 

Lincoln Str., Bi F. jübl. von 6. Str., Welir., 
0 bei 198, Guftan U. Lumdberg an Mary %. 
Gallanber, 4025. 

Mey Str., GT _%. füdl, von 70. Str. Dit, 0 bei 
1%4, Io. ©. Biders an Paul W. GC. Eduls, 


Gongwood Ane., #9. ge von 108. Str., Mefts 
ront, 100° bei ary G. Batholsnem on 
darles B. Fillebrown, 

Telman Abe, 49 %. füpl. von Welllnaton Ste. 
Dfifront, 24 2:3 bei 125, 83. &. Gabe an Garl 


BVenning, b 

Bullerton Upe., 145 F. weſtl. von Sacramento Abe., 
Nordfx., 35 bei , Edward Sreibler an Berns 
hard Ste, 81200. 

Seavitt Etr., % %. nörbl. von Rhine Str., Oftfr., 

24 bei 100, Matbilda 2. Thomas an Gregor Kof> 


ſalows ti 
Nebrasia ne., 159 F. ſudl. von Didens Ave, Oh: 
nid, 


front, 25 bei 150, Ele eiten on Heny Pa 


Wlice Place, awilden Milmaufee Une. und Loapitt 
Etr., Sildfr., J. di8 zur Mer. W. ©. „S", 
Gharles Lenz en Jennie Abrahamſon, 813,000. 

Winchefter Ave. 298 pon Urmitage Ape., 
Behft., 24 bet 125, Xeleftor Modofeiic; an Repus 
macina und Frank Gogaſek, h 


Schiffskarten! 


—— * n, Biden W —— — 
Ben New Ba cn Weknn 1206 mi 
ae, Bere in 6 
wi . —* 3 er 
Gäneligug nad Rem Dorl ohne Umfteigen. 


2e25522 
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Keinerlei eu eone | 


— 
J. V.ZINNER & CO. 


Gröhte DeutidrUngeriie Wgentur in Chicaus. 


152 STATE STREET 
Freitag-Bargains in Herbfl- 


Putzwauren 


85 und $10 
Werthe 


Freitag 
*82.99 und $4.99 


Wir Bringen morgen, Sreitag, 200 Hüte, 
afortirte Yacons, zum Berlauf, in ben 
neueften eelganten und modernen Moden. 
Eingefhlofen find der Mme. Cherrh, ber 
beliebte Hindu Turban, die eleganten gro- 
ten Hüte und die nicht fo auffälligen YFa- 
cons für ältere Damen. Garnirungen beite- 
en aus Sammet, Meffalinefeide, import. 
[umen, Bändern, Cpigen und Berfians. 
In fwarz, nabh, grau, rotih und fchiwarz 
und Gold? Kombinationen, Wirkliche $5 
und $10 Werthe. Freitag-Berfaufspreig, 


52.99 und 84.99 


Hut: Formen und Bejak 


Ungarnirte Filz-Hitte, 50c 


Einige find biefelben wie obige Abbildung. 
Außerdem noch 20 andere Facona. Zu haben 
in braun, nabb, grün und viele in fhmarz. 
Gute Qualität englifde Wolle und 
elafil, Werthe Bis au $2.50, € 
reitag zu 


Nachgeahmte Willow Plumes, $1.99 


Sehen aus mie eine $10.00 Feder. Dieſes 
tft die größte Erfindung des Zeitalterd, eine 
enaue Nachbildung einer e&ten Straußie- 
er, lann in nung er weh” 
Schaden zu nehmen. Habt Ihr, 11 ⸗ 
ſehen ſo holt das nach. 12 B0 51.99 
18 Zoll lang, Sreitag....... 6. 


THE EMPORIUM, 152 State Str. 


ö— — — — —ñ 
— 


Ser Grundeigentyumdmartt. 
&Webertragungen tn 
ende Grundeigemhums-U 
bee von $1000 und darüber murden amts 
li eingetragen: 
tr., 274 5. öftl. von St. Louis Une, 
— $;. Henry W. Deyo an Mats 
them Rapdovich, $6900. 
., 275 $. füdl. von Hirfh Str., Dftfront, 
la Bl: ©. Os 8 an Sam —8 
feld, 8150. 
vouls Übe., 8F. nördl. von 12. Place, Weſt⸗ 
u 24 bei os Samuel Polalow an Barney 


Short, 8W00. 
i Str., 170 %. öftl. von 49. Ave., Nord: 
a —8 H. Hulbert an Hugo 


* 28 De 

. Roepfer, 2X. 

Superior —194 70 %._öftl. von Mobey, Nordfront, 
23 bei 193; Yojeph Schleier an Andrew Modai, 


N: Dalvern Upe., Oftfront. 40 bei 150; Zofephine 
G. Berg an 3. Fit Perkins, $530. 

More Ape., 416 8. öltll. von Sherivan Road, 
Sordiront, 50 bei 174; Willtam Prentiß an 
Yladys Radtte, us ? 

— Ane., 158 5. weitl. von MWinchefter, Nords 
front, 25 Hei 125; Charles W. Lundgren an Adels 
bert G. Voigt, 845%. J 

Belmont Une, 24 5. öltl. von Perry Str, Sübds 
tront, 24 bei 125; Mary Schneidel u. And. an 

atbias Kafper, _$3300. 

Gienlafe Uve., 56 %. meitl. von Southpert, Norbs 
J bei 1285 Margaret Krans; an Stephen 

ESurorue, 8630. 

Humboldt 2iod., 117 %. nördl, von Belden Ave., 
Oftfront, 50 bei 212; Yohn Preuß an Peter M. 
Bunder, 87500. b 

Maplemood WAve., 141 %. füdl. von Dawrence, Oft: 
kon 30 bei 125; Souts Hollingsmworth an John 

. Henien, $4700. 

Strong Str., Nordmeftede N. 52. Ave, Südftont, 

50 bei 195; Charles Landmann an Simon Buck, 


82875. 

Dellevue Place, 289 8, weft. von Zale Shore Drive, 
Nordfront, 23 bei 108 und Gebäude; Yrau Sophia 
B. Antisdel an Harriete S. Whitmarſh, $17,000. 

Garfield Upe., 32 %. öftl. von Burling Str., Nord: 
front, 30 bet 100; Henry Rubmiedel an William 
TR. Gutmore, 83500. 

Hein Place, 175 %. weitl. von Sedgwid Str., Eid: 
es 25 bei 82; Garolinedeijel an Emma fFreels, 
1600. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Garriage: und Wagen-Holzarbeiter und 
Schmiedhelferr. 1052 W. Huron Sir. 


Ein Junge für Teichte Tagarbeit_ in 
150 W. Ehicago Uve., nabe Robey Str. 


Verlangt: 
Bäderei. 


Guter 
5620 ©. 

Verlangt: Guter Nahtwächter für Fabrik in der 
Stadt. Adr.: &. 116 Abendpoſt. 


Verlangt: Erfter Klafje Schneider, 
Stellung für zuperläjfigen Dann. 
zu kommen. Otto, 186 Wells Str, 


Verlangt: Yunge in Bäderet, Tagarbeit; $8 ohne 
Board. 2225 N. Weltern Ave. 


Berlangt: 


unge für Meatmarfet, etwas 
Erfahrung. 


ihland be. 


eine, dauernde 
erfäumt nicht 
do—fon 


Verlangt: Preifer mehrere Stunden jeden Abend. 
611 S. Et. Louis Ape,, nahe Herrifon Str. doft 


Derlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
210 M. Klart Str. 


Berlangt: Guter zweiter Bartender, der auch 
Lunch beſorgen kann; 815 die Woche. 741 Wells Str. 


Verlangt: Junger Mann, um das Butcher⸗Geſchäft 
zu erlernen. 1801 Otto Str. dofrſa 


Verlangt: Guter Junge an Brot und Cafes, 5027 
Cüd Afhland Avenue. dofr 


Derlangt: Gin guter Barbier für ftetigen (ad, 
fofort. 15% W. dl. Etraße. —* 


Berlangt: Junge für Gänge zu machen. Lo 
Beainn 54.00, W Bulh & 60.,.97 Bil Abe 
Derlongt: Nahtwähter für Pebrit an der Welt: 

fette. Adr.:-L. 311 Übendpoſt. 
Verlangt: Tüchtiger Cunhmen, der das Auft n 
aufmachen verftebt; auter Lohn. 42 ©. Glert e 
bofr 


Verlangt: Ein fletiger und nüchterner junger 
Marn mit Erfahrung als Saloons und Reftaurants 
PVorter: guter Lohn; muß gute Empfehlungen has 
ben; fein anderer -toolle boriprechen. 
pi 10 und 11 Uhr Borm. S, Ha 

tion Str. de tete Str, 


Derlangt: Eingewanderter nn für fi 
Arbeiten in Seutiß. Adr.: 2. 355 PL v 


Verlangt: Aumge oder gaeihidter Mann 4 
tomobil-Ehop. 6, Ball’ & Co, 18-10 : 


ee ————— 
Berlangt: Porter und Lunchman loon. — 
+ Sin Gert Er DI Eile doger Summen 


———— — ——— —— inne 
Verlangt; Ein guter Knabe von 16 Ja 

ein * nn erlernen. —— —2 Fr 

167 Adams Straße, 


— —— — En 
Wir * Ft = ir — Lunch⸗ 
men,. iter ß, ers. Bartenbers 
Aarier, Werwid Boich SM ©. Glat ent 
dimido 


Berlangt: Gabinetmalers; ftetige Urbett bag ganze 
de, guter Sohn bezahlt. The Original 
* Eufter Ane,, 6 Evankon. n Sohine 


Derlangt: Schneider, Helfer an fei 
134 Dr RR —A de * 


t: ei men, oute Pröffer, 
amene Min DerrenRokmader; Metigs Webie 
tı 


t g 
BE SE ini 


di—io 


tmbdo 


Röden,.— | 
d 
awei 
t daS. 
er. 


IE 
' 


ach * 


Berlangt: Männer 
(Ungeigen unter biefer Mubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 20 erfahrene Bufhelmen — 
permanente Stellen; guter Lohn. Nadhzu- 
fragen beim Superintenbenten. 

She Hub. 


midofr 


Berlangt: Knabe, um das Wholelale- 
Zuwelier-Gefhäft zu erlernen. Sehr 
gute Gelegenheit zum Gmporarbeiten. — 
Nahjzufragen bei Hrn. A. Mueller, 
care of A. C. Beden & Go., Zimmer 1102 
Nr. 156 Wabaih Ave, Ede Monroe Str. 


dimido 


langt: Yute Yungen, 16 Yabre alt; Unfangs: 
* 35; gute 434 elt jur nn des M 


TR, Marant & Company, 229 &. Canal 
tt. mibo 


be N 
Verlangt: SaloonsWorter. 1548 Darrabee St. 
mido 


aaa SE 3 m al he 
Verlangt: Schneider und Buſhelmann fur ſte · 
tige Arbeit. Idio Irving Park Biod. mido 


Verlangt: Porter. 1699 W. 56, Str. 


mido 
ö ñ e ñ ⸗ 
langt: € Kiafie Rodmaher. AR. Mueller 
en X Str, mibo 


— innerer 
Verlangt: Schneider an Damen⸗ und Herren⸗Ar⸗ 
beit. —2 ragen die ganze Node. BVeiter Lohn 
und ftetige Urbeit. 6454 Gstiage Grove Une. mido 
Verlangt: Farntarbeiter, muß melten tünnen und 
armarbeit verfteben; Lohn $25 den Monat, aute 
oatd und > eim. Wpreffe: Emil U. Hands 
tod, North Erpftal Late, ZU, mido 


———————————— — 
langt: Junger Mann, um Pferde qu beſorgen 
8 Jeieen; muß $50 Raullon ſtellen. 
Seembuis, 120 Ave., Ill. 

Verlangt; Lehrling in der Buchdruderel dvon Emil 
Neuhaus, 1530 N. Fairfield Une. ; mido 


langt: Erſter Klaſſe Painter und Delorateur, 
une Sohn. Bis ideen Übe., neue Bant. » 
mido 


icero, midofa 


DVerlangt: Outer Wurftmacder, 8451 Woreft zn 
2, 

Agenten fir mein Bu und Prä: 

ferner genten für Saiferfalender, 

Defterrei un Soldatenfreund 

s Str. (nur Nas 

imodolm 


Verlangt: 
wmiengeichäft; 
Hintenden Boten, 
. f. mw. Chat. May, 1241 
mittags anfragen). 


Berlangt: Yunge in Bäderel zu arbeiten. Nadhyus 
fragen 5 Uhr Nachmittags in 284 Wentworth hu 
mi—j8 


Geſucht: Erſter Klaſſe Wurſtmacher, ſowie Store⸗ 
tender, der ſein seat verſteht, ſpezlelle Arbeit, 
mwünfcht dauernde Beſchäftigung in der Stadt. Adr.: 
G. 576, Abendpoſt. mido 


Verlangt; Ein junger Deutſcher, der Luft hat 
im Meat:Martet zu arbeiten. Stetiger Platz. 8182 
Avondale Ave. mido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Mann als Wurſtmacher 
und für Schmalz. Rachzufragen Samſtag Morgen 9 
Uhr. 45860 Groß Avbe. mido 


Berlan t: Erfter Klaffe Hofenmacher, der Bufhelin 
verſteht. ileitee wrelte y Mueller & Son, 54 
Halfted Str. mids 


Verlangt: Ecneider für alte und neue Arbeit; 
guter Dohn. 2040 Varrabee Straße. dimtbo 


Derlangt: Wrbeiter für Pabrilarbeit, 19% ins 
sie Str., 3. floor. di—fa 


Verlangt: Mafchinenhände an Ghaper und Sanb- 
papter-Mafchinen; Arbeit das ganze Hahr hindurch. 
The Driginal Gabinet Ea., 721 Eufter Upe., Evans 
fton, AU dojafon» 


Derlangt: Ein Porter für Meines Country Hotel; 
guter Lohn, gutes Heim. Au agen 210 W. 
Kinzte Str., im Saloon, zwifchen 2 und 4 Uhr. 


_ Rerlangt: Ywei ftarke Knaben, 16 Yahr alt, reine 
——— Nahzufragen 280 Market Str., 1. 
oor. 


Berienst: 
hen ;ftetige 
fted Str. 


Berlanat: Erfte Klafie Schneider für Highland 
Park; ftetige Stelle, auter Lohn file den richtigen 
Mann. Sofort nahzufragen. Paul Teljert, 85 
W. North Ape., Chicago. 


Ein erfte 


Erfahrener Buther; muß englifh fpr 
Stelle. Empfehlungen. 338 & Br 


Verlangt: Klaffe Tinner. 


Adams Str. 


+ Berlangt: 2 Bufbelmen, ein Schneider an Da: 
men⸗Jacken. Dauernd. 1012 Diverfey Blpd. 


Berlangt: Bufhelman und 2 
Arbeit. 1012 Diverfey Blod. 


Berlangt: Ein Wurftmaher.. Garmel Gofder 
Saufage Go., 1741 W. Division Str. 


8249 N. Weſtern 
bofrmo 


816 W. 


Schneider an neue 


Derlangt: Bigarren » Ügent. 
Ave. 


Berlangt: Mehrere junge Männer, um 
in einer Candy: Fabrik zu arbeiten; bran- 
chen feine gelernte Gonfectioners zu fein. 

Nuckheim Bros. & CAitein. 


Verlangt: Erfter Klaffe Coat Preffer an feine 
Goats. Kein anderer braudht vorzufprehen. 134 
Oft Yan Buren Str., Zimmer 718. dimido 


Verlangt: Ein guter Porter, muß am Qund und 
den Tiihen arbeiten. fyred. Etoder, 50 W. Yads 
fon Boulevard, 


Perlangt: Schneider, YBufhelmen, 
neuer Arbeit, ftetige Stellung. W. B. 
Go., Iadfon Blod. und Green Str. 


erfahren an 
ihr & 
dofr 


Verlingt: Mann oder Yunge im Milhgeihart, um 
Flaihen zu mwafhen und Pferde zu bejorgen. 
Concord Place, 


Berlan t: Buchbinder mit Erfahrung an Gtamp: 
ing:Mafdine. 118 &. Elinten Straße. dofr 


Berlangt: Buther um Shop zu tenden. 1353 
6. Wood Str. 


Verlangt: Junger Schreiner. Nadyufragen 2136 
Divifion Str. 


Berlangt: Starker Yunge die Büderet gu erler« 
nen. 1400 Wells Str. 


Verlangt: YJungerr Mann in Bäderet, 
Erie Str. 


1701 ®. 


Berlangt: Ein “. ftetiger Waiter für ftetige 
Urbeit. Borhard & Broß., W. Madifon Str. 


Verlangt: Damen:-Schnreider. 258 N. Elart 
Str. dofr 


Verlangt: Lehrlinge! Siwanaie — unge 
Männer um gutes Geihäft zu erlernen. uter 
Lohn, ftetige Ürbeit. _ Fragt an dem Offig-Gins 
ang am Montag Morgen nad, fertig zur Ürbeit. 
bicago Shipping & Neceipt Boot Co,, Sacramento 
und Garroll pe. 

Berlangt: 
engliſch ſprechen. 
Bernard Str. 


Berlangt: Ein guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. 2955 2elmont Abe. bofrja 


Ein Saloonporter, muß etwas vom 
und Empfehlungen haben, 10 


Yunger Monn ol Bartender; mus 
WB. Irving Bart WAR. ur“ 
ofrfa 


Verlangt: 
Kochen verftehen 
Wells Etraße. 


“Verlangt: Erfter Kaffe Old Line Lebensserjiches 
rungs-Agenten für Bond PBropofition nah allgemeis 
rem Plan; Sohn und Kommıfiton. 706-709 Mars 
quette Gebäude, Fragt nah Mr. Dean. 

Verlangt: Berwandter, älterer Mann als Pepper 
auf dem Marfte; guter Verbienft. 1903 Sheifield 
Üpenue, Flat 1. 


Derlangt:  MWelterer, alleinftehender, anftändiger 
Mann in Päderei zu helfen und Stallarbeit zu bes 
forgen. 1440 Fullerton Abenue. 


Berlangt: Glas: und Chinas Decsrateure. 145 MW. 
Nandolph Strake. ; bofrfa 


Berlangt: —— — Junge. J. M. & E. Weil, 
8051 N. Rodwell Str. 


Derlangt: Sofort, guter Glevators Mann zur Bes 
dienung eines eleftriihen Elenators, 26 Sale Str, 


Verlangt: Sofort, auter Meraoiber auf Metall 
und KHolzarbeit. Adr.: ©. 31% Abendpoft. . 


NEE EEE 
Verlangt: Gin erfahrener u muh mwils 
fens fein, bei Morterarbeit zu belfen, MeGarthn, 
Gonol und Dan Buren Str, 


Verlangt: Barbier, dauernde Stellung, 864 ©. 
Haltted Str. 

Verlangt: Ein erfahrener Porter; muß deutfch 
und en N zechen und Bar tenden fönnen; einer, 
der feine edit ſcheut. 2044 GSoutbport Une. 


Verfangt: Barbier für Gamfag und Genntag. 
1637 Sarrabee Str. \ 


Derlangt: Schneider an alte und neue Arbelt, 
t if eingewandert feln f s gus 
a neiber, 18 9 Euifeb une * 
—r — — — — — — — 

Derlangt: Guter Polfterer. 456 Garfield Une, 


Schaufeln und Schütteln 


eint e3 nicht, ala ob 


Hr immer beim Schaufeln und 


—* Wenn nicht beim Kohlen⸗Einſchaufeln, dann beim 


teln oder Aſcheſieben? 


Dies ſind die gewöhnlichen kreuzbrechenden Umſtände bei der Ber» 


wendung von Koh 


— der gewöhnlichen Feuerung. Um Euch von wei⸗ 
terer Kohlen⸗Skleaverei zu befreien * J 


Kauft echten 


Solvay Coke 


„Dießeuerung ohne Fehler“ 
Solvay Coke ift leicht von Gewicht — hält länger vor und reicht 


weiter al3 Hartfohle — eine gefunde, rauchlofe 
rein auf — feine Alchen zu fchütteln oder zu fieben. 


Solvday Eofe ift verichieden von und beffer ala die gemähnliche 
Gashaus-Eofe — mird mittelit der patentirten Solvah Methobe her» 
geitellt — thatjächlich das reine Karbon =» Heigelement von Kohle. 


E3 erfpart Euch 20% von Eurer Heizungs-Rehnung und bietet 
Befriedigung und Komfort tie feine andere Sohle. 


echtem Solvay Eofe oder telephonirt 
t amen de3 nädjiten autorifirtenHänd» 
Preis $6.75 die Tonne für Egg» oder NutsGrößen. 


PIOKANDS, BROWN & COMPANY 
115 Adams Street, Chicago-Telephone Randolph 220. 


Die folgenden Händler verfaufen echten Soldat} Coke: 


agt Euren Händler na 
ober fchreibt un® nad) dem 
ers. 


eill.Robinſon Coal Co. 215 Dearborn 
Ba Vhone Wabafh 3288, 15 Verlaufs 
e. 


Nordſeite. 
Sranflin Marling Co, Dibiſion und 
N. Brand 


. Brand). 
Merchants Fuel Co., 3322 Racine Abe. 
U. E. Schepperd Coal Eo., 1127 Winona 


Une. 
Bir? Due. Coal €o., 4263 W. Nabend- 


mwoodBart. 
Weſtſeite. 
Albanh Coal Co., 2105 S. Alhanh We. 
Barker Coal 80. 1. — 45. Abve. 
darron 38 ——* 
Flournoy Str. 
Brothers 1001 S. Sacramento Abe. 
Bunge Bros. Coal Co., Lale und Pau— 
lina Str. 
Evans Bros. 1757 Ballou Str. 
Henry Frert Sons, 3101 Belmont Ave. 
v.. & Zahlor Eval Eo., 928 ©. Kedasie‘ 
e 


Delos Hull & Eo., 4619 Park Abe. 
Weftern Fuel Co., Adams u. Rodiwell Str. 


Südſeite. 
Dow⸗Carpenter Coal Co., 7040 Madiſon 


e. 
Nichols Eoal Eo., 6123 W. 64. Str. 


Willtam U. Gtileg 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein Ehepaar mittleren Alters, finderlos 
bevorzugt, jedoh ein Kind erlaubt, aufs Land zu 
gehen; Dann muß gut mit Pferden umgehen und 
ſonſtige Landarbeit a Frau muß die Haus: 
Kt volfftändig verfehen; guter Lohn und gute, 
etige Heimath. Wdr.: 8. 318 Abendpoft. 


Verlangt: Maſchiniſten, Carpenters, Fabrilarbeiter 
Stalleute, Porters, eute. Central Empleyment, 
immer 201, 171 Walhington Straße. 


Berlangt: Ein Linderlofes Ehepaar mittleren Al⸗ 
ters, um aufs Land zu gehen. Mann muß Gartens 
arbeit und mit Pferden umzugehen verfteben; rau 
etwas vom Kochen, Gin guter Dias für je bitfländige 
Beute. Nadyzufragen 8642 Perry Str., nahe Addiſon 
Straße. mide 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Deutider Mann, 30 Hahre alt, Iebig, 


fuht ftetigen Play in Milchgeihäft oder als Yani» 
tor. 1975 Uujtin WUpe, 


Gejuht: Schmied fuht Urbeit. 
Avenue. 


Gefuht: Lediger Bäder, einige geit im Sande, 
fucht paifende Stelle. 2535 Montrofe Ape, doft 


AM NR. Aſhland 


Gefuht: Deutfcher verheiratheter nücdhterner Mann, 
4 Jahre im Lande, juht Stelle, Pferde zu bejor- 
gen, ift vertraut, womöglich vo Wohnung Dabei ift; 
bat auch 14 Jahre altes Mädchen, dasjelbe fuht auch 
Dienft. 2. Wemillong, 440 Hein Place. 


 Gefugt: Junger Borter fjucht Stelle in Saloon, 
fann auch Bar tenden, Yohann ehe, 1823 Sarrabee 
Str., binten. 


Geſucht; Holzprechsler, 26 Jahre alt, erft gelan- 
det, Wwünjcht Wrbeit. Johann Schinagel, 2048 Bur: 
ling Str. 

Gefuht: Ein junger ftarter Mann, nilctern und 
zuverläjlig, fucht irgend melde Wrbeit; hat Erfah: 
tung in Mildgeihärt. Nic, Mueller, 1639 Ordard 
Str., hinten, unten. 


Gefuht: Hunger deutiher Mann fucht fetigen 
Pla als Porter oder Yunhloh; Fann au etivas 
Bar tenden, 717 Rees Str. 


HGefuht: Yunger lediger Mann 


uht Stelle als 
Ganitor oder Porter in Saloon. 1 


2 Glybourn Ude. 


SGefuht: rich eingewanderter Bäder wünjct 
ftetige Stelle; verftcht Schwargbrot und Kaijer: 
rols. Unton Schwizer, 917 Orleans Str. 


Sefuht: Gute Ite oder 2te Hand an Brot und 
Eates jucht ftetigen Plag. Wdr.: 8, 327 Abendpoſt. 


Gefuht: Sitddeuticher, guter Zitherfpieler, jucht 
Stelle al3 Porter um Bartenden zu lernen. Wbr.: 
v. 3833 Ubenpdpoft. doft 


Geſucht: Guter Bäcker ſucht Arbeit; ſieht nicht 
auf hohen Zohn. Adr.: 8. 966 Ubenppoft. 


Berlangt: Junger Mann findet dauernde Gtel- 
lung als Kollettor in Zeitungsgeihäft. 83 &, We: 
fteen Une, 

Seiuht: Junger Mann, kann fahren, a = > 
Hausarbeit, jucht ftetigen Play. Schmary, 10 
Kowe Avenue, 


Gefuht: Yunger Bäder an Brot, Biscuits, Gates 
fugt Stelle. Telephon: Yards 4920. 


Gefuht: © deutiher Majchiniftenself t 
a ee a ne uaunißen-Getier {uf 


Gesucht. Junger Deutſch⸗Amerilaner, Bartender 
und Porter, ſucht Stellung. Muench, 2048 Osgood 
Strahe doft 


Gejuht: Junger, intelligenter Deutfcher (27) jucht 
irgendwelche UArbeit. Wr 8. 1 : —84 m 


Geſucht: Selbſtſtändiger Brotbäcker ſucht ſtetige 
ueeiezeee —9 


Geſucht: Deutſcher Porter ſucht Stelle im Saloon, 
nunmt auch Rachtarbeit. John Schneider, 650 Rord 
Aſhland Avenue. 


Pr ng 


Gefuht: Aunger deutfher Mann, 21 Yabre alt, 
3 Jahre im Land, fucht Arbeit in einem Pads und 
Verjandtshaus; ftetige Stelle benorzugt. I. Wits 
tiger, 8710 S. Honore Str. 


Sefucht: Guter Carpenter ſucht Arbeit. F. Unſel, 
3% di 25. Blace, nahe Wentworth Ge? ' 


Gefucht: Deutiher Baufchreiner (Union), 30 Jahre 
alt, wünjcht Arbeit. Udr.: 2. 315 Abendpoft. 


Gefuht: Welterer Mann, Bäder, fucht Urbeit, 
ftetig oder zum Aushelfen. 2013 Milwautce . 
0 


Gefudt: Gute zweite Hand an Brot und Rolls 
fucht ftetigen Pla. 6881 Elizabeth Str. 


Geſucht: Tüchtiger Echloffer mit Sefotrung an 
Dun en (Drawing Dies) fuht Arbeit, Apr ; 
. 317 Ubendpoft. 


Geiuht: Bäder, zweite oder tritte Sand, fucht 
etige Wrbeit. Edi. Mentberger, 1804 Blue Asland 
venue. dlimido 


Gejuht: Stelle für Privat-Deteftivarbeit. Abr.: 
M. 319 Ubendpoft. 80fp Iw 


Geſucht: 


Carpenter ſucht Arbeit. 1849 Dayton 


unger, perheiratheter Mann, 8 Jahre 
alt, fucht Ze Woften in einer Fabrit als Imz: 
mafchinen:Reperateur, yi langjährige Referenzen; 
force engliih. Adr.: ©. 108 Ubenbpoft. did 


Geſucht deutfher Mann 1 tige 
telle als dreier an Garlende, Ipeiät "neli F 
dr.: L. Bl, Abendpoſit. mido 


Gefuchts Yunge fudht Stelle als Vorter. 1891 Rus 
A wide 


Gejucht: Deutiher Mann fuht Stelle, iſt vers 
traut mit un. = in @ifenarbeit. 4. Gold, 
1617 Bine Str,, Blat hint mido 


Gefuht: Bartender, 28, flinker Wrbeiter, t 
er 8. 90 Übendpoft. F 


Geſucht; Stellung "de em Mann mit 
ae Outfihe Arbeit an. nins 6 Rei enf, 


; — SWMBEr AUENEIDeR IUMS- Da ba 
4 1 Mn —* ec ei Ey € . 
mehag und Eonnleg —A 
R 


euerung. Brennt 


Par — or 


REEL 


sun .- 


WW. Eperett & Son, 1250 €. 76, tr, 
ones Brod., 10334 Torrence be. 

N % & ER. Mogg, 260 W, 69. Ste, 

Chad. E, Snuder, 5415 Lale Abe. 

U... Behmeher Coal Eo,, 35. ud. La 

Calle Str. 

—— Park Coal Co., 6811 Cot- 
tage Grove Abe. 

Circuit Supply Co., 88. Str. und E& 
canaba Abe. 

Borftäbte 

&. Franke, Algonquin. 

3, %. Sarral, Aurora, 

N. Barter Son, Batabia. 

Moline & Tuder, Bermhn. 
ammerfchmidt & drangen. Elmhurſt. 
E. Barbour & Co., Evanfton. 

PVeabody Koal Eo,, 1015 Chur Str, 
Evanfton. 

Newton & Buethle, Glen Eliyn 

— Coal Co., Dee. 
rant Eiljeftrom, Highland Park, 

Kofepb Vial, Da Seen. 

Some Zumber Co., Libertybille. 

. N, Zobnfon & Son, Mahyimoob. 

Sees 6 & Co,, 105 Marion Str., Out 


art. 
Suburban Coal & Supply Co., DalParf, 
€. R. Porter, Peoton. — 
Hoffman Brothers, Wilmette. 


Adbein gench 


Stellunger juhen: Männer unb Knaben. a 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mark.) 


Gejuht: Junger Mann fucht Stelle ala Porter, ı 
fann bartenden und aufwarten. Ric. Lang, 1517 ®. 
Halited Straße. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Junge, “ 
Yahre at, fir fofort ein gutgehendes —— zu 


erlernten. alter Kramer, 753 North 


venue. 


Geſucht: Vorter und Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. SKinkinger, 15% Cleveland Une. 

Gejuht: Junger Mann fuht Stelle als Porter; ' 
fann am Tifh aufwarten und etwas bartenden, ° 
d. ©., 449 Menomonee Str. 


Student fuht Beichäftigung 
Deitenbed, 3325 Armour Upe. 


Geſucht: Deutſcher n t Stel J 
und Rolls, hat gute an 737 an 


 Gefust: Stelle, um eriublih has rein Tu 
uht: Stelle, um gründlich das Preifen zu . 
fernen. Wagner, 1649 Dayton Straße. Tien. Ur i 


Gefucht: Deuticher Barbi t ſtet tdeit. 
8. ©., 8782 R. Wihland pe. FR x 


Geſucht: Bartender, guter, zuberläffiger Mann, ° 
fucht ftetigen Pas. 3 Srenent Eh dfrfe ; 


in freier Belt. Mag 
—fon 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Merk) - 
—— — — Û —⸗ nn —e ——— 


Läden und Sabritken. 


‚Berlangt: 20 erfahrene Schneiderinnen, 
die Erfahrung haben im Umändern von 
—— moi — perma⸗ 
neute Stellen; guter Lohn. Nachzufra 
in der Office des Superintendenten. .. 

She Hub. 


mibofs 


Verlangt: Erfahrene Hand- und 
Maichinen-Näherinnen an Drape- 
rien; permanente Stellen, went 
zuverläffig. Nadzufragen 12.5 Ioor, 
Wabafh Ave.-Gebände. - 

MarihballField&Gn, 

Retail. 


015,6,7,A 


Verlangt: Antelligentes Mädchen, liber 19-Yahre 
alt, in Blumenladen zu arbeiten. 1101 R, Mozart 
Straße. midofe 


Berlangt: Waift und Sleeve Finifhers, ebenfo 
bezahlte Vehrmädchen, $3 bis $4. Laufmädchen ober 
Aunge, nicht unter 16 Yabren. Matt, Zimmer 1400. 
109 State Str. mibofrfe 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt oder älter, & 

leihte Fabrifarpeit. Nachzufragen fertig zur Ur⸗ 

beit. &. &. Smith, BI-260 Franklin Str. 
mibofe 


a 
Perlangt: AYunges deutfches Mädchen -fllr 
meine fFabrifarbeit, ein gute Heim und guter 
— Mı3. Otto Nueter, 4152 Montrofe UApe. Nehme 
Eliton Ane.=Ear. mibse 


Berlangt: Stripper-Mädchen in Bigarrenfabril.— 
032 Noscoe Str., nahe Glarl. mido 


4 


Verlangt: Junges Mad für Offlee⸗Arbeit 
eines das ut edeeitne —* umzugeben weiß . 
borzugt. Adr.: G. 128, WUbendpoft. mide _ 


Perlangt: Mädchen fiir Handnähen und Fint 8 
Chicago Braiding & 44*7*8 Co., ne 
Martet Str. dimibe 


Verlangt: Mädchen für feines KHambnähen. 8. 
Daugbaun, 44 Pearfon Etr. 


Verlangt: Mäbden. 
Kennedy Biscnit Work, 
Nandolph und Morgan Str. & 


„A 


Derlangt: S Mädden, Gandygeihäft gu “ 
Stüderbeit; alle Mädchen verdienen don 85 bis WM. 
die Woche. Sogleih nahzufragen. Driental x 
6o., 915 W. Jadjon Bipd. 


Verlangt: 50 erfahrene „Alteration Sanbgr , 
fyinifhers. Sofort anzufragen auf dem 19, — 
ſüdlicher Raum, Marita Field & Company, —— 


— — — — — ————— 
Verlangt; Mädchen. Nachufragen dei U, - 

Fiedler & Sons, 1713 Hammond ci 

und Eugenie Straße. 

— — — — — — — — — 
Verlangt: Mädchen mit Nähmaſchinen Er 7 

um an Bonnaz Braiding und Embroiderp 

zu lernen. 


Ehianı Braiding & Embr. Eo,, 
116-120 Market Str. 


Berlangt: Mäbdhen, einhundert 
u: und PBaderd. Guter 2» A. 
orfe Go. 210 N. Halſted EIS 


Verlangt: Mädchen. Gute Gelegenheit junge 
mädden, das Dusmaders und — ende 
li zu erlernen; Bezahlung, Zimmer wi T' 
dagegen etiwas leichte Hausarbeit zu verrichten; 
enoftiih inrehen, Nacaufragen 1608 N. 

Uve,, im Store, 


Derlangt: Gute elfrauen: on ® 
Strauß, 1 Sineofn Une. 


Berlangt: Mädchen, Über 16 Yahee 
m arbeiten: guter “4 und furge nn 
ner & Bender, 18 Gaft 94. Str. 


Berlangt: Mä Afe dei 
ee es ou— 





snügungs - Wegweiier. 


rs’, — „Mi. Dot.” 
Er — * wo „en De 
.—,. ember from Diarhk.“ 
a 
— „Jumping Jupiter.“ 
0 Bee Souje — „Khereia Be 
@. — „Ihe Chocolate Goldier.* 
nois. — „Ihe Dollar Brinceh.“ 
lm Brinch 
> im tinceß. 
.— „ibe Den Between.” 
ouje — Rongert jeden Ubend und 
Nachmittag. 
— Nonzert jeden Abend und Gonntag 


ft. — Ede Ban Buren und Baulina Str. 


a 
“ 
i 


(Bortfegung von ber 9. Geite). 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäben und Pabriten. 


Berlangt: Lehrerinnen für Strid- und 
elarbeit. Nadjzufragen Supt. Dffice, 


. Sluor. 
GCarion Birie Scott & Eo, 
State und Madiion Strafe. 


mibdofr 


D en 

BVerlangt: Erfahrenes Mäpdsen zur Hilfe für Kleis 
bermegerin. 2427 ®. Superior Er, nahe Weftern 
de., ?. Flat. 


Sausark-eit. 
Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kaudars 
Ben str Lohn. 3. Kaufman, 4524 Indiana — 
at, o 


Derlangt: Junges Mädchen füt leichte Hausat⸗ 
beit. 150 Cotnelia Ave., 2. Flat, Front. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Leiner Familie; guter Lohn 56150 Calumet Apbe., 
l..$lat. dofrja 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar- 
beit, 5 Zimmer WUpartment, drei ın Familie. E. 
Wenger, 5122 Lerington Abe., 2. Apt. 


Berlangt: Mädchen, das gut kochen fanı, $7.00. 
Gsanfton Une. Gar. 566 Stratford Place. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und isomöglih im Bäderftore zu helfen. 1900 Lat⸗ 
zabee Ste. nahe Wisconſin. 

Verlangt: Erfahrene Köchin für Nachtarbeit. — 
Sigsber’5 Reftaurant, 1983 Milwaukee Avenue. 


Berlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für allges 
meine Kausarbeit. 5600 S. Ajhlend pe. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, feine Wäjcde. Unzufragen: 844 Lalefide Place. 
BVerlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; 3 in Familie; kann öffentlihe Abend» 
le befuchen, 1 Blod entfernt. 444 Gngleiwood 
ve., nabe 63. Str. und Normal Biod. Telephon 
Rormal 1331. 


Berlangt: Gutes ftartes Mädchen bei der Haus» 
arbeit zu beifen; feine MWäfche, kein Kochen; Yleines 
Brivat-Boardinghaus. 639 Vorl Place. 


Berlangt: Zweite Köchin in Reſtaurant. Wilcox, 
Randolph und Halfted Str. 


Perlangt: Erfahrenes Mädchen für Kausarbeit in 
kleiner Familie. Mopdernes lat. R. Klart Str.s 
Gar bis Wrightimood Ape., und 2 Blods öftlid 
laufen bis 2725 Pine Grove Upe., 3. Floor. 


Berlangt: Grfte und zweite Köchin für beutid- 
ungarijpes Weftaurant. Vorzuſprechen 253 Siüo 
Elarf Str., 2. Flat. Sonntags frei. dofr 


Berlongt: Erfahrene tühtige Reftaurantlöhin. — 
427 R. Glarl Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau um ein Kind zu 
warten. 658 Wells GStr., 2ter floor. 


— ————— ——— — 
Verlangt: Reinliches deutſches ‚Mädchen für allges 
merne Hausarbeit. 3 in Bamilie. Xohn S. 44ll 
Kacine Ave., Flat 3. 


Verlangt: Eine gute deutihe Braun für Küchen» 
arbeit; xobn $3 per Woche. Wahzufrägen ziviichen 
2 und 5 Uhr Nadmittags. E. Wendel, 21öl Aa 
baſh Ave. 


— Berlangt: Eine gute Köhin für kleine Familie; 
feine Wände; 87 per Woche. 513 Wellington Uve. 


DVerlangt: Ordentlihe deutihe Frau oder Müäds 
hen für Hausarbeit; guter Yohn, Board und Mocın 
Yu erfragen im &lubhoufe, 108 Germania u 

ojr 


Verlangt: Ein junges deutihes Mäddhen um bei 
Sausarbeıt zu beifen. 3512 Sheffield ve, 2. 
wrloor. bojr 


Berlangt: u Mädchen für allgemeine 
Bausarbeit; muß foden; keine Wälhe; 6-87. — 
HT Weeiroje Str., 2. Flat, nahe kvanfton Xlve. 
Verlangt: Meinliches bdeutjches Mädchen für Ges 
Ihırrwaigen und Klchenarbeit; Xohn_$5; feine 
Eonntagsarbeit. 192 Mapdijon Str., Süpmelt:Gde 
5. Une., Bajement. 


Berlangt: Ein u deutſches Maädchen 
feihte Sausarbeit. 1918 Patterjion Ave. 


Verlangt: Gebildetes deutjches Mäpchen aus guter 
Familie für ein Kind, 34 Jahre alt und andere 
Wrbeit. #Frifh eingeiwandertes vorgezogen. 2831 
Pine Grove Ave. * 


Verlangt: Madchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Familie ohne Kinder. Mub ettvaß 
englifh jprehen, wajhen und einjah locden fon» 
nen. 744 8. Str., de Emerald Une. 


Eine öfterreihijhe Frau für leichte 
fleine Familie. 3041 Butler Gtr., 


für 
dofr 


Verlangt: 
— 

lat 2. 

Berlangt: Eine Frau für leichte Hausarbeit. — 
3630 Ward Str. 


Berlangt: Gute ftarte deutfche Frau für allges 
meine Hausreinigung. U. 6. Kohl, 2301 W. Ghis 


cago Uve., Ede Dalley. 
& leichte Haubar⸗ 
lat. 


Berlangt: Junges Mädchen 
beit. 14533 Addiſon Str., 1. 

Berlangt: Verheirathete Frau, ohne Mobel. um 
Ueines Roominghaus zu verwalten; gebe möoblirte 
Wohnung dafür frei. Vorzujprehen von 4 biß 8 
Uhr Ubends. 759 Milmautee ve. dofa 


Berlangt: Eine Brau für 2mal in der Mode 
Saloon zu jruppen. 359 5. Wpve., nahe Sarrijon 
tr. 


Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit; Tein 
: 2 in familie. 644 Briar Wlace, 2te Glode. 
Rade balfted tr. 


Verlangt: Mäpdden für zweite Arbeit. Unzufragen 
410 Bincenneb =; oder ’VBhone: Oakland *5* 
oft ſa 


Berlangt; Ein Mädchen von etwa 14 oder 15 Jah⸗ 
zen, um Baby zu beaufſichtigen und leichte Arbeit 
im Saufe zu bejorgen. Watt, 888 Bradley Place. 


Berlangt: Junges Maͤdchen für leichte Hausarbeit. 
M North Abenue. 


Berlangt: Frau oder Mädchen, im Reftaurant Ge⸗ 
fire zu malen, muß waichen und bügeln können; 
zubauje fhlafen. 2276 Elybourn Une. 


Berlangt: Uelteresg Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Gyufragen: 1713 Wels EStr., Store. 


Berlangt: Mädchen für Kausarbeit in fleiner Yas 
Bullerton Wve., 1. Upartınent. 


ngt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
beit, muß lochen Fönnen; zweites Mädchen; 
00. 8236 Dafdale Üpe., nahe KHalftev Str. Tel: 
celand 2219. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Was 
milie; ee laches Kochen; eier Wälde; guter Lohn; 
Empfehlungen. 3649 ©. Halfted Str. 


Berlängt: Zimei Mädchen, eins muß foden und 
> teine MWäfche, jowie zweites Mädchen. 46% 
8 Übe., 2. Flat. 


Berlonet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen können. 0092 Wafhington Blvd., 1. Ylat. 


Berlangt: Crfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tleine Familie; guter Lohn; muß Em: 
Pfehlungen haben. 563 Eouth Part Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2138 Larrabee Str. ; 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
2153 Humboldt Blod. Tel. Humboldt 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in amt: 
fie. 133 Milwaufee Ave. 


t: Mädden für usarbeit. 024 Emin 
ee: Rebe Or. Dr Mucke. : 


— — —  —— — 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für ee 
arbeit, feine Wäidge; guter Lohn; Stadt Referens 
Mibigan Abe. dofe 


s Berlanst: Mäbdhen von 14 bi$ 16 Xahren, für 
jeihte Hausarbeit. 1823 2. Dinifion Er. 


— —— — nd —— 
- Merlangt: Mädchen oder Frau für Kausarbeit— 
‚Ürmitage Avenue. 


: Yufwärterin, guter Lohn, 
meheumneh 1009 Meifwaufee ie 
F — Nettes Mäden für ziweite Arbeit. — 
489 Grand Bior., 2. Flat. Phone: Dafland 1087. 
ot: Gutes Mädden allgemeine Haus⸗ 
in; Milde. Tel.: Sale Wi 
a Ba ne ale ET Ei 


außarbeit. 


Sigsbee's 


* 


Mäphen zur Hilfe in der 
heute umd morgen, 


(Anzeigen unter biefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Verlangt: Kindermäddhen. 1811 Bpron Str., 
nabe Lincoln We. 


€. Shwanles größtes deutjhsameritanifches Berr 
mistlungs-Inftitut, 1485 N. Clark Gtr., nahe Rortb 
Üpenue. Gute Pläge und Mäpdden prompt bejorgt. 
Gute Hauspälterıunen inımer an Sand. Xelephon: 
North 2291. Ims*X 


Verlangt: Sofort, Aufmwärterinnen in den Duns 
ning Wnftalten. Unzufragen Simmer 547 Countys 
Gebäude, Randolph und Clark Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn 
für das richtige Mädchen. Dis. 3. PWeuer, 2030 
LeMopne Eir., nahe Hoyne. 


Berlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; gutes Heim und Xohn. Im Grocery:Store 
nadhzufragen. 1158 NR. Clark Str., nahe Divıfion 
Eıtr. bofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für all« 
gemeine Hausarbeit; Heine Wäfdhe,;, fein Lund; 
leihtes Dinner. Guter Lohn. Yamine tagsüber be= 
häftigt. Eine das guten Plag würdigt. 6701 
ewgard Ave. Phone Rogers Park 154. —fon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche. 4906 Vincennes Üpe., 3. pt. 


Verlangt: Frau um Bäderladen reinzubalten. — 
2737 W. North Upe. 


‚Verlangt: Mädchen für 2te Arbeit; eines das 
nähen fann. Meferenzen. Kottage Grove und 55. 
Etr. Car. Nr. 5522 Eaſt End Avbe. 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen zum Geihirrs 
waſchen. Reftaurant, 733 W. Late Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Kindern aufs 
zupafien. 5824 Wentiworth Upve., Bäderei. 


Verlangt: Erfahrenes Mäd.sen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäjche. Familie von 2 Grmads 
fenen. Guter Lohn. Empfehlungen ermwünjdt. — 
535 Barry pe. dofr 
— — — — — 

Verlangt: Deutſches Nädchen um in kleiner Fa—⸗ 
milie zu arbeiten. 2735 Xogan Bivd., früher Hums 
boldt Blod. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 8 
in Familie. 4654 State Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; 
5 "a fhlafen. 1360 Keniltworth Ane., Rogers 
art. 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeinen 
Kaushalt; ftetiger Plak; auter Cohn. E. Butterman, 
142 ©. Et. Xouiö Ape., 2. floor. dofrja 

PVerlangt: Gine Frau in mittleren Jahren, ein 
Kind erlaubt, aufs Yand zu geben, um eine Kauds 
haltung zu verfeben, muß einjah fochen, machen 
und bügeln fönnen; gute, ftetige Seimath für Die 
rehte Perfon. Adr.: 2. 320 Ubendpoft. 


Berlangt: Deutihe Frau für Sausarbeit. 
Weit 8. Str., Ede Centre Une. 
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Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
quter Lohn, ein qute3 Heim für das richtige Mäds 
hen. Mıs. Galler, 4606 Wentworth Une, Grocery 
Store. mido 


Berlangt: 


Deutihe NKömin in feiner Familie; 
guter Kohn. D. 


M. VPfaelzer, 4109 Grand Bipd. 
mibo 


Verlangt: Gute deutihe Köchin. in Familie von 8 
erwadhienen Perjonen, keine Wälde. 509 rights 
wood ve. mido 


Verlangt: Deutſches Madchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 2704 Mbine Str. mido 


Verlangt: Mädchen für leichte ———— in tleis 
ner Familie; gutes Keim. 6 . Chicago Xbe., 
Flat 4. midoft 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Dausarbeit. Guter Lohn. Koch, 3445 Elaine 
Place, nahe Roscoe und Halſted Str. mido 


Verlangt: Eine junge alleinſtehende Frau, um den 
Haushalt zu füühren. Kleine Familie. Guter Lohn. 
2136 Belmont Abe. midoft 


Verlangt: Rüchenmüdchen für Saloon. 3501 Welt 
12. Straße. mido 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
ge Kleine Yamilie. Reine 
inthtop Ave., Edgemater. 


Verlangt: Ein lklatholiſcher Mann in mittleren 
Jahren ſucht eine 33 bis M Jahre alte katholiſche 
Verſon zur Hausführung bei Kindern auf einer 
Farm. Guter Lohn und qutes Heim. Adbdreſſe: V. 
805 Ubendpoft. mibofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5422 Prairie Ape.,.3. Apt. dmbo 


Berlangt: Erfahrene Frau für allgemeine Haußr 
arbeit. D. Beiman, 131 NR. Ürtefian Upe., eine 
Treppe, nahe Diviſion Str. dimide 


Verlangt: Mädchen für einfaches Koen, 
Lohn. 5560 Evanfton Üoe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; mub tüchtige Erfahrung haben; 
gutes Keim und guter Kohn, 665 Sheridan Woad, 
1. Upartment. mido 


Berlangt: Frau oder Älteres Mädchen für allge: 
meine &ausarbeit in fleiner familie. 3824 Berry 
Str,, nahe Grace. midofr 


Deutfhes Mäpden für allgemeine 
Mrs. G. Docbler, 118 W. 51. Str. 
mido 


Verlangt: Eine erfte Klaffe deutſch⸗ungariſche 
Köchin; Lohn möcentlih von $12—$15. ranis 
Reftaurant, 329 Oſt 55. Str., nahe Calumeit —— 

mido 


Verlangt: Zwei Mädchen für Klchenarbeit in uns 
— Reſtaurant; bezahle guten Lohn. Franks Re— 
aurant, 329 Oft 55. Str. nahe Calumet Ave. mdo 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 1821 Johnſon Str., Flat 1. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1088 S. Halfted Str., nahe %0. Str. mido 


Berlangt: Ein jun es Mäddhen um auf Rinder 
aufzupajfen. 450 Daldale Upe., 1. Upt. mido 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; gute8 Heim für die richtige Perfon. B. GE. 
Rob, 5914 Sheridan Road. midoftſa 


für allgemeine 
Wäfhe. 6301 
mibo 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für einen guten 
Plag. 316 Genter Str., in der Nähe vom Kaupt: 
eingang zum Lincoln Park. 4ottiw 


Berlangt: Eine felbftftändige Köchin für Gafez 
Süpddeutjche bevorzugt; guter Lohn, Hotel Lechner, 
1807 Indiana Üpe. dimide 


PVerlangt: Zweites Mädchen in Privatfamiiie: 
Lohn 86. 574 Hamwthorne Place. SollmX 


Verlangt: Rödhin in Privatfamilie; Lohn $7.00. 
574 Hawthorne Place. 3ollmXt 


Berlangt: ntelligente rau als Haushälterin 
bei alleinftehendem Herrn. Mpr.: D. 761 Abends 
boſt. dimid 

Verlangt: Starles Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Familie von 3; neues Haus. 603 Waſb⸗ 
ington_BIbd., Ede Scoppille, Dat Park. Madiſon 
Str. Gar oder Late Str.:HoMbahn. dofr 


BVerlangt: Grfahrenes deuties Mädden in Mleis 
ner deutichen fyamilie; gutes Keim für das rechte 
Mädchen. 120 ©. 64. Üve., Dat Bart, Hl. voſt 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; hoher 
Lohn; Feine Kinder; keine MWäjche. Briefe mit Ems 
pfehlungen zu richten an: Geo. Nedtieg, c. 0. Gers 
man Koufe, Indianapolis, Ind. dofrfa 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit: 
fein Zocdhen: guter Lohn. Edhulk, 905 5. Kedzie 
de., gegenüber Eears, Roebud. Tel.: Kedzie 8875. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hause 
erbeit. Nahzufragen. 5319 Calumet Upe., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit in_Eleiner as 
mike, 1232 R. Hoyne Wve., 1. Flat. 9. Eder. 


Berlangt: Gin Mädhen, 16-17 Jahre alt, zu 
leichter usSarbeit. 3741 Nord Aihland Une. dofe 


Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren, Das enge 
ih jpriht, um bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 
ER Gurnien Wpe., 1. Flat. Phone: Ravensiwoon 


Verlangt: Köhin für eine Meine Reftauration in 
Gary, And., SO den Monat und Bimmer. Nahaus 
ragen zimwiihen 10-11 Uhr, Hotel Waldo, 1123 

adifon Etrake. 


Mädchen für allgemeine Hausarbe 
Kenny, 53138 Calumet nn 
drittes Flat. doft ſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
eh, zwei in Yamilie. 4925 Galumet Ape., 


Berlangt: 
Lohn 6.M. 3. U. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpdhen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie; Fleines Flat; Lohn 
$. 5608 Midigan Apve., 1. Flat. 

Verlangt: Mäddhen für allgemeine Sausarbeit in 
Familie von Drei. 4286 Grand Bivd. 


Berlangt: unge®s Mädchen zur Hilfe bei ber 
Saußarbeit. ullerton Une. 


Verlangt: Mädchen für allgerheine Hausarbeit. — 
928 La ette Varkway, nördlich von Lawrence, 
oſtlich von Sheridan Road. mibefr 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter  biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſfucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Blu⸗ 
menbinderin, hat zwei Jahre in der Schweiz gelernt. 
Surler, 1501 Oft 66. Blace. 


Mies Mr ganbfnlie Guusarbeit‘ -— Brer jaht 
n außarbeit. — Frau fu 

Wafepläge.” Bitte felbit vorzufpredhen. 1840 u. 

rabee Str., hinten. mido 


:.Dentfhe Frau fuct Runden Mas. 
SEINE MEN 


E in 88.15 d8 


(ÜUngeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutfches Märchen, jpriht gut engliich, 
judht Stelle im — — — 8 


Geſucht: Gute Kochin ſucht ſtetigen Platz in Sa— 
loon für Bufineblund. br} PN Erie & 


Geſucht: Erfahrenes deutihes Mädchen fucht all- 
Ce DB: Süpdjeite bevorzugt. 3803 Chi- 
cago * 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit in kleiner milie. Bitte ſelber vorzu⸗ 
ſprechen, 1700 Burling Strabhe. 


Geſucht: Junge erfahrene deutſche Frau ſucht Bes 
ſchaftigüng, Nahatbeit oder dergleichen. 633 North 
Adenue, Fiat 1. 


Gefudt: Mirthihafterin mit Ssjährigem Mädchen, 
fpriht engliih und deutih, gute Empfehlungen, ducht 
Stelle. Bitte felber vorzufjprechen, 1363 — — 

ofrje 


Gefuht: Aunge ungarifhe Frau fuht Stelle im 
Reftaurant — * ne 615 Kin! Etr., 
oben. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haus; 
arbeit. 1818 Mohawt Str., hinten, oben. 

Gefudt: riſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Küchen- oder allgemeine Hausarbeit. Lina 
Jochum, 1700 N. Halſted Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplütze in und außer dem 
Hauje. 1286 Benn Str. 


Geiuht: Eine deutihe ran mwünfht YWäfde ins 
Sau: zu nehmen. Mid. Singer, 77 Ward Str. 
hinten. 

Geſucht: Zupge deutſch, friſch eingewanderte Frau 
ſucht Arbeit, kann auch zuhauſe ſchlafen. Bitte ſel⸗ 
ber votzuſprechen, 5019 Loomis Str. 

Geſucht; Stetige Waſchplätze. Zu erfragen oder 
Karte jchiden. Mrs. Soͤlting, 4018 Aſhland * 

oft 

Gejuht: Deutihe Grau fuht Stelle für Hausare 
beit. 4319 Princeton Ave., Flat 2. dofr 


Geſucht: Deutſches Madchen fucht Hausarbeit in 
Tleiner Familie. 442 Princeton Ave. 


Geſucht; Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh⸗ 
men. 4942 R. 58. Abe. Meis. Schutz. botflwæ 


Geſucht: Buſineßlunchlochin ſucht Stelle. &hr.: 8. 
907 Abentpoft dof 


Gefuht: Deutfches Mädchen fucht eine Stelle als 
Sausarbeiterin. Yurler, 1501 Oft 66. Place, 2. Floor, 


Gejuht: ine gebildete deutihe Dame, welche 
vorzüglich Focdht, mit ng Toter, möchte mit 
alleinftebenber me ober älterem Ehepaar Wohnung 
tbeilen. at eigene Möbel. 
Ubdr.: E. 662 Abendpoft. 











Mordfeite bevorzugt. 
dimido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 

Gefucht: Yunges Ehepaar fuht Stelle auf Farm. 
Mann kann Pferde bejorgen und Gartenarbeit, Frau 
tann fodhen. 1931 Sarrabee Str., hinten, oben. 


en re Me 
Gefuht: Yunges Finderlofes Ehepaar, friih ein» 

gewandert, juht bei großer Herrichaft Stelle; Tann 

alle Arbeit, Gemitfe pflanzen, feine Arbeit ausge: 

gpiofien. Selbft vorzuiprehen. Frank Precel, 1704 
. Kalfted Str. 


Gefunden und Verloren. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Berloren: Mittmoh in Clybourn Une. Car, $45— 
In einer gelben Bor; eine Wittme mit Rindern 
ittet den Finder darum. 1754 Elybeurn Ape. 


Unterridt. 
Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Die Engltfche Schule des Deutihnationalen Hands 
kungsgehilfene Verbandes hat einem dringenden Bes 
dürfniß in Chicago dadurd abgeholfen, daß fie einen 
hervorragend guten, ki pädagogifcher Ethik bafirs 
gen Unterricht in Engliih Spreden, Schreiben, Les 
fen, Grammatif u.f,w. an Jedermann, aud Danten, 
ertheilt. 4 monatl. Kurfe für Anfänger und Sorts 
geichrittene beginnen jet. Preis monatlih 89. Ans 
meldungen täglih 10 Uhr QVorm. bis 10 Uhr Apps; 
Sonntags 10—12 Borm., Zimmer 308, Bufh Tempe, 
80 N Clark Str., Ede Chicago Abe. 

l5fp,dofafendi,imo 


Setst beginnen die neuen Herbitzirkel im 
Engliigen für Herren und Tamen. Billi- 
ger und bejier wie jemals vfferirt. 3 Mo- 
nate $5— (40 Gt3. wöchentlich) ; auch pri: 
vunt. Stellungen frei dur ©.-N.-B.: 
Union, 715 North Ave., nahe Halfted Str. 


dofa 


Nahhilfeunterriht ertheilt Mag Deitenbed, 3325 
Armour Ave. —jon 


Erfter Klajfe Piano» und Zithersiinterricht ertbeift 
Prof. Habreht, 230 North Ave, nahe Wells Str. 
13fp, fajodido, im 


Sähmidt Tanzihule. SKlaffenunterriht Freitag 
Übend. 137 N. Earl Str, Tel. m. a 
oflm 


Finansgielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sohn B. Foerfter& Go, 
.... ll 2a Galle Str. 

Wir ofieriren Erfte Hypotheken in bebautem Chis 
cago Yrandeigenthum ıu den folgenden Beträgen: 
Eumme Rate Werth Summe Rate Merth 
80. 6% HR.  $2000.00 5 
100.0 I 2200.00 2000.00 
140.0 6 250.00 
150.00 6% 270.00 
160.00 6% 2800.00 
170.0 6% 200. 00 

0 6% 3600.00 3250.00 

1800.00 5140. 4000.00 1000.00 5406 _23000.00 

Chicagn Title and Xruft Go., Truftee; Garantie: 
Volizen. Weitere Auskunft auf Wunih ertheilt. 

Zip*X 


en geiuht: $400 zu 6% 
— Abendpok, 
mi—ia 


mm [UI — 

Geld auf erfte und zweite Hypotheken zu ben be: 
ften Bedingungen zu verleihen. Bobeng, 4121 Weit 
Rorth Unenue. 26fplm& 


ng 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedi 

en. &. Oswald, 115 Dearborn Str., Sims VI6: 
bends 555 North Ade., Gde Larrabee Str. 16jiX% 


Zu verlaufen: Befte erfte 6sproy. otheken 
Sümmen von 8500 tale‘ eike Sie di 
yu verleihen gu ben beiten Bedingungen. 
Rihard U. Rod, 115 Dearborn Str., 7. fylur, 
Abends: 555 North Mne., de Larabee. 


16jn*X 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf Grunbeigentyum auf der Norbimeitjeite, 
Niebr. Zinſen. 8. Fid, 3423 Hayes Str,, LoganSgu, 

2dap*t 


eisernen Et 
Wir verleihen Gelb auf —— und zum 


Von Privatleuten zu lei 
auf $2000 neues Haus. 


Bauen zu niebrigften .Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Gavings Bant 
1841 Miltwaufee Apde., nahe Paulina Str. 10ja* 


BER ET er ea er u — 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 

Bauen. ——— Zins fuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebeutes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Nordoſtede Clark u. Randoͤlph Str. diiex 


Geld zum Bebauen: keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
votatengebuhren; keine — Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Morftäbten; vers 

ebaut. 20 Telephone, — “ 

Co., 125 Monroe Str. fbex 

weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 

bejorgt; halbe reguläre Katen. Leichte Bedingungen, 

Henry Mertgage &o., 112 Elark Str., — 
40 


beſſert und a 
H. O. Stone 


Rechtsanwülte. 
(Ameigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Sentiher Advsfat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordieite- Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 5is 9. Sonntags 10 big 12. 

1j1*% 


red. Plotke, deutidher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsfahen prompt bejorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet ®I., nahe Clarendon Ave. 

Tie*z 


Sohn Wagner, beuticdher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fadhen prompt beiorgt. Gründliher Rath. 
134 Monrve Str., Zim. 1313, Ede ame 


Albert U. Kraft, deutfher Udnotat. 
Beaselle in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechtss 
eeihäfte beftens bejorgt. Erbjhoften eingezogen. Gut 
außgeftattetes Kollettirungs-Dept., Aniprücde überall 
Durchgeicht. Löhne — kollettirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Alle 

* ® 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Rechtbe⸗ 
>. gebraudt, feht Brandes, 1318 Hort Dearborn 
ebäude, Südmeltede Elart u. Monrse. {p*2 


Dampfer-Linien. 
(Unzeiger unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Goodri 28 Nah Mustegon und Grand 
81.50; Grand ra 2 ‚7:45 Abend3 

onner und Sa hag- Nah Bee 

8 ausg mmen Sonntag. 

Stadt —— Nr. dams Str. Dods: 
Bus Dr R id igan | ? : J det 


Abends offen. 


BGausgerũthe 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


rss Brig eschieninnngbemagheiiseinh 
Zu verkaufen: Billi uter Kochofen und 
ofen. 1625 Larrabee en. _— 


— — LU — — 
Zu vertaufen: Spottbillig, 4 eiſerne Einzelbetten 
mit Sprinas. 1726 N. Halfted Str., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Beinahe neuer Garland ie 
%083 Burling Str., 3. Flat. — 


"u verlaufen: Möbel, ſehr billig. 
Str., 2. Flat, hinten. 


— —— 
Seht guter Parlorofen fehr bili h 
183 W. Divifion Ei. * — 


Zu verkaufen: Ein guter Garland Heizofen. 1316 
Eddy Str., nahe Soutbport Ape., 3. Ye 


Zu verkaufen: Die fümmtlihen gebrauchten Möbel 
bon den 3 Stores, beftehend aus mittlerer und 
bofeiner Sorte Möbeln und StoragesArtifel, müfs 
en fofort geräumt werden. 68-0507 Wentwort 
benue. Ale Sprüchen gejprochen Waag ſon dido 


Zu verkaufen: Sehr billig, prachtvolles lor 
Set, neu. 2440 Lincoln Abe. Be on 


nn a rin eh ana re Des RENTE re 
— * — — ——— Mobel don 7⸗ 
e neu, $6 ug3 für ; $125 

Baum Set für — ine für 30: Io 
Bett N 35 — — 
t= — er, Gardinen nerkleider. ⸗ 
1346 N. Robey GStr., nahe North Uve. Vol iwe 


BD ee ea 
e gebraudt; ugs ; gl 

Darlor Set für 8: Viano, Betten wide, Stühle, 

adenportsBett, Bofton Leder Coud, Spiegel, Vils 

der, Gardinen, Nähmafchine, Alles. 2037 W. 18. 

Str., nahe Robey Str., 1. Flat 4ot, 1108 


Seltene Gelegenheit! Reeller Ausverkauf meines 6w 
Simmer flat, muß_ fofort fpottbillig verfchleudert 
werden; reife diefe Woche nah Deutiäland— Ma: 
—— Leder d — Rocer. Ledercouch, 

ofa, prachtvoler Rug 9x12, Bilder, 2 ine voll 


618 Dinſche 


Händige Betten, Drefier, Ghiffonier, 

— jo. 6 —— — 
—— eln oder zuſammen. mint 
cuch jelbn 2050 Dayton Str., 1. Fiau 


u berfaufen: Prächtige Möbel eines fylat, eins 
Thlieplih $66 Nugs $19, DiningsSet, Spiegel, Ma: 
bagonttiih, $150 ParlorsSet * Meſſingbeitſtelle. 

et 350 Davenport $19, Ledercoub KIO, Roders 
11, fhönes neues Piano billig. Gelegenheit für 
neu Verheiratheie. 321 R. Galtfornia nr. nahe 
Fullerton Avenue. —XE 


inaelofet, 
ücpenofen 
überzeugt 

mo—do 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
De a he are ne ne ze terre 


‚50,000 Bush & Gerts Pianos im Gebrauh. Da 
einzige Piano mit einem Unionteber Bean 
in bodfeinen Vianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein volftändigeß Qager von biefen büpichen 
Infteumenten ſtets u unjerem Waarenlagersfyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwobhlfeileren Fa⸗ 
brifaten in neuen prigbis, bartirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $I0 — $15.— Anzahlung 
und dann von $5 den Wonat aufivärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bud & Gerts Piano Eo., Bujb Xemple, Glart 
Str. und Chicago Uve., Chicago. Yiafafondido* 


Wir offeriven einen außergemöhnlih guten Bar: 
gain in einem Eichen Syon \k Healy „Gaplord“ Pia 
no, boll Copper Bab, drei Dlonate gebraucht, für 
$125 Baar an fchnellen Käufer. Diefel Storage 
arehouje, 1637 N. Halfte Str., nahe North Anpe. 
doft 
Zu verkaufen; Ein feines Upright Piano für Ans 
fänger; jehr billig. 54 ©. Paulina en —ft 


Bu verfaufen: Glegantes $400 Golonial Piano, 
im WUugujt gefauft, wegen Ubreife für $125. 2440 
Bincoln Une, mido 


So0 taufen 800 Upriadt Piano, ich. 
1956 Larrabee Sir, — —— iR — 


Junges Ehepaar vertauft prachtvolles 80 Piano 
— ————— 
1. Flat. 40f,10X 


Fee en unsern essen —— 

400 Biano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis 
wenn diefe Woche genommen. 1846 N. Kl a 
nahe North Ave. 4ot,10% 


5 tano; 
vor. 
3otlio 


— 


100 Laufen elegantes Mahagony Kimball 
koſtete 8400. Milwautee Ave., 


Muß verkaufen: Prächtiges neues Piano, ſofort 
billig. 2321 N. California Ave. nahe Gulrion ve. 
20flmX& 


885 Laufen feines Gabinet Grand Upright Piano 
65 monatlih. Groß, 1549 Wells Str. Bag, t* 


> 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Ga er En ee ET ——— — 


Zu verfaufen: 1100 Bfd. fchweres Deliver erd 
885, und Stadtwagen und Buggy mit Pine bei 
513 N. Glart Str. —ıa 


Zu verkaufen: Billig, gutes — 
Fulierion Ave gutes fchnelles Pferd. 2208 


su kaufen gefuht: Bernharbinerhündin tfähi 
Preisangabe. Adr.: H. 964 — une un 
Zu verkaufen: Immer an Sand, 50 Zu nd all 
gemeine Vchertahhferbe, Eity BA, Dferbe und 
Stuten pafiend für Farıngebraud. Auf Probe gege: 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geid 
surüiderftartet. Yojepb Strauß, 1559 a Ave. 
etlmx 


Zu verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von 1090 
bis 1700 Vfd. wiegend; Preife von 26 bie $270. 
Zur Probe gegeben. Verkaufe auf Abzahlung, — 
1256 N. PBaulina Str., nahe Milmautee Ave, Ma: 
Tauber. 17ipimt 


en u ae 
50 Stapts Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
Pfund mwiegend; ein Bargain zu $20 und aufwärts; 
einige Mähren trähtig. Pferde wurden gebraudt 
bon Brauereien und Department:Väden. Pferde 
arantirt, 90 zuge auf Probe gegeben. Doppeltes 
Farm: Geier, das Set. 953 Milwaufee Ape., 
nahe Augufta Str, 15jpimtX 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen. 
und A Sultan, 309 Sinn * = 

40f,%* 


fir die nähften 3 Tage: 100 gebraudhte Nähme 
chinen zu 3% jede. 1431 Grand Abe. 4otlin& 


Kaufs- und VBerfaufs-Argebote. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden:-Einrihtungen bei 
Sulius Bender, 
u und Peoria Straße, 
Hier Tönnt r etwa 4c cm Dollar an clien 
Euren GStoresffigtures erfparen. 3 
Neue und gebraudte, 
PVreife Die abfolut niebrigften in Ghicage. 
Zufriedenheit — 
901 Bis 911 Weit Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. liter 


Zu verlaufen: Weiße Gänſefedern. 1754 Clybourn 
Avenue. 


Zu verkaufen: Zwet Portable Kegelbahn Xifche, 
12 und 14 Fuß lang, patentirt. 3541 R. Robey She 
boja 

Bu verkaufen: Schneider, Adhtungt Gin fehöner 
Wallcafe nebh Bügeltafel und pi Defen ift ftaus 
nend billig zu verlaufen bis 14. Oftober 1910, im 
ZTailorijhop 723 Root Straße, dido 


Prahtvolles braunes SeidenKleid gu verkaufen, 
mit fanch Drop Skirt; billig, wenn gleich genoms 
men. Wor.: M. 328 Ubendpoft. mido 


— ñ— ——— — —h — — 
Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bes verleiben 


auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Lagerhaus: Beide nigungen etc. 
Unfere Ausgaben find gering unb mir Lüns 
sGefellihaften machen. 
tue wöchentliche oder monatliche 
AUbzahlungen, je nad Belieben, machen. 
Mir bezahlen Eure 
Butcher, Yandlord, Ber — reunde 
3 irgend welde andere Gläu iger. 
ragt nad rt. Spiger, 
8 Standard Credit Company, 
8 (früher A. din. 3 
8* 


nen 36 billigere Raten, denn andere 
He 
Ihr Könnt I 
ulden — Grocer, 


oder 


95 Dearbern Str. (Zim. 45) 
Sprecht vor, telepbhonirt ober 


0%, 
nahe Meinten 
Xelephon: Randolph 3075. 


€ 
Greibt uns. 
6mai*k $ 


Geld! Q 
Braudhen Sie Geld? 
©te lönnen den Betrag bergen auf 
bre Mädel, Pians oder anderes, perjöns 
Eigentbum au fehr miebrigen Was 
ten. Midgahlung in Heinen oder 
monatlichen ägen. Die Sachen bleiben In-Yhrem 
ungettörten Belig. Alles durchaus verttau 
NRetiance Juvefimentk Co., 
Grearih Wilhelm Mies, * 
d Dearborn Str., Zimmer 706. 
Hartford Building. * 


en ns ini anime hen essen 
Niedrige Naten auf Möbel» und Piano-Darlesen, 
t Sr monatlid; r 15% monatfih; 875 
t $2.00 monatlich; $109 für $2.85 .zıenatli&.. Gelb 
n ein paar Stunden. t geben alle Voriheile, die 
Undere offeriren. Zelephon: Pe Central. 
69 Dearborn Gtr. E. Freberid Reller, Mer., 54 
“ 


Patentanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) , 


Mihael!. Start & Song 
28 en —J w Ite, —— — 
mar ‚jo. ochen. 
Fre enger R Wecanifde — 


— 


Zimmer 851 Monadnod. Blod, *3 — 


ft. 


Robt Al ’ 
in ar Rlos & Co. e 


mäßig. Hi Shifer 


Einnahmen. Fragt Morgens 9. 1572 Clybourn Ave. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sigareens und Konfectionery = Store = Käufer, 
Achtung! ; 
8335, billig zu $500, kaufen, wenn fofort genommen, 
meinen 15 Jahre etablirten und flet3 gutzahlenden 
Gonpectionery:, Notions⸗ und Stationery⸗Laden, 
beſte Lage der Nordſeite, elegante Fixtutes, Plate 
Top Zigarren Gajes, "Floor Gajes etc. Sehr großer 
Vorraıh „Zigarren, Tadut, Gandies, Notions, Sta: 
tionery und Schulmaterialien etc. Billige Miethe 
init 4 eleganten Wohnzimmern. Nur wegen Stadt: 
veriajjen vertauft. Nabe Hohbahnftation. Theil auf 
geit gegeben, wenn gemwünjcht. Kommt für dieje Ge: 
legenhert. jür Xebenszeit morgen (Freitag) Nachmits 
tag von 2 bi3 5 Uhr nad 
351 Soutbport Wpe., nahe Roscoe Str. 


Delitatejjen = Laden 

——Mub jofort verfauft werden —  — 
Befte Lage, lang etablirter Delikatejjen:Yaden, gar 
feine Konkurrenz, in dicht bewohnter Nachbarıchaft, 
nur wegen Krankheit zu verkaufen, preisiwerth, gebe 
Theil auf Wbzaplung; feinfte Xilefront Wirtures, 
wenn Yhr einen guten Vaden wollt, um Weld zu 
verdienen, kommt jofort; großer Worrath einheis 
mifcher umd importirter Groceries; jhöner Laden 

und feine Wohnzimmer. 

x 3508 Wullerton Avenue. 

Milmwautee Ave. Car, umfteigen zur yullerton Une. 
Dido 


Dertaufe Saloon auf der Nordjeite, fjehr gut für 
einen Bäder. Adr.: H. 959, Abenppoft. 


Yu verkaufen: Barbierftube, 3 Stühle, 5 Jahre 
alter Pag, muß vertaufen. 1213 W. Chicago Ave. 


Bu verlaufen: Aitetablirteer Saloon und Board⸗ 
inghoufe; guter Plag für deutichern verbeiratbeten 
Mann; eritllaffige Gelegenheit ein Gefchäft zu übers 
nehmen. Worzujprehen Hoffman Bros. Breiwinz 
&o., Ede Vionroe und Rodwell Str. doft 


gu Taufen gefußt: Saloon oder eine Lizend. — 
Apdrejfe: &. 117 Abendpoft. 


Verkaufe wegen Todesfall, beftzahlendes 30:Zims 
mer⸗Hotel, wenn dieſen Monat genommen für 
$1000 oder beites Angebot. 500 Wells Str., Gar- 
field Houſe. doſaſon 


Muß krankheithalber mein 86-Zimmer Rooming⸗ 
Haus billig verkaufen; immer gut beſetzt. Näheres 
158 W. Ontario Str. Keine Agenten. domodi 


Zu verkaufen: 10 und 14 Zimmer Roominghaus, 
rg niedrige Nente; gu Zimmer; bils 
9 wenn gleich genommen. Nachzüfragen 1080 
ells Str. 


Zu verlaufen: Gleganter (64: 
teritore, Miethe $; gute Ginnahıne, 
Kafieemühle, großer, reiner Waarenvorrath, 
wegen Krankheit und giwei Gejchäften; nehme au 
Haus in Taufh. Yu erfragen: 1488 Eiybourn Ave. 


Muß verfauft werden, wegen Krankheit, gutzahlens 
der Dieatmarlet, billige Dliethe, großer Bargain. 
3667 Lincoln Avenue. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Grocerpftore. — 
8259 Armitage Avenue. 


Berkaufe Delikatefien:Store, gute Lage, großer 
Vorrath, billige Mente; Woceneinnahmte $175. So: 
fort genommen $5W. Fragt Morgens 9. 1572 
Clybourn Ave. 


Kaffee⸗ und Luts 
elettriiche 
billig 


Verlaufe: Saloon, Ede, Goldgrube far Ungar; 
billige Rente; Wocheneinnahme $200, ſofort genom⸗ 
men 3600, werth 3:fah. 1572 GKlybourn Ave. 


Berlaufe Bigarrens, Gandy:Store, 
nung; Rente $14; 2200; werth SW. 
Morgens 9 Uhr. 1572 Giybourn Ave. 


Verlaufe Saloon, Trausfer⸗Ecke; eigene Lizens; 
großer Vorrath an Waaren und Getcante; billige 
Veute; fofort genommen $3000, mwerth $5000. Grope 


große Wohe 
Fragt 


Habe zu verkaufen: 8 Oroceries mit und ohne 
Butcher-Store, von $600. bis $2000; 9 Delitatejjen: 
Stores mit ihönen Wohnungen von 3650 biß $1500; 
befte Nahbarfjihaft. Hragt Morgens Y. 1572 GEiys 
bourn pe. 


$150 Laufen 9 möblirte Zimmer, jet alle vermies 
thet. WBrodfuehrer, 34 La Salle Str., Zimmer 
509. bofr 
Zu verfaufen: Ein gutes Delikatejjen:Gefhäft an 
der Nordjeite. Apr.: 8. 965 Abendpoſt. 


82000 —* Eckh⸗Saloon mit Lizens, Leaſe und 
Stock, Nordſeite. Adr.: L. 303 Abendpoſt. doft 


Zu verlaufen; 6 Zimmer lat, zwei Zimmer ver—⸗ 
miethet, Set, Range, heißes Waſſer, 50 baar; gute 
Agenten; Diethe SO den Monat. Gehe beſtimmt 
iort. 1455 Sedowick Str., 2. Floor. 

Möblirte 190 Zimmer, helle und reine Wohnung;: 
Verſicherung auf zwei Jahre, Miethe bis November 
bezahlt, Feucrung vorräthig. Ausgezeichnet für 
Roͤomers, ein Zimmer bezahlt die Halfte der Mi⸗— 
the. Beſte Fährgelegenheit, nahe Lincoln Park. 
Schöne Yard und Stall. Wegen anderem Gejchäft 
fofort zu verfaufen, 8175 baar. Apdr.: 2. 306 Abdpoit. 


Zu verlaufen: Bäderei; gute Geihäftsgegend; als 
ter Play. Udr.: 8. 334 Ubenppoit. doft 


Zu verkaufen: Gute Eck⸗Grocery, wegen — 
Anzufragen: Reede &K Price, 620 Blue u 
tſaſon 


Verkaufe 15-3Zimmer Roominghaus, Dampfheis 
ung. Alles vermiethet. Reinverdienſt 575 monatlich. 
— —— Preis 3500. Lange, 704 Dearborn —* 

mido 


Verkaufe oder tauſche für Saloon oder irgend 
ein gutes Geſchäft meine Nordſene Cottage. An— 
zufragen 3233 N. Drake Ave. mido 


Verkaufe 14 Zimmer Roominghaus, vollſtändig 
moblirt, Gehdiſtanz, gute Lage; billige Miethe, bes 
jegt mit ſtetigen Roomers. 9 Weſt Chicago Ave. 

— 

Zu verfaufen: Vortheilhaft eingerichtete Bädere,, 
7 Jahre im »Betrich, mit oder ohne Grundftiid. — 
1925 Jtving Bart Vlpp. didoja 


Zu vertaufen: Ein 10 Zimmer Roominghaus, alles 
bejegt. Krankheitshalber billig, fjehr pafiend für ein 
Ehepaar. 2906 North Une. midofria 


Zu verfaufen: 1l4:Zimmer Hotel, billig tmegen 
Krankpeit. Adr.: L. 302 Abendpoft. bot, wx 

Wegen Ubreife verkaufe Noominghaus, 22 müs 
blirte Zimmer, jehr gut gelegen für Boardinghaus 
oder Hotel, refpettable Nahbarfhaft; Grundeigens 
thum und alle Wöbel zum billigen Preis von B14,: 
WO, Property allein $23,000 werth; günitige, Gele: 
genbeit, jein eigenes Heim mit gutzahlendem Gins 
fommen zu faufen. Adr.: 8. 330, Ubenppoft. mido 

Verlangt: Ein Shuhmader, um Schuh-Reparatus 
tens Wertitätte anzufangen, muß eigene ns 
haben. freie Miethe für Räumlichkeiten. Cine jels 


tene Gelegenheit für einen guten Mann. Naczufras _ 


gen beit Dtto Nilling, R37 Cottage Grove Üve. 


Zu vertaufen: Reftaurant. 453 E. Ravensmwood 
Bart, nahe gg Depot und „D" Gtation. 
SW bezahlt e8 in 8 Monaten. bimido 


Yu verlaufen: Gutgebender Grocerps und Delis 
Tatefien-Gaden; Heine Agenten. 2101 Sarrabee ei 
di—ja 

Zu verfaufen: 15 Zimmer Rosmingbaus, alles bes 
jest;, baar oder Abzahlung. Mıs. Schulg, 623 W. 
Muadijon Straße. dimide 


Zu_berlaufen: Saloon (eine Goldgrube), muß we⸗ 
en Todesfall in der Yyamilie fofort verfauft werben. 
440 Sarrabee Straße. dimdoſaſs 
Zu verkaufen: Grocery, Bargain, alt etablirter 
Platz, muß verkaufen wegen anderem Geſchäft. — 
1400 Sedowick Strabe. Zotlmt 


Zu verfaufen: Saloon, gute Ede Süpjeite, vier 
Wohnzimmer und 12 möblirte Zimmer fir Männer, 
Lizens —I billige Miethe; Verkaufsgrund: gehen 
noch dem Weſten. Bargain für Vaar. Adr.: M. 320 
Udendpoft. Dipim& 


Bu verkaufen: Befleres Roominghaus, 20 Zimmer, 
befte Gegend an N. Elart_Str., gegenüber Lincoln‘ 
Part; gut zu vermiethen; Gintommen $200 monatl.; 
Mietbe $75. Preis $1000. Näheres 2078 N. en — 
plwꝰ 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work) 


Schiffskarten nach Europa 
— Sreilarten von Europa — 
über alle Linien zu den von den Linien 
feftgefegten Breiien; Vollmachten, Geſuche 
in allen Spraden. 2 fl. Aidlar, 
803 Weit North Ave. Offen Abends und 
Sonntags. 4—15012 


Benohrichtige alle meine Bekannten, dab ih mit 
meinem Paprita von 1546 Elpbourn Ude. umgeyos 
158 u Str., Flat 1. Nahe Eiys 

ohn. 


Plaſterer⸗, Brice und Schornſtein⸗Arbeit billig 
aus geſührt. Oberlies, 1658 N. Halſted Str. didoſä 


i und billiäſten Hüte für deutſche 
— —— Varrabee Straße. oo. 


Deutih:lingar, welher im Oktober nah Ungarn 
fahren 84 Veyaste ih eine Schiffstarte. Adretfe: 
®. 119 Ubenbpoft. dimido 


” Sute Köchin Äbernimmt Kochen. für Fyeftlichfeiten 
Sodzeiten und Bälle. Apr.: x 5 ——— 
—WW 


Ueberſetzungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch. 
uni u Körifitice Arbeiten un Art — 
und auperläflis. Sartorius, 173_Fifth Une, Abos. 
und Sonntags 1933 Mohawf Str., nahe Center. 
bofonomi* 
— bern ne 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln, jeder 
PR Pa und hält — U. Zimmers 
mann, :1481. Elobourn Wve., nahe — — e. 
ebp, Im 


Kammhaare verlangt; eigene Art Haarbeiten fer⸗ 
tigt Prof. Uhl, 5037 ©. Halfted Str. lotiwx 


Brumlits deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe ſchüten 
Euch vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaars 
Anfohlen ftet3 auf-Lager. Yabr. 1537 Elybourn Ave. 
’ lotamx 

lair s 

2 Aniniger Glh-unb maden wenig Meer 


4 


(Unzeigen unter diefer Rubeit 2 Cents das Wort.) 


Yrau, befgäftigt, mit 13jäpriger Tochter, Tann 
Theil eines Flats eines Zahnarztes miethfrei haben, 
für Inſtanddaltung des ſelben; Weſtſeite. Abreſſe: 
H. 954, Abendpoſt. do fr ſa 


Zu vermiethen: 5 Zimmer 
alles hell, ſchön zum wohnen. 


fat, Wafferheizung, 
N. Salteh Et 


Zu vermiethen: 4:gimmer- Wohnung, $12. Mo: 
dern, Gas, Bad. 1716 ©. 2. Ape,, Maywood. dir 


Zu vermicthen: 5 Zimmer und Badezimmer; gi7. 
Qupfeld, 1901 Barry pe. 


Yu vermiethen: 6 Bimmer, Bad, Gas, 816. 1683 
21. Blace nahe Aihland Uve. Douglas Part „Le, 


Zu vermiethen: Schöner Butdher:Shop mit Eins 
rihtung. 1859 Kimball Üvenue, doft 


Zu vermiethen: 8 Zimmer Flat, modern, Tampfs 
heizung. 3753 Wilton Uve., nahe Grace Str. „Le 
Station. lotimX& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Bimmer fir $1 wöchentlich. . 
T 


Zu vermiethen: 7 
of 


Late Str., Hotel. 


Zu vermiethen: Zimmer, billig_an anftändiges 
Mädchen oder Frau. Nahzufragen Donneritag, 103 
Sheffield Avenue. 


Zu vermiethen: Preundlih möblirtes Frontzim« 
mer nebft Gabinet, auh pariend für 2 PBerfonen. 
Nahe Lincoln Part, — Aleinftehende junge Wittwe 
mwünfht ein oder 2 Boarders; wohnt im eigenen 
Eu Gute Koft. 1080 Wells Str. Bimmer:Bere 
miethungsbureau. 


nenne 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für zwei 
Herren; Bad, Gas. 28 W. Quron Str. —ja 


Zu vermiethen: rontbettgimmer mit Parlorbes 
nugung. 1816 Qudjon Wne., nahe Genter. 


gu vermiethen: Zimmer für gmwei, audp Ehepaar, 
mit Küchenbenugung. 2044 Lincoln. Ape. dofe 


Zu vermiethen: Schön möblirte8 Zimmer. 2007 
N. Halftev Straße. 


Zu vermiethen: Möblirtes rontzimmer nabe 
Hochbahn-Station. 1510 Sedgwid Str., 3. Flat. 


Zwei Boarder8 finden gute8 Heim bei jungen 
Leuten; Bad, Klavier. 03 Yremont Str., nördlich 


bon Genter Str. 


Zu vermiethben: 2 Bimmer, Küche, zivei_ Betten, 
Frau oder Ehepaar. 619 Willow Str., 2. Flat. 


Derlangt: Roomers für ein Frontzimmer und fir 
zwei Freunde ein fhönes Schlafzimmer. Vorzuſpre⸗ 
Gen 148 Sedamid Str. 


Zwei Männer in Board geimliniht. 511 Harding 
Uve., nahe GarsShop und Northmweitern-Shop. dia 

Zu vermiethen: freundliches, helles Zimmer mit 
Früpftiid, Preivathaus, nahe Lincoln Part. 550 Bels 
den vente. 


Zu dermiethen" Ein reines, warmes Bimmer bei 
tleiner deutiher Familie, mit Frühftüd, wenn ges 
wünfdt. 2716 M. 18. Str., nahe Wairfield Ave. 


Habe Zimmer und Board für Mädden. 
Milmaufee Une, eine Xreppe, vorne. 


Zu vermiethen: Selle Zimmer. 3423 Indiana Upe. 
midofr 


Zu vermiethben: Elegant möblirter Parlor. 
Lincoln Abe. mido 

Zwei Boarders finden gemüthliches Heim, 
Loomis Str., 8. Floor, nahe Archer Abe. 


Zu vermiethen: Schönes, reinez, möblirtes Front⸗ 
immer. Richter Bros. Uhpolftery, 2744 Lincoln 
venue. dimido 


mido 


Zu miethen geſucht. 
(Unjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Familie von Zwei ſucht zum 156. DOftoßer 4-5 
Zimmer Flat auf der Meitfeite, ziwiihen Paulina 
Str. und Humboldt Part; Porh und Badezimmer 
Bedingung. Offerten an: 9. 967, Ubendpoft. mi—jon 


Zu miethen gejuht: Warmes Schlafzimmer von 
Vater und Sohn, School oder Melroje Str., oder 
nahe Lincoln Ube. Bitte Offerten an Adr.: T. U. 
419 Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: Aelterer Herr fuht Zimmer 
und Koft bei alleinftehenver tatholifher Frau oder 
in teiner Familie. Wdr.: 2. 326, Ubendpoft: 


Zu miethen u Gute Ede für Saloon, eigene 
Lizens. Adr.: 2. 316 Ubenppoft. dot 


Zu miethen gefuht: Gin Mann fucht möblirtes 
immer bei einer MWittfrau in mittleren Hahren. 
dr.: 5. 90 Abendpoft. 


Anftändiger Mann minfht einfahes Zimmer, 
Sitdmweftjeite bevorzugt. Adr.: X. U. 695, Abendpoft. 
mido 

Anftändiges Mädchen fuht Bimmer mit ſtü % 
benußung. Briefe mit Preisangabe. Mbr.: 8, 
308 Abendpoft. mido 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Laßt Eure Dachdeckerarbeit nach der neuen Weiſe 
machen, 5 bis 10 Jahre garantirt; 15 Jahre etabliri. 
Schreibt PVoftlarte und mir erben borj 
Anglo-American Roojing Eo., 2142 W. q 


Üvenue. 
zen 
benue, Nimmt die 


p Hälfte des Preifes; 
und hält doppelt fo lange. 
unferer Fabrik auf Euer D 

oder leihte Zahlungen. 

Zunft und Voranſchläge, 

werden. Telephon: Bumbolbt 1828 


2 


Comp,, 
telle von 
billiger als 
Direlt von 


Ready Woofin 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Enucleation ber Kühneraugen; Waren, fFroftbeus 
ien, eingewachjenen Nägeln ift jchmerglos. Uhl, 5997 
&. Halited Str. Hühneraugenpflafter veric. ” 2 

otlwæ 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
deln ale Frauen⸗ſtrankheiten und nehmen Entbin—⸗ 
—— an in und außer dem Hauſe. 17560 We 
Divifion Str, Gde Wood. Telepbon: — * 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

u verkaufen; Addiſon Str., nahe „Q” Gtation, 
2eſtöd. und Keller, preſſed Brick, enthaltend zwei 6 
Zimmer Flats; Hartholz Finiſh, Furnace⸗Heizung, 
in feinem Zuſtand; Lot 25 bei 185; lats vermiethet 
au $22 das Stüd; Preis ift nieprig, $6500. 

—— Arthur Jojetti, 657 North Une. — 
midofrſa 


Tauſche zweiftödiged Frame - Flathaus, Brid-fels 
ler, Addiſon, nr Glart Str., mwerth $5000,_ gegen 
ang Brid:Flathaus, nahe Kocbahnftation, 
Au heile: zahie Differenz in Baar oder übernehme 
ypothet. 
— Arthur Joſetti, 667 North Ave. — 
midoftſa 


Nordſeite, 10 Zimmer Brichaus 

durchweg Harthol und Waſſerheizung werth 

810,000, At file feil. Lot 40 bei 135, Aley 

an der Seite nd hinten. Ein ſeltener Bargain. 

— Urthur Yofetti, 667 North Üpe., nahe ie 
midofrfa 


w verlaufen: Evanfton Me, nahe Wilfon Ave. 
Diitrikt; „2“ Station innerhald..eines Blods; 
Stores und zwei 7:Bimmer FFlats; 0 Yu 
634 niedrige Miethe 81920, Vreis $15,000; 

raain in dieſer aufwächſenden Gegend. 

— Urthur Yofetti, 857 North Avbe., nahe Orchard. — 
midofrje 


Zu verlaufen: 


Zu verfaufen: $800 Baar Taufen meine feine 5» 
immer frame-Eottage, Brid-Bajement, Bad und 
a3, Hamilton nahe Addijon Str., * ochbahn 
und Straßenbahnen. Preis 82200. Dies iſt ein Bars 
gain.— Frank Bed, 914 YIrping Park Bl. dido 


Zu verlaufen: Großer Bargain, feines 2 Flat 
—— BridsBafement, 5 und 6 Zimmer, 
ad und Gas, ſowie 7 Zimmer Framehaus hinten, 
es $624 -jährlih. Lot 164% Fuß tief; .. 
te8 Geld bringt gute Zinfen. Preis 5200. Bercy 
Str., feine Nahbarjhaft. Ueberzeugt Eud.—Frant 
Bed, 2014 Irving Part DBlod. dido 


—— Store mit 6⸗Zimmer Flat. modern, an 
Lincoln Une. Diethe . Gin groger Bargdin. 
Preis nur 3800. Beitman, 2308 a 


dofe 


Bargain: Gutes tödiges rramehaus mit Baje» 
ment, 2 moderne 4sßimer flat; Burling GStr., 

abe Fullerton Uve.; nur i 
Scat Hofetti, ll Pincoln Ane., nahe Halfte. 
mibofe 


Wegen hohen Alters verlaufe jehr_guteß 25 
Bridgebäude, Bafement, auf großer Bauftelle,. jechs 
immer Wohnmgen. Miethe 8936; Racine Une.; 

87400; leihte Bedingungen. 
-Dscar Yofetti, 2411 Lincoln Une., nahe —— 
midofr 


Fur nur verlaufe ſchöne. moderne sum 

mer Cottage mit Bafement und Barn, Melrofe Str. 

—Dscar Yofetti, 2411 Lincoln Upe., nahe 
m 


Verlaufe an Melrofe Str., ein Bs flat Framehaus 

mei 3 und ein 48immer Flat, modern. 
iethe VPreis 8500. Frey, 2828 Lincoln * 

7 w 


Oalgrove, nahe Clart Str., elegantes 3- * 
Flathaus, Steinfront. — — 


—Arthur Yofetti, 657 North Üpe,, nahe Echard — 
mibofrfa 


f 2 in⸗ ’ 
(Bir immer una Bad, Ofenbi —53 
mer Bernie. Bene al De > 


u 


nad 


 Grundeigentfum und Gäufer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dos Morkf 
a] eh 


Norbieite. 
Ward Str., fait neues 2:ftöd. Prefjed Brid 
je und 6 Summer. Taf Finiih, offene 
Blumbing, elegante Mantel Pieces, grobe Bettzims 
mer u. j. m, Line Gront und hintere Pordes, Bes 
ments floor im Keller, Furnaceseizung für jedes 
Grat. Xot 30 bei 125, beftc Loge zum Vermierhen im 
der Stadt. Preis 87000, Hpbothei 8350. Wenn Ahr 
Guh nah etwas Guten und VPreiswerthem umieht, 
fo fpreht fofort vor. midoftſa 
— Arthur Joſetti, 667 North Ave. — 


le En RN re 

Mub verkaufen: Billig, Haus und Lot für 2 Pas 
milien, nahe Southport und fFlether Str. ur 
$1900. Baumann, 305 Lincoln ve. 

Yu berfaufen: Giner der fhönften Bargains auf 
der Nordfeite, einjchliehlic Zeftöd. Vrid, mit Bädes 
rei, Wohnzimmern und Bäderfhop, und vier 5:Zims 
mer, Ziats, Dampfheizung, Gde, fein Mitbewerb; 

reis 822,000, einicließlih Gebäude und Gefhäft. 

oldgrude. Um fi davon zu überzeugen, geht zu 
John Bobel, HH Southport Une. dofria 


Verkaufe oder taufhe 16 Zimmer Haus, Wafiers 
heizung, eingerichtet für möblirte_ Zimmer, mit 2 
Lotten: Miethe $82 den Momat; Orchard und Lins 
coln Ave. Preis $6500. 

Aug. Schulze, 3017 Southport Avenue. 
ee er Pr 2 EEE RE 


Wenn Sie hr Norbfeite Property verfaufen mels 
len, gehen Sie zu Hecler, 1559 Cipbourn übenue. 
Käufer warten. 


Zu verkaufen: Perry Str., nahe Addiion, Iftöd. 
Steinhaus, gut Pen drei ee —“ 
Ofen eizung, alle neueiten Verbeiferungen. Kot 
bei 125; Miethe $R2: Preis 8600, 

—Urthur Jofetti, 657 North Ane., nahe Orchard. — 
midofrſa 


— nee EN 
gu berfaufen: Zwei-Flat Gebäude, Bad, Gas, hei—⸗ 
es und faltes Waffer, 00; 8200 Anza } 

13 ben Mona. ffer, 83000; $200 Anzahlung und 

ts glat Steinfront Gebäude, 5 und 6 Bimmer, 

Bad, Gas, heißes und faltes Waſfer, Caundrys 

Tubs, 84500; 4500 Anzahlung, $% monatlich. 
Zwei⸗Flat Vridgebäude, bequem zur Lincoln un) 

a —— Baar, $18 monat", 

N „sttage, Bad, Gas, hbeikes und kaltes 

Wajier, 82750: 10 Baar, $10 monatlich. 

8elosty, 1905 Belmont übe. 


— —— ———— 


Nordweitſe ite. 
— Nur 8500 Anzahlung — $40 monatlich. — 
Für neue zwei⸗Flat Brid Gebäude 
Preis 835500. — 
5038 bis 5056 Dakin Str. — Süpftont. 
Nehmt Milwaufee Ave. Car dis Irving Bart Aldd,, 
„dann meitlih bis 51. Ave. Gebt 1 Blod fünlid, 


Lotten 33x125. 
— aus 


ſodide 


gepbreßtem Brickſtein und Colomal 
orches, Steineingefaht, Tile Floors in Veſtibules 
und Badezimmern, Eichenböden und Finiſh. große 
Sideboards, Porzellan Schränte; Plate Rails, Kons 
fol8, Kombination Firtures für Ga3 und elektrıs 
ihes Sicht; bemalter Glas Dome in Eßzimmer; 
Rouleaur und Fliegengitter für alle Feniter; -- 
Saundery Zubg, zwei Furnaces; Zement Baſement 
und Wege in Front und an den Seiten bis yur 
1% 5 und 6 immer lat3 im jedem Gebäude; 
11 Bub zmwifhen Gebäuden hochliegender Rafen. 
Kauft jet und nehmt die Auswahl. 
Agent jeden Nachmittag am Plate anivefend. 
Diefe Gebäude jind die beiten Bargains im der 
Stadt zu diefem Preis und Bedingungen und 
werden bald verfauft fein. 
Sohn B. Hoerfter & Co., 151 La Salle Str. 
midofria 


RN Beah Ape., mweitlih vom Humboldt Park und 
nahe Metropolitan Hochbahn; prächtige, faft neue 
BrideCottage, 6 Zimmer auf erftem Floor; große 
AUttic und gutes hohes Bafement, Hinterhof ift ganz 
mit tundervollen Blumen und Pflanzen aller 
Sorten, die feit vier Kahren mühfelige Arbeit os 
—— Muß geſehen, um gefhäßt zu merden. Diefe 

ottage wurde foeben in Zauſch genommen für 
eins meiner Boulevard 2 fylats. Offen zur Befich: 
tigung den ganzen Tag. Baar oder leichte Redins 
rm. Ehas. 9. Serum, Gigenthümer, Zimmer 

‚ 84 LaSalle Str. Phone: Main 4654. 408,X* 


u verlaufen: 2: lat Cottage, je 4 Zimmer,‘ ganz 
modern, 7 Fuß Brid:-Bafement, fhön eingerichtet 
in Zimmern; Schatten und Obitbäume und Rafen 
in guter Ordnung, ein Bargain zu $2R00: 1400 
Baar, Weit $l5 monatlih; Haus 3 Xahre alt. 3646 
Rord Rihmond Str., nahe Wanpeland Ape. Tel.: 
Irbing Park 5752. do—fon 


Su_verfaufen: BH46 Wocderd Str., 14 Block 
bon Milwaukee Ave. Cars, nahe Logan Square, 
‚neue yiweiftödige zwei 4-Zimmer Flatgebäude, Kon» 
tretbafemert, Bad, Shades, GussfFirtures, gute 
Rapitalanlage, Häufer offen. Leichte Abzahlungen. 

Meims, 30 Milmaulee Une. Zipfamir 


Sübweltfette. 

Zu verkaufen: 4106 California Ape., nahe Urcher 
Ave. Frame-Cottage für 2 Familien, 8 Zimmer, 
tann 816 Mietbe bringen, $1000. 0 Baar. 

F. 3. Wilten, 342 Mood Straße. dofrſa 


Borftäbte. 
Zu, verkaufen: Slatgebäude, jomwie Cottage, ftet3 
vermiethet. —— — Gelegenheit; muß vers 
laufen. Eigenthümer 325 Marion Etr., Tat Part. 


Zu vertaufhen: Nur $6500, 5 Ader mit 9 Zimmer 
us, Bad, Gas, eleftrijches Licht, Hartbolz Floor, 
I Stall und Nebengebäude, nahe Edifon Ser 
arm. 


Notthweſtern Wailroad Station, wünſche 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. nahe 
elmont und Lincoin Avbe. mido 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage, 50 Fuß — 


Siallungen und Huhnerhäuſer; 80 Anzahlung? 
Vreis — 1220 S. 58. Ave., Cicero, — 


Farmländereien. 

Viele Deutſche laſſen ſich nieder in dem 
Swigart Trakt, wo fie jetzt Land laufen ſo ertrag⸗ 
reich als irgendwelches in Illinois, für 810 bis 
825 der Were, zu Bedingungen von $10 bis $25 Ans 
ey und $ bis $10 den Monat auf 40 Weres. 

5 #t die beite Sand-Dfferte innerhalb 500 Meilen 
bon Chicago. Ein Taufend VierzigeAcre armen, 
nahe Ludington und Maniftee; nur eine Nachtfahrt 
ver Schiff oder Gifenbahn, nah Chicago oder Mils 
waukee. So viele Seimftätter und Yand-Sucende 
eben mit den Gerlurjionen, für die ich fpezielle 

ullmen Gars bejorge. Schreibt oder jpredt vor 
für deutſches Zirkular, beftes Büchlein Über Michi: 
gen herausgegeben, und große Karte — alles frei. 

glurfionen verlaffen meine Chicagoer DOffices 11:30 
Vormittags, a 00 18. Dftober und den 
1. November. Zurüd in Chicago 7 Uhr Morgens 
Donnerftag oder freitag. Wundfahrtbillet 6, — 
das Käufern vergütet wird. Gejpanne und {Führer 
frei. Deutih geiproden. 

W. Swigart, Eigenthümer. 
120 Firft National Bank Bidg., Chicago. 
4otdidofon® 


20 Ader Frucht, Hühner und Gemüfe- 
Land, nahe Higgins Sce, Roscommtr:. GCo., 
Did.; $450, $20 Anzahlun,;, $10 monat» 
lich; Dentfhe Nachbarn; Zifular in Deut= 
ſcher Sprache. Exkurſion 18.Okt. u. 1.Nov, 
Kommt und ſeht die erſtaunende Ernte. 
Nachzufragen: Q. J. Willer & Co., Eigen⸗ 
thümer, Zim. 45 90 LaSalle Str., Chic. 

ol5t* 

Zu verlaufen: 10 Acres Farm mit Wiehbeftand, 
Ernte und Farmgeräthichaften, nahe Grand Haven, 
Mid. Breis 83500. $1000 Anzahlung, Reft auf Zeit. 
781 Late Str., im Hotel. dofa 


57 Ucres Sand, fjehr pafjend für 
Yagdgründe, an einem Heiner! Lanpfee in 
Nord-Wiskonfin, nahe Bahnftation, ift jofort für 
nur $570 zur verkaufen. I. Springob, Bor 18, 
Milmautee Wis. 


Zu- verlaufen: $1100, 120 Ucres, 100 Ucres Holy⸗ 
land und MO) Weres Zultivirt, mit 3 Zimmer Xogs 
us, Stall und Hühnerhaus, etwa 21, Meilen vom 
wu, in Mustegon County, Michigan. 
John Heim, 3148 N. Aihland, Avenue. 


Zu verkaufen: 40 Acre3 fhmwarzer Boden, 8 Zime 
mer Haus, Stall, Ernten, Stod, eine Meile nad 
Nuncee, Preis $2600. 2 

Aug. Schulze, 3017 Southport Avenue, 


Zu verkaufen oder vertaufchen: 80 Wcres Lehm» 
boden, großes VBridhaus und Wußengebäude, 49 
Heres unter Pflug, Reit gutes Holzland; gute Erns 
ten, 4 Pierde, 5 Kühe, 5 Schweine, 150 Hühner, 
ale Mafchinerie, 3 Meilen nah Suring, Wis, 

Aug. Schulze, 3017 Southport Avenue. 


Zu verfaufen oder — 4 Acres Wajſſer⸗ 
front, feine Gebäude, 3 Meilen zur Stadt in Mi⸗ 
Kigan. — Aug. Schulz, 3017 Sonthport Avenue 


midoſe 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Farmen 'n 
Wiskonſin, Michigan oder Indiang, volftändig eins 
gerichtet. Brodfuchrer, 8 La ESalle Etr., Zims 
mer 509. dofe 


Zu verfaufen: 40 Acres Farmland, Twin Laler, 
—— billig, wenn fofort genommen. Wdr.: 
6 Ubendpoft. 


u bverfaufen: Nur $4750, feine 13 Ader Farm, 
fhes 7 Zimmer Kaus und Nebengebäude, feineg 
runnen, Obftbäume, twürde eine ausgezeichnete Ges 
müfeform machen, nahe Niles Genter, I, a 
Groß Point Road, gute Zugverbindung an Kortbu 
—* Railway, $1500 Baar und Reit auf lange 
Beit. Zohn Heim, 3148 N. Wihland Abe. midg 
er 
‘ Zu verlaufen: Beftes Yarmland im ſUdweſtlichen 
Wistonjin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zw 
A der Aere; zu den Käufern beliebigen Bedingune 
den. Kommt und ſeht große —— Ernten auf 
den angrenzenden Farmen. Nebi, 121 LaSalle Str, 
lotime 
100 Acres Farm mit Gebäude, Vieh, Ernte und 
armgeräthe, möchte vertaufchen für Chicago Grunde 
—— &igenthümer W713 N. Rodwel Str. — 
Ich iuche armen mit Gerätbihaften und Ernte 
für Chicago Grundeigenthum. Brodfuehrer, 84 La 
Salle Straße. 13fpim% 


Wisconfin Central Eifenbahn:Land von fünf bis 
fünf 2 Dollars per Were; leichte Bedingungenz 
ehenta armen; Tauſch in Betraht gezogen. 
Ügenten für Wisconfin Eentral Railroad ländee 
reien. Adreffe: Zimmer 6, 602 North Upe., Chicago, 
(Stfiee offen Abends und Sonntag — 

b, 


Rerichiedened. 
Kra tsHalder muß id mein. Gigenthu 
— Marlet ie verlaufen * ne —* * 
‚perty in. Taufe. Adr.: L. 319 Abendpoſt. . dofrie 


Wir wollen nit, mas Sie nit wollen, j 
DER are 
* emün un 
‚Und ir werben dafür jergen, daß Di * 





orih Ave, Furniture Co. 


123-725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 


A. Botschen, Eigenthämer. 
Das größte Defen: und Möbel : Gefhäft der Nordfeite, 
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| DoesSours 


|Smok 
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poſitiv Geld erſpart. 
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The Beaver Barlor 


MEISTER LEE, 2 


— ——— 


— —— 


LEE 


—— LLESEE 


RT 


Diefer Stewart Kochofen tft einer der fchmerften und heft ge- 


| machten Defen — ein Dfen, ber 25 bis 30 Jahre gebraucht imer- 
den fann — derfelbe tft pollitänbia 


garantirt — für 


nur een nee re en —e m. ....... 


Prince Beaver Kochöfen find alle 
garantirt, dat diefelben qut baden, 
haben —— Roſt und ſind fehr 


füll = 


36.50 


Art Stewart Doppel — 


welches Eud) 


Der Beaver Parlor Selbft: 
füllofen ift’ein Dfen mit ben mo- 
bernften Verbejjerungen, garan- 
firt, daß die Thliren dicht jchlie- 
fen, und laufen Sie feine Ge- 
fahr, mie nebenftehende Abbil- 
dung zeigt, und tie e8 öfters bei 
minbermerthigen Defen paffirt, 
baß des Nachts Rauch und Gafe 
entweichen, und bie Leute Ge- 
fahr laufen, vergiftet zu werben. 
Groß genug, um 5 Zimmer zu 


2900 
16.75 


Charm Beaver 
Selbitfüllofen für. 


und Selbft: 
Dfen find die beiten im Martte — 


baben ‚mehr Gewicht und eine befiere falte 
ft = Konjtruftion al al3 irgend ein 
aderer Dfen, zu 


45.00, 37.50.u.33.50 


Couches — mie Abbilbung — mit ftarfer ———— 
tion und Boſton⸗Leder überzogen, für 


Meſſing -Betten — mit 2-zölligen Pfoſten — 


Feine runde Auszieh—⸗— 
tiſche, für 


975 


Große Bruſſel 
Teppiche, für... 


12.50 


Baar oder auf leichte Abzchlungen, zu den liberalften Bedingungen. 


Keine Zahlungen verlangt, wenn 


Sie franf find oder nicht arbeiten. 


Offen Abends bis 9 Ufer, Mittwochs und Freitags bis 6 hr. 


Bruchleidend? 
6 - 


Wir fabrtatren über 70 Arten Bendis 
bänber, ein nut Laffendes Band für 


eben, bon 6be aufwärts, einfeitig; und 


bon $1.25 oufwärts boppelt. Veibbinben 
und elaftifide Summifltrümbfe bon $2. 
aufwärts. Im Gefhäft feit 1860, baben 
wir beute bas größte „Retail Buiineh“. 
Erfabrene Bandagiiten für Herren und 
Damen bedienen tärlih bi3 8 Ubr 
Abend3; Sontand bon 9 bis 12 Ubr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicags Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 





Bichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Urzneien Eu nicht beiiem, 
berfucht unfere jicheren, erprobten Heilmittel, welche 
miemals fehlihlsgen, bei folgenden geheimen Srant: 

iten: Yormulare Nr. 1 und 2 turiren jeden no 
0 bartnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 
tin: Leiden. Vreis $1.00 die Flafe. — Doktor 
Blue Specifie kuriet Bluts 
Vergiftung in allen Gtadien.” Preis P. per 

leide. — Prof: DeBois Pafilles 

igorateur heiten Wänmerfchwäce, fchlafs 
kofe Nächte, Nervoiität, Sak im Urtn, Melandolie 
und nit aufeietenftellenbes Eheleben. Preis $1.00 
bie Schadtel, 3 für 22.50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei uns su baben. 


Behlke'8 Deutfche Apotheke, 
1 Eid Siate © h 
traße nn 55 


uder’s 


Bekamntefter 


der Norbjeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Aug Eonutags 9—12. 


| Bir. em 
ten, 


! und Diplome für orthop. Chirurgie. 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffs 
lihen Spezial-Bruchberd, 
welhes shne Schmerzen 
von Kindern, Frauen umb 
Männern Iog und Rat 
getragen werden fann, — 
außerdem 100 —— Sor⸗ 
*1.00 aufwartzs — Elaſtiſche Sttrümpfe. 
ton $1.60 aufwärt?. Leibbinden 
Khde nad, pe Mas 
€ € nd © Beten 
und für ſchwa dom 
82.0 Rx ur Grrebcheien 
tünftlihe Beine, Arme 
zu Fabritpreiien. Rrumm 
Rüden, Beine, Füße und alle 
a —— wer den 
N baben D N 
t baben va 
Bru 


chband⸗ mb 


mit 
heilt, 
1, —8 
diſches Bandagen = Gr 
De unfere —— Fabrit in Amerika. Sm 
Ken und Anpafjen frei von dem größten beuts 
\ Ihen Spezialiften. Inhaber hödyfter Unszpeichnunge 


Dr. ROBT, WOLFERTZ. #räfident, 
© Wittig Ave., nahe Ranbolph Str. 
Geihäit offen bis 6 Uhr Wbends: Saunises Yen 
B bis 12 Up. — Freuea⸗VBendagiſt⸗Bedienung "|. 


HEUMATISMU@ 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre im Marlkte. Tauſende don Sei⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
bertauft. Die ſchlimmſten Falle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz aleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung bon 
NRhbeumatismus, und Zeusnifſe. 


Senrage’s $1,000,000 GURE 


&lart Str, und Bebiter u Shi 
2201 bofabie 


— — 
& Co., 
Optiker. 215 Denrborn Ste, 


ug ung bon Augen und Unpn 
t alle —— N Seite. 
uns besüglid Eurer U 


— & CO. 215 — Str. 
Asteb,dibofaz genenitber ber Woit-Dffice, 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 


en Sie an verlo 


Genaue 
kn * 


men, an irgend e im 
Beiden. | fo wenden Eie 3 um ſicher 
Heitung 


Dr. VINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt. 


Der eriie auberläffige, befannte Gpestatiit. 
a Sarantise beiden Geldledtern Heilung don 
lut-, Haut, Blafen- und Beten Eu eiten, 
ef&inäzen, ou wunder Kehle, Mund, Zunge und 
Naſe, Anſchwell— ung ber te: oder elente, 
—— Beinen, en m Rüde Koyf, 

ochen Dtusteln, 53* agen, a Amalie 
Es, Serz Burgen, ieh iden, Blutber 
tung, Juden Ausiglägen, Ausfiüfen, Erf 
ten, Pe etc. Meine Methode tit_ vie 
eingige befannte, die malte älle von Ner⸗ 


Delofen M ädfen, A ten Itäu fümen, Eareinsel 


ey ‚lien Bauern — ie ele 1) kom- 
unterfude 

ler ee fon meine: Goran na ed 
— unterwerfen, bie früher in Slinifen, Snitis 
uten unb bon gebungenen Gubitituten beban« 
— wurden. Wenbet Guh Alle zuerft an mid, 
dh Habe einen wohlbegründeten f,, den iı 
Babı a au ‚grdalten mia. Bemübe, ak ich felbfi 
anbdlung be atienten 3 um ⸗ 

ng 3 antibee: ie" ie . H Söhne 


sub den 


talift 
te zu et ine Ban _ ———— 


iſe von 
* Sheztaliften urirt merbden Tonnen 


ufenbe andere g 
Etunden Ei Sonia —— Dont mia, —— au 
9—3 a ie 


tag end, Sontitag —— 

211 (2. $loor) 112 Glerf @tr. (He = 
?. 

didsfafon,* 


Dyera Honfe), Ede Weaihingtun 
Gute Gläjer 
» * 
—X * Dupler — Euren Aug 
Bt, in garantirten — —— 
fen ei. nf $1.00. Ale Nugenjebl = — 
nſere Kopfweh 


Gläfer befeitigen 1 
2 öfität. Unterfuhung 35 unfere 
Evezia — — 


Dr. BeRgson & 00., Spesinngen 


u * ee 
Pe ai iber 8 Sant a 


d Str, 

nahe 63 ©tr., Shicags Gitn Eity Ban *8* 

Stunden 9 Boim bi Sonntags 10 
Vorm, bis 12:30 Nachm. 

Bims,dibe® 


DR. KLEENE, 


Bugen-, Obren-, Nafen- und Salbarst. 
Stunden: 9-11. Abends 7—9 Uhr. 


end 
Schro der · Geb —— Dälmwaulee u, pin ei: 


Hinois Hebammen - Schule. | 
Das 15. Eemejter beginnt am 10. Dftober. 
Unterrit in Deutfh und Englifd. Schule in 
erbindung mit Entbindungs-Unftalt. Anmel 


Mi 


—* zen Bruch geheilt wurden ohne 


Die Regiftrirung. 


Jeder Wähler muß fi fir die 
Novemberwahl regiftriren lafien. 


Zwei Resiftrirungstage. 


Jofeph Mejnerney’s Derfahren gegen 
den demofratifhen Parteiausfhuß im 
19. Senatsbezir? fomweit erfolglos. — 
MeSrath fiht Conlons Wahl an. 


Seber Wähler, der fi an der Novem- 
berwahl betheiligen will, muß fi auf's 
Nene regiftiriren Inifen. Das Gefets jieht 
eine völlig neue Regiitrirung alle zwei 
Jahre vor derfiongrehwahl vor. Der erite 
Regiftrirungstag ift Samftag, der 8. Dt- 
tober, der zweite zehn Tage jpäter, Diens- 
tag, der 18. Dftober. Die politifchen 
Barteien machen alle möglichen Anitren- 
gungen, alle Wähler zu veranlafien, fi’ 
an den beiden Tagen regiftriren zu lafien. 


Die republifanifhe Parteileitung 


| Hat eine Countyfonvention auf nächften 


Mittwoch nad ber Norbjeite-Zurn- 
halle einberufen, in der ein Kandidat 
für das Kreisgericht an Stelle des ver- 
ſtorbenen Staatsſenators Frank P. 
Schmitt nominirt werden ſoll. Die 
Einladung dazu wurde geſtern an die 
1480 Bezirksführer der Partei im 
Counth ausgeſandt. Der Direktoren— 


rath der Parteileitung wird der Frage 


der Wahl eines Nachfolgers für 
Schmitt morgen Vormittag näher tre— 
ten. Es ſcheint ſicher, daß Randall W. 
Burns von der 6. Ward nominirt wer—⸗ 
den wird. 

Die republikaniſchen County- und 
Staatskandidaten werden am Montag 
Abend Gäſte des Hamilton-Klubs ſein, 
der ihnen zu Ehren einen Empfang in 
ſeinem Klubhaus veranſtaltet. 

Shaw's Wahl gutgeheißen. 

Die Wahlbehörde hat geſtern ent— 
— 
kaniſcher Kandidat für den Staats— 
ſenat im 17. Senatsbezirk, Aufnahme 
auf dem amtlichen Stimmzettel finden 
ſoll. 
Faktion Senator Lorimers gegen den 
Kandidate: der Faktion Gouverneur 
Deneens, Michael Cataldo, herausge— 
bracht worden. Sein Name fand ſich 
nicht auf dem Vorwahlenſtimmzettel. 
Die Anhänger Lorimers ſchrieben ihn 
in den Stimmzettel hinein. Shaw er— 
zielte auf dieſe Weiſe 575 Stimmen, 
während Cataldo es nur auf 400 
Stimmen brachte. 

Vachzählung angeordnet. 


Richter Petit ordnete geſtern eine 
Nachzählung der im 7. Senatsbezirk 
für die Kandidaten für den Staats— 
ſenat abgegebenen Stimmen an. Se— 
nator John Humphrey hat die Wahl 
ſeines *ſiegreichen Gegners William 
MeLean angefochten, der mit einer 
Mehrheit von 87 Stimmen nominirt 
murbe. 

Siht Wahl an, 

Richard MceGrath, der unterlegene 
Kandidat für die demofratifche jtaat- 
Iihe Parteileitung im 8. Kongreßbe- 
zirk, focht geftern im Kreiägericht die 
Wahl feines fiegreichen Gegners Mi- 
&hael Conlon an, der mit 18 Stimmen 
gejtegt hatte. McGrath verlangt eine 
Nachzählung der abgegebenen Stim- 
men. 

Banfett für Richterfandidaten. 


Sämmtlid: NRichterfandidaten in 
Eoof County waren geftern Abend 
Gäfte der Anmaltsfammer, die ihnen 
zu Ehren im Mibday Club ein Bantett 
beranftaltet hatte, Keiner der Kandi- 
daten hielt eine Anfprade.. Nichter 
Kavanagh fprac) über das Richteramt 
bom Standpunft des Richters, Anwalt 
Edgar A.Bancroft hielt eine Anfprache 
über basfelbe Thema vom Standpunft 
ber Anmwaltfchaft. 
= Derföhnungsfeier. 

Republilanifhe „Standpatters” und 
Synfurgenten bes 2. Kongreßbezirts be= 
theiligten fi geftern Abend an einer 
Verfühnungsfeier im Grand Pazifik: 
Hotel, an der mehr als 200 Bezirks⸗ 
führer teilnahmen. Gerade ala Bün- 
desbezirksanwalt Sims als Vorfiken- 
ber bie Eröffnungsanfpradhe hielt, be= 


Bruch 


ohne Schmeiden geheilt 
BD Kur $15 


er einige Tage. 


lint3 - zegulärer 
eis Fi Heilu uch ig; 
£ ernähren Bruches ift 
50, aber für eine lurze 
jeit mird er biele Säle 
ir nur $15 heilen. 
Reute mit fleinen ober 
mi ttelmäßigen Brücen 
folten bedenken, daß 
fein Brüche aud einit 
lein — Vernachlaf 
fi Wersögerung. 
Aufitenaund, Auögleiten obere Sat Huften oder 
Niefen Tann Euren Bruch enerm bergrößern 
oder ro ar Eintlemmung und Tod erden. 
Seht £ nit darauf anfommen. Werdet 
etit. Bebenil, “+ Tleine Brüche Tet —* = 
en find als ‚don Euer Bruch 
recht fofort mmt jegt, —* Iange" a 
zen reife gen? bren. 
——— iden, wenn 
Daun Konfultation 


‚Hier find nod) zehn 
geheilte Männer: 


Brown, 705 Jadfon Str., 
oe bu 2) 7713 3 Babington, Ab te, Ind, 


Rid, 
a3. Weidemann 5 Sr . Ne. 2, 


Albert — 2865 W, 22. Bach 


Bil ur ı® —3 

Koch due —— JU. 
"un, She, tral Part 

a Sen a 

N Gone "2347 ®. — — ya 
* recht bei obengenannten Zeuten vo 
—— ihnen, und F — — fa en —* 


neiden, 
zen oder Arbeit3abhaltung. Aomm 
laßt Euch Loftenfrei unterfuchen. ER 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


„ee Sr Blpd. und Ban Buren Ze 
& Go., 2. Sloor, 


— 


ner billig geheilt nd ‚an 


Shaw war ald3 Kandidat der‘ 


der Anjurgenten gegen Konarefmit- 
glied Mann, den Saal und murde mit 
Begeifterung empfangen. 

Nach Sprinafteld. 


Eine große Zahl tepublifanifcher 
Politifer und Mitglieder der Legis- 
latur begab fich geftern Abend nach 
Springfield zur lanbwirthichaftlichen 
Staatd-Auzftellung. - Heute ift Gou- 
verneur⸗Tag · in der Ausſtellung. Mit⸗ 
glieder der Legislatur, welche dem Gou⸗ 
verneur naheſtehen, werden eine Konfe⸗ 
renz abhalten, in der Pläne für Or— 
ganiſirung des Unterhauſes und Ab— 
änderung der Geſchäftsregeln des 
Hauſes beſprochen werden ſollen. 


Obergericht muß ent ſcheiden. 


Die ſtaatliche Zählbehörde in 
Springfield hat geſtern Nachrichten 
aus der Staatshauptſtadt zufolge ent⸗ 
ſchieden, daß die Parteiausſchüſſe 
den Senatsbezirken ein Recht haben, zu 
beſtimmen, wie viel Kandidaten für's 
Unterhaus in ihrem Bezirk von jeder 
Partei aufgeſtelli werden ſollen. Gleich— 
zeitig entſchied die Behörde, geſtützt auf 
ein Gutachten des Generalanwalts, 
daß der Beſchluß der Parteiausſchüſſe 
nicht hinfällig wird, wenn die Aus— 
fchüffe ihn nicht rechtzeitig demStaat3= 
fefretär unterbreiten. Die Entfchei- 
dung murbe in einem Verfahren abges 
geben, das ofeph Merjnerney, der un- 
terlegene bemofratijche Kandidat für’3 
Unterhaus im 19. Senatöbezirk, durch 
feinen Anwalt D. 8. Tone hatte an- 
ftrengen laffen. Er hatte’ verlangt, 
daß die Namen der drei Kandidgten, 
melche die höchfte Stimmenzahl erhal» 
ten haben, auf den Wahlzettel aejeht 
werben follten, da der bemofratifche 
Parteiausſchuß des Senatsbezirks ſei⸗ 
nen Beſchluß, nur einen Kandidaten 
aufzuſtellen, nicht rechtzeitig dem 
Staatsſekretär eingereicht hätte. Der 
Fall wird dem Staatsobergericht vor— 
gelegt werden, das MeInerney um 
Ausſtellung eines Mandamusbefehls 
erſuchen wird. Die Legislative Voters' 
League nimmt lebhaftes Intereſſe an 
dem Fall. 

— — —— —— 


Unterſuchung der Kohle. 


Schulrath fließt Kontraft mit 
Bulid-Henderfon Co. ab, 


der 


Sum Kolumbus»Tag. 


Der Schulrath genehmigte in feiner 
geitrigen Situng den Abjchluß eines 
Kontraftes mit der Gulid-Henderjon 
Eo,, Ingenieure, für die Unterfuchung 
und’ Prüfung der den üffentlichen 
Schulen gelieferten Kohle zum Preife 
bon $1475 das Nahr. Die Firma ber- 
pflichtet fich, monatlich ungefähr 190 
Proben zu unterfuchen, bei der Aus- 
arbeitung bon Gpezififationen für 
Kohlenkontrafte dem Schulrath zur 
Hand zu gehen und jederzeit gemilje 
Kohlenforten zu analpfiren, die min- 
dermerthig jcheinen. Der SKontraft 
wurde für die nächiten‘ beiden Jahre 
abgeſchloſſen. 

Ein Angebot der deutſchen hiſtori— 
ſchen Geſellſchaft der Stadt, jeder 
Hochſchule ein Exemplar des Buches 
„Das deutſche Element in den Ver— 
einigten Staaten“ von Profeſſor Al— 
bert Bernhardt Fauſt zu ſchenken, 
wurde angenommen. 

Auf die Empfehlung des Ausfchuf- 
fe3 für Liegenfchaften wurde der Name 
der Normal-Uebungsfehule in Parfer- 
Uebungsfchule zu Ehren des verjtorbe- 
nen Col. Fragei3 W. Parker, Leiters 
der Schule, umgeändert. 

Der Plan, den iäraelitifchen Lehr- 
fräften an den jüdifchen — 
Urlaub ohne Gehaltsabzug zu > 
ren, wurde durch den Einwand des 
Anmalts des Schulrath3 vereitelt, der 
ein Gutachten abgab, daß ein derarti- 
ge8 Vorgehen ungefeglich jet. 

Ausftellung im Tadfon Parf. 


Auf Antrag des Ausfchufjes für 
Unterrichtäivefen mwied der Schulrath 
die Vorjteher der Hochfchulen und 
Elementarfhulen an, ihre Zöglinge 
auf die Ausftelung der Nahbildun 
gen der brei Karavelen des Kolumbus 
in der Qagune des Nadfon Parts am 
Kolumbustag, dem 12, Dft., hinzu- 
meifen. Der Feltausfhuß für Die Feier 
des Kolumbustages und die Südparf- 
behörde werben die drei Fahrzeuge 
porführen und ‚haben Vorkehrungen 
getroffen für bie Ueberführung der 
Kinder, die fi die Gelegenheit zu 
Nute machen mollen, von dem End: 
punft der. Straßenbahnlinie an der 
Stony YBland Upe. nad) dem Park. 
Die Einladung Toll allen Söglingen 
der Hochjchulen und den Zöglingen der 
6., 7. und 8, Klaffen der Elementar- 
fchuien zugeſtellt werden. 


Auf Antrag des Unterrichtsaus⸗ 


ſchuſſes warf der Schulrath $252 
aus für Schulgeld für vierzehn Chi— 
cagoer Schulkinder, welche die Elemen⸗ 
tarſchulen in Morgan Park beſuchen. 
Das Schulgeld beträgt 820 das Jahr 
für jedes ſchulpflichtige Kind. Für den 
Bau einer neuen Zweigſchule in Long⸗ 
wood wurden 811,000 ausgeworfen. 
Das Gebäude wird zwölf Klaſſenzim— 
mer und eine Verſammlungshalle ent⸗ 


halten. 
Verſetzungen. 


Auf die Empfehlung der Schul—⸗ 
ſuperintendentin wurden die folgenden 
Schulvorſteher verſetzt: Wi. J. Bar- 
tholff von der Von Humboldt⸗Schule 


Ina der R. 3. Crane-Hodjähule; 


Mary X. W. Boughan von der Frant- 
Iin-Schule nad ber Bon Humboldt- 
Schule; Gtta D. Gee von der Gerton- 
Schule nah der FrantlinScäule; 
Dora MW. Zollman von der Jones⸗ 
Schule nad der Serton-Schule; * 
mas &. Yamtefon, Hilfänorfteher 

Chafe-Schule nad der Jones⸗ Säule: 
Mary ©. Rodgerd von der Yirfa- 
Schule nach der Yirka-Abendichule; 
Ernft %. Cole von der Darwin-Schule 
nach der Chafe - Abendfchule Zum 
Hilfsnorfteher der Carl Schurz:Hod- 
Thule murde Zanker A. — 

erwählt. 


| frat — —S en mn nen 


State and Van Buren Bis. 


81 en 


Graue gerippte mwollene Hemden und PBeinkleider für Da- 
men, 75 Proz. Wolle, gutes Herbitgemwicht, Beintleiver mit Ab— 
dominal Bands, Hemden feinetaped und befeßt, regu- 7 > 
lärer $1.00 Werth, Verkaufspreis, c 

Damen = Leibchen, 2 Wolle, formpaſſend, natür—⸗ 

lie Farbe, alle Größen, reg. 50c Qualität, 39 

Fließgefütterte Union Suits Wollene gerippte Leibchen u. 
für Damen, ſchweres Herbſtge- Beinkleider für Kinder, feine 
Qual., weiche Finiſh, Natur— 

grau, je nach Größe verkauft 


wicht, weiß oder Peelerfarbe, 

gi ee herunter of- 

fen, Hals feidetaped, au 65c, 75c, Böc, Yöc, 

alle Gr., guter Wrth., 30€ Yreitag, irg. eine Gr., 50€ 
Gerippte Leibchen und Beinkleider für Damen, feinfte Ouali- 

tät Maco Baummolle, mit Seide bejekt, Beeler-Farbe, 30€ 


Beinfleider mit Train Tops, Ä 
Baumtwoll. gerippte Hemden und Bein: Baummwoll. Hemden und Unterhojen für 
Knaben, Wintergewicht, fliehger 256 


kleider für Damen, grau od. ecru 
feidebefeßt, 33c Sorte, 25c füttert, 24 bi8 34, Stüd, 


sreitags Nleideritoffe - Bargains 
Schwarz und weiße Shepherd Cheds, Schwarz und Mmeiße Shepherb Che, 
36 Zoll breit, gutes Gewicht, gut finiihed, | 42 Zoll breit, ausgezeichnetes Gewicht, 
paffend für Kinderkleider, 19 mwafchbare Stoffe, 3 Größen 
die Yard zu c Eheds, die Nard zu 


Ganzmwollenes Shadow Stripe Serge und Granite 
Gloth, 36 Zoll breit, eine volle Auswahl von 49€ 
Farben, morgen die Yard zu e 
Ganzmwollene fancy und 


Plaids, gutes Sortiment Ganzwollene Plaibs, 44 
bon Farben, im Retail an | Zoll breit, Auswahl von | Shadom Stripe Gerges, 
bersmo 39c und 49c, fpe= | Facons, mwünfchenswerth f. | alle populären Karben, res 

guläre $1 Quali: 


ziell morgen, bie 29€ Schulkleider für 49€ tät, die Yard, 
ät, die Yar 


Yard zu Mädchen, Yard, 


49€: 


89€ 


Morfted und Fancy Suitings, 54 Zoll breit, Auswahl von Muftern pajjend für ’ 


Suit3 und feparate Skirts, $1.50 bis $1.98 Merthe, 


die ganze Partie auf 69€ 
einem jpeziellen Ladentiſch ausgelegt, zur Räumung, Die Dard zu 


50€ Seide EChiffon PBoplin, 29 


Seidene Chiffon Poplins, 18,000 Yards, das ganze überjchüffige Lager einer Wes 
berei im Dften, feine Cord-Gewebe, reich und hübfjch, jchwarz und meiß und Serbfts 
Schattirungen, macht elegante Gefellichaftd: und Abendfleiver, jowie moderne 
und haltbare Straßentleider, 50c Dmalität, die Darb zu 

4500 Yards Satin Mefjaline, reine Seide, im Garn gefärbt, gute 

Draping Dual., Straßen: und Abendjchattirungen, 58 Sorte, Yard 

Seide Raye Crepe de Chine, hübſche Satin Perſians, 
Draping Qualität, ſehr populäre Stra-Auswahl, in Nachfrage für Waiſts, Foun—⸗ 
ßen- und Abendſchattirungen, re— 490 dations und Millinery = Zivede, 49€ 
guläre 750 Sorte, die Yard J c Freitags Verkaufspreis, Yard 
a Tanch Kleider-Setde, 27 Zoll, fhöne Sammlung von gänzlich neuen Gnttiir« \ 
| fen, weiche Chiffon Taffeta u. reiche Satin Meffalines, Novelty Streis 69€ | 
8 fhöne Figuren und Brocde:&ffekte, die Yard zu 79e und se 

Schwarze Kleider-Taffeta, Yard breit, Amportirte fchwarge Satin Meifaline, 
ölgekocht, garngefärbt, zuverläſſige 65€ 27 Zoll, fchwer und glänzend, 69€ 


Qualität, 85e Sorte, fpeziell, reine Zarbe, $l Dualität, Yard 
Nngs zu bedeutenden Eriparnifien 
Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12 Fuß, jchmere Qualität, große Aus— 


mahl in orientalifchen und geblümten Entwürfen, regulärer $19 
Werth. Freitags Verkaufspreis, 


Bruffels Rugs, 9 bei 12 Fuß, enges, fehmeres Gemebe, 
reinwoll. Oberfläche, $16.50 Werthe, am Freitag, für 


Dunbar Rugad, 9 bei 12 Fuß, reiche Union Ingrain Teppich, 
ichlichte Farben, hübjche Kumit = Bor» | Sorte, hübjche, fleine Figuren, regu> 
der, mendbar, fpeziell, am 6 98 läre 50c Qualität, für Bargain 39€ 
Freitag, für +. Freitag, die Yard, 

Linoleum, 2 Yard3 breit, oof3 Linoleum, beite Korf-Dualität, 4 
mohlbefanntes Fabrifat, die reguläre | Yards breit, dedt einen Fußboden in 
5öc Qualität, — Quadrat» durchichnittl. Größe ohne zu jtil= 59€ 

deln, 85c Sorte, Quadrat⸗NYd. 


II 


11.98 


ſchwere 


| — veſchwerden 
Nervenichwäce geheilt 


Bie State Medical Dispenfary heilt dro- 
niſche IRRE EROINFENDOR: 


Varicocele, Waſſer⸗ 
bruch, Beſchwerden, 
Hämorrhoiden und 
Fiſtel, Blutverglf⸗ 
tung. akut oder chro⸗ 
niſch, ohne Quedfil- 
ber oder Potaſche 
geheilt. Geheimkrank⸗ 
heiten in 8 bis 8 Ta⸗ 
gen kurirt. Jede Ent⸗ 
zündung in 24 Stun⸗ 


den beſeitigt. Dieſe 
Krankheiten ebene 
einen er⸗ 


nur Dur 
fahrenen — * 

atent ⸗Medigi⸗ 
—S 


geheilt werd 
nen nur ng 

Die State Medical Difpenfarg Hat 
—— — oden erfunden und 
verbollkommnet, die ie Mäns 
nerfranfheiten bauerndb heilen. Xe- 
* Fall wird nach den ihm eigenen 


a BEE MR 
men oder Math m i 

(tar —94 ee hingehen, 

—— Sie die uns in der 


Ftato Iedical Digpengary dtute Nedical Dipensar, 
150 Süb Glart Strafe, 350 Sp Glart Straße, 
Chicago. IL. Chteags, JEL 


Nnfere Deite Empfehlung üt: 
Richt ein Dollar iit zu bezahlten, 
ehe Heilung erfolgt. 


Ber Ste a Geld ; oxrbetliih, um unfere Behandungi 
angufang Ga ok % eh Fall ee —* nſerer 2 


Richt ein Doſſat iſt zu bezahlon, ehe Heilung erfotgl. 


Die Spegicuiſten 
der State Medical 
Diſpenſary ſind beſon⸗ 
ders erfolgreich in der 
Heilung der ſplgen⸗ 

den Krankheiten: 

Verluſt von 
nestraft, Befchto 
Varicocele, ſpegi —3 
Blutvergiftung; alle 
hronifchen mb Ge⸗ 
heim = Krankheiten 
meichen Jei — ihren 
fortſchrittli Be⸗ 
handlungs⸗ Methoden. 
Die — be⸗ 
erfolgreich Nexven⸗. 
Torten vu. befondere Krankheiten 
—* aͤnner, einſchließlich Hüftweh 
Sciatica), Rheumatismus, h. 
Nievan⸗, Blafene u. — 
Sprechſtunden von 101 

hr 4 Uhr Nat re. 


Beiden. 
r Vor 
A 

be 


rx Abends. 
is 12 Uhr ia 


erden in den fünfunddreißig Schulen 
ber Stadt, die für diefen Ztoed außer- 
ſehen find, Anmelbungen für die 
Abendfchulen entgegengenommen, in 
denen ber- Unterricht am Montag bes 
ginnen wird. 


WORLD’S NJEDICAL 
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4 2 * — — ** 
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24 Zoll breit, jhöne f' 


29€ 
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"ii eat: Anzeigen 


der „Tribune” 


Sind Wegweifer nach Stellen, die von SIO die 
Woche bis zu S10,000 das Sahr einbringen. 


Sehr oft wartet eine Stelle anf einen Mann gerade wir Ihr jein—ein 
Arbeitgeber ift bereit Euch mehr zu bezahlen ala Ihr jett verdient. Aber Yhr 
fünnt den Auf nicht vernehmen, wenn Ihr nicht Ihe Tribune’s „Berlangt-An- 
zeigen“ : Abtheilung jenen Tag lejet. 


Seder Arbeitgeber in Chicago, der eine Stelle zu beſetzen u die Des Neh— 
mens werth iſt, zeigt natürlich in The Tribune an. Es iſt die Zeitung, die er 
lieſt. Er ſucht die beſte Hilfe, die zu finden iſt, und wählt deßhalb das beſte 
Anzeigen : Blatt. 


Gerade Heute mag eine Firma genau ſolche Arheiter 
ſuchen, wie Ihr einer ſeid. 


Schlagt deßhalb die „Verlangt“Abtheilung auf, und ſeht die verſchiedenen 
Offerten durch. Wenn Ihr es Euch überlegt, daß Ihr leicht von einer Firma 
hören könnt, die willens iſt Euer Gehalt zu verdoppeln —oder wenn Ihr Eure 
Einnahme auch nur um $5 die Woche erhöhen fünnt—jeht Ihr nicht ein Daß 
eine rechtzeitige Durchficht Euch von $250 bis $5000 das Jahr einbringen mag? 

Vielleicht ift e8 Euch nie eingefallen, Daß die tägliche Durchficht von „Ihe 
Tribune’s“ VBerlangt-Anzeigen-Lifte dafjelbe ift, als wenn man an den Straßen: 
efen jtehen bleibt, wa jeder, der eine Stelle zu vergeben hat, äfjentlic ben 
Preis ansruft für den Arbeiter, den er udit. 


Haltet Euch jeden Tag auf dem Laufenden im Arbeitsmarft. Bleibt mit * 
Hauptmarkt des Arbeiters in Berührung. Gine Morgenzeitung enthält ſtets die neueſten 
Informationen und die „Tribune“ enthält die „Verlangt“ Information jeden Morgen. 


Zu zwei Cents das Exemplar erreichte fie die beften Leute, und zu einem Gent er- 
reicht fie noch immer die beften und auch die meiften. 


Besser als jede andere und nur Einen Cent. 





